
Doms-Umgang in Bremen. Architekt: Oarl Heinrich .lUller in Bremen.
Zustand nach dem Brand mit Blick auf Domturme und Vierungs-Aufbau.

DEUTSCHE BAUZEITUNG
53.JAHRGANG. N~ 97 BERLIN, DEN 3. DEZEMBER 1919.
RE DAKTEURE:. ALBERT HOF MA N N. ARCHITEKT, UND FRITZ ti: 1S E L E N . INGENIEUR.

künstlerischer Beziehung.
Für die heute schwe enden Wiederaufhaufragen kann

in der Betrachtung der zerstörten Orte und Baulichkeiten
eine dreifache Unterscheidung Platz g-reifen:

a) Orte und Ortsteile ohne nennenswerten kün stlerischen
Wert;

b) Ortsteile. Gebäudegruppen und Einzelhauwerke von
k ünstlerischem Wert;

c) ganze Orte von kün tlerischer, namentlich kunstge­
schichtlicher, Bedeutung.

Im Hinblick auf deutsche Verhältni so würde zu der
Gruppe c beispielsweise Rotheuburg an der Tauber gehören,
\\ ohin gottlob die Kriegsfurie nicht vorgedrungen ist. In
die Gruppe b fallen 'tadtteile, Straßen und Bauwerke von
Hildesheim oder Braunschweig oder I'otsdam und vielen
anderen Orten.

Zur Klasse a zählen manch> Ortschaften in den Indu­
striegebieten und auch im zerstörten Ostpreußen ; ebenso
aber in Belgien. Frankreich, Serbien und selb t in Italien.
Dort ist der modernen Formengehung als Schranke nur die
Anlehnung an die 0 .rtlichkeit g-rzogen.

In den Fällen bund c wird. ob .chon die .'eubauten
grund ätzlieh im modernen Geist gestaltet werden sollten,
eine vorsichtige ,\bwiigung- der Geöamterscheinung in Bezug
auf Höhe, Dachformen und Baustoff' notwendig .iu, da­
mit ein befriedigender Zusammenklang mit den erhaltenen
I auwerken früherer Zeit err .icht werde.

Wie aber, wenn es an horück ichthren werten Althau­
werken fehlt'? Wenn ein Ort teil oder in Ort von ausgr-
proebenem Kun. twert völlig- zerstört "ein sollte ? Wünle

man an die Stelle des zer. törten ~Iarktplatze' zu Lübeck
oder der vernichteten ~t~1(1t Rorheuburg hemmungslos Neu­
schöpfungen unserer Zeit setzen oder würde man doch in
dem G 'fiihl treuou Arurcdenkens an alte Schönheit gewisse
Erinnerungswerte für notwendig- halten ? Etwa. wie Frent­
zens Aachener Hathau stürme, die nach dem Brand errichtet
wurden. an den Marktturm und den Granust urm von ehe­
dem erinnern '?

Da sind Fragen. die 'iner in wenil!e Worte zu fa,­
'cuden grundsiltzlicheu Lösung kaulII zug:iug-lkh siu!. Die
B,'alltwortung \I inl wohl nur ,'on Fall zu Fall erfolgen kiin­
neu. In Frankreich lind Hclg-ieu i~t di' Beantwortung \Iring-

Die Wiederaufbaufrage in

l
"öil ie Art der Wiederherstellung- verletzter Ge­

bäurle ist ahh:ingig vom Grad der Beschädi­
g'ung oder Zerst örung. Gerluge chädeu wer­

~ den ausgebessert ohne \\'riiudeTllng des Bau­
r§) körpers, Cröl.lc re Schilden veranlas en die

LIt.-=::ii!!!~~ Erwägung, ob es zu empfehlen i t, den eh unali­
gen Bestand unverändert zu .rueucrn oder aber au Zweck­
mäßigkeits- und 'chönheiLrück 'ichten bei der Wiederher­
..tellung Abweichungen eintreten zu la. sen. jlit dem Grad
der Zerstörung wach en 'mfang- und Art der in Frage
kommenden Abweichungen.

Hat die Zerstörung einen solchen Grad erreicht, daß
dem Ausbau des noch Bestehenden wirtschaftlich der Neu­
hau vurz uziehen ist, so ist die Gestaltung de letzteren von
der Rücksiebt auf den ehemaligen Baukörper insoweit frei,
als nicht Eigentumsgrenzcn, Baupolizeibe timmungen, ge-

undhcitlichc und wirtschaltliehe Erwägungen zu einer glei­
eheu oder ähnlichen Lösung führen, Werden die Eigen­
t~llIsgr nzr-n durch Umlcgung' verändert, ,0 tritt die Rück­
, icht auf die (;e talt de ehemaligen Be tand s völlig' zuriick.

Aber in allen erwähnten I' iilien ist die Freiheit des
Entwerfer weiterhin beschränkt durch Wünsche und For­
derungen der Eigentümer, Hypothekengläubiger und Geld­
geber, letztun-s namentlich dann. wenn die Geltlei aus
öffentlichen Mitteln tließeu, deren Hergabe , ie in Ostpreu­
LIen an Bedin b'1.lIJg'pn techni eher und künstlerischer Art ge­
knüpft wird, z. B. die Anwendung bestimmter tilformen
(~dpr be t immtr-r Baustoffe und die Bildung einheitlicher
,tmßen- und Plutzbihh-r,
, Dazu kommen die kün: tlerischen Frag n überhaupt.

I',rwünscht ist zweifellos die Freiheit der Formgehullg im
lUoderlieli Sinn derart, daß das. 'ungcschaff no unter Anleh­
llllllg" an örtliche Eigcllart ein treues Bild seiner Ent teh­
Ilng-~zcit ist. DaR flndon wir aIR die Hl'g-el in allen früheren
kun: tg"esehichtlichen Zoiten, sowohl bei Erneuerung oder
l~!lfll~ung einzelner Hauteile. als heim Wiederaufbau nach
ElI~tl"ltt von Zl'I':tbruugen tlurch Feuer. Erdbeben oder
KrIPg". Kl'ine Heg-cl ohlll' .\u~nahlJle: .'ach der Be chie­
ßung' Brii', pI. dun'h dl'n jlar;chall d '"iIll'roi I6!l5 wurden
dip mC'i tl'n lIiiuser am jlarktplatz nicht im ,'til tier Zeit,
SOlidem nach Art ihre altl'n Betitande wioollr herge 'telll.
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lieh. Beispir-lwoire in Arras und , t. Quenf in. in Dixmuid en,
, ' ie u w Jlol't lind Y p e r u, Wie man dnrüher in Belgien denkt.
müg' f' in freier Uehersetzunu d, '1' naehfolgend e Au Z111! aus
einem Aufsatz d es nnmhalteu Hrüssr-lr -r Architekten Albert
R 0 ° e n b 0 0 m bezeugen.

,.Y p er 11 muß. dar über soll kein Zw eifel herrschen,
nach seinem alten malerischen Straßeunetzv) unverändert
als Ganzes (integralement) wi ed er aufg- ehalll werden. Da .
i. t nicht bloß Gefühlssache, SOlH!< '1'll e llt "p r in l-rt der I flieh ',
zukünftigen Ge chlechtern eine Art VOll )[usellm der Ba u­
geschichte d es unglücklichen Ilnndrischen Land es ab \'. 'r­
mücht nis zu hint erlassen, Wi e man zur .\ u fb.cwa hr u lIg' von
Werken d er Bildhauerei und ) lalPl'ei besund era Ausst el­
lungssäle, Friedhöfe der Kunst, g'(',chaffen hat. 0 ist für
dir- Baukun. t nur das ) Iusculll unter Irr-iem Himmel mög­
lieh, Die in einem Raum der Tuehhalh- auflJl'wahrl en alten
Holzfassaden interessieren UUI' einigp Gek-hrt« und K ün: t-

gf'n. die lx-rühmt» 'I'uchha lle, d a , g rlißtl' Bauwcrk t1l'~ )fit ­
t lnlt r-rs in Belgien, in vo llem l"lI1 faug' \1i..t1t'1" ' r~ tt'hC I1 zu
la ~ . (' 11.

And ere Architek ten, d ir' Bo!. t'llt' I\ i. tP II ihrer Kunst­
m öchten tahula ra-a rnnchr-n un d di « zer t ört en ,'Wd te nach
modern em Geschmack erneu ern. ,' h' I!'lauIJl'n da ra u f ver­
weisen zu k önnen, d a ß da der Hrau ch war in fri ihere!l
Zeit ..u. Aber a hgp,chl' u v on d--m l' l1tgpgl' l1l!e"Plzten ~lt'I;
piel d l' Br üsseler )larktplatzf' . k önnte man .clpr .\ I!b ll'h ,

sein, d a ß jen er ehe ma lijn- B rauc h vin h -da ue rlich -r I ehl." 1
war. \I pi) e r uns ma neher hp,o ud e r , iglO l1artigl' r und reiz­
voller Arch itekturen da uernd lu-raubt hat. Ilie)enig n ~,~Id:
lieh, welche vorschlagen. (Ht' zr-r. t öru-n ( Irt .. 111 d..r , ,111 1:
ihrer Ruin en wi ..t1 r r aufzuba uen . h-tzn- rv abe r a ls ZI'UJ!'l'1\
der hl'I!,lllgcn('n Gn -uel 11\', t r-ln-n z u la: sr- n. geh"u ~ il'h " IIll' r
selt sauu-n Täu . churur hin ülu-r d i.. zukünlt iae Wi rkung t!"r
zun äeh . t noch m ehr/'"od er mind er «indruc kvollen 'l'r ünuner-

Lö ung A.

Entwurf mit dem Kennwort: .D u e t t-. ' er f. 5 r: raat b umeister M
Zur k ünstl er ischen Au gestaltung de baulichen

1.0 ung B.

Fr i l C hein Br men. Ern l'rei
ittelpunkte von Br m n.

-on -tUOO I rk,

k -r, \\ ä h r 1111 das am Hilk-r Tor nocl: aufrecht . tl ,llI'lId, '.
mittelalterliche Holzhau. **) in l'iuI'r . t inrmuug. vollen l JIl
gehung' .ledermann outz ückt.

) Iodpllp. Lichthikh-r und Zl'irhllulIg'lOlI d, I' \, pr.ehll Ullll I
ncn B:\Ilwerk e 'Ierdru nil' Z\ll' • 'e lO h ' dpr )1' ng-I' . I' I"t '( lll' n .
W ir JIlii:, pn die ko. thart' haukiill,'tlcri. che Beurkundun.~
.0 "iedrrhcrstellf'n. , il' sil' vOlma!:; "ar. Wir mii ( 11 .11'
ohm' jl'de Kiin telei zum L p!ol'l1 lI'it'lll'r 1'1' t'l'kt'l1 ulul I'

dt'r Ze it iil)('rla~, '11. dil' alt· J'a tina \I i,' \tor I~ef\'orwrufl'n .
Eill Gedenk~tl'in au jt'Ilf'1ll ~o \I it'dl'l'aufg"!'ll'htl'l('1\ I~au
"prk soll erz;(hl,'n, wa 11 ir zur da ut'llId~'n I~rhallung 1'11\1'.
KunH t-Er"I' ~ g'1'1~ln habeu. (Ia~ .. in ah Il'hlll ..h I-(I'au, amt'r
FI'i!H) a uf illlnll'r 7,\1 zpr~t IJl'('n g-lau!olt',

1) ('1' von al1"l,,,,'hl' llI'n Ba ul 'lIl1:tl"f11 gt'mal'hlt- \ 01'
.eh la",. zwar die l'I:itadt wiellt' l' anfzu!oau~'.n, abl'~ d,:n 11:']
fr ie, 1 d e r e humalig'en T uehhalle IIl1d (!Pn lnrrr~ dl I: ' t. ,\[:11'
t ' k ' I ***) '11 ' !{III' IIt' 1I zu prhaHt'n, hat VI '1If'leht ,l.lII-
m~ ' l rt'le • b ' .. I 'I ' kt

,I, f'i 'I' h \ Ypn n lIlall ahpl' illl' llllgt'hullg ( e, ., r
e 118 Ir . ( . 'I I " fl h 'wehph l zl' wietlt'r a ufgPI'il'hll'l halJpn \I lrt • . U (,ur ~' . Il' , ,
d~lI1' iil>pl'zeugteHteu Upglwr (lit, , 'ot\\l'udlgkt lt aufdrau

- .) ~rgleiche Jahrgang HHf" S, ,
••) Vergl eich e d i ~ AlJbil? ung auf S. 6 de Jahrgan~es 191[,.
*••) Verg le iche 111 AlJlJlhlu nge n auf. eite 40, 41, 46 und 5

des J ahrg an ges 1915.
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I ül» rd"l'kttli p in Wllllt Oll I IIIt'Ul wildr 11 1'll,LIlzPII\\ 11' 1

-in wurden. , . ' " b ' I ,Ii
.Iall olll,' dl . halb g-r ull l .u zlich I'lmg ,,'h": ~It VOll

. I I. I I ull Hauli- ,,"\ "11'OII\l'1I1Ii!!kl'lt. all > -nxma t'r IIll ,I I, r 1 er-
kiill tlt 'ri ph ..1' od er g, I'hit-hthehl r B. d . IItllll!!., \~.' t~! ' '<0

\11 " ,'lIll e id e 111111 llt 11 ,tulz Ull.' nr • t;~~lte ,Jl ",111\..1'1'1'
. /'" " 11 ' \\ 111111 (' It'I •tn'lI 'LI Illiwhl'h "1I ·tl\'r )U 'TZII.t. 111. Ir 1 k ' 11.'

' ,/'" l ' lllZl'1l '.111 ' \1 11\lIf\'r lt'hulll! on 't 1"'1'11 unI 1111 ' 1'1 • • il wir
ri-I'!J('II Erh,' tl\'r Jahrhulltll'ltl ' lIit-ht "

111
. " t·n ' t ~1 ri!'I'I~. ~,~'h\l ... r

11\'11 V,·rIlI I VOll u, il'l ahl'r . 'd ll' lI III 1111' Il "' , "I('h
1'11' I t " Whl i!'\'''cn Ull-,'I"!' , ,Z\'II kOUIII'II. (.nd\,nl ,111 Il I -:' I I'; k 111111" de.

I• ' ') I 1 I' , I' ' 1'\' lfe lH \'11 )( ur UI ( ,..kOIll\llt'1I I 11' \1Ir 1111' 1 I I' ,.. k BI' 1'01' <11'111
,'1'11 1,,'ra'ul"l1 diirfen. wa lli. Bau 1\11 l I g-ll'lI.

Krieg' \'1'1'1 ('I'p, 'rll'," . , ' 11 ill!l'
' 0 w\'it I{oo 'l' lIhoOIll. Oh \'1' tllt' .. rl'"on. tnll tlO I' I

"I"LI :,. -0 \ t-I'~t\'hi. <lall lIieht 1,)01,\ all ' (:plliillllt' v01I
1

.JO"OIHI 'r
",," . ti ~ 12 n I 11111 'VI'rt I il' il' ill tll'lI 1 1I1ll1ll1 rn . I. • '. lIt ' illt l

]11'1;t I'h 11 Ballzl'it 11 11!!", .lahrg'ang' HIlI;,.), t1al~gll'k~t~t '11 Stil ';
.. 1I J I' 11 1! '1\I \'1' IIIIl )'IU 11' I '1'1'ond\'rll . I' 1 I'l' It 1111 a I' " , . I: K' ' I! hattl'u.
, t,lAlt Ypl'rn in 111'1' (;1', lalt. dlt' ,11' ' ,or ' .11\1 nc ,'11\ mit
\I i\'II"r aufgpril'htl't \lI,rtl, 11 , ulll 'n. la~t }('h ~\I f~~hrullgell
g-t'1 'iltl'u \uf at1" 0 hl . I IU1111 t '111(' 1 .11' • u daU
lallll'lI. mit , 'idwr)J('it lIit-ht Irk"1I01'1I. \\ tr l'rlll~ltrll't1o~'h
'I'. 1('1111 l'illlUll1 1'1'11, t ,111' \\ I'rk 'I' ,11I/!f'1I 111'.
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~Janl'h(' .\ l!~!l:l hme ll I.lda s~,'n I ·ird. Es g-ah auch in Ypern
\ ~r drm KI'I"~ se hr v iele Wiu. er und Häu : che n lind son­
. tlg'e Bauten. den en man cinr- unverdie nt . Ehrune erwei­
. ~ll würde, wen n man s ie I.lI'all~~II' "i s l' un verändert. wieder
hin st ell en wo llte. S o würden sieh. sr-lhs t wenn man wirk­
lieh die Ahsil'ht hat. all o .'traU"n- und Pl atzb ilder aus der
Zeit vor tll14 miig-liPh ..1 1re u wied er ins Lehen zu rufen, doch
l.;thlrri rh c ,\ ufg-a h<'n e r~l'hpn . d ie nur durch zwec kd ie n liche
' .<'11 . ehiipfung'<'n im Eiuklan~ mit drm Ga nzen zu lösen
sind. Auch m üssen lu-i e inem noch s0 br j!"l'isl ert<,n Lieb­
halll'r <1<'1" Ilandri schen ~t iidt p. wie der lnterzeichn cte es
ist, Zwrifpl tlariihcr a uü a uehon, oh r-s wirklieh zu cmpf'eh­
lun ist. unter \ ' erausg-aIHIIlg" von )lilJionen Franken deu
\' er. uch zu machen. tlip t 30 m laug"c Tuchhalle mit ihrem
70 m hohen Bl'lfri PII in dr-n Formr-n des 1:3. .Iahrhuud ert s
als /!,etn'u l' und volbtiiu<lig"l' •Taehl.ildnug- \\ ieder anfzn
hauen: das Enlg"ps('hol.\ teil s mit Backst pillg"PlI'ölhpn. teils
mit Holzbalken auf Hundpfr-ilern iih,'rtl prkt. das Oh erjre­
schoß ab einen cinziuon :-,aal mit Frcskour-m älden an rlr-n
Wiindl'n und off enem l inchst nhl aus schwerem Eichenholz :

a llr- s ))ips e~ zur Vorhcrr lichung IIer g-roßen Verg-a ngenh vit
r-iner ehema ls volkreichen • tadt. aber d och ohne den wirr­
srhafrlichen klein tädtisch en Bed ürfnissen <1111" Gegenwart
zu entsprech en !

Es Ist ni cht die Ab sicht des Verfa ss er s, hier üig-enl'
Vor schl äge Iür den Wi ed eraufhau Yp erns und anderer
, tiidtc des Kriegt scha upla tzes zu mnchen. Solche Vor­
. l'hliig-e miißten sich a uf "i n vorher g eh end es elnjre he nde ­
,-- t udium der örtli chen Zustände und Bed ürfniss st üt zen.
Abr-r schon die blol.\e Hntracht unjr der I!ewaltil!en tech­
nischen und kün; ti eris chen .\ ufg-a hen d ürft e unterricht inrl
se in urul eine ung-l'fiihre Vursn- lhuur von dem Cmfanli und
Ilen :-,chllierigk eit en dessen ,(:"phen. wa man den Wied er­
aufhau in Frankreich und Bf'Ig-i en nennt. Es sch eint so.
als oh dip Fra.nzosen bereit sind. auch d -n deutschon Arch l­
I, ktr-u einen T eil der ,\ rhpit zu überlnsse n") , w ährend die
bclgisch cn Hauk ünstler vermut lieh da g-anze in ihrem l.and»
zu . rhaffrnd e Werk al s aus. chlie ßliche F eld eigene r 131'-
tiitig-ulIl! br-tracht on werd en. - .1. S t ii b b e n,

*) Das diirfte nicht zut reffend se in. Die Red.

Einblicke in den Ehrenhor .
Entwurf mit dem Keullwort: . D u e t t" .

Verf:ll'ser: laat~baumeistl'r. ' ax F r i t C hein Breme n. Ein Prois von 4000 lar k.
Zur kün t1eri ehen Ausgestaltung de baulichen :vIiltelpunkte I"on ßremen.

3. Dezembe r 1919.

Vermischtes.
Die 25-Jahrfeier des sächsi­

schen Landesamtes für Denk ­
malp tleg e. Im Jahr 18!J-I wurde
im KÜllig-reit-h Sachsen die
..Kg-1. Kummission zur ErhaI

. t Ullg" dvr K unstrlenkmäler be·
griindN. In di,'spm Jlprbst wa·
n 'n ~pit oip,er Griindung- :?il
.Jahr <' \·PrfIO"Pll. Im 8rpt<'mhpr
l!lt 7 f'rhiplt die Kommi ..sion,lip
Bl'zPiehnnll1! ..Lanll e"amt fiir
Drnkmalpflqre". Die trcillPntlp
Kraft war l'orn elilb Gur I i t t.
lI'eic'her drr Kommission , eit
ihrer Brg-riil1llung' als Bearlwitn
de" \\'erkps: ..lk:5chreibend e Dar­
~tellung" (Ier Bau- u. Kunst,]pnk­
mii!<'r de. K ünig-rei~hes Sach ­
sen" ang('h iirt. Hoh. 13 ru c k
g-ah 1!Jl0 ein e Schrift heraus :
..Die D<'nkmalpflpg-e im König"­
rcirh ~adlsPIl". in der iilwr
Grlllldsiitze. Gewollte - und Er­
rpichtes berirhtpt lI'urOf'. Da,­
"plhe erfolg-te dllrrh flic ..13p­
richte der Kommission zur Er­
haltunCl' der Kunstdpukmiil<'r"

L1i p 1'0; ,1PIII Krieg- in dreijiihri­
g"PIl ZlI'i~( 'lll'nriillllJ('n pl'srhienl'll.
~chließlieh ist kiirzlich au s dpr
Fptler lJ u I' 1i t t. . eine rhrift
"Isehi pnen : ..::;iiehsisrh e Denk­
m:t1pflpg'e'" die Erinnerungeu
uno Erf ahrungen auf diesrm
Oehiet in dprn I'CrflosselH'n
\'iert pljahrlHlIlflprt dern 1.e. pr
darhiptct untl auf die wir noeh
zllrUekkommpn wer,1en. All das
Erstn'ht r und Erlehtp wunlp
nun in dt'r ..ehlirhtpn Feier w­
~ammengpfaßt. di r arn 1 . • ·0\'.

1(1]9 in dem plll'malig-en Briihl'­
,;phpn .'aaI tlpr Kun-tl!('w<,r!lP­
'd lUlp in Dr""den _tattfand unol
dip I)('ruf 'lH'n \'prlretl'r opr
llenkmalpfleg-e in Sarhspn \'Pr·
pini/!le . II r ~rhön saal ~<,Ihst

bt Iwkanntlich ein hen'orragen­
dp~ Bpispil'l fiir,org-Iicher D<'nk­
malpflpg. Dip \'<,r~ammlung"

wurtlp hpg"riißt \"on dem \'or­
sitzPuIIl'1l tlps Landpsamtes fiir
Ilpnkma lpfl,' g-e. Oeh. Hf'g-.-Hal
Fn'ih. \". W p lek. der au~­

fiihrtr . e handle sich bei der
ll pnkmalpfleg'e nicht um pine
iilJf'rll'hte roman ti ehe ..chwilr­
mcrci oder um die Licbhahl'rei
l e lJ(' n ~ frP llld p r Gelehrter. son ­
rlt'rn um l!ie Selhstaehtun~. dir
sirh jpdp Volk sehulrl :5ci. wenn
1';' ,;ieh Bl'ine,; Bpsitzes an
Knn:l(knkmiilern prillnere. •'ur
im ahg-pklärten f'pieg"eI (ler \'<'r­
g-al1g'('nllt'it kÜIll ' ~il'h das Voll ­
lind ..pinp g'ei,tig'en Krilfte pr·
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kennen und nur in dieser Erkenntnis den Glauben an seine
Zukunft wiederfinden. 1 ' icht nur ~I r i s t erwerke seien aus
diesem Grund denkw ürdig und ehrwürdig, ondern alle
Formen. in denen sich die We .enszüae eines Volke wie­
rlerspie~eln . Ein kurz er g'rschichtlich r eberblick über
die Tätigkeit der Kommission in dem verflossenen Viert el­
jah rhundert chloß mit einem Dank an Regierung. Volks­
vertretung und Mitarbeiter, namentlich aber mit einem Aus­
druck dankbarer Verehrung für ornelius Gur li t t. Da­
ran schlossen sich die Glückwünsche dreier Vereine. deren
Tätigkeit mit. der Denkmalpflege eng verknüpft ist : Es
prachcn Geh. Reg.-Rat Dr. Er mi s c h für den ,.' ächsi­

sehen Altertumsvcreln", Geh. Baurat Dr. -Jng, h. c. K.
eh m i d t für den ..Lnndesverein sächsischer Heimat­

schutz" und Hofrat Prof. Se v f f e r t für den ..Verein für
sächsische Volkskunst und ,iolkskunde". Den Dank der
Regi erung überbrachte Geh. Hat Dr. c h mit t : auch
seine Ausführungen klangi-n aus in eine warme Anerken­
nung- des durch Gurlitt Geleist ten. Dieser nahm zum
Schluß das Wort zum Festvortrag dr- Abends: "Denkmal­
pflege in Sac hsen" . Nach Worten des Dankes für die ihm
ausge sprochenen Ehrungen wies er auf die komme nde n
Aufgahen hin, Kir chen U1Hl Schlösser zu erha lten. und
sprach die grundsätzliche Ansc hauung aus, es sei falsch,
einem g'eschichtlic hen Denkmal mit subjektiven ästheti­
schen Empfindungen zu bejrcgnon. Die tiefste Verehrune
für die Vergangenheit sei das Wesen der Denkmalpfleg-~
auch bei den bescheiden ten Formen der Kun stwerke. Im
übrig-en war vieles VOll rleu Ausführungen des Vortrages
der. chon genannten i'chrift Gurlitts entnommen, die. ob­
wohl verhältni mäßig ]) scheiden an mlang, eine reiche
Summ' von Studien. Hcohachtunjn-n und Erfahrungen auf
engem Raum vereinigt. -
. Techniker ~Is Bürgermeister. Die Stadt B r u c h • a I
IJ.l Baden hat. die Stelle ein« weiteren Bünrerm ist ' r er­
n eht et und die I' dem ' n g- e nie u r \\"ilh. ~I e h n e r iibt'[ .
t~a~ell . ~l ehner i. t se!t 1 \l Bparnt"r der ~Ia seh i ncn fabr i k
',ch.na~l ... Hen !1 l11 ~. letzt Deut. e11l' Ei.l'n"ahn ~i~nalw rkp.
Er I t Im offe~thche!l Lehen und po] it i ~ eh ehr hervorgetre­
ten. ~llld hat, Sich seIt lang-en ,Jahren hesonder mit 'ozial­
pohtl ehen Fragen Veschiifti:..1 . In ~cinem neuen Amt 8ind
Ihm unt erstellt : " ohnungswe8en. Arhuiterfra<r .\rml'n­
pflege, Volk . wohlfahrt. Krieger- und Hinterblie'benenfür­
.orge. usw. ~I e~ne r . , LI nehen dem Bruch.aler tadtbaurat
,~hmldt Ge chaftsfuhrrr tIer BruclnI1er ..Gemeinnützig 'n
'_.JCdeh~ng-. g-esell~ehaft", die im März d. J. mit dem Bau
e,mer Klel1lhauSSlCdelulI/! beg'ollllen hat. \'on tIer bi ' Jahrc. ­
Ende 6.2 JWuser bezll/!8fertig- werden. Die Siedelung- ist die
am w('ltesten f?rtg cehl'ittrne in Raden und findet landauf
Jandah auch hOl rlen zus.tiindigep .Behörden allg umrill r 11 _
e,rkelll~un~. Der B:lli ,.vplterer hh'mwohllhäui'pr mit Uarten
!Ilr 1!LO Ist bcab,lchtl/!t. Auße l'dl'11l haut die Ue, ell ehaft
Im Auftrag c!er Ge!l?raldirektion tIer hadisehen 'taaltieLen­
bahnen 3ß Elnfanllhenhliuser filr Eisenbahn-Arheiter- 1111,1
t~ng stellte. DaneiJen wi.rd die Zusa!nmenfassung drr ver ,
".andten Be trebungen IIn LandbezIrk ZlI ein r Bpzirk _
H'delungs-Gesellschaft geplant. -

Ueb~.r d~n Ab chluß der Wiederherstellun~ -Arbeite n
?m

p
,I,m rfurs th.chen, Schloß in !ainz läßt ~irh die "Frankf.

Ztg. a.u . Iamz I'olgcnde Ill'rll'hten: ..])pr Prachthau dl"
ch~mahgen kurfiir. tlil-hcn ,·l'Iilo. sI' in . Ia inz i~t ~eit \'inr'r
Reihe von .Ja!Jrel~ Up~l'n. t:lwl piJlI'r aeh/!emiiß n \\'if'd,'r ­
her tell unI!. I~s Sllld in, her rund fünf Yiertrl IilJ. ~1. dazu
aU~l!ewcndrt worrlen. da\'on l-in Teil als Zu-ehüs<e on,
R.elch unu ,:on Be. e.n. Br.i .\usbrueh d's Krie~'. \\'aTl'n
rlIe ßauarhelten oweI( /!edlf'hpn. rlaß Ilur noch der.' onl
flilgrl . (\\'r 0 ,tpinhau. f.-rtig-zutpll t'n war. ,Jptzt ,'ollen ,IiP
Arheiten wieder allfg-('nOmI1lPIl WPTllell . Dip ,'tadtvprortl­
ne~en hah n cine wcit e~p .ha lhe ~I i ll. ~1. he" illi/!t. Dip .\1'­
I:.elten w 'rde.'.1 noch z,,,:.rl in,'.drPi .Jahre in .\Il,'pruch n hnll'n.
I~ntge~en ~.ruh.eren I la,n n I:t man unt,'r dem Zwa ng- h u­
tlg-er , erha ltm se zu elller cllIfachen'u .\u . ta tt mw "','kom­
men. I ~l 1 T ordfliigel sollen pehzf'hn Wiump g-ewOl;n~1 wrr­
rlen, dl(' der ., 'Wdtisl'hen C:pmiildpg-alpric" und df'nl ...\ 1­
t~· rtums!n!l~eum." al. I1r im dipnpn ,ollen. In den . ehon fl'r­
t lg'pn 1. l' ll~n slllri Ill'~anntli~'h I'bpnfall,' Samlllhlllg-"n• . 0
dai' ..Htillll eh-Germalllsl'Iw Zl'nt ralmu, rum" 80wie Hl'prll­
sentatio nsriiullle" enthalten. -

BaustoU-Bedarrsnachweisung-. Ilie stil d t i " C' h f' Ba u­
p ol i ~ e i ~. 0 n. B el' I i n l'rliißt ,folgpnde Bekanntmachung :

~lI t Hucl~ s l ch t auf den z. Zt. hestphenrlen Mangpl :In
B~u toffel! wm l auf C; rnnd .Il'r Anwl'i:ung ries I{eil-hskom,
m!. arp für WohnulIg', wpsen vom 11. Oktoh r 1!)1!) _
H. 1!l4, Hh. Bst. llg'. - im An:phluLl an die B kannt,
maehu ng- de Polizeiprii. i(ll'llt('n von Bl'rlin vom 15. Aug-u t
1 97 Folgencll' he tllnmt :
, ,ä l!~tliehe .\ntr1i~e auf Ertf'i lung' l'inrr halll'olizC'iliehplI
(.rnehllll~ulIg' IIIT Bauau,'fiilllllng 'n. dil' mit ratifJlIil'rt"n
Ball 'toff.'n b llacht werden ,ollen. illd der :tiirlti-cllC'1I lIau­
5:2

polizei, Herliu C. 1!l. Roß-Straße :?1-;?:J. unt er Beifii)!un!:!
r iner Bau tolfbedarls-l 'achweisllng' einzureichen. für weJe!le
Vordrucke von der Bnustoffbcschalfungsst ' He in ß erhn.
~Iatt häikirch- traße 15. bezog n werden können.

Bauerlaubni anträgo ohne eine derartig-e Bedarf-nach­
wei ung sind von der Prüfung- grundsätzli ch aml!eschlossen.

Tote.
Anton Sehroll t. In rlr-r 1'1'. ton Hälft e de• •' ovel~~)er.

am 7. di r. I' ~Ionate .. stnrh in Graz . wohin er sich au s Rück-
ichten d r Gesundheit aus einem t ätigen Leben I'roel1l

mgotii. zu beschaulicherem ])11~ -in zurii ckg'czogen hat,te,
im Alter von 65 Jahren der Verlagsbuchhändl er .\nton I',g­
mont c h roll . dem die zi lcithnnische Arch itektur der
Iranz csco-jos eflnischcn Period e gr oLle F örderung verdankt.
Denn er war der Begründer und lung o Jahre hind~rreh T.

der
all einige Inhaber der Firma Ant on Sehr oll c 0. III "I"I! .
die er tatkräftie und weitblickend leit ete. bis er sich I!c­
zwunzen sah, sie in and ere Winde. eine Gesell 'chaft mit
hesch~linkter Haftung-. die seinen •'amen träg-t. iilwrgehpl!
zu las sen. Zurnei t aus eig'('npr lnitiat ivc gab er eine g-roLlt'
Anzahl von Werken üher Baukunst. Kunstg-ewerbe IIl1d
verwandte Kunstg-ebiete heraus und stand mit rle!l hl'tl~'n ,
tend ten Architekten der Wi.'n 'r Hennis anee und N'zes ' W lI
in Yerbind ung, z, B. mit Th euphil Ilanscu. ou0 \\'aif'I~Pl'.
Jo . Olbrich, Fri drieh Ohmann, Leop. Bauer u. .\. f'~'1I1"
Werke haben ihren \VCI! ülu-r die g-allZe zidlbi.-rt l1 1"..,\1>
gl'nommcn: . eine Zeitschrift ..lIr-r Archit ekt .. hatte gl'oLl,'!'
Einllnß auf die ö t err -ichisvho Baukunst die svits ,IPI' '; e1­
tha in den letzten .Iahrz chnten. Die Au ~ t att u nl! der \ t'r­
lugswerke war mei t vortrefflich ; le haben den Huhm tll-"
Wiener Buchgew erb es weithin getrauen. -

Wettbewerbe.
Der Ideenwettbewerb für den Hauptlrledhol Dortmund

war mit Entwürfen he ~chickt. 16 Ent wiirf wurd en 1;ur
('ngeren. !l zur en~t en Wahl [rl', trllt. E~ , la n,len t1r~.i I'rel~"
\'on 5000. 4000 und :3000 ~!. .owie ;j()()O .!. fiir .\ nkaufe Zllr
Y rfügung-. Di Ge-amtsumme dp, 1. untl 11. T'rei 1-. "ur~le
in zwei I!'lpiche 1. Prci~e \'on jr 4~JOO .'!. zprll'gt. Du's r fll':
lr-n an ,Ien g-emein.alllclI Entwllrf rlpr An 'hit ekt ell :- t r ".n k
I:ncl \\' e n t z I I' r in Portmullfl. nart enarl'hitekt .\ IIII~ ­
g (' r in ü1n und Bilclhaucr \) Ii h I r in Dortll\unrl: ~(~WIl
an rlen Entwllrf de, Gart 'narehitpktell I'aul :- I' h ii cl II e h
in G1allchau in ach . n ulI(1 Zürich. Den Ill. Pr ri \'011
3000 ~!. errang der Entwurf ei l',' 'h'nll Otto \\. i n rl g' a ­
i' e n, Ingenieur in Dortmllnd. un,l \\'alter K I' r 11zer. !\ r.
ehitekt in Rarm rn. Für l :WO ~!. ang-pkauft wlII:dp rl.:r I-,nt ­
Wllrf des .\ n' hill' ktrn Fritz W ii n ~ l' h in Bprllll: fur 1000
~Iark clrr eies ArehitektpII W i I k " 11, IIn,1 ",k, Uart< n­
.\I'('hill'kten . T 11 ß hall 11\ . Iwitl(' ill ( 'iHn: für 00 ~1. d..r
dC'8 Gartenal'chitektf'n FriC'dril'h Ball I' r in Franl'furt a. ~1.
lind der Archit kten Kurt .. e h ii t z IIn(1 Waltt'r G ii 11
t h C' r in . Iagtlebllrl!.

Der Idcenwett hpwl'rh war nur fiir in !)pllt chlan.1 an
s:i '. igl' Bcwerher offrn. ])f'r \' ..rra ', r ,Ir , mit .:iIlp~. 1.
Prei g'('kröntrll Entwurf . nart ..narchitC'kt Paul :- l' h. a.d­
li c h . gibt al \\'ohn , itz (;I:l1l1'hau-:aelN:n u n rl Zur.leh
an . Da hi..rnach zweifelhaft i. t. oh :chllcllIeh tlf'n Bp"tun­
Illun/!cn f!ir rlie ZlIla , ung ZlIIIl Ide('nwetth~wf'rh rnt
prieht, hesl'hloB da . I'rpi /!eril'ht. tli.' ~aellP pllll!~h"1lt1 Zll

priif..n IIIlfI fiir drn Fall (I..r .\ u, ~c1H'irlung- ,ehä.1l1l'1~ d"11
1. I'rl'i - nm 51100 .'I. rl m F:nt" 11rf .' r. 2:1, ,\t'n II I'rl'l ~'on
4000 I. .1l'1Il Entwurf. T r. 11 zu .'rt, ilt'lI. Dic iihrh_...·n bn~
würfp rilckpn ent pr. ell\'nd allf. P, r Enl\ 'urf . ' r. 29 ,!l1t
rlem K nn\ ort: ..Zw..i .\ch.pn·'. al r1r'r..n \'crf:l . -"I' ,wh
inzwi.e1lf'n Prof. B e k er lind I' ri..dhof -In p. Ta pp.
lt..ide in IJil ,( Idorf, hl kannt hahpn. r'rhiilt dann .Irn a. _\.n­
kalif Zll 00 ~1. Da- 1:,- amt ..r/!I·hlli ,h ' \\'I'ltltl "l'rb.., I~t

ein rrfrru!il'hrs. -
Der \ etthewerb fiir die kUn tleri ehe Au Jte taltun~

de Ehrenrriedhores der Gemeinde Berlin-Friedenau unt. ·r
an.n ..ig-l'n rll'u(.eh.'n Ullrl rlplIl ('h-Ii t, rrri:hi C'l1~n rüns.t­
IprII C'rgah: clC'n l. I'rri. \'on 2000 ~1. .\rl'.hltPkt '- c h n I: I ­
,I P r i I . rlen 11. l'rf'i, \'on 1 :? ~)O . 1. .\~elllt,'kt .Ia . ,ll e I n­
r i (' h, clf'n IIJ. l' rl'i. VOll 750 . 1. .\ rt'llltpkt n..OlX 1 ra rl 1.

In einem Wetthewerh de Bund e der deut chen .Ge·
hrauchJtraphiker ill B,'r lin-l 'harlottPllhurg IIntr'r, .1'1Ilf'n .
~li t /!Ji f'd e rn f!ir ein f'ig-IIPl dC' . BUllele.. I ~a t l arl "c h \11­
I' i g' in B,'rlill dC'n l' n 'i , ..rhnltpn. l'rC'lsnchtpr Warr!l I r~­
fC'i' ,or Bruno P a u I unr! Lllcian l\ I.' rn h a r ,I, heHle ll1

B..rlin. -
Inhal t· Die Wierleraufbaufrag tJ in kiln. tleri rhf'r Bczi('hung .

_ Vermi~chte. - Tot. - Wptrl",,,·prbo. - Wirt chaftliche
Beilag e. - Abhildung!'n: Zur kilo tleri eh n Au g staltung de
baulich n Mittf'lpunktcs von Bremen. - __ _ __

- Verlag der Deut schen Bauzeitung, G. m. b. TI., In Berlln. ,
Für die Redaktion vera ntwo rtlich: Albert Ho (m an n 10 BerlIn.
Buchdruckerei Gustav Sehenck Nacbflg. P. M. Weber in Berlln.
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durch. daß das ganze Crundstück in dem vorliegenden
)Iaß in Anspruch genommen wird, nach den baupolizei­
liehen Vorschriften der tadt Frankfurt nicht mehr zur Be­
bauung geelgnet. )Iit Inrecht meint die Beklagte, .der § 13
Ah".3 verlange eine Feststellung. daß das ~ru!1dshiek nach
Form. Fliieheninhalt. Lage usw. schon Wirklich bebaubar
war. al es von der Enteignung ergriffrn wurde: das treffe
aher hier nicht zu. da der Grundbesitz des Kläger nur
..werdendes Bauland". also solches Land war. de sen Be­
bauung zwar für absehbare Zeit in icherer Aussicht stand.
das aber zurzeit noch anderweitig. nämlich landwirt schalt­
lieh g nutzt wurdr-. Das Gesetz erfordert aber nicht, daß
das He q..rrundstück ehon haulieh I!enutzt werde oder Jaß
doch seiner sofortigen Bebauung Hindernisse nicht im Weg'
ständen. ondern nur, daß es vor der Enteignung zur Be­
bauung ..geei/-'1let'· war. Ialls die haupolizeilichen Vorschrif­
ten zu der Zeit, in der die Bebauung erfolgen würd " Iw­
ohachtet würden. Werdendes Bauland ist nach den maß­
gphenden Anschauungen des Verkehres gerade solches
Land, da sich zur Bebauung untcr Wahrung' der baupolizei­
liehen Vorschriften e i g' ne t, das aber noch nicht volle
Banreif erlangt. hat. weil die in Betracht kommende Ge­
gend in der wirtschaltliehen Entwicklung noch nicht so
weit vorgeschritten ist, daß das Grundstück zweckmäßie
schon für die Behanung- in Anspruch zu nehmen sei. Vc;:
licrt .lus Grundstück durch die Durchführung der Flucht­
linie diese Eigenschaft. so ist der Fall des § 13 AIr. 3 ge­
g-l'hen. E mag- ein. daß der Grundstücks-Eigentümor in
Fällen der vorliegenden Arf für die Entwertung des Rest

gruudstückc: im Fall der Enteignung- dadurch ent. chädigt
werden kann, daß ihm nach § Ab. 2 Entelgnungs-Gesetzcs
bei der Entschädigungs-Fe tstellung der Minderwert "er­
gütt-t wird. der für das Re tgrund tück durch die Enteirr­
nuna entsteht. Diese Vergütung steht ihm zu. wenn er das
Restgrund tück hehalten will, Verlangt er aber die Ab­
nahme. so tritt eine solche Erhöhung- der Enteignungs-Ent­
schädigung nicht ein. der Enteignete findet jedoch Ersatz
seines Schaden darin. daß ihm der volle Wert des g-anz n
Grundstückes gegen Hingabc des entwerteten Re tgrund­
stückes g-ewiihrt wird. Im vorliegenden Fall hat der Ent­
eignete eine Vergütung für die Entwertung des Re'tgrunl!­
stückes hei der Feststellung der Enteignung- . Entschädi­
gung- nicht erhalten und er darf deshalb die Abnahme des
Rcstgrundstückes, wenn die g-esetzlichen Vorbedlngungen
zntreffen. beanspruchen. Unbegründet ist auch (Irr weitere
Einwand der Beklagten, das Oberlandesg-ericht habe zu Un­
recht angenommen, das He tg-rund'tück sei inlolge der Ent­
eignung nicht mehr zur Bebauung- geeignl't, da doch da
Oberlandesgericht , lbst davon ausgehe. c sei technisch
eine Bebauung des Resurrundstückes unter Wahrung der
bau polizeilichen Vorschrilton ausführbar. freilieh aber aus
wirtschaltliehen Gründen nicht zWl'ckllliiLlig. Die Vorschrift
rIes ~ 13 Ahs. 3 ist vielmehr dahin au: zuleg-en, daß die Un­
hebauharkeit des Re tzrund tückos schon dann als g()g'C·Il('1I
anzunehmen ist. wenn eine Bphauung- mit wirtschaftliehl'lII
Erfolg nicht ausführbar Lt und dushalh dem Eig-lHltümpl"
verständigerweise nicht zugemutet werden kann. (Akten-
zcichen : YII. 153/1,. - 27. !l. Hl.) - K. :11.-1..

zu errichten. Nur so kann die ,\ussip<lclnllg merklich ;.r~ ­
fördert werden. Dazu gehiirt aber. daß dem Einzelnen 1111'
)!üglil'hkeit g'p/.!'phen wird. hei den jetzigen und kommentlrn
teueren Bauverhältniss 'n den notwcudizcn I1"pothekenkr<'
dit zu erhalten. ... .

Ich möchte de weg-en anregen. 4 % i{!e Heich~pfand
h I' i e fez u III ,'e n n wer tau s z 11 er ehe n , die sichPT
willige Käufer flnrlen würden lind mit"'rlem dafür erlö;;trn
(:1'111 er 'Uellig'en Hypothekrnkredit für ländliche Klein-
\ 'ohnun{!shHllser bis zur Höhe von 0 % (IPs Wertes 7.U gc,
wiihren. leh reehne dazu nur I1iill er mit 1--4 Zimmer­
\~ohnllng-cn, wold in einem Kh'inhall, nicht mehr als zwei
\: ohnung-e!1 vorhanden sein dürfC'n unll zu jeder WOhn!lng
ell1C allHell'hendc Gartentliiche g'ehören mllß. Wenn dIes.e
Hypotheken auf 3:1 Jahre fe t {!eereh'n werden und IBlt
3 % \'crzin lieh sind. ;;0 winl der Kleinhau~he itzcr in Ilrr
Lag-o sein. die Zinsl'nlast noch Zll traeren. )!it ~O 000 )1.
!~YJlf!tl\('k, !ür eine \\'ohnllng- g'prpehll~t, erg-iht das einl'
Ja~lrhehe ~lIIsenhplastung- "on (iUO .1. ])je Uhprsphipß('I~llen
1 % ~lphrzm"en und 1.5 % filr .\nwrti ation Ilrr Pfallllhnrfl'.
also zusammen 2.fi % müf.\te das \{pieh alliiihrlich ühPTnrh
n\(:n. 1 Tal'l! Ablanf von 3:\ .Jahren würden '(lip HekhspfanJ­
h~~~feonllt. amortisiert ~pin IlIHI die Hypothrk könnte zur
~o~chung- komlflPn. wenn lIIan sie (Iem Grundstilek, -Be­
s~tzer sc.henkrn wollte. Dazu 1i('l!t ah 'I' nach meiner An­
SH'ht kelIle \'eranlassung \'01', eOlHlprn man könnte diese
!{~yothek. da dpr :\Idedler damals in rinpr ehr tCUl'r~n
ZI:.ll g ,haut . hat, zu einem erhplolichen Tpi!. ich will dl.e
lIalfte alllll'hmpn. srhenkl'n unrl dir anllen' Hälfte mit '1'1'1­

teren :l %. Vcrzinsunl! und l'inl'r hpliphigrn .\mortisation~­
quotp. wl'lter. helas;;en. sodaß pr dann in Iier Lage bt. tlai!
Gd<! Jcdl'rzelt o(h'r lan)!frL ti/! abzulö-l'n. Eine .olehe )la.L1­
l1~ll1ne \~ Urelc den Kfl'llit dl" Hl'irlll'. niehl ,ehädig'l'n. 1111
(,pg'pn.tPII, es wUnlr dl'n (,jiillloig-t'rn 111'. H('il'i}('~ Ilureh ne.n
Yl'rhl.Plhenllen I1ypothekpnlH' itz Pilll' g-rößere :-;j('hl'~hplt
auf II!fl' ,on. til!p Hpieh. anlpillP Zin, n ~pwähren. \\ pnn
:ulI'h 111 den l'r. ten 3:1 ,Jahren pin Tpil ,!t'r Zin 'en \'I'r!oren
g-~'ht. so komlIlt ('I' doch in tll'r fernl rpn ZPit dallurch wietll'r
cm. Ilall (lann kein Pfandbrief mphr zu verzin.en ist. .

HpI:lllwn wir nlln. wipviel jiihrliehr Lpistung- Jas Rrlch
untpr ~hp pm (;c. ieh!. punkt zu vl'rau;g-ahen hättp. \'?r!wr
,a/-1y Ich. rhon. daß 250000 KlpinwollIlllng-rn in Iändhcl,1Cn
BIzlrkPn l'r~tpllt \ 'l'rden müßtpn. l"ntpr den hentig'l'n \ pr·
hiiltnis~en . in(1 für einc \\'ohnllnl{ n 'b·t Bauplatz ulIII Gar·
t~n I'lWa :?fi oon :11. ('rforell'rlieh. 0 % hiprvun a\. prststp1

~gt'~ 1l~'Jl(Jthl'kendarlphen g'pgl'h 'n. wUr<!I' filr llir Wul~.nun;!
_0000 ~I. au~maehell. hpi ~fiO 000 K ll'illwohnung-rn wur<lr.n
al"o 5 )Iilliarden .1. hesehafft. wl'rdpn mil~. pn. Ich hahe d~e
I (,hprzl'IIg-lInl!. daß Zll llipsl'm Zwrek pin ~olrhrr Betrag' In
!!pi<'!!spfan(lloriden bp; tilTllnt allfg-phraeht werden kann. J)~:r
phrlH'hl' Zin. en-ZII~ehuß in den pr;trll :\3 .Jahren wünlp fur
lJa. Hpil'!1 ;;omit 75 .lillioncn :11. he(lputen, dir alll'r Ullr \'01'­

g(', trprkt einc!. ,Ipun naeh :~3 Jahren ueerillnt die Hii('kkchr
tlieses Gcld('~. ...

.Iit 75 ).IiI\. I. ji\hrlil'hpr Ziu.la t dl' Ih'iehc- naeh (leI'

von mir vorgo(' 'l'hlag 'nrn Wl'Ll' la . en . ich anf dem Land"
250000 Kll'inwohnungen l'haffen uni 1.\ 'ar _ von der
g"l'g'I'nwllrtig'l'n Zl'lIIent- und Zit' rl'1 t 'innot. die behobl'lI

Zur Bekämpfung der Wohnungsnot.

lI
u einer Eingabe des llrn. Architekten A!frerl

~
I. 0 I' e n z in Charlottcnburg an den Reichs­
und Stnatskommissar für das Wohnungswe­
sen entnehmen wir die Iolgenrlen hemerkens­
werten Austührungcn : ..Die 500 000 000 )1.
Heichsrnittel und dazu weitere 500000000)1.

~taat'- und Gemeindemittel sind ausp'g-eb n und den Klein-
-ohnuugsbesitzem ..g-eschenkt" worden. wenn auch dalür

manche Er chwernis e von den Bauherren in Kauf genom­
1I11'n werden mußten, Diese: verausgabte Geld i t aber
nicht anders zu heschaffcn gl'wcsrn als im Auleiheweg. An·
I"ihen mii. ;;en al 'er verzinst un(1 amortbiert weruen. In
dl'r gel!enwärtigl'n Z"it, in welcher der Anleihezinsfuß 1) %
brtriigt - .treng- genommen 'ind es 5,2 % - wird die All­
g'rll1cinheit bei einer 5 % ig-cn \. erzin;ung und J4 % igen
.\morti;;ation 50 ,Jahre lanl! jP(I"s .Jahr 55000000 M. :lUf­
hrinw'n mü~;;en. Aher eine so1l'he IIt'lastung der Bevölke­
rung (lI''' \)puLl'hen HI'i('hl'.. die keinprlpi werhende Ten­
drnz hat. ~01Hlern nur dl'm AlIl!enllliek (lient. hat ihreIl Ah·
!!Ianz in dl'r ~eh!Pehtl'n \':dut~l dp8 rleutsehen Gel(les mit
g'pzl'iti!!t. Diese Erwiigung-en ~in(1 101', (mders deswp"en nieht
aus l!r'm Ango' zu vPl'lierc'lI, Wl'i! mit diespr Millia;de :llark
llie Kleinwol nungosnot. wCll"r hpk:impft. noeh erhehlieh ge­
Iin(lert wonlen i. t. •'aeh den stati"tisehen Vcröffentlkhun­
gen dpr "tadt llcrlin hahe kh :1II a!HlprC'r • teile errechnet.
daß in den ersten (Irl'i Kril'!!sjahrl'n nur im Gehiet der f'tadt
~ll'rli.n loereit .1024ü I"leinwohnung-en man!!elten. trotzdem
m (l1p>pn drei .Jahren n.ol'h Ci~ll'. gerinl!c Bautiitigoküit ge­
~l'rr eht .ha~. In (leI' \:eltpren Zplt. .V01.' 1!l17 his jetzt mull
I('h .zu~ ::-l'h;~tzun!! g-relfen, daher Will leh für llir. re tliehen
z \"(:1 Kne!!8Jahre ulHI da lrtzt. \'ergan"ene ,Jahr nur den
1!1~I~h 'n Rrtral! als fphlend annehmen. ~orlaß in dpr Zwei
Imlhonl'n tallt seit Kl'ie"~bp"inn nl '>0000 Kl '1'11\' I ' -. I h ........ - \ \OlIlllll"'n
- 11' 1 rel' 11\' darnntl'r diP 1-4 Zinllucrwohnunerpn f I
Il'u. ,\uf die GO ~Iillioneu BI'\'ölkenllw <1l'" DCll"'t- 'I - I;' ~.
eh, na'h dl' F' I 1l ß .... ~l Il'n ,rl-
r • '" e t 'm. rfl''(lellll "l' I u üb rtra!!('u. i~t lIas mit a11l1p.
e.n o~ el~ 1'111 I' 1 '!'trag \'011 liOO 000 Kleinw h

\\ ('nn fur Jede nen g'PLchaffC'ne WOhnllll" au 0 nu.ngen.
t('uerung..ko ·ten im Durch chnitt nl. l'fOOO ' Iden. ~e~)l'r.
wor len SlnI' . I . I '.1. \ergout. t< , • <','0 .111' uut (pr verau>gahtrn 1 ~lil1iard ~I' k
nur {i(, 000 \\ ohnung-en g-e"rhaffen worden..\1 0 ,t . 'IO,lrQ
df'~ Beda rfe.. . • e·\\ a %

\)1'1' Erdro~;;elung;;frie(len und llie kommrlll ..
. tigpn illlln"tridieu Yl'I"hmtni';;e müi' 'en notwe< ~~I ung1!n­
die .\r1witer und Kh'inhallllwl'rkpr ~'~J11 dl'r tanltl~enf\'l'II;1'
I I I · f "1 I" ' • I .\ll ('I"allj IInau, u Ir 'n. (anllt sie <ich dort ml'hr vc I . ' ,

"I 11 I '1" In (er eIW'-
1
111la'1(1111', l'110 .c a

l
s \'onlllll'~'r II}crnlfsal'heit l'rlliihren kiinnen'

, 11' 1 \\en eil auc 1 (Ie ',rnii II'IIU"8- erh'iltll'lo . I'",'"lt I I . ..... .oe In I rll
'('!I;el( l'n ßll'i'I~erI{wc.n en, ll!n I~~ie,~ Allssiedplllllg zu errei.

, n. !I~U (Il' egll'r~~ni! (11' andl.ll'h('n Ansierlelungell \'01'.
m hmhc.~I.ullll.m('hr. f:Jfllcrn, als ~111 es hisher tat. Fs winl
\\ ohl not~1! . 1'111. IIIll1dl'stell8 rlie Iliilftl' rler jetzt noel f '1_
Il'IHh'n Klelllwohnllul!en - es sind zusammen I

1
(11

•
'iOD 000 d I 1"' 11' 1 . I 1 IlIP Ir a 8. '" -:- IIrr.l. aUI IC le ...IC( I' nng n Zll besehaffen. E
konnen <hes Klelllw.ohnuni!cn ab I' nicht allein im We"l'
der Genu' en. chllft })Jlrluug oder !ihnlich('r Formen /;e I ....f­
fen werden, ,ondern e DlUß am'h dem I~inzelnen m:\erl

h
gpmacht werden. sich ~ein HaU' nach eigenem Gutd~i~~~n
574
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werd en urul de r Rau. pekul ation an heim fall en. W rit er be­
t raeht ich es al. wünsch en we r t. daß fiir d ie Erstellune
stä dti eh er Kl einwohnungen in Mieth äu ern kei ne Zu chüsse
od er Rei ch sh ypothek en der vorgesc hriebe nen Art gegeben
werden. Hier müßt e der Bedarf durch den fr eien Wettbewf'rh
g-edeck t werden. Die mit Rei chsm it teln be lie hene n Kl ein­
häu er würd en fiir die Großstadt-Mietwo hnunge n eine so
g ro ße K onkurrenz se in. da ß uferl o e oder a uch nur ta rk ge­
sc hra ubte jlietpreL e in d en t ädt en nich t zu er wa rte n ind .
Gl eichzeitig würde damit mit telbar e in Druck auf di e hoh en
Baukost en au ge übt werden , oda ß ein Zurück ebben d er ­
se lben an genommen werden ka nn. " -

wor~en muß, a bgesehe n, ka nn d a nn, g-eg-ebenen fa lls un ter
Zu.hIifenahme v on Ers atzbaustolfen, s ich jeder bessere Ar­
beiter und Handwerker ei n Eigeuheim errich te n , Die feh ­
lenden 20 % Gesamtkost en, d. s. 5000 jL für di e W ohnung,
h~t heute fa st jed er Arbeiter und kl eine Handwerker im
eigene n Besitz. Die hish rige Form der Ueberteuerungs­
zulagen hat aber mit 55 :'tlillionen jl. jä hrlic he r Zinsla st nu r
{)6000 W ohnungcn geschaffe n und a ußerde m den Kred it
des Rei ch es erhe blich gesehiidi~'i.

. Es ist sc lbs tvc rs t ä ndlieh, daß an di e Hergabe di eser
RClch shypothek en besondere Bedingungen g-eknüpft wer­
den müssen , di e darauf hinaus zu gche n haben, daß di e da­
nut belieh en en ländlich en Kl einhäu ser nicht Handel sob jekt e

----- --
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l etzte
Dividend e

seres redaktionellen Teiles vorgenommen. Das Bankhaus
E . Ca Im an n in Hannover, Schiller - traße 21, wird uns in
Zukunft regelmäßig Kurstabellen liefern, die die wichtig­
sten an der Berliner Börse notierten Aktien der Bau- und
Baustoff - Industrie enthalten. Zur Orient ie r ung werden in
den Tabellen auch die jeweilig letztmals ausges chütteten
Dividenden vermerkt.
Kurse von in Berlin notierten Aktien d er Bau­

und Baustoff-Industrie
mitget. vom Bankhaus E. Calmann in Hannover, Schiller-Str. 21.

Hannover, 22. • ovember 1919.

" a m e Kur s
A. Z e m e n t f n b r i k e n,

11 Adler-Portland-Zement
11 Alsen-Portland-Zement
5 Breitenburger Zement. .
5 Finkenberg , . . . . .
8 Germania Lehrte, V. A. .

17 Giesel, Portland-Zement .
11 Gr.-Strehlitz Zement . .
6 IIemmoor, Portland-Zement . .

15 lIöxter-Godelhe im-Zement, V. A.
5 Lothringer Zement werk e .
9 • Iark" Portland-Zement und \Va serkalk

10 Oppelner Zement . . . . . . . . .
6 "Porta-Union" Portland . . . . . . .
8 Rheinisch-Westfälische Zement-Industri e
4 Sächsisch-Böhmische Zementw erk e

12 Sächsisch-Thüringische Portland .
10 Saxonia Zement. . . . . .
17 chimischower Zement . . .
8 Schlesischer Portland-Zement . .
o Schwaneheck . . . . . . . .

16 Silesia Oppeln •. . • • . .
5 Stettin-ßredower Portland-Zement
9 Teutonia. fisburg . . . • .

13 Vorwohler Portland-Zement
8 Westfalia Zement . . . . .

12 Wickingscher Portland-Zement
B. Bau f i r m e n.

10 A.-G. für Bauausführungen .
o Allgemeine Häus erbau , .
o Bauland Seestraße-I erdpar k
o Bauv erein Weißense e . . .

15 Beton- und Monierbau
5 Dresdner Baugesell schalt .
o Gr.-Lichterfelder Bauv ereiu
o Hann oversche Baug esellschaft

27 Held & Francke. . . . . .
5 nion Baug esell schaft . . . .
o Unter den Lind en, Bauv erein . . .
o Unter den Lind en, Bauverein, V. A.

C. Ver s chi e d en e s.
8 Basalt A.-O. . . . . . , .
4 Baverische_Hart stein-Ind u tri o
o Deutsche Asphalt A.-G. . . .

12 Deutsche Steinzeugwerk e . .
12 ,Jeserich Asphalt. , . . . .
10 OllenwIllder Hartstein-Industrie .
7 Hheinisch-Westflliische Kalkwerk e .
6 Sturm Falzziegel. . . . . . . .
o Verein Berliner Mörtelwerke . . .

Personal· achri ch ten.
Baden Vers etzt sind: die Ob.-Bauinsp. Fr. 0 r e i f f in Lahr ,

als Vorst. der W.- und Straßenballinsp. nach Karleruhe, K e r I c r
in Waillshut, dC8gl. nach OfTonbllrg, 0 a b erd i e I i.n Tauber­
bisch oCsheim, dcsgl. nach LOrrach, L a n g . d 0 r f f II~ Douau­
eschingen al Vorst. lIer Kulturin.p. nach Freiburg und , e e s 1­
hau C in WaIdshut, desgI. nach Kar! . ruh e.

Vorst..Stellen sind jlbertragen: don Ob.-Bauinsp. B ü c h n e r
in Offenburg, unt er Zurilckna~me seiner Ve~setzung nach Bruchsal,
diej. der W.- und StraBenballlDsp. Emmenlllllgen, Otto Mo rio c k
in ~[osbach, diej . in Bruchsal und Karl K lei n e r in Kar!sruhe
diej. der Kult.-Insp. Donaueschingen.

Ernannt sind: die Bauinsp. J os. B e c k in Kar! ruhe zum
Insp .-Beamten bei der Ob.-Dir. des W.- und traBenbaues, Rot h­
m und in Forbach zum Vorst. der W.- und traßenbauinsp.
Achern, Ben s t z in Lörrach, desgl. in Waldshut, Manfred We i s
in Konstanz, desgl. in Lahr, T h rom in Rastatt, desgi. in los­
bach, Eugen W i d man n in Ueberlingen zum Vorst. der Kult.­
Insp. Waldshut, W i I z in IIeidelberg zum Vor t. der W.- und
StraBenbauiosp. Tauberbischofsheim, Emil Re u ß in Pforzheim,
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Technische Mitteilungen.
. . Normen fü r Türen un d Fenster. Die Wobnungsfrage
Ist un Deutschen Reich zu eine r brennend en ge wo rden ; es
kommt für di e e rs te n J ahre, wenn nic ht noch lä nger, an
erste r Stelle haupts ächl ich der Flachbau, da" ist d sr Bau
von Er,lge choß und einem Obl'rg-I'sehol.l in den iede luu­
gcn in Betracht. Wir m üssen er re iche n, was man in Am erika
schon seit langem al s nichts mehr Ungew öhnlich es kcnnt:
derartige Bau,tm. mit Au sschluß d er Zeit fiir da s Funda­
I~ent, in 4 \\ och en fertig" herzust ell en. Pa ist nur mög ­
lieh, wenn nach bestimmten. im g"a llZen Deut schen Reich
angenolllmenen und dun-luref ührt en .'oruien fiir di e e inzel­
nen Ba uteile gearbdtpt wird. Diese Normen müssen für all e
Te i I e bis auf die zur VI'rll"endung- kommenden chraubcn
und 1 ' iige l g eltcn, damit sch ne ll und doch dauerhaft ge
arbeit et wird. Der Architekt muß ..mit geg-ebe ne n Ver­
hitltnissen und Abtue s unge n" etwa vollk ommen Sc hö nes
schaffen. Judenfalls ein dankbare ' und sich ir ni cht weniger
abweehselungsreiches Programm al s früh er, wo jed es kl ein e ­
Haus and er e Türen und and ere Fen ter hatte , wodurch
eine Zersplitt erung' und dadurch wied erum eine Vert eu e­
rung" und langsame. Bauen IJI'ding't waren.

Einzelne Industri eanlagen haben ich bereit auf d iese
Frlcdensarbctt für Normen umg'p~tl'lIt. Ein g roßes Kapitel
werden fü r de n Heuen Flachbau die '1' iI r e n u n d F e n ­
s t e r bilden. All e jene Betriebe stützen sieh auf di e . ' or ­
men fiir Holz und Eisenteil e. di e d er ..• ' ornll' n-.\ u88ehuß
der Deutschen Industrie" herausgibt und e ollen filr d ie
Flach bauten mö gli ch t nur di e. e Türen und Fen st er herg'p·
stellt werden , wodurch ein Arbeit en a uf Lager miig-lich ' ist
und ein schnelles Li efern mit e rhe bliche r Verbilligung.
All er.ling" ist dadurch der Architekt an g ewisse Hichtlinien
g ebunden .

Auch di e S pe r rho lzfa br iknt ion. mit d er man sieh sc ho n
lang"1' vor d em Krieg in der Iluupt sac he a ll" n~ ! nl:' für :-;pe­
zialkonstruktioncn (Lultfnhrzeu gbnu). besehaftlg"te, WIrd
dem reinen Baumarkt zngeführt. Die Füllungen der Tilrc~l,
s" ga r ganze Türen werden au s ' prrrho lz hergestellt : ,11C
Herst ..llunrr ist d rrarti " da ß d iese Türen einwan dfrei ,.ste­
heu:'. So ':tl'lIt z. B. ~ ;. h ii t t e - L a n z in H h e i n a u bei
~lanlllll'im und Z e e s e n ln-i Berlin seine ~.L.-, perrho lz­
türen al s I~ i n f ü l l u n g s t. ü r e il h r und hat ein bt~s ol l ­

deres Verfa hren, den Ti! rrahmen ni ch t g-pstemlllt, so ndern
g eleimt !ll'rzustellen und d ie F üllun g" voll !!indigo du rc hgehe n
zu Ja. 8l'n.

Daul'lwll werden aber in der H:Lupt ac he dil> Türen un d
Fen ster n:leh ,Ien • 0 r In c n d 0 r D e u t e he n I n d u ­
8 tri c ausg·eführt. Dureh di ese Einheit 'fa brika t ion ist tl'

möglich, di e Leistung"fiihigkeit auf ein Hö ch st es zn brin··
gen, UJl(! dabei · d och in best er Au sfiihrung zu Iicf em. -

Ze rstörung !urt t rock nender Back teine. Wi e a u. den
I.)rovinzen Hannover und W"stfalen g"c llleldet wird, hat der
überraschend einsetzen.h- Fro. t dort g-roße ~I eng-en zur
1:rockllung- an d er Luft ausgeJp~'ie . Ia ue r- und Zipg{'bt ein e.
{he noeh F euehtigk it e nthie lt l'n. zer tört. Von d em auf
.liIlionen .lark g eschätzt en :'chaden sind namentlich Jiu
großen Ziegeleien in d er Provinz Hannov er und im Regie­
rungsbezirk ~linden betroffen worden. Auch au~ anderen
Teilen l'orddeutschlantls werden ähnliche ' chiitle ll gemel ­
det. Dipser unerwal1 ete und h"i der allg-rmeinen Zieg'eJnot
dOPPl'Jt ~chw('r empfundene Zwi eh Ilfall Hißt auch di '
Warnung herechtigt en;cheillen, bl'i der \ rerwendung \' on
Illfttroekenen Lehmziegl'Jn di e größte Yor 'icllt walt en zu
la sen und diese Zieg-I'I nur dann zu verwcnden, wenn si
durc h und durch trocken, [1. h. "was s e rh art" sind und
nur da, wo sin k eine Fcuchtig-keit iT/!pnrl welcher Art auf­
n(:lmIPn könn en. Als "was erha rt " heZl'ichnen di e Ziege­
lelCn ungelJmnnte gefonnte Zieg-d, die '0 weit au. ge t roc k ­
net ,ind, daß si e vom Fro ·t nicht III ' h r berührt wcrJell
kÖnJlPn. _

Kurse von bauindustrielIen Aktien.
Von der Voraussetzung ausgehend. daß in den KreL en

unserer Leser für die Werte der sie besonder angehenden
Industrie In t e ress e herrscht, haben wir eine Erweiterung un-
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Die Reg.- Bfhr. Dr.-IDg. Anton ,I ach 0 11, Burghard K er­
ne r, Erich Be a t man n, Aug. L 0 r b erg (W.- u. Straßcnhrch.),
Walter Z i P P e I und Fritz Be e r <Eisenh.- u. Straßenhfcl.I.), He~m.
Bar tel s und Kar! W i t t e Pbschbfch.), Kurt Du bOI s , E~lch
B r ü g g e man n, Vincenz Graf v, B r 11 h I und Rud, Re g I e r
(Hocbblch.), Rieh. J ans e n, Otto K n 0 k e, Ad. ~ ö h 1e rund
Heinr. Wi g ger s (W.- u. Straßenbfeh.), H.errn, ~ Ich tor ~nd
Alb. MOl I e r (Eisenb.- u. Straßenbfch.l, Friedr. K n 0 II e , Kurt
Wo I f f Franz A d ami z e w s k i und Knnr. II 0 P P e (Hochbfch.),
Jul.GO'tseh, Alex.Krause und OttoPrause (W.-undStra­
ßenbfch.) haben die Staat~prüfung bestauden.

Dem Rf'g.-Bmstr. Fu n k in Potsdam ist die nachges. Entlass.
aus dem Dienst der Iandwirtsch. Verw. und den Reg.-Bmstrn.
II am a n n in Memel und Go e bel in Glatz desgl, aus dem
Staatsdienst erteilt.

Der Etsenb.vDlr. Alex, v. Fi n c k h in Wilmersdorf, der Brt.
Hugo 8 c h o c k e n in Strasburg i. Westpr., der Reg.-Bmstr. Heinr­
B 0 c k e r in Saarbrücken und der Stadtbrt. Jak. Wo I c k CD h aar
in Goslar sind gestorben.

Dem Reg.-Bmstr. Ba er t z in Wesel ist die teile des Vorst.
des Kanalbauamtes das. (Kanalbaudir. Essen) übertragen. .

Der Prof. BI u n c k ist zum Prov.-Konservator aer Provinz
Brandenburg bestellt worden.

Der Reg.-Bmstr. G u m t z in Neu münster ist als Vorst. an das
MeI.-Rauamt 1 in Düsscldorf ver etzt.

Ueberwiesen sind die Reg.-Bmstr.: Ga e dein Hannover def
Min. der Off. Arb. zur Beachäftigung in den Eisf'nb.-Abt., GoJ ­
man n in Königsberg zur Eisenb.-Dir. das. und 0 b erb eck em
Eisenb.-Zentralamt als Abnahmebeamter unter Belassung des amtl.
Wohnsitzes in Essen; _ KlItho, K~rner und Köhler der
Verwaltung der MlJrk. Wasserstraßen 10 Potsda~. d

Dio Reg. - Bfhr. fritz Be e r (EiseDufch.), Ench D ü r r e un
Ad. W i c k e (Maschbfch.) lind zu lteg.-Bmstrn. ernanDt. t

Der Präs. B r a nd t der Eisenb.-Dir. in StettiD, der Goh. Br .
Rob. K ö h I e r in Bromberg, der Reg.- u. Brt. Herm. 0 p P 0 r­
man n in la/ldeburg-Salbke und der Heg.- u. Geh. Brt. I s p h 0 r­
d i n g in Aachen eind in den RuhestaDd getreten.

Dem Reg.•Bmstr. Ku n z in Großstrehlitz ist die nachge~uchte
Entlassung aus dem Staatsdienst erteilt. .

Württemberg. Der tit. EiseDb.-Bauinsp. G r 11 n e r bel der Gen.­
Dir. ist zum Vorst. der EiseDb.- Bauins\,. Hall mit der DienststeI­
lung eines Bauinsp. des llußeren Dienstes uOlI der Abt.-Ing.
S c h rn i d I i n in Aalen, z. Zt. Vorst. der llausektion Dornstotten
zum Eisenb.-Bauinsp. befördert.

Der Eisenb.-Bauinsp. Bau man n in Eßlingen ist als Vorst.
der Eisenb.-Bausektion nach Cannstatt und dcr Aht.-Ing. Ai c hel e
in Eßlingen zur Eisenb.-Bausokt. nach Cannstatt ver etzt. .

Der Brt. 0 e tin ger in Krailsheim ist auf soin Ansuchen In
den Ruhe tand versetzt.
• .i:!er Eisenb.- Bauinsp. a. D. G r ä si e und der Präs. Aug: v.
Eu tin g, Vorst. des Hydrographischen Bur. in tuttgart slDd
gestorben.

Brief· und Fragekasten.
Die Beantwortungen und Auskllnfte im Briefkasten orfolgen

o h n e j e d e G e w ä h r sei t e n s der n e d akt ion.
Hrn. E. Sch. in FalkeDstein. (11 e r tell u n g von te in hol z.)

Wir bitten Sie ~ich wegen der nt rrichtung üu r die lIer tcllung
von Steinholz. :.lie dabei verwel\(!oten ~1:Ltl'rialil'n und die Mi8chun~~­
yorh1l1tnis. e init einern der hemikcr in Verbin~lung .zu s~tzen, EI~
111 der letzte11 Zeit in der "Deut. ehen BanzCllung bel d n. r
Orterungen über die ßewährung von gteinholz-FuUbüden darü~er
gehandelt haben. Derselbe wird Ihnen auch die bcwäh~te eId"
schHlgige Litf'ratur nenm'n können. Die Her teilung e1l1wan d
freien teinholzes ist nicht leicht, erlordert große Erfahrung u~
umsichtige Berllcksichtigung der lischung.Vt'rhältnie e, SOWie
aller in Betracht kommenden örtlichen Umstl1nde. - ht

Hrn . Arch. K. M. In L. (Ersa zbaustoffe). Die. ac.hric en
über Ersatzbaustoffe beim Wiederaufbau 0 tpreußen slDd se~r
zerstreut in gelegentlichen Broschüren und in Zeitschriften. Wir
nennen Ihnen u. a. Goi d s t ein, der Wiederaufbau Ostpreußons

1914-1919, KOnigsberg, Hartung' che Verlag druckerei; ~stpreu­
sisches Heim, Monatsschrift der Ostpreu . Heimstätt - Konl~sbrg~
Theater- tr.3j Die Klei11haus-Siedlung auf dem Lande. Ver ag.
Ostprouß. Heimstätte. Für Lehmhau nennen wir Ihnen • i 0 m ~ y e~!
LehmstampIbau, Verlag von ,lax Barth in Haan, Rhld.;. Viven I

satis, Alte Bauweisen in neuzeitlicher Form, von Karl I ~ b ~ I d.
Verlag des Deutschen Vereins Arbeiterheim in Hethe! b~1 Bleie­
feld. Vielleicht ist Ihnen uch von Wert die Schrift: K r leg er,
Kalksandstein-Betriebserfahrungen. -

Hrn. K. r.ln E. (Aku tik.) WeDden ie ich an Prof. Johs.
B i e h I e in Bautzen, Dozent an der Techni ch D Hochschule
Berlin, der Ihnen auch entsprechende Literatur angeben kann.-

Anfragen an don Lesorkr is. .
Dem Kreisbauamt in B. wurde seitens zwei"r Gemeinden die

Ausführung eines StraßeDbaues iu Regie unter Ueberweisung. der
erforderlichen ßaugeldor übertragen. Eine Firma, dio aut .e lnen
vom Kreisbaumeister unter chriebenen Be telJzettel de KrClsbautamtes Zement geliefert hatte, reichte gegen da Kr"i ba11an\
.z. Hd. des Herrn Landrats als den Vertreter des Kroisbauarntes
Klage auf Zahlung eines Mehrpreises beim Amtsgericht des 01es

ein. Das Gericht stellte sich ebenso wie der Klliger auf en
Standpunkt, daß der Landrat der Vertreter des Kreisbauamtes
ist, und verl ngte vorn Kreisbaumei ter für die Vertretung ~er
Sache vor Oericht eine VolJmacht des r; nd rates. Auf den EgSg
wand, daß der Baumeister nach eiDer im Jahre 190 oder 1
ergangenen ~erichtlichen Entscheidung der rechtliche Vertr.eter
des Krei es 111 t ehn. Angelegenheiten i, erwiderte da Gertch~
daß ihm diese Entscheidung nicht bekannt lei, und bat um Btll­
bringung dieser EntscheidunI(. Welcher Leltlr kaDn die e Ent-
Icheidung genauer bezeichnen? - Krei baumeister.

desgl. in inshelm, Herrn. Sc h ne I der In rorbach un~ Jos.
Alt m ave r in Lörrach zu Insp-Beamten bei der Ob-Dir. des
W.- und' traßenbaues.

Dem Priv.-Doz. Dr. Rieh. Sc h ach e nm eie r ist die Amtsbe­
zeichnung a. o. Prof. nn der ,!eehn. H.och~ehule Karlsruhe erteilt.

Dem Ob.-Ballinsp. Da h 11 Dger m Waldshut Ist die Stelle
des Vorst. der Bez -Bauinsp, Karlsruhe übertrngen.

Bayern. Der Reg.-Rat Alb. Il ü b I e r in Augeburg ist an die
Eisenb.-Dir. Nürnberg berufen.

Befördert sind: der tit. Min.-Rat, Ob.•Reg.-Rat Dr, G r 0 e s c h e l
zum liD.-Rat des Staat min. für VerkehrsangelegeDheiten; - die
Reg..Räte .Rud, Ab e I in ~lünchen, Ha ß.I a u e r in München,
n ü b I e r m Nürnberg, Heinr, Kr ä me r m Regensburg. Ferd.
II a p p beim Staatamin. für Verkehraangel., Alois Dan t s c her,
de gl., We t z I e r in Augshurg, Joh. Fr i e d r ich und Valentin
K 0 c h beim taatsmin. f. V. zu Ober-Reg.-Räten ; - der tit. Reg.­
Rat, Dir.-Rat Guat. La n g in Kaiserslautern, die Dir-Räte Fr.
Il 0 c h s t e t t e r in Regensburg, Wilh. S a II er in Donauwörth,
Erwin E h 0 r I e in Nürnberg, Ern r ich in Neu-U1m, Karl S t rau b
im taat min. f. V., Lau b 0 c k in Rosenheim, K 0 e b e r in In­
golstadt, ~l ü h I bau er in München, G 0 u I in Hof, K 0 h Ibo r n
in München und Sc h a p per t in Nürnberg zu Heg.-Rl1ten; ­
der tit. Reg.- u. Brt. JOB. BI u m r ich zum Reg.- u. Brt. beim
Landesamt für Wasserversorgung ; die tit. Bauamtm. P f n ü r in

ürnberg zum Bauamtm. und Vorst, des Kult-Bauamtes Rosen­
heim und G r 0 b in Neustadt a, d. H. desgl. in Nürnberg ; - die
tit. Bauamtm. Bauamtsass. Fr. Her t lei n , Yorst. des Kult-Bau-

mtes Güuzhurg, am h a m m e r desgl. in Bayreuth, PrO t z e I
in Schweinfurt und 0 b e r müll e r in Deggendorf zu Bauamtm.

Ernannt sind: der Bauamtsass. Sc h n e r r in NUrnberg zum
VorBt. des Kult-Bauamtes Ingolstadtj der Reg.-Bmstr. S c h mau t z
bei der Ouersten BaubehOrde zum Bauamtsass. beim Laudbauamt
Kempten; - die Reg.-Bm tr . M und b rod von der Ob.-Baube­
hOrde beim Kult.-Bauamt München, MO ß n er beim Kult.-Bauamt
'ürnberg, Kar! Fa h r (z. Zt. in fmnz. Gefangenschaft) desgl. in

DonauwOrth, Paul S p alk e (z. Zt. in engl. Gefangen chaft) desgl.
in Regen burg und Paul Sc h m i d t bei der Reg. von Oberba~'ern

zu Bauamtsass.
Der Reg.- u. Bauass. II u r t in Speyer ist an die Reg. von

littelfranken versetzt. - Der Bauamtsass. K leb e im Min. für
Soziale fürsorge ist zum Iteg.- u. Bauass. befOrdert.

Der Reg.-Hat Benno Mart i n in Kaiserslautern, die tit. Reg.·
Räte JOB. Re ich a r d t in Fürth Karl L 0 Y in Bamberg und
Ferd. c h u I t h eiß in Bamberg, die Dir.-Häte Fr. Fa h r in Nürn­
~erg und Aug. 1I 0 f man n in München, der Brt. Max R eis s e r
lD Bamberg und der Ob.-Heg.-Rat Bö t tin ger in Nllrnberg sind
au! ihr Ansuchen in den Ruhestand versetzt.

Braunscbwelg. Der Reg.-Bm tr. K e s sei r i n g ist zum Vorst.
des Hochbauamtes Wolfenbüttel mit der Amtsbezeichnung Brt.
ernannt.

Bremen. Der Staatsbrt. v. G e b h ar d t ist in den Ruhestand
getreten.

Preußen. Versetzt sind: die Reg.- u. Brte. Li c h t e n fels
in Cüstrin als Yorst. des Eisenbahn-Betr.-Amtes nach Lübben
K lei n man n in Wesel zur Dir. nach Kattowitz, Sc h w e i m e;
in Bresl.au als Mitgl. des Eisenb.-Zentralamtes nach EsseD, Ilerm.
J u n g ID Jena all Vorst. eines Werkst.-Amtes bei der Eisenb.­
Hauptwerkst. 1 nach Darmstadt, Karl Re i n i c kein Saarbrücken
als Vo~st. eines neu ~u erricht. Werkst.-Amtes nach Meiningen
und Wlih. II e y den Iß Halle als Vorst. des Maschinen-Amtes
nach Leipzig; - die Reg.-Bmstr. Ernst E g ger t in Dortmund
als Vout. des Eisenb.-Betr.-Amtes nach Cü"trin, Z i I c k e n in
COln desgI. nach Coblenz, B r Uc k man n in Münster desgI. (auf­
trngw.) nach Wescl, Re e sein Ilsenburg zum Betr.-Amt 1 nach
Halberstadt und Ger t e i 8 in Essen in den Bez. der Dir. nach
Frankfurt a. M.; - die Reg.-Bmstr. (M.) Wal bau m in Ostrowo
zum EiseDb.-Werkst.-Amt Dach GOttingen, Be r g hau e r in Mag­
~eburg als Vorst. d~s Masch.-Amtes Dach Halle a. S., K lei n 0 w
10 Breslau nach Niedersalzbrunn und Dom Di c k in Wittenberge
zum Eisenb.·Zentralamt nach Berlin, die Reg.-Bmstr. (A.) Bi r k­
hol z in Hamm zur Dir. nach Essen und Roh I e der in Katto·
witz nach Erfurt j - der Eisenb.-Betr.-Ing. Hau pt in GumbiDnen
als Vor t. des Betr.-Amtes nach Simmern und der Eisenb.-IDg.
Rau tein Berent desgi. nach Hoyerswerda.

Dem Reg.-Bmstr. Ja co b y in PIOn iet die Vorst.-8te11e des
Wasserbauamtes das. und dem Reg.-Bmstr. Alex. Bär wal d die­
jenige des Hochbauamtes IV in Berlin (Min.-Baukomm.) übertragen.

Mit der WahrnehmuDg der Geschäfte des Vorst. sind beauf­
tragt die Reg.-Bmstr.: Martin Lu t her, des Eisenb.-Betr.-Amtes 3
in llerlin und G r ü tz n er, des Eisenb.-Masch.-Amtes 1 in Breslau.

Die Reg.-Bmltr. K I at t in Kiel ist dem IIochbauamt 11 das.
und Reh der s in Berlin dem McI.-Bauamt in Fulda überwiesen.

Zur Be~chäfligung überwiesen sind die Reg.-Bmstr. K a ß·
bau m der Reg. in Gumbinnt>n, K 0 sei Dn ader Elbetrombau­
verwaltung in Magdeburg und Wels e der Reg. iD Aurieh j der Mar.­
Bm tr. Dr.-Ing. Wilh. Te u b e r t der Wasserstr.-Dir. in Hannover.

Der Brt. Fr e und in Bromberg ist an die Reg. in Caseel
und die Reg.-Bmstr. IIerm. 8 c h u I tz e in Frankfurt a. O. nach
Berlin-Dahlem uDd Gust. Ne bel in Bromberg an die Reg. in
Frankfurt a. O. versetzt.

Planmäßige Stellen sind verliehen: Den Reg.-Bmstrn. B ü h­
r i n g in HanDover (Ob -Präs. Abt. für Vorarb.), Bau me ist e r
in Düseeldorf, Qua n t z in bnsseldorf, Dr. W in k e I in Ebers­
waide (märk. Wasserstr.) und eis t e r in ReDdsburgj Hip P In
Wellerswist und B r ü h nein llannover.

Der Prof. Dr. -Ing. Ve t t e r lei n, Priv. - Doz. an der Techn.
Hochschule iD Darm tadt, ist zum ord. Prof. an der Techn. Hoch­
schule in HanDover ernannt.

Der Heg.-Bmiitr. 0 t t e r e b ach (M.) in Berlin Ist als Abnahme­
Beamter nach Düeeeidorf und der Iteg.-Bmetr. Dr.-ln". Weg e In
Aecheuleben Dach agdeburg versetzt.
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Abbildung 23. Entwurf mit dem Kennwort ,A r s n o v a s u r g I I'.

ß u t z e r- Dortrnund ; H ei 11, Le h man 11 A,-G. in Düsseldorf. Architekt: Prof. Wilh. K r e L - Düsseldorr.

U
3. AHRGANG. NQ98. BERLIN, DEN 6. DEZEMBER 1919.

REDAKTE URE : ALBERT H OFl'i[ANN. ARCHITEKT, UND FRITZ EISELEN, INGENIEUR.

Vom We ttbewerb um eine Eisenbahnbrücke über die Arsta-Bucht bei Stockholm.
Von F. Ei s e l e n. (Fortsetzung aus No. 88.) Hierzu die Abbildungen ~. 579.

rr;;~~~~~~iiii~ n der nachstehenden Bcsproch- lu: cl-Durch .tich, den wir in Abh. 2-1. '. 57!). in rlr-r ,,1wr­
11IIg' einiger weiterer deutscher sieht in Ansicht, Grundriß und Querf'c1mitten wi('d"r­
Wetthew('rh"entwürfe. die teils gchcn, war es dann möglich. den '- üdann mit uinheir­
eine Auszeichnung erhielten, teils licher großer Bogenspannung von 133 In ';;:tiitzwei~l'

ler-r ausgegangen sind, schließen zwis chen den Kämpfergelenken zu üb .r sotzcn . DIl'
wir uns iu dPT Reihenfolge nicht Kämpfer liegen nur ehcu über ~litt ..lwnssorhöho, wäh­
mehr der Bowcrtung durch daf' rund der Scheitel des Blechbogens 110Ch über die Fahr­
l'reisgprieht an, sondern lassen bahn uufstcigt, die teil an ihm aufgehiillg't ist, teils
sie folgen, wie uns die Unterla- sich auf ihn stützt. Auch die Kämpfer der ~Iassivbögen

cen zur Ypröffentlichun"" zugc- liegen, soweit sie nicht auf dem zu Tage trotenden Fels
gangen .ind 111)(1 zu di~ser vorarbeitet werden konnten. der Insel aufstehen, nahe über Wasserspieg-cl. Alle Bö-
Dir von deutscher "\'ite eingereichten Entwürfe sind gen zeigen parabolische Form, die Pleiler treten nur
damit iihrig'ens keineswerrs erschöpft. sondern sind an- neben der Huupt.öffuung 111)(1 der Klapp ndurchfnhrt in
schciuend ziemlich zahll'l~ch gpwc en. Weitere Vcrfu-- die Erscheinung. Die tiefer hinabreichenden Pfeiler
sor sind uns ahor nicht hekannt g·pwort!en. sind mit Luftdruck gegriindet gedacht.

ZII dvn Eilt wü rf(· 11, die zwar nicht in engster Wahl Bei der 2. Lösung mußte der , üdarm 111'1' Bucht mit.
g'p~!allden hahon, aber erst beim 2. Wahlg-ang' durch das einem dreiteiligen Bauwerk überspannt werden. von
~)rp.i. ~erieht all:g-e::-l'hipdrn worden sind. I!ehört der- 110 m Mittclspnnnung, an die sich 2 eitliche von je :l! m
J.'nlg'(' mit dem Kennwort ..A I' S no ,. a . ur g i r. der anschließen. Da" Träzersystcm ist ein flach I!e~pannter.

auch in dr-r sch w..di: r-hen Presso cinl' I!iin~tige Beurtei- cauz iiher der Fahrhahn liegender Bog lItriig 'I' mit auf­
IlIng' g'l'funden hat. Er ist in den Abbildunzen 2:3 26 gehobcncm Horizontalschub. der iiher den eitenöff­
darg'p.tpIIt lind da" Wpr!' VOll Hviurir-h B u t z I' r in nungen in einfache Blechbalken ühergeht. Di südliche
Uorunund : ll o i 11, LI' h mann A.-n.-J)ii"~l'ldorf und Seitenöffnung enthält die Klappe. Die übrljre Auftel­
.~rch. I'rof. Wilh. Kr e i s in Düsscldorf'. Er ist in 2 \'a- Inng' und Anordnuug entspricht im Wescntlichen dem
nanten eiugt-reicht, VOll denen die eine rlr-n Anleitungen ersten Entwurf. Dem letzteren möehten wir sowohl in
des I'rogr.nuinos (,1I!~pTl'l'hpnd die Durchfahrt mit Iw- tp"!lIIbcher wie baukünstlerischer Beziehung den Vor­
II'PI.dil'h!'r L'ehorhrückunz in den südlichen Haupturm zug g'chcn.
lq!·t und zwar nahe dr-in südlichen Ufer, während die Beiden Lös mgen ist aber gPIJI('insam, daß di Li·
alld ..rp. wi.. d.'r IJIit d"l1\ I. I'n,js g'ekriilltr Ent wurf. dip"p lIienfiihrung' der Bögpn nicht voll hl'friedig-t. auch wirkt
J)urehfahrt in pinpn J)lII'ehstil'h durch dplI f1adll'n T il dir !:lnge Ht'ihl' dl'r fast g-Ieich wf'it I!e~panntcn Wöl­
dpr rll~('Il'inhaut. Die t,'chnbehen lind h:luhinstI ri~chl'n hung'l'n I't\\'as monotnll. J)jl' !!'anz gleichartigl' Hehand,
\'Ilrt"ill', dip ll'tz!l'l"l' Lii:ullp: hip!l't. sin(1 :choll friiher lung" d.,s Bauwerke" iiher dem .'ortlarm mit tid nllt"r
h.'r ur~ph()llc'n. Si!' tl't'ten aneh h(,i drr Gq~pniihc'r~t('l- Wa"""r Iieg"endell1 fe"ten Urund IInu iibl'r dl'r In. cl. wo
Il1l1!!'. dpr l!r'her:ieht. schauhiltlrr Iwidrr Yariallten in der g"('W, ch::-ene Fcb zu Tage tritt. ero;;clH'int t chni,.;('h
.\hh"dull~ 2,i und 20. ,'. ii/n. I-laI' h,·)'\'or. nicht Iwgrülldet IIIIIJ .'. i~t dal1l'i "in .Iotiv anBeI' .\('ht

. L ·i(l('1l EIII\ iirfl'll i t g'('ll1pin ; m. daß .11'1' Haupt- g-"Ias:ell~ da,.. Zll "in.'r wirkung. "0111'11 Olird.'rnng- d('
tplI d;,. g'anzPII Bau\ l'rk.,: 1lJ;\ ;,;iv, in Ei. l'nlletonhögrn langgt'. trpl'kten Bauwprkp. hält!' aU:g'l'lIiitzt w('Tdt'lI
VOll :i7,H!) und (j! In ,·pallnw!'itf'. an !!,pfiihrt und Hur dl'r l'önm'lI, wil' da::- hei dl'm mit dt>1ll I. I'rf'b au~!!ezeil'h­

. iidlidll' TIauptarm mit l'ill(,lH H:1U\\ erk in Ei. en iilwr- nl'l('11 EntwlITf I'rrolgTl'it h g'e"l'!\l'h('11 i"t. Dir üherau
dl'I'1 t i t. Bl'i d..m Enl \ urr mit rJapIH'IHJIITt'hfahrt im ~('hIi,'hte DUTl'hhiltlung d.,c Bauwl'rkeil in architl'ktu-
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nischor Beziehung- ist übrigen.. von kraftvoller Wirkung,
wu- unser Kopfbild erkennen läßt.

In erhöhtem Maß gilt da:" was hin. ichtlich der Ge­
~amtanorLlnung des Bauwerkes hier als ein "'ewi:-ser
~Ianl!'d empfunden wird von dem nur im Schaubild in
Abbildung 27 dargestellt~n Entwurf des Ingeni urs Wilh.
~I a cl zer und des Architektcn Karl R o e m rt in B 1'­

li!l. der das Kennwort ..V i c I' HOl! e n' trägt. ~illl:
, erfa .ser hah'n sich nach ihrem Erläut rungshencht
bei der Aut',teilung des Briick nbauwerkes "on der Ab­
sieht Ipit.?n lassen, •.durch eine gll'ichmäßige Anonlnung
l-czw, Wiederholung der. pannweiten und ihrer zugo­
hiirig-cn Konr truktionen. der Gefahr einer unruhigen
Wirkung zu begegnen". Da. lst ihnen allerdings wohl
gelungen. aber si hahen sich damit unseres Erachten
in Widerspruch gesetzt mit den natürlichen örtlichen
Vcrhältnisson. Die Vcrfasser Irgen die Klappenrlurcl.l­
fahrt etwa in die Mitte des. üdarmes. sodaß also die
heiderseitigen Pfeiler hier in besondere tiefes Wa~ser
zu st ihen kommen, und ordnen lcdiclich aus Griindeu
der ymmetrie im Nerdarm ine :ltlßerlich ähnliche,
aber Ieste Oeffnunz an . Beidersotts dieser boid n Span­
nungen sind 4 ganz gleichartig' Eisenbrücken von je
110 m • pannwoit e angeordnet deren eherbauten aus
ZWl'igplcnk - Fach\\'l'rklräl!l'rn' mit Zucbund he. teh n,
die sieh fust in ganzer Höhe hi 15.G m, über chienen­
oberkante über Fahrhahn erheben, An den heiden
Enden der ganzen Brücke und zwi. chen die lwidclI
Trägvrgruppen . ind ma. siv ~cwülhte Viadukte mit nur

•m SP~lII11UlIg ·ing"elpgt. di zweigoschos :ig au~gl'fiihrt

· ind .• I' treten aber gegen die großen Eisen. pannungen
ganz zurück, die das Brückenbild beherr: chen.

Di bewegliche Oeffnunc ist ehenfall al. einflü­
gelig-e Klappenh ücke aU:'g"cbfid t mit Riick~icht auf die
g-röL~(ore Bctricbsslcherhelt gcg-eniiber einer doppelfliige­
ligen mit Ircisehwebendem Mittelverschluß. Die Vorfus­
sor haben ihr aber eine feste Drehachse gegehen. weil
• ie nur bei einer solchen eine dauernd gesicherte gen~ue
La~prung für möglich halten, io verwerfen also 1111'

Ausbildung nach dem. chr-rzcr-: ystem.
· Die Aufstellunp; der weitgespannten eherb~ut~n
1st ohne fl'. te Rii. tung gedacht. FOr die ... r-itent '11 111
der Ri htulIg" der Pfei!pr f'illCl :Iuf'gpkr:lgtc Montagetd­
ger vorgp:,chen. während rOr den ~litteltciI der Rogcn­
tl':igpr Fl"('ill1olilag"l~ in AUf'f'icht g"pnommcn ist. ~)iu
I1auptpfl'iler im Siidarm miis:en mit Luftdruck g'pgnln­
r!pt wcrdl·n. Die Vers nkung- der KaissolI soll V?II

~chwimlllendl'n Hiiillnngen erfolgrn. Der Entwurf ~"t

riir dip I. AnsWhrung, d. h. fiir 2 UI isc, mit 10,5 ~III!.
r rOllPn vcran~chlagt. - (Fortsetzung folgt.)

Gedächtnisfeier für Heinrich Kayser, Wilhelm
Cremer und Richard Wolffenstein.

er 2 .•Ton~m)('r 19!!'l wird ein Jllerklago, ein ­
~I!'ilen. lein in der Entwicklung- der preu­
ßisl'hpll uni) im B '.ondpren dpr Bt'rliner Bau'
kun. I der .eg"l'nwart ein. Denn an rlie.em Tal!
WUfl)P die Bauperiode des n >up.1I
Re i e h P .' mit in!'r (;e,!ii<'hlni feier fiir die

jUng-t ver torlll'neu If'lzlpn "prlfl·tpr de~:I'lben, fiir Hein·
rich Kar. er (t 11. ~lai 19li). Wilhehll ('relIlI I' (t 2 .
Jllärz 1!l1!) und Riehanl Wo I f f e n. I in (t 13.• pril 1919)
p n d g 'I I t i g zuG rah e gc t I' a gen. E' war nicht nur
!'ine natiirliche Hegung meuschenliebelHler \'erehrung. son­
dern auch pin Gebot gesehiehllil'her Pflicht. di unruhevolII',
nwhr als ollsl uuf polili. eht' Triphe eingl>:tellte Gegenwarl
in piner Gediichtnisfrier fiir die e drei I!'roßenKiincllcr daran
zu erinnprn. daß dip deut ehe Kun t durch den Iloimg-an;.(
dip'-l'r ~Iei I I' dor Baukunc t eiucn unprsl'tzliehen Vl'rlllsl.
an kiln.llerischen GefUhl wertpn und an g-roßor Baug-l'Sin-
Iwng" prlitten haI. .

Ilie Frier fand statt in Iler Aula der Ilochschult filr dIe
IJildelllleu Künste in 'har]ottenburg, dplII lohcn Werk von
I' ayscr uni) \,on Groszhpilll, das au d I' letzten Lebcn ­
lH'riodp dpr hpiden •{ci. tt'r herausfa/!I. Friedr. K Ö I' t p und
lIl'inrieh .' c c I in/! hatten P mit ft'inPIII Empfinden \'I'l"­
.-Iandl'n. dem chönen :aal dureh ernsl n l'flanzenschmuek
erhöhte' fl' tlielle Weihe zu g"l'hcn und in einer orgfiiltJg" g""­
troffenell Au wahl von Hand. kizzrn. HeLe tudien und hild­
lI"'I('n Dar lellung"en nadl an gcflibrleu Banwerken der ver­
I'wigtl'n )1 'I. ler. das durch Hichard Bor I' man u mol. ter-
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Abbildung 24. Entwurf mit dem Kennwort "A r s no v aBU r gi t ". Uebersicht der Variante mit einheitlicher Ueberbrückuug des Südarm es.
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Abb ildung :?5 und 26. Schauhild fUr die beiden Varianten.
Verf ser : Heinrich Butzer in Dortmund ; Hein, 'Lehmann A.-G. in Düsaeldorf , Arch, Pr of. Wilh. Kr e i s in Düsseld orf.
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Vermischtes.
Ei n p.r uc h .bet r. die Ve~wendung frei schaffender Archi­teld en beIm led er aufbau m Franl,reich und Belgien. Ei nen(harft'n ..Prote't" veröffenlieht der La n des h e z i r k

! ~, ~. (' r n d ~~ ..B n n ,I e 8 D eli t c h P rAr chi t e k t I' n"
1Il..\ trfoll! Pllles Beschlll .' e ~ d er Gründnnl!:sver~alllmlnng in
.1nn('hen vom ~a. .'o\' . 1919. •.fo;ntrU st et liher das hisheri""
\ ' r rfah ren der Heidl<reg-ierun::r. di e frri sehaffenden Arcl7i~
t(·ktl'n Iwi Bt'handltlng' der Wi ed rranfhanfr:l"en in BellTien
I01IlI .'ord fra nkr ' ieh a uszlIschalten". \' erwahrt , ich Ih'r [an­
dl Ill'zirk g-"g'l'n ..di e~ wid ersinnil!e ZurücksrtzllnlT" 1Il1l1Vlr1a nut \'on II r Reich re/..'irTllng- : h

1. ein!' . nforti ::rr öffe nt liche ErkHiTllug' iiher den ... tanddo'r ,\ng' ' lpg-enllPit :
~. die ZlIziehllng- fr eier Architekten zu allen Verhand­lun !! ko mmi.. ion en;
a. di e Zusich l'rnng' e inr r wl'itgehenden Urhcrt rag-lIllg"

' I)~ EIItwllr.f~ - lind Baulcitllnh:arlwiten . ('hon jetzt an diefn' Hn _\rcilltl>kten de:; g'allZen Deut chen Hl'iche. ,'orbc­
I.:,ltlich d p: Erg('IJlli: .e~ der Vcrhanlllullg-en mit F ';nkreirh.

Wir. iml nicht. ieh er. oh die 'pr Bpsehlull. II . sen .\ h
~.i.I'ht .\\ ir . IIat ü rlieh dur('~,JaIl~ hillig-cn f IIlltl' r genüg'eJH Il'r Be­Tl lck Ichtlgung ,les tat. aehhchen ,tmHles der Verhandilln.g-en g-f' fa ßt i t. -

Die Verwe nd ung von deu~schen Architekten beim
Wi ederaufb au der ze r törten Gebiete. Der l iinchener(Ob rbayerischer) Architekten- und Ir",enienr-Ve re in ha t te

ich ~n Reich 'llIi.ni !e r Dr. G.e ß l.e r i!,° B.erlin gewand t mitder Brtte um MItteilung, Wie dIe Mltglteder des Ve re ins
die ich am Wiederaufbau der ze rstö rten Ge b ie te beteilige~
woll en. ~ich zur Erlangung von Stell ungen und Auft rägen
m Iden HInnen. Darauf hat der Hei ch sk ommissar zur All s -.
fiibruug' von Aufbauarbeiten in de n zerstörten Ge b ie te ngeant\\ ortet:

"Auf Ihr an den Herrn Minist.er Dr. Ge ßle r vo rn 28. v . M.
ge ric hte te. ' ch reiben teile ich Ihn en mi t, daß ich se lbst­
ver. tändlich gern bereit bin~ die Mit glieder Ihr es Verei ns
hei B~etzung von ,teilen rUr de n Wiederaufbau zu be·
chlirtigen. nel!enwärtig ist dazu allerdings noch keine

Uelegenheit, und hitte ich. Ihre , Iitglierler davon in K ennt­
ni. zu etzen. Im allgemeinen werden na ch me iue r An­_ il'ht Architekten nur in ganz ge ringem Um fall lT am A uf­
h, u beteilig-t \\erden, da die \. ranzo ljen deut8~he Unte r­
lI\'hlJler hlehne n da i fil r diese zei ch nerischen u nd Ent­wurf arbeiten, die nur nach ih ren Ideen gemacht werden
ollen. elb t ....enügelill K räfte be it zen . Es ist eIes halbdurchau ichti ..... daß Ihre Htlr rn Mitgli ede r s ic h nicht zu

großen Hoffnung n in die er R ic h ung hingeb 11."
\ ir t Bell die eu ,chriftwech el unserem Leserkre is

in der nnahme mit. d, ß er Uher d ie Urell7.en des Ve re inRvon Inten:..e .eiu dürfte. -

haft g'ezeie hnete. die Gefahr der Klippen glücklich verrnei- faßten. E~ waren K a v s e r c von G r 0 s z h r im: hei.l rde utle BiI,1 des Lehen und des Schalten der Verstorbenen kamen vom Ha ndwerk' her, der eine vom 1IIaurerg-erü~t. derdu rc h d ie Dar. tellung zu ergä nzen. l 'ieht wenige T eilneh- andere vom Zimmerplatz. Neb en ihn en sc h ule n (lropi usnu -r Ilt r Fe ier wurden s ich angesicht der ausgest ellten I\; Schmied en , Ende & Bückmann . Kvllmann & ll c vd on , v .. 11.:,ch :itzp mit . ','hml'rzrn klar dnrühor, daß das reiche Form- lI ude cHennicke. Ebe und Bonda. Bald aber hatten SIchg..fiihl lli l' . er Blätt -r zu den Ding-en g-ehört. die im Lauf d er auch r e m e rund \\' 0 I f f e n s t e i n zu . ammen gefun­ühpr t ürz te n unlloft g-ewaltsamen Entwicklung der Bau- den : auch si e kamen vom Handwerk hnr. Der an der He­k un t der hpiden letzten Jahrzehnte mehr und mehr in Ver - naissance g-ehilll ete Lucae. der anreg ende Orth, dann l ~ a scl.l ­lu s t g-rratpn s ind. dorff waren in den Auffingen ,lip Bild er. ') Iit groß,'m \\ a g"ll\"• ' a ch weih ev ollen Kläng- en alt er Musik begr üßte Jos. LlIl,1 vi el Glück gingen die beid en Küustl er-Dloskurcnpnnr"~ t ü h h e Jl d ir- zahlreiche Versammlung' von Angehörigen, iln en W eg. vi er Augen und e i n e Hand. Hpdner bole uc htet-'Fr eu nden unrl Verehrern der Hing-e chierlene n. deren urnfas- nun das persönliche V erhältnis der K ünstl er zu e ina nde t , da ,se nde T ätigk eit dem Antlitz zahlreicher t ädte des Reiches , nicht unterordnend. . ondern in g lü cklich tel' W eis e erg-änze n dr a meutlich a lu-r der H('ichshaupt tadt, unvergäng-liche Züge war und sc hilde rte di e e ine Entwicklung' begründondon ihre ra ufg'l'prikt h·t1",. In persönlicher Freundschaft mit ihnen W erke. Er berührte den Umstand . ,laß mane he d er Wl'rk,'.ve rb unden . :'0111' di e Veranstaltung- mit dazu beitrag-en, ihr \\ ie da. nicht als unnat ürlich ::reiten könne. ZUhresUindnis. ende nken k ünfti g-en Geschl echtern zur Bewahrung zu über- an die Aufgabe wie an di e Hes t.eller se ien. bewahrt ' alwrn itteln und in allen Wandlungen der Zeit daran zu erin- di e h id en Kiin tl crpaare vor dem Vorwurf. blagwertenI\( rn, daß di e verewig-ten . Ieister als glänzende St erne arn nachgegangen zu sein; dafür seien ihre W erke mit zu vi elHimmel der Baukun t dauernd leuchten. Eigengehalt erfüllt. Da de r Entwickl ungsgang der K ünstlerR ichard Bor r man n führt e in einer von innerlicher in diesen Blättern zu au sführlicher Darstellung gelang't ist.Wärme und Ver ehrung getrag-enrn Gedächtni rede di e Zu- so dürfen wir uns versagen. dem Redner in dor Wiinlig-ungh örer zurück in di e .\ n fH nge des neuen Reiches, in denen de r Hauptwerk e zu folg-en. Er schloß rla mit. au ·zufiihren.a uch di » .\ nfH ng-e des Schaffen und Wirken von Kav er [ode Zeit forme ihre )!:inner. orlaß di e Vereinigungen vonund vo n (;ro zhr-im lieg en, in jene sonnigen Zeiten. da her- "Bauk ünstlem, die in der Zeit d es neuen Reiches schufen.lin Reieh-hauptstndt wurd e und war und einer ausgezeich- :tugenWltige Parallelen darstellen. lT UU hat der g-roße Kriegm t TI Archit ek t r-ngen eration den •-ährhoden zum Empor- ein Zeitalter mit e inem unendlich reichen und bl ühendenu eln-n darbot. Au . der Ycrgnnjrenheit leuchtet der Name Bauleben abgeschlossen. In ihm haben die vier )lällllPr.,chinke l lu-rüber ; St iilor. lIil7.ig' und Waesemann schulen dr-ren Andenken wir heute Ir-iorn, am meist en g'cgo'hen . .\r­in !:prlin di e \\'t·rkP. d ie al r di e grüßten Ausführungen ihrer heit war ihnen \\'e~ensänL~rrnng: Ai or-it war für ~ ic d prZ"it g'pltpn konnten. Es out standen di e Hörse und (las Ha t - Inha lt. lies Daseins und mit diesem Inhalt s ind s ie jung ge ­haus . .\h ' r n:u 'h,l pm ~chinkel (leu Bruch mit der V pran- hliclJen. b wahren ihre \\'erkp di e Ziigp cwige r .IU::rl'llll.l!(,.. h ·it \ ollzogen hatte, W:Ll' Berlins Baubewußtsrin I~lter Nach den eindrucksvollen Wortrn des Hedner>: 1111<1 nach'i no' n ."aehfolgprn stel1l'rlos g-ewon(eu. Das ändertl' sich. der VI'rsenknng in di e au~g'estellten Knmitblätt er hatten.'lil'al "I'i dl'll\ "r. ~n \\'l'lthewerh um das Reieh ta!'1webäurlP Teilnehmer an der ~chünen Fei er lIen EilIIlruck. daß di es erwl 11 J'ohn.t edt dip .-am n 7.weirr unlwka nnt p; Künstler rine beg lückende Erhebung' aus der großrn ' eclcnnot tWl ce-, nftr t n. dil' lJaltl in d ' r F.rinnel'Ung oer l i welt. W ur zel rpr Tag-e darstell e. _ -H.--:-------
Wettbewerbe.

Zum Wettbewerb betr. die Gestaltung de s Pl a t zes vor
dem Potsdamer Hauptbahnhof in Berlin ist nachzutra~rn.
daß von 78 Entwiirfrll einer ersten Sichtun::r ~;l .\ rh" Lte nzum Opfer fielen. einer zweiten Priifung ", rit erp ;~2 Ent­
\\iirfe . Nal'!1 einer d ritten l'riifun" kamen 9 Arllpitcn auf
die cng-er e Wahl. Da s Preisgericht 1;'(';;,·hloß. lli e :"'ulllmen für
di r 3 in Aus idll genommenen ,\ nkHufe auf jr (j00 )1. zu
prhühen. Di e Verteilung' d pr Preis r und di e .\ nkHuft' e rf ol.g­
ten dann in d er an::reg-eh en en W eis e. Dip>,pr )Iitteilung- 1st
nachzutra::ren, daß der II I. Preis dl'n A I'chitrkten G. 0 e t ­
tin ger in Bcrlin-Lichterfelde und .Ios. :' c h l' r I' r in Ikr­lin -Steglitz 7.lIgespro{'hen wunlp. 1'l'hrig-pn8 hat .,lio' Ei,cn ­
I:Ihn-Verwaltung his heute no{'h kt'inl ' a III t 1 1(' h" Ik ­kanntmachung- üher das Ergl'hni des \\'dh\'wt'rhl''; l'r1a,;s pn.

Ein Preisausschreiben de s "Siedlers" in Dresd en lll'trifft,li" Bl'arlH'it ung- drr Frage : •. \\' il' kann ,11'1' g-l'ld<l ·hw:ll:h ..l'iipdll'r mit einem )lintle,;tmaß frl'llld pr (; l'ld- und .\ r1H'lt .­
hilf' zu lI a u8 und 1I0f komm n .~,' Frbt: 1. Fehr. 1!l~0.
ZWl'i P r" ise von 3000 un,1 2000 ~I. : .\ nka uf nirht pn ·.-g'P­
k rönter Entwürfe auf \ ' Ol'''' 'hla g dl's l'reitigl'l'il'htes in .\u,­
sieht genolllm,'n . Untprla-g-en durch den Verlag: de,' ,.Sil'ri­
lrr~", Drr. ,Ien-A .. W ('ttiner- 'traße 15. -

Ein Preisausschreiben zur Erla ngung \'on Entwürfen
für die Bebauung; de s J<reisgeländes an der Winzenheimer­
und der Stromberger-Straße in I{reuznach mit Mitte~woh­
nungeu t'rlHßt der Krei:, Kr 'uwach i.n G.l'ml'ilt chaft ml~ ,11'1'Gellleinnützig'en Baug- nos en~dlaft 1II K rpuZIlach unter /Je!1in dpr RheinpTO\'inz gl'iJorelH' n oder 7.urz!'it ,1,,1' Au58chl'('L­
hung an:Hssigen \rchitpkten: :1 Pr~ise \'1111. i\0()~!. 2001) und1000 ~L zum Ankauf 1,welPr welt cr('r. ':.nt wu l'f,' .,;(phen
1000 )\. zur Vl'rfügung-. nter den Prl'L. l'Ich~.l'rn dll' ~I rn .
Prof. Dr.- lng. h. c. 1'hl'od . Fis c her. 1II ~Iunch/~n. I r~~r.T e ~ sen 0 w in Drc:tlen - l\(ollerau., (,eh . Brt. I .rof. I r.
P ü t z er in nannsta<1t, Prof. ~ (' h 111 1 t ~ h I' n ~ p 1'..1Il Stult ·
"art. Geh. Heg.-Hat 11. ) 1 u t h e ~ in ., 1lI Berl.llI:. 1e01a. ~ ""und Areh . .' t a r i::r in Kreu'l.I.la{'h. Jo.I'~atzprelsrtrh~PI' ~lIIddie IIrn. Prof. ~I l' i sn p r 1II Darmstadt und :,tadtI1r.t.
M n " 8 s mann in :'tutlg-art. l"ntl'rlagpn g!'g-en 10 .~1.. 1!1 'zurück I'rstattet wpnlr n. ,lnr{'h das Ballhüro. ,.I!'r (,o'nll~lu,
niitz ig-en Baugcnos. en .chaft in Krell7.113ch. I' n:t: ~. ~1:lrz
1920. -

0/



Entw urf mit dem Kennwort .Z w e i s t ö c k i g" , Architekt: Walter Gör i g in Bremen.

DEUTSCHE BAUZEITUNG
53.JAHRGANG. N299. BERLIN, DEN lO.DEZEMBER 1919.
REDAKTEURE: ALBERT HOF MAN N, ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEUR.

Zur künstlerischen Ausgestaltung des baulichen Mittelpunktes von Bremen.
Von Dr, Albert H 0 f man n. (Fortsetzung aus ,'0. 96.)

~~~~~~~~~l ~I:; Kennwort dp~ Entwurfes
~ ,.Z w !' i s t ö c k i ~,. de~ Archi-

tekt en \rall!'r Gör i g in BI' ­
men deutet «inen Vorzug an, den
da~ Urteil dp~ Proisgnriebtos mit
dCII Worten riihmt: ..Zu lohen
sind die gwinge Höhen intwick-

~
~~~~~~~jj~ I UIl~ der Gehäud«, die schlichten

J)a l'hbildungcn und die erfrcu-
liehen Hticksichten. die der \ 'er­

Iasscr in Htiidtl'haulil'lll'r Hczit-hung auf da~ Domgc­
hiiude ge llonlllll'n ha t" , Der Dumkreuzgnng' zeige gutn
Abmessungen und sei durch drei Ocffuuntren an 111'1' gc­
rd"ncbten Stelle VOIll ~Iarktplatz aus zugänglich. Di«
(; phiilld ema ~~ l' n seie n gut ahgpwogen ; unerkannt wer­
(l!~ n di e " iilll'rall reehtwinkliguu Raumhildungcn". n­
n~ltt(,\har neben dem Dom wünscht das Prl'i~gcr i l' h t

1'111 11 lang'l'n Dachfirst : ..Das Walnutach des Anba ue"
neben dem Dornturm dü rfte viel leicht durc h cin Sattel­
dach mit «inor niehplallHhi ldull" an der Südseite 7.11

1' 1.~etZ('ll sein, um hir-r eine längere Dachfirst zu !!,l'­
WIll IH'n·'. Den starken \rl'Ch ~ I· 1 iu den Fenstvrf'ormen
d p~ großl' 1I Saalp" lH'urtl'ilt d:l" Prl' i:-g ('ril'ht nicht !!,ii n­
"tig. pinp glf'ichmi1l3igp Z\\,pitpihllJg' in "l'nkrl'chter Hieh­
tUllg zipflt l'~ dl'1I1 \r p l' h ~ l'l VOll zwpi- IIl1d drpitt'iligen
!"en"t f'f!1 in \',' r"eh il'llt' ner Hiiht> Ill'hen I'inalldl'r vor.
Up~)C I' die Zu,,:lInmell ll'IP lIJg dl'r Hiiullle werden pine
~P lhe vl'rb"~""I"I}(It'r \'orchW~c gemacht. Zu riihmeu
.'lIId an d"r GrundrißanlaO'p die g'ptrcnnten Eingiingc
und di" durch ihr e AnorlhJllng' lJI (jglieh ' geHchlo,,~en ..
Hau lJIg-ruppcn-Bildunl!. Im Einzph1l'n r:chl>i!lcn in der
Grundrißhilllunfr dip Form d"r EiIwan""halll'. di.. La!!"
I

t" .. I:" .~

( " I' Ah ortp und dpr lIa uptt rl'ppP znm aal nicht elll­
wandfrpi ulHl d ir KIt'idt' rah lag'pn in d,'r E illg'ang'..;haJlp

Hierzu die Abbildungen in .'0. 97. sowie •. 584 und 5 5.

zu knapp IH>lIIt·""en . Zur \"prIH'''''''I"IIIlg' dil·~ ..r \ 'prhä lt­
niss .. "mpfiphlt da~ I'r,.j";!,·r i,,ht. di,> Trppp" zum g-ro/.\pn
:-::,al rechts neben dpm Haupt ..ingan!! an d,'r :-'trußen­
hont nuzuordnt-n. dip Abort.mhuren an der Eingang'''­
halle zu hesi-itigt-n und "il' vi--lloicht im Kf'1It·rl!..schoß
unterzubringen. Hierdurch würdi- Iür dip Kleidcrnb­
lagen im Erdgeschoß lind fiir dip :-'aal-Eing'Hnl!!' im
Ob >rgr:;chol.\ die wünschenswerte yprgriil.It'rulll! und Er­
weiterung' guwonncu werden.

Auch iu diesem Entwurf ist d: , mit (Wirk verfolgte
deutliebe Bestreben zu «rkennen. die Raunurrupp .n mit
verschiedener Bestimmung in sieh klar zu sondern und
sie, soweit möglich, mit g'etrenntl'1I EingHlwcn von
außen auszustatten. ~Iphr als in den meisten der an­
de ren Entwürfe ist jedoch der Vf'rfa"", 'r hestr .bt, die
Hau ma""cn des Neuhaues g'pl!('niil1l'r den Baumassen der
Domkirche zu h!'"chpidl'Ill'r Wirkung' zurück zu halt ..n.
mit anderen Wor ten : ihnen eine du-nende Holle 7.l\ZU­

weise n und durch ~i,' dir- ~Iomumcntalwirkung de: Dn­
mes zu steigern. Da" war ja schon dir. 'orgp des 1'1'0­

p.ramnl!''', da::- nicht nur forderte. dii- Höhenentwicklunu
dp" 1"eubauos in solchen Grenzen zu halten . daß "dit'
T iirllll' ,Ir~ Domr~ fiir dpn .\nblil'k von dpr DOIllsheid ..
:111" noeh in Wirkung treten". ;:ondpfll da~ p.'prad.PZll
,.;111' lI a u p t l! l' ~ i 1ll ~h (j h .. ,"on 1:t2 mal,. iiuBt'r.I". IlIl'hl
Zll iihpr~chrl'itl'ndl' Grl'nw fiir deli Fliil!l'lhau zwi,.eht'n
dpr J)omwllnd dl''' ~iidtnl"lne" und delll alten H,'mtpr
\'or~chri..h, Gegen ..incn GidlPI iilll'r d"m l{enlt' I' hp­
"tanden kpinc B..drnken. jt,tloch mußt,· aueh er ,.0 ~\'­

h:l1trn ~ein. daß der \'it'rtIn!!,~-.\lIfhau d"H Dome" im
,~traßen bild noch in Er"ell!'inun~ lrptell konnte. J)il'~t'lI

Bedingllngcn rlll"pridlt. wie da,. Kopfhiltl zeig't. d!'r
Ent Wllff. der ~i('h nuch nnt!'r dpll all~cl! >henen ~la ß l' n

Idilt . in a nPrkpllnen"wl'rtpr \\,pi~('. Wortsctzung folgt.)



Von allerhand Umwegen.
Ketzerelen von Architekt Hans Fr e u dein Görfitz. (Fortsetzung aus No. 87.)

I f' S t e n T h e 0 r i e nun d ihr r. eigenen heu ti gen Wünschen und ,tr heu hinein. zu
\'1. Die ale r n e u I~ r a x i s legen. Wir dürfen aber kurz an das Zeugnis der damaligen

. . . " Literatur erinnern, die von der kla siechen Periode all~äh-
• bwobl sich das Idealbild der "moo,m" lieh zur Romantik hinüber leitet. ''''0 von einer höchst ide-

Baukunst z. Z. noch ~echt ver~cllledenge~tal- alistisch gestimmten zur anderen. Dazwischen findet wohl
tig ausnimmt durch .dlC versclue.denen Brillen kein irgendwie ernst zu nehmender Nnturalismus HaUl!!.
der einzelneu Thco~len... so sc.hemt doch. fest- Das Gleiche g-ilt aber im We entliehen auch für 11')

• zu ·tehcn, daß !lIan ~Ich u}Jer dl~ n c g a. t.1 v ? n damalige Architektur. Freilich war es eine wirt chafthch
F(.lfllerung-cn Je.tzt Im." esent!lchcn. C1::lg 1St. arme Zeit, nnd so vergingen ihr die Extravaganzen! Um

Von den positiven Vorschlägen ~ltlrfen " ez sSJOn: .,~u- so höher ist es ihr anzurechnen. daß sie ieh des e d e 1­
~endstil'" und wie ie sonst g~helßen wl~rd~n, so ZIl'm.IIch s t e n Aufwandes, desjenigen de Ra. u m es. zur rechton
als abgetan. Ihre letzten Ausläufer als örtlich beschränkt Zeit dennoch gar trefflich zu bedienen wußte. Ein sehr
oder stark ~ezähmt angesehen ,~~rd,en ; ~er a\l(~eren, Haupt- großer Teil der s p ä t er ausgeführten, auch der heu t.e
richtung. die d?1II I~b~n~en KtI.nstlergeschle~.ht empfahl, erstehenden ~Ionumental'" bäudc" sieht wenn man sie
lIumiltcl.bar ,an J~ne Zeitläufte wieder aJ1Z~lknupfcn: bevor neben die ungefähr gleich;rtigen aus jen~r älteren Period '
~Ier teuge Entwlcklung.gang du~ch da: til-Du~~hell_Iander hält, dagegen immer noch so aus, als wären sie etwa aus
Im vongen Jahrhund~.rt unterbr.ocheR \I ard; sehe int \order- Holzbrettern zusammen geleimt, trotz reichlicher Verbleu ­
hand etwa' m :hr G~uck be chieden zu S~IJI. Im \\ esen~- dung mit ..materialechten Rustika-Quadern".
liehen n.e g-.a t I v WIrken dal!eg~n )e~e } orderungen..die Wie steht es nun mit dem W 0 h n hau s h a u jener
UUr~? (lIeT • chla~wor~ :. "bode.nstu.ndlg , "streng:e Sachhch- Tage in Wirklichkeit, und wie zum Anderen mit den Aus­
kelt .....\\ erkschönheit' und ähn.hche gekennzel.chnet wer- sichten der heutigen Vcrschläae an ihn al. Vorbild wieder
den uurfen:. obzwar SIC .verDJ~thch (~u.rchans 1~lIt dem An- anzuknüpfen? .., ,
pruch gepragt worden sind, eine POSItive Bereicherung der Tati" I' I b "1 .1' h ältni I'ß' n vrmut

Baukunst einzuleiten. ,. Ir IC I zwang . CI 111." u,te ver 1,\ ~lsm,1 Ig'''. J k
Dip Be trr-bumren an der G roß v 'I te r Z 0 I' t"" CI t recht zur Bescheldenheit. I'rotzdem I t der Eindrur

.... .' ., • 1 '. wie - die er chlichten Baute kr-i 1\le . 10 er sondern fl\~t
<I -r anzuknüpfen. verwahren Ich /('ewöhnhch sehr entschie- d w.. '" .,?n.m (':' rr.17: " I 1 rp _
len /('cgen den Versuch il' chlechthin unter die til .: durch Co., auch Im ärm ten Ackerbünrer- tädtchen, f!
il~lun"cn als deren'letz't~ Ausläufer einzureihen I J' le, er- rade vom reifen künstlerischen Standpunkt ein lliler­
I"ichti~ ve'r:taJl(len zeigt di' ~ Bewegune in dr/'Ta~Cl~n Ta chend befriedigender, Andere werden agen : nicht
It'idlich rnodernl'ti. in die Zukullft scha~cndes Ge icht.· Kg:~ "trotzd.em", ~ondefIJ ,.rbel!de wegen". I?enn man will UlIll
di/-.'l ie doch au drüeklich an, die seinerzeit abgebrochenc I~euer~mgs el~rcde~l, ~~~ hpge ganz ~llelJl an der .:s t r .en~l"
F:ntwicklun/(' organisch weitprführen zu wollcn \ber f ... gen ..,achllchkelt. an.der ,.relnen Zweckfol . '
lich auch manche' drolliere ~Iißver-t'lJ;dni v('r~chJuluetele.l- und allenfalls am ..B 0 den I.;In d i I! e n". Ieh g-Iauhc .111­
l\ls~O'leich bei ihrem er~t~m ·Auftr,·t~n! il i e der m . lll~ U(i sen: dipse <1nrchaus innerliphe, keineswe.... iluLlerlIch
ward plötzlieh -'lode. nicht hlo in Archi'tektur und K~I~;t- a~fgeputzte Schönheit jener kleinen Bür~er- .unu B:lIl~I"I:.:
g'pwprhe. Man be<!Tiff zunäch t wohl nicht völlig. womuf hauser, auch noch. ler allerletzten so JIIn die ~lItte !les Jah. _
('. den Crhebern der neuen ~ac!lC in erster Linie ankam; hundert: teilt vlelme!lr d.en let~ten l.{est ~lJIes.1" r b tel _
. talt 11(" en klammert man SIch auch hier au g"(:\\'isse I e dar, und z'~ar, Wie mir Sdlell!t. cigenthch elll r d 0 ~)
.\pußprlic}l~eiten. ja dip ,ucht, manche Begleiterscheinun- p.e I I.e n. p('~erh.eferu~lg. !l~nn dlC,. hloße Zweckf~r~n al~
!"n der Zelt vor achtzig- .Jahren gellLsentlich zu übertrei- ;q~h, so\\el~ ..Ie eme kl~nstlerJ ehe \\ Irkung' hat. scl~utzt.y!
h('n. führte bald genug- zur Karikatur untl l:'elhstver pot- nä.ch t Icdl.ghch vor ~ erJlI!staltung-. d. h. al 0: Sie "I.r~~

U!lg-. Auf" baukünstlerischem Gebiet nahm man PS dafür rem n~gat!v; .~laß •.hese Zweckfol'l1'! aueh plb~~ POSlll
nllt de! RI~ckkehr zu der wirklicheu. innerlit'hen ~chönheit "chön seI, mußte also noch erst hmzukommell. ,
(~C - tll.e; Im Allg'l'meinen viel wcnig-pr ~treng'! Und doch ~lit dem Begriff ,.Tradition" an • ich bt in die. em Fal~
Ill'gt , '111 gan~er ~nhalt einzig in diesl'r Sehönheit. fl'pilieh allzu dei nicht. anzufangen. Der gnte Ge chmac,~

E.- war vlCIIClcht ein reiner Zufall. daß die er 'ten an- I1lßt sich gewiß nicht unmittelbar lehren oder "verprbcn ,
g'l wandte~ Vorhilder dem ..chliehtenWohnhausbau ei;ler wie die Kenntni der fünf ... liulenordnung'en odrr die Lel~rc
g~nz !Je. tlmmten. örtlich ziemlich eng- IWg'renztcn Gegend von der Fialpn Gereehtig-keit. .\ber viellekht U zum. mll1
:\1.lttelueuts~'h!:lIlds entnommen wurden: flugs \'crbisspn sich desten die, aturanlagl' für dipsen guten Geschmaek td('~11
du" allzu PlfrJ~en : aehheter just in dieses einzi/('l' Vorhilll. n.?rm~1 ~'.eru;nlal-rt:n ~Iells('hen ell('n'o angebor?n, WIe (~!~
~l.as nur wellig' \\ ('ch. e\formen hot. und machten :\liene fur dlC , Ittltchk('ll. GIl.t man da~ nun zu, . 0 wir I .man ~ I

Jl:de _ f' I.h~ t änd i g-('T 1' Erfa'~llllg desscll~n (legenstan(les ener: B.eha~ptung nil'ht für allzu kühn an~ehen. daß es elg 'l~t!lch
gl. eh .JIIcdyr zu klimpfen..Jn, man stellte auf diesem Wel!, vIC.\lmeht nur darauf ankoßlmt. al!e sI. ü r (' n ~I r' I~ b I ~l _
dcr VIelleIcht eh c n s 0 z u f :i II i g mit der neuen He i _ f 111 s s e fern zu halten. um zu lwwlrken. da~ dl('se~ nathr
m a t (' hut z - H e w ,. gun /(' parallel führtp. halll "'enu'" liche Empfinden für da, echt Schöne auch IIlI Bauen u!ld
,(I ct.wa· wi - einen Kodl'x für pinen wieder enllle~kte~ in ,ler kunstgewerbli.chen Tiltigkeit wiede: zum All~em.f'lr
,.1I e I llJ a t. eh u tz -, t i I" auf! Alshaill schien es. al gut werde. Tm Uelmg n mag man übpr dll' e und llhnlIc H,
,nlltr' ganz Deut chland. vil'\leicht mit Ausnahme dl': !luLl('r- Theori~n imml'rhin denken wie' man will. alJ~r gera~ll' dar
. tcn :~iden.. n~it piner Hochflut von m('hr odpr minll"r um- f'~gpntlimlic~lC 1'.hllnon1('n jener Vorvä!l'rku!.tnr liißt . leh Tau
fang-r('lchen \\ alm· od('r ,.Mansard"-Ziegeltlilch('rn weHl- dl~. e Art vwllClcht am 7.wanglo e ten erklaren. In der at

. ~pstrich{'ncn Gartenz:i Ullen, dp. g-Il'ichen \'iclgeteilt~n Fen- lag-en die \' erh:iltni B(' in jplier Zeit. was (Iip Fefl.lhaltun~
. tprgerü te~ und run,l oder pitz g'e:ehnittenen Topfhäum- ,tlirf'lJ(ler EinfliL~e anlan!!!. gegeniiher (ler un PTlg- n ~c­
rlwn. f1~rmltch üher:chwemmt w{'r~len! Was am End ge- I~('iden~wert gi!n.stig'. Zwar gah .e. auch. flamals .ch~n eJl~~
rluldlg' .m den Kauf zu .nl'hmen sem wUrde. wpnn nur dar- ll!fentltche Knllk ullll Ar:sthctlk. :;llplII er. tens . "ar t.
hber dll' Haupt 'achp 1IIl'1lt /{ar zu oft in (I"n lIintNgrJlJ1I1 mcht en!f('rnt . 0 allg'l'mPIll verhrl'lt('t. und zWPltens H'
g'l'lrl'lpn wärp. faßtf' sie. ich nwhr mit hohen und höch. ten Kun !frag'pn.

,'tatt de,. en rächt(, sich rler hlinlh' UehersehwanO' leidpr \'ofIJl'hmlich mit , dem antiken, ·ehüuheit. ideal in • knlptl!r
allzuhald auf anr!pn' WPi. e. Da man keine Zeit u;d vicl- und .Ialerei. unrl rlaneben . dJWürmte man in ~l('r Th('D~IP
fach wohl aueh kein rechte Yerständnis dafür hatte um m6hr ..sentimentali.ch" von al1prhand romantIschen 111­
dip klarp••chlichte. oft so wundervolle c h ö n h e i t rle gen. aber rla~ lIän.t'rhauen blit·h im Wl' entlichen noch v r­
a.lten \'orhildp5. ordentlich ~usreife.n zu lassen, 50 fand mun sc.hont .von allpr t!,eoretis?hen B.evormun(~un~ und Be,srr:
l'h n keme wlrk.:unen \\affen In sl('h elbst mit WI"ere!. Auch dIC spärlIchen Illu~trlerten l:l.lr
lh'nen man dem .\ngriff, der nach leidlicher Zurtick'rlrän- h ü c her usw, wilhrend jene g-anzcn gliicklichen ~elt"lt
I!"ng de ....Jugcnd tilt's" usw. /{eradp j tzt aus cinf'r <ran? s('}lJJitt~s (den lIlan ~('tro:t etwa von ,prlio oder' Ig-nO .1

11IH'rwartf'ten Riehtllng ('ins('tzte, mit Aus. ieht auf E~folp; bis tipf in das er tf' ])rittpil dps neullZl'hnten .Jahrhunderts

hätte hf'I!('gnpn könn n: lind 0 r -ttetp man liehl'r den rpchnen darf!) Iwleuchten da g -amte Gehiet dl" Rau­
:-;('}win. die llußer(' .:ehale, und im l1ehriKen pak ti e r I. I' "e.ens in d(']" Hell,"·1 von pinplll treng' idpa,li tischen.' ta.n(~:
man chleunig- t mit dem gefährlichen npncn t.egnpr. Teil r,\:nkt, der üher die .,Ordnun~en'· und die ..ProportIOnen,
I:ah lIIan . ich naeh außen hin lien Anschein. tpils glaubt/' nämlich u('r antiken ::iulen. nur widerwillig hinau. ~eht,
man .0011lprh.arerwci:.e wohl gar ~'Ih t daran, obl!(' iegt und danpben hring-en sie rein techni ehe Einzplhelten.
zu hahen ! DIC er FI'J1HI aber war ellle Art von neu beleb. All I' s \Ve i t er p \'. r e b p n .. cl h s I. " e r t 11 n d .
t 'Il! •Tat ur a li mus. li c h"! • 0 eil>, I. VCI' Ulnrllkh. daß lIIan P. g(·trost (]Pm Ge-

ln Wahrlwit halle dpr echte Stil uer spüt('f!'n Goethe- .ehmaek dl'. Rauherrn und de :udührl'lHlen Mei ter
zl'it hf'rzlich '\'pnig mit einem solchen gemein. lan i t es ilb 'rließ. liickliehe Zeit n! Heut' i ·t uie .. , fa ure r
heute in manchen Kreisen freilieh gewohnt, sich diese Zeit me i t er f a. s a. d e" zu einem 'chimpfwort geworden.
IIIlll dip Per, on ihres ober ten ~ei.'tigen Vertreter sel1.lst ,'icht ohlle :rund, und dcnnoch tut mau ul'm ..~laurer­
• uf eine l'igen' \rt zurecht- unu wohl auch manches vom nll'i. ter" ('igentlieh bitt r l'nrecht uamit!
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*) ,Deutsc he Bauzeitung", .Jahrgang 1902, Seile 190 Cf.

n!cht bloß diese armseligen ;Ilachwerke. sondern oft selb t
(ho. v~n namhaften Baukün tlern aufgef ührten Werke, so­
weit SIe moderne )lonnDlent.algehiiud z. B. mit den Einzel ­
formen der italieni ehen oder deutschen Renals ance zu be­
kleiden versucht haben, im Licht unserer heutirren Kunst­
betrachtung auch nicht bestehen können und au~h wirklich
fast ebenso unbefriedigcnd wirken . Die Tatsache ist kaum
zu bestreiten! Ohne Zweifel eab e und eibt es eine neu­
zeitliche "Pseudo-Renai 'sance'':', wie es eil~e .,P'~1HlogoJk"
gegeben hat; wahrscheinlich ind der wirklichen An nah ­
men soga~ noch viel wenig-er. als man denkt. Nur folg-t
~Iaraus kelllesw~gs, daß es ~lJls('rpr Geg-enwart. gerade hri
Ihr~.r Iortgcschrittenan Ver!l('fung - fiir die ja das gP_
schärfte Urteil, WI.e ~'s aus Jener Auffassunp. spricht. selbst
der beste"[achwels Ist - überhaupt unmöulich sein sollte
das wirklich und cigentllch w« 'entliehe d~r alten npnai~~
sanceherrllchkeit auch heut-e wieder er tehcn zu lassen. Und
f!i.r dieses Wesentliche ist I~un einmal die gr-chiehtlieh"
~lIIzelf(~rm .zw!!r nicht un~.l'dlllgt der allein mögllch«, doch
immerhin ein äußerst bewahrter, zudem auch an sich einer
hohen \\'ilnle gewiL' nicht entbehrender Interpret. sodaß dr-r
Vorschlag zu ihrer bewußten. ab ichtliehcn Ausmerzunjr den
Verdacht nahe leg-en könnte, daß man sich bei dieser For ­
derung durchaus nicht im Klaren gewesen sei über die tat­
sächliche Grenzscheide zwischen Haupt acheu und. 'ehrn­
dingen in der Baukunst.

Doch zurück zur ..)[aur irmeisturfnssade? ! . ·un. der
Höhepunkt des Unheiles wurde eig-entlich erst später 1'1'­

reicht. Es ist bemerkenswert. aber durchaus nicht wunder­
har : je st ärker die ästhctisch-kritlscho Literatur an chwoll,
die sich jetzt auch der Alltagskunst in tel,gendem. [aU
zuwandte, dem Wohnungsbau im Aeußercn und IIIIII'f('n.
um so rascher entschwanden die letzten Hpst· der alten.
meisterlichen Ueberlieferunc, denn um so yollstiindigrr
siegte über die Praxis die Theorie: bis der Bl'ginn des Um­
schwungeg, einer Hiickkehr zum ~ 'atiirlichen. Einfac!wn.
erst viele Jahre spiitur auf ilem Dlweg- übt'r das Ausland
kam. Abe yorliiufig- nahm die griindliche Ver h i I d un g
erst noch ein paar .Jahrzehnte lang- , tetig- zu! nd rlhst
heutl>, da die uben angrdeutl'ten allergröb ten Formen je­
ner "Uterkunst bal(1 aus ihren letzten Zufluchtstiitten ver­
scheucht sein werden. treibt sie immcr noch ihren heil­
10 en Spuk, allerding-s vornehmlich in g-ewL en anderen.
aus einem Miß"erstiindnis drr ..Homantik" iiberkommenrn
Bildungen j niimlich l:'rstens in der \'orliehe rur I·ine eigen­
tiimlich hochgc telzte Steifheit de: ganzen Aufhaup. j und
zweitens und "or allem in riner g-anz willkürlichcn Zer­
gliederung tirr Baumas e. in jener noch immer nicht ilver­
wundenen; dun'haus ..dekorati\"en" Verzettelung- in Grund­
riß und Aufbau, namentlich hei einzeLtehenden Wohnhäu­
sern. Der Verfasser hat die zuletzt genannte Eig-entiimlich­
keit der neueren Bankun t brreit· "or liing-erl'n .Jahren. als
das Unwesen noeh in voller Blüt!' stand, iu der ..Deutschen
Bauzeitung"*) eing-ehend zu schildrrn \"er:ucht und kann
sich daher diesmal ohnl' nähere. Eingl'11en darauf ben/fen.

Die Hettung- ..ehien endlich zu kOlllmen, und zwar, wenn
man von den ausliindisehcn Einflüssen und <'ln paar im
Dunkel verbliebenen Eig-l'n1Jrüdlem ab, ieh!. in der Haupt­
sach ,\;rklieh erst durch di neuerstandene ,.Hjpdermrier­
)Iode"; ein unbr 'trittenrs, nicht g-cring- anzu .chlag-endes Vrr­
dienst! ~löchte es nicht durch wieder neue HückschHi~e.

etwa durch das sich anhahnende KOlllpromi mit dcm ehen­
fall chan g-enannten allerneuesten ...'aturali. mu ". allZ\l
friih ahermals ycrloren g-ehen! Und eigentlich wiirde t'~

doch nahe liegen, gerade yon einem ol~hpn ahn' \\'eiteres
einen Rückhalt rur allr ges\lIHlen Yrrelllfachungrn zu pr­
warten.

, tatt dr sen hat es gegenwiirtig- I\{'inahc den .\n-"chein.
als sollten weder die neU l'rwaehte Hcimatsehutz-Begei tr­
rnng, noeh llie eben.o ll('ifiillig- lJe/-"'üßte ~:m)Jf~hlung' dpl"
. reinen Zweckform" das Cehel ,0 fl'cht eigentlich an der
\rurzpl fas en. "\lIenling. soweit man ~ch wirklich. treng­
an das Biedl'rmeier- \ orbil.1 hiilt. tl. h. Sich drn GOIS! dl's­
sclben, niimlich spine inner' Schönht:>it. nicht bloß sein
iiußrrlil'hes Formcngewand. zu eigrn g-rma~ht hat. ..er. teh.ell
unter der Hand heruf 'ner )Iei. ter heute wll'der yolllg elll­
wandfreie Werkr, jeilcn älterrn wohl ebenhiirtig-.• 'ur muß
lIIan leider feststellen: da gind reeht .eltene Ausnahmen!
['mi dir iibl'rwieg-end' ;I!cngp der yorg-ehliph nach dem
g-Ieiehen Ziel strl'brnden Küll. tIer fäng-t doch wi i!pr. wi!'
I!ewühnlich, am yerkphrten Enfle zu rC'formieren an, d. h.
hei den Aenßerlichkeiten! Im Uebrigen Hißt mall g-ern alles
wie zn"or, lIIinde.ten aber jen an.cheinend unausrott­
hare. fa. t :trts rein willkilrlkhe Gliederun/r der Gebiiudr.
Eg geht einlIlai nicht antlrrs: irg-end ein
interessant PS Erkrrchell. eine wil' zufäl­
lig- l'ntstandene kleine Dach,'erfallung.
ein kokett znr, eite blickpnder .._c h e i n b a r

I~h brauche da aufgeputzte Zerrbild nicht näher zu be­
schreiben, .welc~les bei diesem Wort in der Erinnerung­
empor steigt, JeJWs widrige, steife "Geg-enbeispiel" aus
'. tadt und Land ... \~oher entstammten sie eig-entlich? Wirk­
h~h nur de.r sträflichen Empflndungslo igkeit irgend eines
mlllderwertJgen Baubureaus ? Vielleicht waren der )[au­
rermeister" und sein "Bautechniker" im Grunde nidilt so
vIel. materialistischer g-estimmt. als ihre Berufsgenossen zu
Beginn des letzten Jahrhunderts; mit der Kunst hielten
sich die Einen wie die Anderen gewiß nicht gern allzu lange
auf. Der Geschmack des Bauherrn masr vor hundert Jahren
eher bessernd eingewirkt haben. inde~ heute sehr oft g-r­
rado das Geg-enteil anzunehmen . ein wird. handelt ..~ sich
doch weit überwieg-end um Spekulationsbauten, die wo­
möglich protzen und blenden sollen . Aber nach ,.::ichön­
hr-it", soweit es in der Eile /reht, strebt eben 0 gewiß auch
rler letzte Fnssadenzuichner um l!)QO.

Wohrr sie nehmen? Nun, in die ern ent. eheidenden
Augenblick treten eben die "störenden Einflüsse' in ihre
unheilvolle Wirksamkeit. Früher. ohne sie, wäre man hei
sich selbst zu Hat gegangen, und wäre in der Uebunc {!e­
blieben ; jetzt aber konnte man sich die architektonische
~chünhl'it ja "kaufen", d. h. aus den Büchern ntlehuen,
und so mußte sich ganz von ielbst die )Icinung Iestsctzen.
daß sie etwa zum äußerlichen Ankleben ci.

)[an kann ohne lcbert rcibung annehmen. daß d..r Uf'­
. chmuek des durchschnittlichen ßanhefli sencn. mochte er
sich zurückhaltend .,nur Trulmiker" nennen oder etwas
stolzer als .,Arl'hitrkt" au·sg-I'hen. in der ganzen zweiten
Ilälft .. des vorigen Jahrhundorts bereits mehr od rr weniger
ver b i I d e t war. In die ~ehuld daran haben sieh neben dl'I
«wigcn Ab etzunjr, die damuls eben. 0 wie noch heute schon
von sich aus den rechten künstlerischen Charakter de.
wl'rktiititr· chaffenden von (:rund au verdarb die. c h u I.'.
die Bau I !' h r b ii eh!' r und in immer steigendem ;llaße
freilich auch (l:u, schlcel!h\ Bri. picl drr meisten ents/ehrn-
•len ,Teuhanten W teilrn. Dir ersten lwidcn trifft .ichrrJich
!n einem vipl höheren nra,le dir Verantwortung, als es bis
JPlzt. gO vi!'1 kh wl'iß. irg-endwo ZlIg-l'st'lnden worden ist:
nieht aher dpn ..Maun·rm!'ister·'. ;'I[an sehe :ieh doch (Hf'
iilteren . chulzric!lllung-rn und architrktonisch - technischen
Ahhildlln{!en jrner Biichrr nnd Yorlag-enwerkc daraufhin
an! {'nd welchr Unsumnw von hÖl'h.t üherlliis ig-en, fmO'-
\\ iinlig-en oder Will mindesten g-am eill8eitig-er ..K n n s tr._
Y 0 r s ehr i f t e n werden da zug-Ieieh mit drn elementaren
Hegeln der Bauteehnik als allerrr ·Ir. wichti{!stl' Faehg-o-
. ehe in da jugendliche Gediichtui- hinein gehiimmert, un­
ausrottlmr für g-anzo Grnerationen! Wer hiitte sich nuch
nie iiber jene kategori. chen Imprrative g-eärgert. dil' für
jrde ..Fas.ade" zu untN. I. einrn .0 uud 0 vi >I Zoll vor­
tretenden ", oekel" - ..da "onst da Hau wie in den Bo­
den versunken au 'sirh!" - und zu oberst einen ,.Fries·'
uml (la. völlig unumg-iing-Iiehe ..Hauptg-<dms" dekrctit'ren !
Odl'r iihrr dip g-anz willkiirlieh angesetzten, ir~enti riner
!)pr önliehen Lirbhaherri entgtammenden Heg-rln iib r da
..sl'hönstl''' Verhiiltnis von Brrite llIl(1 Höhe der Fenst!'!"­
öffnnng-en! Solche Vorllrtpilo - man könnte ihre Zahl
noch g-ar stattlich vermrhren - wirken his auf den heu­
tigen T. I! in un. erem praktischcn Bauwr.en in . tadt und
Land nach, so weit lIlan :1 ueh in Iler Theorie Hing-st da von
ahg-eriickt ist. Noch vil'1 hartnäekigl'T sind g'ewisse andere.
die zum Tril . og-ar - Ipillt'r! - in behördlich fe tg-e etzto
Bauordnung-en übernommen sind. niimlich solrhe, die ich
auf vorgesehüt zte praktische !'ot wendig-keitcn zu berufen
pflogen, obwohl die wirklich maßg-ebende Praxis viellrieht
. ehon von Alters hl'r über sie hinwel! I!e.chritten ist. E
spi erinnert an da ,'erhol. lichtrr IUlIl farbenfroher Putzan­
'triehr, an (len empfohlcnen, wenn nieht g-ar vorgeschri '­
henen Fintisanst rieh fiir den Miirteliiberzug-, an dip vielcn
iiherflii sig-en Einsl"itigkeiten dl'r Fluchtlinieng-t'setze und
so manclll'r Vor ehri(trn de!" Baupulizei. an die ang-ebliph
ganz unvermeidlichrn. ohlhankg-esim.p unter den Fenstern,
an die willkiirlieh fcstg-esetztc Brii~tungshÖhe. an die ehen. 0
unb wegliehe Tiefe dpr :iußrren Gewiinde! Wie denn über­
haupt gerad' das FenstN .'rit etwa. giehzig- .Jahren g-a1l7.
hpsondl'rs unter dl'm rin.eitig-sten Yorurteil technischer
und künstll'risl'!ler Pedanten zu Iriden hat; und wenn man
aufmerk am hinschaut. wird lIIan balfl erkennrn, daß kaum
irgen(l rt was .\.ndl'ros gO v I' rh Ji ß I ich end cing-ewirkt
hat, wie dil' yon (;rund au- vprämlerte GI'. talt. Griiß".
Zahl und r:iumliche Verteilung- der Fensteröffnnng-en! Da­
nphen spielen go:r~lr llir unsinnig- gehäuften Pilaster. Gurt­
ge imsc, Ortsteine usw.. die ja in der typischen ..)faurer­
meistrrfag. ade" ebpn.o wrnig- fphlen diirfen. tat 'ichlich
rino fa t hr 'eheidpne Holle.

Es giht pine nlOllerne Auffassung. wplehr dem g-eg-rn­
iihpr alle :-;ehuld auf .lie neuzl'itlich' Wiederanwendung- tier
altpn. ge ('hiehtlidll'n ,tilforlllPn an ich abwälzen möchte.
'. ie hat freilieh den Vortl'il. nieht ohne eine g-ewisse Berrrh­
tlgung' darauf hinwrisell zu können. dall im Grundc duch
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Tag'p <la~ Brau.lmal der Te n <I I' n 7. aufdr ückt. .•Teudeuz
ist ein Fremdwort. aber es g-iht k 'ine deutsche Bezeichnung',

welche einen in ne rsten
Sinn nach jeder Hich­
tung getreu wiedergäbe.
Tendenz i t eben an s ich
schon etwas außero r­
dentlich Und e u t -

c h e ! Selbst "bewußt
ab icht voll" e r cheint
Ia t ehrlich und wirklich
harmlo dagegen,

Wem dieses Urteil
über den tendenziö en
Durch chnitts - Charak­
ter de heut ig en Wohn­
hausbaues übertr ieben
vorkommt, dem möchte
ich d ie Frage vorlegen:
Kan n man 'n icht ein
jedes unveränder t ge­
b liebene Hau , LIas vo r
den Jahren der 'ti!­
nachahmung erbau t is t ,
a uf de n e rste n BI i c k
unter zehn modernen
1 Tuchburn herausken­
nen, auch we nn die e
ganz und ca r dem glei­
chen Typ angehöre n u nd
in der stili ti chen Auf­
machung den gleichen
:')luren folgen'! •'atii r­
lieh abgesehen von e~­

waizen Alterser chei­
nungen, Und wo ran liegt
da, '! Ich vertraue : wer

ich die. liihe gibt, de n
Eindruck beider Arten
ohne voreingenommen­
heit unmittelbar neben ­
einander auf sich wi r­
ken zu la en, wird mir
wahr cheinlic h bei stim­
m n. Da ältere Haus
steht allemal" wie selbst,
ver tändlich" vo r un s,
auch dort. wo vo n bo­
den tlindigerAn)lassung
an Umechunc un d Land ­
sehaft" g-ar kei ne Rede
sein kann, wie heisp lc ls­
wri, e inmi tt n einer
durr hnus neuze it liehe n
.'traLlenwan<l. nd de n
" eubautcn, sogar de n
allerneuesten. sieht man
Iörmlich den koketten
Ehrgeiz in jeder Linie
an: eht nu r, Wi e
s i n d wir L10ch so
.uatürlich g'ewach-

e n", 0 .hodenstii n­
d i g " , wi e e h r l i ch
\ pr chmähen Wi r
:111p~ • 'n~achliche"
und a l l e gekilns te l-

e ... t i l a H h i t e kt ur"!
Bevor 'S nich t ge­

linct die e' eb e I
alle;'L'eh h'onOr und
aus zu übe rwinden, ist
el' ganz gewiLl u nmöJ~ ­
lieh, in de r Auß an-Er-
cheinung un se rer bü r­

gerlichen W ohnungs '
kun t, gl ich vi I ob es
sie h u m grolle Miethllu '
ser od r kl ein e Ein '
Iarnil ienh äuse r ha nde lt ,
dusjen ige wi ed er zu er­
reichen~wonach im ti ef-
ten Herzen urrund wohl

jed r emplinS nde Bau ­
kün tIe r he ut vo r
allem treht .

I .'atiirlieh giht 1'- außr-r (1,,1' dvknrut iven :'Ia ~ , pnzl'rgli(
dl'rung' noch r ivhlk-h \ iel au,It'II' (lillg't' .• lio- sich (·111'11,0
..tt'lldt'llziü" :111 m-hnu-n, :'1:111 braucht dir- -n Vur wurf



scntime ntu le St immung- erze ug t. jene unzesuudc. im Grund
du rchaus laienhafte Gemütsverfussuujr. welche der Bau
klonst a lle rhand ph an tast ische und ihrem cigenrlichen We­
se n oft himmelw eit Iernliejrcnd c Ziele vorschreiben möcht ...

Uuzwr-ift-llurlt tendenziö- wirken des halb in der Ta t
a lle V .rsuche. di e ' ti IlJ IllUIlg' ei ne r Hi ng~t \'(' rg-ang-el1l'n Yur­
ze it im Ta g-eslicht unserer Gegcnwa rt da du rc h \ ' OU neu em
heraufzuhe chw ören, daß mall nPlIP Ul'hiill<it' . au ch solche
VOll völlig neuartiger Haupt-Bauform. a nscheinend 1!:l IlZ
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aucl~. k ein esw eg's et wa g-erade auf rlic Wohnhäuser zu bc­
sch ra~k~n . Es i t sog-a r durchaus wahrsch einlich. da ß [ene
n,eu zeItI,lche Bewegung, di e wir der Kiir ze hal ber den ..neu en
NaturalislIlus" genannt haben. in der Hauptsnche g'crad'
aus dem Gefühl .
eines gesunden Wi­
derspruches eben
gegen diesen Ten­
denz-Charakter her­
vorgegangen ist in
dem eine spätereGe­
s~hic~ts-Forschung
vielleicht einmal
das Hauptmerkmal
der heutigen - oder
w~nigstensder ges­
tngen Architektur
erblicken wird. 1 [ur
erscheint der Aus­
druck "Stilarchi­
tektur" selbst dann,
wenn man von die­
s~m Standpunkt aus
die Berechtigung
der mit ihm in Ver­
bindung gebrach ­
ten Bewegung an­
erkennt, al s wenig
glücklich, ja als
geradezu irrefüh­
rend j eben weil
er so unzew öhn­
lieh "scllla"'~nd"ge­
formt ist, e muß er
gefährlich werden
sobald diese For~
im Geringsten mehr­
deutig ist. Und das
ist sie leider, und so­
mit trifft auch dieses
modernste Schlag­
wort mit Recht der
Vorwurf, in unberu­
fener Hand ein gar
verderbliches Ge­
waffen zu sein.

J edes bau­
kün stlerische
Bilden mit ei­
nem anderen
Ziel als dem der
Schönheit oder
der praktischen
Vortrefflichk eit
- man darf den Be­
griff der Schönheit
allerdings nicht zu
~ng begrenzen ­
Ist im Grunde
innerli ch un­
wahr und muß da­
her zur Tendenz
führen, also bei ­
spielsweise auch
die Stilnachahmung
als elb stzweck,
Aber auch in die­
sem Fall richtet sich
~,er Vorwurf des
lendenziösen nicht
gegen die 1 achah­
mung unmittelbar,
Sondern gegen das
"Gesuchte",welches
von ihr kaum zu
t~ennen ist, sobald
Sie an s ich als eine
Form künstlerischer
Betätigung genom-
men sein will' das Entwurf mit dem Kennwort: " Z w e i s t ö c k i g ". Architekt : Walt er Gör i g in Bremen,
heißt: gegen' den Ein Preis von 4000 M.
heuchlerischen undüb di Zur künstlerischen Ausgestaltung des baulichen Mittelpunktes von Bremen.
. er les lächer-

liehen Versuch eine .
see lis che Vprf:: ssuug vorzut üuscln n, di e hei d em Baumeist er
t~nz aug-l'n~t'lll'inlich nicht vorhanden ze wesen se in ka nn.
ß~e"l ' theat~aliscl~r und darum trnden~iii. e Hic!ltuu;!" der

ukunst wart' \\ 1('(h'r kaum denkbar ohne das l ebe rba nd­
nr hll1f'n der The ori e ; die s!' all ein ist es . di e eine g-ewiss ,>

10. Dezember 1919.



harmlo mit architektonischen Einzelformen im Stil der
alten Zeit bekleidet. Dem neuzeitlichen Architekten g l a u ­ben wir ganz einfach nicht jene künstlerische Unbefangen­heit die wir z. B. bei einem ~Iei ter der aufblühenden deut­
sch~n Frührenais ance ganz g-ern voraussetzen dürfen! \Vo
immer jedoch ein moderner Künstler, hingerissen von ebendieser blühenden Schönheit, sein neues Rathaus oder einen
Schloßbau mit derselben keuschen Kraft und Zartheit auf­zubauen ver tünde, wie sie die besten Werke des spätestendeutschen Mittelalters zuweilen aufweisen, und die einfachkubische Bauform seines Hauses durch den reizvollenGegen atz südländi eher Zierformen, venezianischer Pi­
la terfüllungen und feingemeißelter Plastik au gutem Ge­stein zum Leben bringen wollte, ganz ähnlich so, wie er es

an den prächtigen Vorbildern von 1530 gesehen hat: hier
und überall, w 0 i m m e r wir dem K ü n s t.1 e \ . v ~ ~heu tos ein e r 0 i n e , w a h r e c h ö n h e I..t sie "r:o h n e B e den k eng lau b e n d ü r I e n , da. ware es fü .
wahr ci el Pedanterie und elb thetrug, ihn der Heuchelol
und sein Werk der tendenziösen .lache zu beschuldigen, Sur
weil e einmal so in unse~e Theorie paßt und damit der . rl~sein Opfer habe. Sehen wir uns nur vor, daß hingegen n~c
unser eigenes Werk, indem e allzu peinlich nach hke~Ruhm der unbedingten, te nd e n z los e n nchlic ~Igeizt von einer vorwitzigen Kritik eines Tages verdachtlgt
werd~, nun gerade erst recht den Stempel einer bewußten
Absicht an der Stirn zu tragen! -

(Fortsetzung folgt.)

Zur Frage der Ausgestaltung des Platzes vor dem Potsdamer Hauptbahnhof in Berl in.

11
or der Vorderfassade des Potsdamer Haupt- m ö g l ich, weil die Königgrätzer- 'traße den Platz !H'hrä~bahnhofes in Berlin, und zwar auf der öst- streift und beschneidet. flichen Seite des Platzes, lag bis vor kurzer Hat der Wettbewerb keinen brauchbaren Entwurf tUZeit ein alter Friedhof der Dreifaltigkeits-Ge- Grund der Programm-Forderung gezeitigt. so hat er a .ler~ meinde zu Berlin. Ein kleines, von ~lauern doch cine Anregung gegeben, die so wertvoll i t, .daß \ on@;! <:O! umgebenes, mit alten Bäumen be .ta ndenes ihrer Weiterverfolgung .ein befriedigendes Erlrebms r~rwa!:tilles Eiland in dem brandenden Verkehr. der in diesem tet werden kann. Die kleinen Baulichkeiten, welche diewestlichen Mittelpunkt der Stadt zu amrnen strömt. Sein preisgekrönten Entwürfe zeig-en, schrumpfen zu plel.z

l
eu,Vornanden ein war mehr eine Störung der Platzentwick gen zusammen. die jeder monumentalen Wirkunlr. WI(er­lunz vor einem der schön ten ~lonumentalbautender nach- sprechen und die Wirkung des Bahnhof-Gebäudes n.lchtpurschinkelschen Zeit. al eine eig-entliche törung des Ver- nicht steigern, sondern in die Platzverhältnisse eme uemkehres, der um die ' bescheidene friedliche Insel herum g-in~. Verkehr nicht zuträgliche nklarheit bring-en. Ein Ba h ~1'•Tach Ablauf der Liegetrist und nach langwierigen Verhand- hof - Vor p I atz IIJ u ß fr e i , zum )l i n d e.s t e n I~:lungen konnt der Friedhof nun aber noch vor dem Krieg' der Hau p t ver k ehr s r ich tun ~ fr e i ~ ~ In. dam,laulgela sen und seine Fläche der Eisenbahn - Verwaltung das Bahnhof-Gebäude für Jeden, in er ter Linie aber 1!1I{über....eben werden. Diese schrieb zur Gewinnung von Ge- den Fremden, sofort klar in die Augen fällt. Wer täg- IC 1danken für die nunmehr möglich geworrlene einheitliche die Königgrätzer-Straßo zwischen Potsdamer- und :\nh~.ltfr~He relung- de Platzes alsbald einen Wettbewerb aus. der Bahnhof durchschreiten muß. hat es erfahren. wie häu I e­durch den Krieg- jedoch unterbrochen wurde,. nunmeh~ aller er nach den bei~ n Bahnhöfen gefragt w~trde. Scl!on dar~!~~in den letzten Tagen zum Au t.rag gelangt 1St.. Damit hat g-pht 1.lOr\"or. WIO frei 10 am Verkehr, liegen müssen. i ~die Frage der Ausgestaltung diese Platze Wieder I .be n- oft Wird der Anhalter Bahnhof von r remden g e u CI.diges lnteres e g~w0J.lnOlI. . .. . . die in seiner nächsten . Tähe sich b finden, ihn. aber wel1~;:Diese Frage Ist in gleicher Welse eine flnanzielle, WIO der hoch Irewachsenen g-ärtnerischen Anlagen nicht soglel~eine verkehrstechnische und eine städtebauliche, D!e Eisen- hemerken. Dieser Bahnhof-Vorplatz kann eine Lehre SPfl~bahn-Verwaltung hatte chon vor der •Totlage, die durch Was folgt daraus für den Vorplatz am Potsdamer Ba~nho .das nationale nglück über uns gekommen ist, die Absicht, ~l an las s e den PI atz seI b s t v ö II i Ir fr e 1 ~. °knau dem Zu ammenfluten des Verkehre an dieser bedeut- a l l e n a r c h i t e k t o n i c h e n Anlagen, be chrän "samsten teile des Berliner. tadtverkehres überhaupt rnate- sich auf die Regelung- de \ erkchres und auf eine zontral~riellen Gewinn zu ziehen. S.~e äuß?rte daher für die zu pla- Beleuchtung -~löglichkeit, wie sie jetzt schon .be teht. A\rlneuden Anlagen neben künstlerischen Forderungen den d rOt eite entferne man die Mauern de Fnedhofes unWun ch der Berücksichtigung eines Betriebes, der einen .Ia Gebäude, das dem Verkauf \"on Blumon und GemUst>finanziellen Gewinn fUr sie abw rfen könne. ie dachte sich rlient und ver uche. der traße zum Pot damer Ringbal~n·zu die em Zweck den 'platz m!t klei.nen Gebäuden bebaut, hof eine andere und gereg'eltere Au mündun~ in die Kölllg'­die einen olchen Betneb, sowie kIeme Verkaufsstellen für g'rätzer-u1raß(' zu "eben. Den 2chwerpunkt lege man ,'111die Bedilrfni se der Vorübergehenden aufnehmen konnten . diesem Teil rIes PI!.:tzes auf die gartenkiinstlprische Neufe­Im Uebrigen war von der Möglichkeit der Anla~e von Ko- taltun~. ~Ian erhalte orl....-fältig- die noch be. telwnl elllonnaden und der An~end\~ng anuerer im t~ldteba~1 hei B1\ume unrl schaffe untt'r überlelrt r Zupl1anzlln~ em Braun~:PI!Ltz~estaltungen gebrauchhch. gewonlener ktinstlenscher gruppe, dip sich von der .\rchit 'ktur des Ka!fees •.\ ate

lll
.!t.ttel ge proc~en. Das Erge~~ls des .Wettbew~rbes hat ge- I~nd" wirkung \"011 abheben kann..Jedem '.er ueh, ,.de r'zel~, daß es ,I.lIcht gut war, \\ un~che 1Il so be tlmmter Form Kuppelbau di es Bauwerkes cntgl'gen zu Wirken, \\ Ide..

s
7.U äußern. Emen .brauch~arcn Entwurf hat der Wettkampf stehe man als aussiebtlo und auch nicht ang-ebracht. Lnicht geliefert. Die Frage hätte aJlgemeiner g-e teilt Wlr- cheinen mir al 0 an die em Teil de. Platz. die Dinge \"er·den müssen, etwa nur so, daß Vorschlll.~e zur tiidtebau- hli\tnism1\ßig- einfach zu Iie~en. .lichen un~I haukii~stle:iseben Ausgestaltung des. Platze Es ändert .ich jedoch das Bild an der We t.eitt' Sieohne be tlmmte Hmwelso erwartet wurden, wobm e den vor Allem ist es tli dem Anblick <le \'orplatze chadet'~ettbewe:bern iib r~a en .blie~, alle dö(?:lichk~iten.' auch \mrl am Hauptg-";'!lude des Bahnhofe keine recht Frcu{~~u!e matenelle~ G wm.nes, m .(he Vorschläge mit emzube- aufkommen läßt. An der Kö nilrg-rlitze'r- 'traße Z\ln~ch t dl .z~ehen . Es. würe daJ!llt vermICden worden, <!-aß Entwürfe ztrkliiftetcn. unharmonischen Bauma sen des Blcrhal.I.~~eme .Auszelch!,1u?g- mcht erlangen konnten, dIC zwar einen iechen; weiterhin Hüekan5ichten von GeMurlen der Lm ,.jentwICklungs!alug-en G,edanke~ enthalten, aber dem Wort- Straße. voll Heklamc und rlaher unerfreulich. I?arauf fol",.laut d~s ~rel~.au . chre!bens w.lder prechen.,. bio zur We-tkante d Empfanlrsgebäud da ,Jetzt verun~. ~I~ \ erha!tn,~ se h?~en hier mch~ so, WIO bm den ka- staltete ehemalig- Po tlrehäudf'. Eil~ dl.I\d telJ.lbau•.d:l\~spltoluuschen I.al,l t,en m Rom, an die man etwa denken Vlrfallende Putzhauten und zuletzt em Back tembau D.könnte, wo e1l1 mittlerer Ilauptbau durch zwei eitliche ist keine \-\'and für einen monumentalen Y['rkehr platz mitFlügel~auten in s in?r Wi:kung ungemein Iresteigert wird. repräs ntativem Charaktl'T. Der Wettbewerb hat nun a.be~Als . hch~langelo die belden Senatoren- Palä te plant... mehrer Gedanken hen'org-ebracht. die b a.chten werte Keimsc~webte ~m der Gedanke vor, eine künstlerische Einheit entha.lten. Dcr zum Ankauf empfohlene Entwur' ..P la tz tmit dem ~httelpalastals herrschendem Teil zu schaffen. Das w a n d" von Fritz :-; c hoc k in Charlottenburlr z. H. tle\~tei t in. unser,~m fall we~en der Ungleichheit des Platzes nicht einen Weg an, die architektoni chen Verhältnke der wll',h~miJghch. Emer sehr langen W~stwand steht eine nur sehr tigen chau eite des Yorplatze ZIl verhe en!. l.m Prell!_kurze 0 twa~d geg nüber. !?Ie für eine.ar~hitektoni8che gericht ..herr 'chte Ein. timmigkeit darüh r. daß. dlO auß ~s~lolll~mental,wlrkung n~twenrllge ymmetne I t al 0 nicht ordentlich wirkung volle und vornehme Arclutektur desmÖ"hch. DI~ ,tolz \ o.~derfassade de Pot damer Haupt- Bahnhofes durch die Behauun~ und ,\ u ge t.·l1tung d('bahnhof· m~t,.lhren s~~oner~ ,~o~enstellungcn zwischen g'c- Platzes nicht bcpinträchtigt, onrIcr.n eher ge~oben ~('r le~chlo ~nen I'1.lchen wur~~e I'lu*elbauten rfordern, die nach müßt " . Dem kann man nur zu 'tImme~. DI? e ~ Irk~II1h­alle!!, R!cht\~ng~n, der Hohe wie rler Läng-e nach, wie auch aber würde nicht erreicht wenI n durch dIC kIemen BauhcS.~h~lOßhch m Iln m Ab t3:nd. von einander, auf da 'org- keiten der preisg'ekrönten Entwürfe. Dage~en war auch 11~~faltig te abgewogen und III Ihrer symmetrisch n ,'tpllunl! Pr i gericht der An chauung. daß der Platz vor dem Bah ..g:enau zu e.ina~der b(' timmt werden müßten. Wäre da mög- hof zurzeit auß rordentlich beeintrilchti~ werde durc~ (~~I.heh, 0 wäre 111 der Janitscharen-Musik, welche die Bauten ungiln tige Bebauung der Toru-West- Clt('. ,,l~as Prels~ _a~, Pot damer Plat1: und alJ.l westlichen Kopf der rOnig- richt erkannte das Be treben an, we e ung,Un tlge Platz :1gratzer-~tra~e vollhihren. em Ruhepunkt g'e chaffen, bei ba.uung zu verbes ern, sol C ~l se r. c h.e 1!1 t auch wo _dc sen Anbhck man: ufatmen könnte. Aber es i t n ich tau f ü h r bar i n der W e I , W1 eie I n dem Pro5 6
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jokt ~o. 62 (P'I a t z w a n d) e t wa a n g-ege be n i st .
BE:denklich ersche int es jedoch, wie ver chiede ne Projekte
z{-Jg~n, wenn ein neuer Bau vor di e jet zige Front au ch nur
Wel1lg vorgesetzt wird, da hierdurch der Bahnho f noch mehr
al s jetzt in die Eck e ged rä ngt würd e, wa fiir d ie Gesamt­
wirkung des Platzes se hr ungiin sti g wäre. Der Gedanke.
vor dem Bahnhof einen klein en besond eren Platz zu schaf­
fen durch Errichtung eines Quer bau es parallel zur Bahn­
hc.fsfront oder zur Küniggriitzer - traße würde den Blick
auf da s sch öne Bahnhofsgebäude auf da Empfindlich te stö ­
ren. Pavillonartige oder turmarti~e Ein z e I bauten in d er
Ach se des Bahnhofes ode r so nst wie einsei t ig auf dem Bahn­
hof-Vorplatz zu err ichten, ersche int ungü nsti g, da ein sol­
cher Bau di e jetzt schon vorhanden e Unruhe der Platzwir­
kun.g no ch st eigern würde." Allen diesen Aeußerungen des
Prelsgeriehtes ist r ückhaltlos zuzustimmen, nicht aber au ch,
wenJ.l es der Meinung Au sdruck gibt , am glüc klichsten
sch em e der Gedanke, das Bahnhofgebäude durch zwei Bau­
ten zu flankieren, di e in ihrer Architektur nicht in Gegen­
satz zum Bahnhof treten, sich ihm unterordnen und "d a­
b ei doch zugl eich in sein er Wirkung stei ­
gern, indem sie s e i ne Front g ewiss ermaß en
a ~ die K ö 11 i g g rät z e r - S tr a ß e he r a n z i ch e n".
DI~so Stelle ist im Gutachten des Preisgerichtes unter­
stnchen, es ist ihr al so besond er e Bed eutung beigemessen.
Un~ doch ' bestehen gegen di ese Auffassung na ch uns er er
~reull1ng schwe rwiegende Bed enken, denn wir bezw eifeln,
daß bei einer architektoni schen An ordnung wie hier vorge­
schlagen, die erhoffte Wirkung eint ritt . Denn es wird nicht
nur durch das Hic. en spi elz eug di eser Kl einbauten die Wir­
k~ng der Bahnhof - Fassade nicht ges teigert und es wird
dIese nicht an die K öniggr ätz er-Straße heran gezogen, wa s
lucht einmal erwüns cht wäre, sonde rn es wer den im inn
de~ tädtebaulichen Wirkung de Verkehres neu e Unklar­
~CI\en und Hindern! se gescha ffen, welche d ie augenblick­
lich auf dem Platz herrsch enden Verh ältnisse, di e im Gan­
zen für Den, d er ihn t ägll ch betret en muß, er t rägliche sind,
verschlechtern miißten. Es bleibt unter gä nzlicher Freihal­
tung des Platzes nur di e oben berührte west östliche Ausge­
staltung, im Osten die gartenk ünstl erl sch e im West en di e
architektonische. '

Die letzt er e ist di e ungleich wichtiger e. Ihre Au -ruh­
rung aber - wir können dieses Bedenken nicht unterdrük­
ken - würde neu e chwierigke ite n schaffen. Die W estseite
des B~hnhof-Hauptgebä11des ist di e Abfahrtseite. Hier lie­
~~n di e Schalter für den Fernverkehr. Der Zugang muß
fur den in den Bahnhof-Verhält niesen Fremden, sei er Stadt­
he.wohner od er . tadtfremder, iiber sichtlich und leicht er­
relChhar sein. An der Westseite liegt au ch der Zugang Z11
der außerordentlich stark befahrenen Wannsecbahn. Hier
wUrde ein e Verbauung wenig-er störend wirken, da es sich
bei den Benützern der Vorortbahnen mit g-eringen Ausnah­
lJlen um bekannte Verhältnisse handelt . Ein westlicher
FIUgolbau aber müßte, vi elleicht unter Fr eihaltung d es Tur-

mes des Sieche n-Gebäudes, bis an d ie nordwest liche Kante
des Haupt bahnhofes ode r doch nahe da ra n reichen , wenn
di e Wirkung des Platza bschlu s es erreicht werde n so ll. Da­
mit würd e di e Abgan gs eite des Hau pt bahnhofes für de n
Fernverkehr verd eckt, wenn auch nicht unzugängl ich, In­
dessen. man m üßte hier von zwe i ebeln da k leinere wäh ­
len, zumal es mat eri ellen Gewinn im Gefolg-e haben wü rde,
Denn wenn gleich et wa de m Ba u de r ffiz ien in F lore nz
entla ng der Westsei te des Pl at ze ein chmaler, langer,
mehrgesch ossiger Bau aufgef ührt würde, de r mit dem Haupt­
ge bäude des Bah nh ofes in harmonische Uebe rein timmung
zu bringen wäre, so kön nt e da rau neben de r erwarteten
Einwirkung auf die Platzgest altung ein sehr erheblicher
finanzieller Gewinn für di e Ei senbah nv erwaltung gezogen
werden. Auch an der Köni g J ohan n- traße in Dresden
wurde AehnJiches geschaffen. Im Erdgeschoß Läd en ode r
Erfrischungs-Lokal e, im ers te n Ober geschoß ein Kaffee in
den weiteren Geschossen Verwaltungsräume Iür die Ei~en .
bahn-Verwaltung, wenn sie notwen dig se in sollte n. im an­
der en Fall Gesch äft sr äum e privater Betriebe: Es ließ e sich
in uns er er geldarmen Zeit durch di e Verwaltung au s einem
solchen Bauwerk ein ganz erhe bliche r Gewinn ziehen lind
es würde zugleich den Forderungen schö nheitJichen t ädte­
baues genügt, Gewiß, die Frag-e müßte vor all en Dingen
gelöst werden, wie zwischen dem iid-Ende dieses Bau­
werkes und der Nordwe t-E ck e des Bahnhofes ein klarer
Zugang zur Abfahrtsseit e d es Potsd am er Hauptbahnholes
und zum Wannsee - Bahnhof geschaff en werden kann. Der
Entwurf "Platzwand" hat da s we tli che Bauwerk einfac h
in einem gewi ssen Ab stand von der Bah nhof-Eck e end ige n
la ssen. Das ist ab er kein e erwünsc hte Lö ung. denn ie
läßt einen Teil der Westwand des Platzes bis zum neu en
Postgebäude fr ei. J ed och über d iese n wich t igen Pu nk t
möge ein neu er, enge re r Wett bewerb unter den Pr eisträ­
ge rn wie unter den Verfa ern der angekaufte n Entw ürfe
entsche iden, d er die oben au g-e pr ochen n Grundsätze Iür
die Lösung der schwieri gen Auf g-a be zur Grundlage hat.
Diese Grundsätze se ien noch einmal da hin zusammengefa ßt:
Völlig e Fr eihaltun g-d es Pl a t z e s a n sic h v on
all en irg endwi e ge a rte te n B auw erk en mit
Ausnahm e e i ne s mittl er n B el eu chtun g s ­
Ma s t e s ; g- a I' t e n k ii n s tl e I' i s c h e G.e t a l tun ci
d er O st s eit e unt er B erii ck si chtI gun g d er
notwendig en V erk ehr w e g e , H e g elun g d er
Zufahrtsstraß e zum P ot d am er -Hin gbahn ­
hof, Erhaltung d es vorhand en en Baumb e ­
standes und üb erl egt e Zupflan zung en zur
Erz i e I u n g- des Ein d ru c k e se i n e I' in e i n e a r c h 1­

t ektonis che Umg- ebung i ch e i n f Uge n de n
Baumgrupp e; Schaffung e i ne r n eu en we st­
I ich e n P I atz w a n d mit f e i n f Uh I i g s t el' A n p a 5­
s u n g a n die II a u p t I a s s a d e d e s B ahn h of e s. Das
wäre, glauben wir , das e r f 0 I gr c i ch e Ergebni s des Wet t-
bewerbes. - . Dr. Alb ert H of man n,

Vermischtes.
Zur Frage de r Besch äft igung deutscher Architekten

und Baugeschä fte an den Wiederaufbauarbeiten in Frank­
r~lch. Den übert r ie benon Erwartungen manch er deutscher
~ achkreise in Bezug auf ihre T eilnahme am Wied eraufbau
111 Nordfrankreich wird eine starke Dämpfung ber eit et durch
den nachstehenden Erlaß des französischen .~Iinisters der
bofreiten Gebiete", der in der Zeitschrift La 'Journee Indu­
strielle" vom 9. Oktober d. J. mitg teilt rI.

. "Paris, den ?2. epte mber 1919. ehr geehrter Herr!
~It I1~~em chre iben vom 9. August übermitteln ie mir
I.en ElIlspruch der ,.Union Nationale d Architecte et
Entrepreneurs Franeais", betreffend deut che Bauuntern eh­
IC~er, die etwa an der Wiederinstalld etzung der beCreiten
,ehlete teilnehmen möchten. Ich habe di e Ehre. ie wissen
~u lassen, daß die Verwendung' feindlich er Architekten und
auun~ernehmer nicht ins Aug-e gefaßt ist. Der größte Teil

f
der WIederaufbau-Arbeiten der Häuser wird in ihrer Aus·
. ührung den Privatleuten überlassen bleiben, die sich an von
Ihnen erwählte Architekten und Bauuntern ehm er zu wE!n­
den haben werden.

Genehmigen Sie usw ."
Die .gena nnte Zeitschrift CUgt dem Abdruck dieses Er-

A
lasses dlC folgende, für eine weit verbreitete französi ehe

uffassung, bezeichnende Bemerkung' hinzu:
".Es freut uns außerordentlich, un seren Le sern melden

~>u können, daß die deutschen Archit kten, Ing"enieure und
oauunternehmer am "Viederaufbau der von ihnen z I' \ör­
t!ln Gebiete nicht teilnehmen und un mit ihrer chwerfill­
IJgen und ungeschliffenen Kun t nicht die deutsche Kultur
aufdrllugen wcrden."

Wenn der Wortlaut des Erla ee in vollem Umf:I.n•
zutrifft, 80 würde die unmittelbare Botlltigun~ deut eher

10. Dezember 1919.

Fachgen ossen so gut wie ausgeschlossen sein . Auffall end
ist ind es, daß nicht der in ers te r Linie zu tä nd ige Wieder ­
aufbauminister Loucheur, onde rn d er Minist er der befre i­
ten Gebi et e di e eine deut ehe ~itwirkung' so ehrol l ableh­
nende Erklärung- erlassen hat, Daß Herr Loucheur ander
denkt, kann möglich sein, i t ab er nach den inzwi ebe n be
ka.nnt ge worde ne n Aeußerungen de Iranzösi che n . Iiniste r
Präsidenten kaum wahrscheinlich. lemen ceau verlangt
na ch der Iranz ö ischen Pres e als Vorbed ingu ng- für d ie Frei­
lassung- der deutschen Gefangen en , daß d ie deut sche He­
gi orung 900000 Arbeiter na ch Frankreich .ent 'end~: ':Oll
dent chen Architekten und nt rnehm ern I t dab ei kein e
Hede. "D er Tiger " scheint es für möglich zu halten, daß
deutsche Arbeiter in Menge s ich na ch Frankreich begeben,
um dort unter feindlicher fiihrung ich betätigen!

Auch uns er Wiederaufbaumini ter Ges leI' warnte in
eine r Darmstadtel' Hede vor iiber spannten Erwartungen so­
wohl inbetreff der Verwendung d eut che r Arbeit er als hin
sichtlich der Mitwirkung d eut cher "Architekten und T ech
niker ". Er sprach ind es di e Hoffnun~ au s. daß die Notwen
digkeit der "Einschaltung d er g'ei-tigen d eutschen Kräfte"
flIr den Wiederaufbau in Frankreich ich mit Beginn der
Arbeiten von selbst erge ben werde. - J . t.

Schutzvorrichtungen be l Bauten. Vom preußischen ,,~i­
nisterium fUr Volkswohlfahrt" g-ing- un s di e na ch tehend
)litteilung zu, die in den Krei'en der Bauleute vielfa chem
Widerspruch begegnen diirfte: "Das Aufmauern d er Ge­
bäudewllndo von inn eren, auf di e B:l.1kenlage g-e t ellten Ge­
rüsten aus, also ohn e f st e k1ndg' ' ni t e von außen (so­
genanntes "Ueber-die-Hand-mauern·'). bild et filr die Bau­
arbeiter eille große Absturzgefahr. 2eit lauger Zeit wird
uaher VOll den in den Gew erkschaften Deut chlands ver ­
einigt en Bauarbeitern ein Verb ot de ..reber - di e - Hand­
mauerns" gefordert und die Anbringung f e~ter tandge-
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I üste an dr-n Außenseiten der G ebäude verlangt, Diese
,'I:'IHIg- i r ü . te sollen . wie im Zu sa mm enhang d ami t von de n
Duchd icke rn geCordert wird , für die Dacb arbeiten stehe n
hl .ihen und zum Zweck des Schutzes 1Ier Da charbeit er
hochgeführt und au"/!, ba ut werden . Um die en F örderun ­
/!I-n der Bauarbeiter g"prpcht zu werden. hat der )Ii ni .ter
Iür Volk wohlfahrt de n Entwurf einer P oli zeiverordnung
l-etreffend Schutzvorrlchtungnn he i Ba ut en aufst ell en la s­
-en. Darin wird die Ausführung tragfähijre r ' tandgll r iiste,
owir- die Her tellunjr von Gerüstböden in jeder tockwerks­

I.(;he vorgr-schrieben. Lrn den Unternehmern des ~1 [I U rer­

g, werhes die Be ehaffung' der erfo rderlichen Gerüstmate­
Iialrs zu ermögllchen, 5011 zw isc he n der Ver öff entlichung
der Verordnung und ihrem Ink ra ftt reten ei ne F ris t von 2
hi, 3 )I ona ten g'e~Nzt werden." -

Behandlung der militäri ehen Bauten in baupolizei­
Iieher Hinsicht. Die milit ärischen Baute n der en Verwaltune
ayf lla~ Reich s~ha.t~- )li n ist~ ril! 1ll üb rg~g-angen ist , u nt e::
11 g'n 1Il hanpolizeilicbur Hinsicht künftiu wied er de n vor
dcrn Krieg g Irend en Vorschriften und "werden wie da'
preußische ..) Iini terium für Volkswohllahrt'' mittei lt wie
di .. übrigen Hvichs- und Stnatsbauten nach )[aßgah~ der
g'pltl-IHlen Bauordnung' b..handelt. _

Biographie von Chri t. Wilhelm Beuth. In de r 'itznn O'
,l I', ~tiftung' rares der ~i nnens-Rine-Süttun« vom co Okt.
111lfl' I hl e- '"' - ". •: '. I:t ,.l ese oss n worden, die Ve rdienste von Peter
(hrJ'l: \ \ 11I1l'lm Be u t h (li 1-1 5H). des F ürdercrs des
pn-ußi-r-hen (;,'werhewr-sens. durch Il e ra usg-a he eine r Bio­
:-' r a JI hIP zu ehren, Dip Abfassung hat Prof. )[ u t .. e h o ,
lI1 Charlott enhurg übernommen. _

Verbot von Kino- eubauten. In der Wohnuncsmanacl­
\:..rordnuug vorn 15. Jan, Hll!l ist rlen Bezirk s\~ohlllll~rr '_
,~o~nmls uren (fU,r Groß-Berlin ist,der Oberpräsident Be­
zirk \\ ohnuuzs - KOIllIJlls.ar) d[(' Erllliichti.rltll" rrc"cuen .
:~ll. u hau~pn zu \·r.rb il'ten. Trotz lliese Y~rh~t c " l nd in
.r.oß-H..rllll nf'UC Ka ffees. Bars UIl(1 vo r all rm au ch Licht ­

~PIP~-T~ll'atl' r ent. tande~l. ))e~halb hat der )Iinister für
olk , \\ ~hlfahrt die PS ' .' rbot Jrtzt \'L'rsrhü rft. ,'ach e incm

n~-url}. Erlaß an Ilen Olwrprii ,iupnten in Cha r!ottenIJU rg- h
diP ElIlflchtulIg' oder Umilnderung vo n Lieht 'pipl-Thea t l'rn
flU.r zu g-e,tatten, w c n U de r N a c h w c is e r h ra c hI
\\' I r d. daß da;; \V 0 h n u n g' s a In t di e b e t r c f f e u­
d l' n H ii u m I' z u \\' 0 h n z w ec k e n n ic h t ve r w en _
,I" n k,an n llIHI daß hl'wirtochaftete Ba u toffe für de n , 'e u­
l)".I,·r ,I. mh~u n ich t g-ehra ue ht werden. Die Ge ne hmig-u ng
fur KIIIO-, euhautru (Ia r! nur a uf Urund zw eif elsfrei O'e­
fiihrtt'r ~,lIl,1 eiug'phend geprüfter .'achweise erteilt wl'nl~u.
,\ueh .~·:thr"u.1 des Bau~" soll eine :t:indig-e Ueherwachung'
. u. ""uhl, \\ ertlen. damu he\\ irtsehafteh- Bawtoffl' uutpr
kplIlen ImsWnden tlpm \\' ohnullg"bau verlo rl' n ge he n . _

Aegypti ehe . Mu .eum i!, Hildesheim. .,D ie Bun des­
ta~ung- dl'o ßIJ.\. tn Ih ld psh" lIJl hraeh te a ußer vie lpn eig-pn­
.1I'~lgen L:~'bprra, chungen aUth eiue rec ht r rfreuliehe. Hiltles­
t,t IIlI be-uzt. \\'a, nur reeht weuig-c n Koll eg'en bekanut is t.
I l,'l !lg'Ylltl. eh.p. )I US!'UIlI, da s mi t 'i lw r wirk lieh sl'!tene li
~,Il' I,,- un(.1 (-lIlelll spltenen " erstiin duis zusa lllllleng'es t,, 11t
I. t: II ~. Kon ul Pe l i z ii u s ha t "'inrr Ya t er statl t lIil d ._
I.p1m dll', ,- wpir üh,'r dem Du rch sch ni tt :tr- he nde Samml ltll"
g'l. cl1l'nkl uud Iierartig- ' ehün a ufg-e, teilt, da ß \\'ohl kau~
,ll lllan,1 d:~s )!tl ' cu m ohne di r a lh-rg rößte Brfriellig-unrr

Vt rlIlßt. \: enn .Jt'ma llil das (:J Uck hat , vo n 11m. I\'liz!lu':
.' Ih t gl-fu!lrt zu wl'nlen . dann wird e r ,Iie g'enuß reiehen

:-tun,lpn. ~11t- "r dort verl"htp. ka um v"r"es'pn. Als pin...
I lallkl', !,tlIl'ht möeht" ir h die Koll eg-ell chaf l a uf d ieses Mu­
"\'~1T1I hlll\\piseJ! . da mit ,' i 'nullIlI d l'r Kollegen . di e lIi1d!'s­
hC1!l1 \\'1':;:1'11 ~Pllle r Holzhau ten besu ch en. an di esem einz ig-­
ar~.I.!!~n :-:am~lt'h\'l'rk vo riibrrgeht. Ich bi tte , il'. we nn e,
lIlog-lrl'h I~t. tn Ihn 'm gp '{'hiitztcn Blatt d ip Koll c" !'n 'e haft
auf das \\'il rm- t p auf ,Iip,',', )[u ~l'um a ufme rk. a m z{; ma ch en
I )e~ Dankt',' könllen :' il' y on :' l'it pn tier Besu eh ' r. ,lie a u f
IlIlP .\nrl'g'llng' ,lalllJ dort h ing'pga ng-l'n sind . g'l'w iL\ spin. _

II l' rma nn P f 1a u III I' ••
\\'a~ hie rmit g'e. chieht. Dip Hl"!. .

. Im ,V~rliehr !nit, der Redalition der "Deutschen Bau .
zeltun~ hltten wir I' olgl' ndes zu he:ll' hten : Die .\ ufnahm o
von Bei t rägen un,p!l', Arheitsg-ehirtr,' erfolg t entsprec hend
(Iem Hau 1I\ d,'r Z" lt ung- und nur naeh s a e h I i c h I' r P r n.
Cu n g'. ~'ämtlichc Zu : eu du ngen erhitten wir a ussch li(.ßIil' h
...\ n (I I l' . H p d akt io n <1 1' r \) I' n t s r h e n Bau z e i _
I u.n g" . lIll'ht :Ln pinf' Person. Di l' Ein~l'ndung llluß (lort u­
!Iel l'rfulgl'n : zur H ii e k 5 e n d u n g' u n tI f ür A n t \ 0 r I
1 t da. I'nt- IJ re.ehe nde P ort o h "izul e g' ell , .\ n­
fragl'n \'on allgemelllem Inte I't's-e wl'r,len im Bri cfkast n
hl', ntw.ortl-~~ a l~.de rl' Anfragen unll\itt\'lhar. Wir bitt, 'n .
aue h hlp r fu r \{u l'kfra g-en P orto beiznlegpn . Dir Beant wor ­
t ung er!oll-'1 ulwntgplt lic h. i:t jedoch a n .Ien 1Tarl n\'l'i: ,It.,
B,'~Ug' . der ..Ik ut.:,'hcn Banzl'itung-" /!l'k nüpft. Eine Yl'f­
pll1l'hlung' zur Bl'a nt wort un~ können wir nicht iihl'fnl'llIlIcn. _
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Wettbewerbe.
Ein Preisausschreiben zur Erlangung von Entwürfen für

ein neues badisches Wappen und für neue Dienstsiegel ist
von der badischen Regierung für badische oder in Baden
ansässige Künstler zum 1. Februar 1920 erlassen worden.
Zwei Preise von HOOO und 2000 )1. Unterkure n durch da s
badisch e Min isterium des A us wiirtig-e n. _ '"'

Ein Preisausschreiben der Vollbrot - Verwertungs - Ge­
sells chaft in Berlin betrifft Entwürf zu einem Plakat für
die Vertreibung der Erzeug-nisse der Gesellschaft in Vo ll­
hr ot. Es ge lang-e n 5 P reise von je 300 al. zur Ve rtei lung'.
Der Verlasser des zur Ausführune zewälüteu Entwurfes
erhält we itere 500 M. Im Pre i~rrerfcht befinden sich u. A.
die ti m. K unstmaler Paul ~ c h'"'e u r ich und Paul Si m ­
III e l , sowie de r Sc hriftsteller Dr. Ma x 0 s h 0 r n , sämtlic h
in Ber lin. -

I~ dem Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen f~r
MedallIe!l zu~ Ermnerung an die Gründung der Republik
Oesterreieh sind folgende Künstler als Preisrichter berufen
worden: Jl a lc r Prof. Rud, Ba c he r. Bild ha ue r Prof. Edm.
II e I I III e r, Arc hitekt Prof. .Jos. Jl 0 f r man u , )[ e(la ilIour
Rich, PI a e h t . Bildhauer Prof. Otrnar . ch i m k 0 w i t z .
Bildhauer Karl S t e mol a k und Bildhauer Karl w 0 I ) e k .
sämtlich in W ien. -

Einen Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für
die Verbindung der Stadt ' ened ig mit dem Fe tland hat
der italieni:chen Tngespre•• e zulolge d ir Stadt kürzlich
ausgeschrieben . Venl'llig- lieg-t in de r Laguna Veneta. die
durch den Lit to ra le di P ell est rina und den Li tt orale di Ma­
lam occo so wie e ine Anza hl lnseln vom Adria t isch en )f eer
abgetrennt wird . Der 1 'am' ist • panisch, wie die Bezeic h­
nung 'alle fiir die Gassen der Stadt. Dieso liegt im nörd­
Iiclll'n T e il de r La g'unen , 3,fi km yom Festlantl. mit dem die
~t:1'1t d urch einen Dam m ye rb nnden ist . de n nu r di e E ise n­
hah n hefiihrt. Ehenso w ie der Li do nJHi die Li t toral e di cht
mit Festungswerken be etzt sind. so ist anch tlie Eisenbahn­
Einfahrt nach Venedi" durch BdestiO'llll"'en. wie Fort " .
Giorgio, F or t ..., . ,ec<7ndo, die Batte~ie ~Ii Campalto g-e­
se hützt. l'ament lic h aher i t di e E ise nbahn bei ih rem De be r­
trit t auf das Fe.t land durch drei dicht Lei ein31l11er Iieg-endc
B~fest ig-ung-en, das g'roße Fort )I a rg-hr ra ullll die dicht ~\I
semen heiden Leiten lie rrenden Forts Hizzardi und ~!all1n

bewehrt. Inwieweit d ie eErfahrun"en des let zten Krieges
eine ß esei t ig'un g- dr r zu letz t ge na71t1 te n Bpfest ig-ung-sw erke
l.ulas en. steht dahin . .Jedenfall · h aldchtig-t die Stadt
Venedig. eine Ye rhindun" mit. dem Fe tland zu sc haffen,
die al" Brücke oder als !hmm "edacht weflle n kann. die
sowohl für F\l ßgiil1"er wie rü r \fa O'en \I nIl Autos s ich' e ig-­
nd . Die \TerLi \llh~l g" da rf den c11ara k tl' r der La g'un en ­
Land~!' ha ft nicht heeiut rä chtig en. Oh die nl'\l e V,· rhi n, lunl!.
dir IlIlt\'r l'm 'Wnllen neben dl-m h\'~t,·henden Ei'enbahn­
damm g'efüh rt wl-rden. abe r :weh eine neue Hiehtung auf
)[ pst n ' ann hmen ka nn, nicht dp n l'ig-ena rt ig-en st ille n Zaub 'r
Vl'n ed ig-s durch verstii rktc n Vcrk rhr beeint rä ch ti gen wird ,
i~t nil'ht g-anz ohne Zwpifl'l. Doch d ie ~tadt will s ich ~u f
den kOlllmendrn W l'tt hewl'r h mit T rie t vo rbere iten. VI 'I­
Ipicht ist d il' \ nnahme )!erechtf\' rtig-t, (laß drr Wetthewerh
('in inlPrnationa )r r wirt !. _ - 11.-

Chronik.
Stlidtlsche Kleinwohnungsbauten In Gera,R. Zur Linderung

der immer schärfer auftret end en Wohnungsnot ist neb en der Bau­
tätigkeit des Gemeinnützigen Bauvereins und der Baugenossen­
schaft für Beamte und Arbeit er neuerdings au ch die Er s t ell u n g
v o n W ohn ung en in stadteig en er R e~i e Dötig gew ord en.
Die städtischen Kolleg ieD war eD sch on im JUDi d. J. auf GruDd
einer vom Stadtbaurat Luth ardt unter Mitwirkung VOD Reg.­
Baumeist er K erz verfallteD WohDungsbau.Denkschrift der Aus­
führung städtischer WohDuDgsbau- Vorhaben nllher .getreteD..Nach­
dem die BauvorhabeD ZUD chst wegen unzulänghcher ReIchszu­
schüsse zurü ckg est ellt wurden, hab eD. nunmehr die ~tädtischen
KollegieD beschlosseD, die Bauten '!eDlg.stens ~l;1m Tml, d. h. zu­
nä chst 16 KleiDwohnun gshäuser, mClst Vlerfan.lIheDhlluser/ an der
Stralle 66 auszuführeD. Die Gesamtkost eD smd neuerdIDgs auf
über 2'/. Mill. M. veraDschlagt, wovon Dur der staatsaDteilige Z~­
schull uDgek ürzt iDAussi.cht gest ellt, ~äbrend .der Reichszuscbull ID
Ermangelung weiterer Mittel bedauerhcherwel se auf Dur 150000 M.
bemess cn word eD ist. Die Vorb ereitungeD siDd so weit gedi ehen,
dall mit dcr Ausführung sofort begoDnen werd cD kaDD. -

Inhalt: Zur künstleris chCD Ausg estaltuDg des baulichen Mit­
t elpuDktes von Brcmen. (Fortse tzuDg.) - Auf allerhand Umwege D.
(Fortsetzung.) - Zur Frage der Ausg estaltung des Platzes vor
dem Potsdamer ßauptbahDhof iD Berlin. - Vermischtes. - Wett­
bewerbe. - Chronik. -

Verlag der Deutschen BauzeituDg, G. m. b. H., In BerllD.
Für die RedaktioD veraDtwortlich: Albert Hof m a Dn iD Berllo.
Buchdruckerei Gustav ~cheDck Nachflg. P. M. Weber iD Berlin.
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Abbildung 28. Gesamtansicht des Entwurfes mit dem Kennwort: "p I a t b a g e-.

Ang ekault. Verfasser: Baurat Friedrich V 0 ß und Dipl.-Ing. Sc h w y zer in Kiel.

DEUTSCHE BAUZEITUNG
53 JAHRGANG. N~100.BERLIN, DEN 13.DEZEMBER 1919.
~DAKTEURE: ALBERT HOF MAN N , ARCHITEKT, UND FRITZ EIS E L E N, INGENIEUR.

\

Vom Wettbewerb um eine Eisenbahnbrücke über die Arsta-Bucht bei Stockholm.

Von F. Eis eIe n. (Fortsetzung aus :\0. 98.) Hierzu die Abbildungen S, 59:?

m weitesten in der Betonung der Bogens zu geben, seien noch einige Zahlen ang""tührt.

oberbrückung des Südarmes der Die beiden. jc 14 UHn starken SII'hhlt'ch,' . iIHI in 00 mru

Bucht ab dem für den chiffs- Abstand angeordnet. Die (;Il1'1tl bc-tehen aus jt' 4 lot­

verkehr wichtigsten I!'l'hell die rechten Besäumuneen des ~tehhl('ehe:, von :320' I-1 01M

\"erfasser des durch Ankauf aus- und je -1 Winkeln 1öO . lüO . :?:? Ullll, dazu den wagrcchten

gezeit'hneten Entwurfes mit dem Lamellen v0111200'20 mm, Der Durchnie er der Auflager­

Kennwort ,,1'1a t ha g' c'', als deren Bolzen ist 240 U1ID, die Auflagerplatte hat 1,7· :!.(j m Fläche.

Verfasser sich Brt. Fr. V 0 ß und Zur Aufstellung des Bog'':I1~ ist ein int ressantos

Dipf.-Ing. 'c h w y z e r in Kiel \' erfuhren vorgesehen, da, ein möglichst klares Kräft e-

1" bekennen. 'ie überspannen, wie spiel dadurch anstr ibt, daß der Bozeu zunächst ab

.Il. ~'r Kopfhild. Abbildune 2 . sowie die Uebersichts- Dreigelenkträger aufg tollt und erst ~J!;H,'r im Scheitel

~ei~C ~~lI11lg,. AI.lb. ~[), '. :"jD2. zeigen, den ganzen Südarm fest. vernietet wird, w~Jurch der. statisch .be, timnuc

I· Clner emzlgcn Bogenspannung von ID4 In tiitzweitc Dreieolenkboircn danu In dCII zweifach sta tisch unbo-

t Je '01 °t l o' b '0 n .

"t 'lle m ~ en H:~uptbog~m der Variante 1 des a11 erster stimmten Zweigelenk?ogen übcrg.~'ht. L'm den Schiffs-

t'ff prClsfT('krontcn Entwurfe noch UIII 50 Dl üher- verkehr unter der Brücke ungestört zu lassen, werden

l'~~I.t lind ihre Auflagt'r unmittelbar auf dem Icsteu die Träger nur bis zu den \ il rtr-lpunkten auf fp~tt'n

, ~ sgrun(1 findet, also die Ausführune kostspieliger Zwi- Rüstungen aufgc"tcllt. \'on hier aus werden zuniit'h~t

;::.Ienpfl:iler in tiefem Wasser überflii.~:,ig macht"und da- nur die Blechbogen mit Hilfe ('ine:: auf d<'lII.!~~gl'n .. l'lh~~

rt zw. Ifellos an Kosten erspart. vorrückenden Laufkrallt:~ von ~:) I Tr:lg'fahlg~l'1l fn'l

ti" Bel der Auswahl dos Baustoffes für diesen gewal- vorgebaut. Das ge amte EI~enge\"Il'ht ruht d:l,h,"~ auf den

I .",cn ~~og~n entschiNlen "ich die Verfn: ur fiir Eisen, als eiserner TIlfIJ1 au,g'rbJldf'tl'n vorderen '1 eilen der

l:lupt: ächli 'h mit Rücksicht auf .1 1'(, Ausführunesschwic- festen Rüstunz. Von ihm aus wird mittels Druckwasser-

fl,rl' , t . ' u ., ,," ., . I" I I

.~ "I cn In Bezug auf die notwendig-c Rüsturur bei An- pressen die Höhenlage lk Bogens lu-im ~1Il tauen , p~

~\ cndung von Ei' nheton, dann aber auch ,~eil trotz ~Iittelgelenkes und beim I:'rl'b,'tzcn Uf'~ Bogl:.n~ grreg,'lt.

(,~r hol!en Lage der Hrückcnbahn es doch nicht mözlich Erst nach nrfolgtem Frrl"l'tz n. yon. d 'r Hu. tung W('f­

~'lr, elncn Bogt'n .oIeIll'r 'pannwf'ite ganz unte~ die den die fehlcnden FahrhahnteJ! elllgehaut u~d cr.'1

ahr~~hl~ zu lelfen. g:~nz zuletzt nach Au.fhringung, dc~ g"",alllten btgenge-

dir.' le m 1O,öm. Abstand angeordnctcn Haupttriiger Wichte ollcn da;;; ~llttclgt'lenk und der .\n~hluß de~

K" er Oeffnung "md als yollwandilTe ß1l'chträ"er mit Zu"bande. fest "ernICtpt werdcn .

.:unpfl:.rgd('nken aIL·....ehildl't in tier Ab. icht," damit ., Dic Arsta-Insel seIhst wird yon einem g.ewölbten.

O~11C rrft~ßl'ft· und ruhigcre Wirk ung zu erzir.len .1];; mit langen Yiadukt Ülwrsetzt. dl'~s 'n elf HallJkrl'lsgCII'ölbe

~I~lel.n hlcll\v(.rkbo....en. Dafür wird allerding.~ die Er- lD,4 m Licht weitl' habcn. Die Allll1l'~..ungen sind, 0 kräf­

I~ ~~IIl.~lllg schwerer, der Durchhlick nH'hr behindert. Die tig gewiihlt, uaß Gewölhe und Pfeiler. ich auch in Bruch­

i. (11!IOI~r dps Bogen. entspricht 40 m. 1n Fahrbahnhiihe :;tein au 'fiihren las cn. U 'berwölbung 11 iihnlicher Art

. t Clll ~ughand angeordnet. Es wird damit die unhe- :;chlipßen sich noch am üduf,'r d " HaUl'tanll"" all.

~I\l~lll.~) hlhrhahn _ Unterhredlllllg mit Schiellen-Auszug Die gewählte einhl'itlidlt' UeherhrückulIl! de~ 2iid­

::1 ~r.uckenmittp vermiedcn, l'. wI'rden (Iip Durchbi gUII- arme,' maeht pinc Yprlegung der Durchfahrt mit I){'­

bel~ Il~ lotrcchter und w:wreeht('r ]{jchtung \'crmindert wefTlichem Ucherhau nötig. 8ie i~t hier in dcn •'onl­

~n(,r dlC Wine1- und Brel1l~kriifte künnen gün. tiger üher- :1fI~, der in 4 gloichw ,it, 'panntllIO"l'n. die mit Bll'('h­

~~~~~I werde~l. . Der BlechbogclI hat gcs~hlo:;:,rn.e t~iiger~1 übcr?eckt ~ind, cingl'i':Iut. :'0 cnt ..teh~. :~ueh

t I enform mit emcr trhhlcehhöhe von 4 Iß Im '-chel- Iller ellle rtIl~lge Wlrkunn" ulHl doch Ist dcr natlll h~hc

. c. Der Haul'twrhand greift nicht, wic lionst üblich L:nter:;chicd zwischen In:,el und Wa;;"erarm dt'utlJch

:In JIcn Gurten an, HOllllern i:;t hicr lIeu:lftig zentri. eh im Charakter deH Bauwl'rke~ ZIIm Au~drnck lTebracht.

~n , er AchHC des Bleehbogen' angeonlnrt. Er bestcht E, ,wrdcn hei dieser Anordnung allenling''' 4 mit Luft­

,tlu .. gekreuzten "trl'hen und kriiftifTrn Hil'!rl'ln. welche druck zu grünucnue !'friler nötin". ahl'r die Vebcrh:l1Itl'n

"elch " . e~·
h

~ n" Z 'Itlg d,lc Sicherung der Gurte de Blcchhogen:-. wl'rden dafür ent 'prechl'nd hillig"l'r.

~r..,en ~u:klllekcn ü1wrnehmell .•\n der Durdl:ichnci- Wir dic Verfasser in ihren Erliiutl'rtIugen ang't'lu'n,

~.~~ng mIt der Fahrbahn ist dpr Hauptn>rband zur Durch- würJ' C. am zwoekmiißig~ten und auch \\ irt.chaftlieh­

1~ Irun er
• ues Bahllprofile rahmenartig untcrbrochen. stell sein, die hewegliehe ()pffnung" unmittdhar n 'hpu da ..

i :~ll ~weltpr Verband li('gt in Hölll' deli Zugbande und • T ordufer der Ar,ta-1nsel zu legl'n und dann ab nor-

n,lch den Wiucrlag.'rn kousulartig :l1I~gekragt. male 'cl!erzcr-KlappbriiL'ke au. zuhiltlen .• 'ip habelJ aber

d Das gesalllte EbelIO"cwicht die,'l'r Brü ke ein,chl. au. Mangoi an Zl'it eint' KOIHruktion. die für einl' Ya­

\~ Lager beträgt 2180 t. Um eine Vorstpllung von den riante des Entwurfes durehg.'arlwitt't war, hier mit

1- III ungon der Qu,er'chnittc uSW. diese' gewaltio-cn übernommen. Die hcwc::lichl' Brücke i"t dabei in neu-
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artigr-r Wl'i"e ab Wieuenbrückc mit gekuppeltem an­
schließendem Ucberbau ausgeführt. Auf die Einzelhei­
ten kann hier nicht eingegangen werden. (E;: sei nur
noch erwähnt, daß bei der Variante die b weglieh über­
hrückt e Durchfahrt in d n Südarm gelegt ist. Dann ist
natürlich eine einheitliche Uebcrbriickung de elben, wie
im Hauptentwurf. nicht möglich. Es ist vielmehr eine
ähnliche Anordnung gewählt, wie in der einen Variante
des Entwurfe "A r s n o v a s u I' g i t" mit dreiteiliger
'cberbrückung, wobei die Hauptöffnung mit ganz über

der Fahrbahn liegendem Stabbogen mit aufgehobenem
Horizontalschuh überspannt ist.)

Auf S. ·WO in l'o. 8:1 haben wir schon die Bewer­
tunz de Entwurfes durch das Preisgericht mitgete!lt.
Die Lösung der Ueberbrückung des xonlarme \:'ud
dabei als der einheitlichen Wirkune abträglich hezeich­
not, während die ästhetis eh befriedigende Lösung .rur

den üdarm be onders betont wird. Der Entwurf zClch:
net , ich jedenfall . durch ruhige und große \Yirkung bei
schlichte ter Durchbildung au., während er in der kon­
struktiven Au gestalturig den bei ähnlich großen Auf­
gaben erprobten Ingeni ur erkennen Hißt und manche
eigenartige Lösungen aufweist. -

( chluß folgt.)

Von allerhand Umwegen.
Ketzerelen von Architekt Hans Fr e u dein Görlitz. (Fortsetzung.)

R1
:II.~ sieht, wie leicht die. Extreme sich be.riihren hallen, Warenhäuser, Bahnhöf~.BetoIlbr~ickel~ und \:i~~es ,.\n.

~ ~ konnen. In der Tat Ist es dem Architekten dere spricht doch sehr be tiunnt dafür. ... ur frelhch, der
• , heute überaus schwer gemacht, völlig teu- große neue Gebäudezweck. die neue G e b I' a u c h ~ ga t-

"5 denzfrei zu entwerfen. lIIan kann den Grund- tu n g selber tnn es noch nicht! Die a r chi t e k t o n.. sch c
zug alles künstlerischen Strebens unserer Zeit Ilansform hat damit an sieh nichts zu tun; diese Ist viel­
vielleicht ganz treffend auf die einfache For- mehr das reine Ergebnis eines \{ a u m geuankens und der

mol hring:en: alle Kunst von heute geht aus auf das eh a - Konstruktion. Doch nehmen wir immerhin an, daß unsere
ra k te r I ti. t I.S c I! e. D~s l!at seine Vort?ile! birgt aber auch Zeit eine schöpferische sei im Sinne. !leUer Hauptuauf~r;
~'1'oße. ehwierigkeiten in sich, auch gefährliche Irrwege. Vor men, dann wäre es mindestens voreilig, nach einer :?J
allem führt .dieser \\"eg- den Künstler allzu leicht in Ver- Urund aus neuen, vermeintlich allein en sprechenden }.In­
suchung, seine lnspirution immer nur und überall aus zelform dafür s u c h e n zu wollen. .T i e i t es so gega l!­
z we i t e r I! a n d empfangen zu wollen! Der Stimmungs- gen! E läge dafür lediglich ein p a p i e r e n e s I~euiirfnl~
Charakter em 'r fernen Zeit, derjenige einer fremden Kul- vor; die Praxis. allemal viel naiver UIHI ur 'prHnghcher al
tur, aber oben 0 gut aurh der Charakter einer zufällig ton- die Theorie, würde auch in unseren Tag .n die alten. woh~
angebenden. modischen ..Richtung" oder "Bewegung" wird bekannten Formen unbedenklich und mit mehr oder well1 ­
In~llICr mehr da, eigentlich Bestimmende. nd. 0 finden ger Ge chick verwenden. so lange, his sich die .twa not­
Wir denn auf allen (;ehieten der heutizen Kunst jenen ko- wendige mwandlumr g:1Ilz allmählich und ganz u n g /'­
kettlerenden ·pitenblipk. der da iagen ~I"ill : • 'uno was meint s u c h t ein teilen wÜrde. Alt-Rom bedeutete ein ge~\'al­
Ihr '( Habe ich's ~icht Iarno getroffen, was der Z e i t · tiges neue Zeitalter der Baukun t, mit vi 'lfa~h n.euartlgcl~
gel t von dem Kiinstler vorlangt ? Hauptformen. und dennoch verwandte es U10 i-inmal aI.

.Ia, der ,.Zeit{rei t"! Und abermals die /..rroße Allmacht uniibertr ·fflich chön erkannte hellenische EinzeIform fast
des mo d r rn e n : chi a g wo r te s! Und man ist ver- ein halbe Jahrtau end hindurch! Und noch ge s u c h t e r
;u~ht. im~ef\~'iederresigniert zu hekennen: Der Geist unserer und vollend uni 0 g ich wiirde e? sein,. w~nn 1Il:~I;
Zelt da I't d10 Te n d r n z! Denn "T e n (I e n z', ist zu - oie he neu "erfundenen" EinzeIformen Jetzt nllt emem. ~\.I
1c t z t all e s mo der n i ~ t i s c h e S t re u e n, und auch den Hing I. be k a n n t e n lIaupt-Bauformen. uen klr~h­
z war ga n z au 'i eh se IlJ s t, ins 0 f ern es nie h t lichen Typen, Landhäusern. Villen u w. gewalt am .aufdrÖ

I.I:

auf abo I U! e ,on der n auf I' e I a t i v eWe r t e gen wollte, womöglich gar als all ein bere.chtlrt. Iv
au ' ge.h t; CI e auch nur: um jeden Preis ..modern" •Trubildung der Hauptformen elbst aher i t vlell~lcht ~.ur
und ..zeltgemäß'· zu sein! Doch blpiben wir immerhin lJd in e!tenen Au nahmen der genialischen Willkiir eme". EI!l­
d~'r \"orstellung-, daß es g"prade der ehrliche Wun eh nach zeinen anheim o-estellt. Ihre schönheitliehe Fa. sung Ist 111
I'lIle~ g~llIHI~iitzlichen Ahkehr von aller tendenziösen Un- jrdem Einzelfall allerdings Aufg'ahe der Kuns.t. 1~1\{~ zwa~
:mfnchtlgkelt gewesen ,ei, dem die Theorie von der re i -der Hau m k uns t im hörh ten :inn, aber dw hrhndun:.,
ne n 'a chi ich k e i t in der Baukunst ihr Dasein ver- des Typus selbst, soweit man \'on einer solchen sprecheu
danke. kann wirr] im Allgemeinen durchaus eine Sache der ~r~-

Die modernen Bauten welche diesen haraktcr mit L\en Konstruktion und des hautechnischen Iut 'lIektcs blpl-
Bl'\~'ußt. ein erstreben. steh~n unter ihrer iiberladenen und ben mUsseIl. Der neue !·aturali,mu. hat uno nun das D(]~­
~ezlCrten •Ta chb:lI:scha ft wie Zorn und Aerger. Und die I!:/'- m:L von der "reinen \Verk ..ehi~nhlJit" g-rhr.acht (um :'s ~1::I~
lungen, ten unter Ihnen tra~en ganz ~ewiß etwas Uellerzeu- so zu benennen). oll da. IWIl\en. daß (1Ie hloße \ 0111',1
~endes an sich. Allerdings \'orläufig nur nach drr nega- mene Erflillung eines 'utzzwecke an ich seIhst sc l.oll
th'en ":eite. Was sie \'on dpm alten Alhm" abl!estrl'ift neue, chönheit bedeute '? Zunächst aher. scheint e~. wIrt
haben, da ist in Wirkliehkrit kaum mehr als die ,.stil· damit nur (lie 1 Totwendig-keit einer he,onderen. fHr Ich. bß~
arehitektonisehe" oder auch "modernistische" Ein z e 1- slehenden Ei!l z elf 0 r m iilJerhaupt hpstritten. Da. IIIc I'
form! Anderen:telle ctzensie-nichts. Dafürhaltenna- dann a~ 0: Die ,.Ilauplform" elb t, auch Jn d.e_

mcntlich die Wohnllauten oft genuo- an manchem Zopf um l\r.ehlt.pktur, oll durch innere Ei/.:en chön
. ~ ~l'r 'it\ illiger fe. t, in aller lIar;losigkeit, vor allem. na- h /' I :. wir k e .n ! '. .. '111
turhch an dem modemen Lieblinj.,'sla tpr der dekoratlvcn . L. war elll . ehr zl'ltgemäß,'. Bel.\J1l'l, \\ "Iche d: .
. Ia seno-liederung \ t'rfa . er unläng t den Anlaß zu erneutpm ,'achdenkt

11

Allein, wenn' auch die l'ra:L deB ,.reinen :aclHiti1p.~" Hlwr die e und \'erwandte l'rohll'me hot. Erohertt G;-
\'orderhan(1 noch häufig \'er:agt, ~o d~irfen ~vir das ~ein,e. - . ehiitze waren n.rl!enrinandl'r_ auft;l" ~ellt. Ein. dan~~!~~
weg al Beweis gl'gen die Hichtlgkelt dl'r rh r ? r I.~· ,lIl- ,chon au. dem KT1r~ von 1 .0. Klrlll, a.ltmodl~ch. k~ I~ .
Behen. Die. e aber will tat iichlich nicht etwa nur d10 ElllZI:l- ,.pur von der gcrHhmt 'n franziisi:ehpn Elt'gal17., das schw:\! ,I;
form onrlem auch die große Ilauptform sae~l- u,ntl zelt l!che BrollZcrohr mit mancher krau .en Zutat. mit Wllllll~ :
gemllß reformieren. Und ZWl'itenB, sofe~n w.lr S,le r~cht hehen, an ~heinend nur der ..Vl'rzil'rung-" di nendcn J{~:~.
verstehen scheint jp auch durchaus bereit. die •. c h ö n - gr~ u~d \\ uUen, rler Geii:lIntf'indruck b/'i alledpu! un g,]_
he i t al 'vornehmstl's Ziel der Baukun~t anzuerkennen; wölmheh nicht agend. I t l': all7.U kiihn. diesen ElIldrut,'
denn sie verkiindet ja {!ie Sc h ö n hel t.. d ,~r re I ~ I' n drn~ einer wa chechten ,)laurerll1ei ·terfa,,~ade" mit IIl~~'­
Z w eck f 0 r 111 mit (lpm ganzen na.chdruek1lchen I,rn t . cluckten Verhältni. en und iihl'rllii;', igen ,e. ill1'cn ;:;lcll h
l'in 'll neuen und (loch uralten l::vangelu~m~. . zustellen? In fUnfzehn Sehritt Entfrrnung- wunll' ..in neues.

Wir sagten frühl'r, daß (~Ie neue Zelt.. u,~d ~e!hst d('J' n~ächtiges Beutege ehiitz aufg,'fahren. ebenfalls .. fJ~n7~~;
neue Baustoff w it entfernt BelCn, an U1~d fur SIch eme neue !llsehes Fahrikat; ein junger Hil', e JI(·b n d 'm altl~ch .
architeklonisdw FormgeLullg notw~ndlg"zu m:H'hen. ])a, ZWI'r/.:. Ein Uoliath _ nnd doch: Wl'h-h' ('in Fort.ellntt 111
hl'ZOg sich a.uf die ,I~ i n.z e I form . ~ ) lCs.e b.nzl'lform ha.t sieh ~Unfzig .lahn'n, nicht alleiJl J-ril'gHtpehni~l'h. son(lern aU~',h
ja in deu echten Stl1z~lten durc~l\\ l'g I~ 1'1I1em fortwllhrcn- In der Eleganz! UrHI anch drm l Ilt'in/.:eweihtl'strn muLI '
dl'n weun :1.lIrh nieht Immer. glpleh stetI:;en Fluß befunden, uiimmcrn: sieh' da die nl'lIl' Werk schönheit" dip brriihJlltl'
1Iml ihr \'er!il1tll'run~ hat liberha!lllt 1.1Icht allzu vip] mit ,,'chönhrit der ~Ia~chine"! " . . ...
ilPm ~Yrch sel der ~r,o~eu.,~b ch~lIt~e 1I! der :\rehitl'k~ur- Frei von allen ~ut gemeinten .\n, treng-ungl'n. Jie ~el~l_
Uesc!l1chle Z1I, ,tl~n, g,lh.lh,t, ,1.lso ~uch meht ~I1It dpm Ent- .'utzform durch vernwintIicl1l'n ..:ehmuek" auf ciup kuli t
stehen und \t~~dlcn. dIr fur (he8~ A~ chmtte charakto,- l-rLehe Höhe zu erheben altt'r aueh befreit von je\1l'r I~ur
rL tit,..('hen lIa1l11leen Im Großen, (he wIr architekt on i 'che h(.rrll'itenden UI t t . h' ' .1 'Z· f Ihfiir die L·"·
I tf rllleu nanlltt'n 'in I .. . kr I ". I er r 11' enul'U ler orm.· ball

lau!, _0 i,',' t ~\ I~ nun wir' 11' I auf uem W(.,.:- . amter cheinun~ de~to ~traffl'r. desto kiihn r. tier l"ntPf ',.;
Z1I l\lucn.) um c po C 1.1 e m,l ehe n den na u pt- Bau - ungeheuer tark unt! doch wie liplend zu lJeWI'j!;en, u.l .

f 0 r III P n. Mane!!e. l'lsllf'r nol'll l'ngt'wohnte wil' Fabrik- lIliil'hti~ la.n!!,r. tin. tl'n' .'tahlrohr·lunh('imli~h vornilber fal
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t'11'rtliiJrI1 0,11'1' \\"rrk taltJrPhiiuole Ia st plo n: () verklärt, wi»
I' 1111, . om I nur .111 rlen Hauern- IIl1d Bürgerhäusern au:
\'i, I ält, I' I' Zeit g'liillfiJr war. Wohl gemerkt: 0 h n C [eden
Hit ,I rmeier-A ulputz, hei tlachou Zement- oder Pappdächern.
und mitunter hf> i unvorputzton Zieg'clw!iudel1! Und olche
H obachtungon ,liirll'u UI1~ immerhin al. zeitgemäße W'ar­
n u UJr dit non. Oder al. .\ 11 fm 11 Ut I' I' 11 Ug. J nachdem.

Pif> T h o 0 I' i « 01,', •• ' 'alurali.'mu." hat aug' nhlicklich
\ il lk-i ht lli,' h... ten .\ ussichteu. \\'!ir u wir Hoch darüber
im Zl "ilei••laß dir Periode ihrer Vorhcrrsrhalt . wenn nicht
\1I"inh,'rr chnft, allmählich hernureilt. ~o müßte IIU' da.
\'Irhalt,·u der ührigeu ~Iotl.>richl11l1g"'U zu ihr eines H.,~",­

rvn hclohron. Denn nicht allein das l1\'U,' ••Biedermeier"
oIr:il1/.'1 ich. wi chon ln-merkt. zu iinem Kom p I' 0 mi LI
mit ein n hl, timmondou (;rlllld ätzen.vsondern, wenn nicht
,111, räu cht, auch oIit' übrigen Abartr-n 01, I' Modern , ,Ii('
im (;aIlZ"11 "r.llig-rr Zugkraft, auf .Ii., Dauer hr~~·ir.en haben .
. 1, hr oder IIIIIUI,'1' vorschwiegen 111\\1 ver: chamt. vorsteht
i..h! Aber nuf einmal Ilndet all p ..•laß hip r pig"'Htlieh

d ie tnrken \\'lIrzC'III sr-in..1' Kraft liegen !
1Iöch: t h..frcmdli ..h hlr-iht indest eil di e Rollo, wvlch«

Ih,. ,'I' • ','ullaturalL IIlU~ ~plhl'1' spielt. \\'0 p~ ihm gP, tatt et
j l. r-inr- Theorie in tlit· I' I' a x i s ZII übertragen, Hier Z"i!!1
• ich nilmlich wir-dr-r einnm l, daß ..keiner uu.. einer Haut
h, rau kaHII". und daLl ..IIil'hIR . () h,'iLl /-:"/-:P' , en wird 11, W."

\lan darf al1lIl'IIIIII'U. daß tli,' \\ irk livh radikalen. g-anz
fol ','ril'htiJr ,Iurehgpfiihrlt'n \'1'1'\\ irk llchunrrs - Y,-rRllch,' wr-­
ui t"11 hLlu I' HUI' ausnnhm. \\ pi.,' in tli,' Tat ülu-rsetzt
\\ r.l.:n konnten, in Ei. "11. «:Ja., H,-(on lind ,·tl'in. l 'tn .0
I.Juli ,I' in.l ,li" anderen, di .. I.. wi-i: .'n. tlaß die ~ehll. ul'ht
11, eh Kornpromi. svn, na ..h IIwhr. od.·)' mind..r tarkor ,~n.

lohnung an )..-rr-it ,~'orh:\11III'I1l'" J:~ .g-.'r~dpzu nach der ."!pI.
, r hmähten Tradirion. doch auch 111 .11.., om Lauer kvitu-s-

, f g 0 g'l'ring' i. t. \\ ie man donkcn olltr-: Jrri!iI'h u,neill'
• t. 1It1, 11. milli tr ',tpl ~iI'h ul1ll ,\l1lh'rl' g-l'wohnheh mit d, r
'ot ~ "utlil!'kl'it, ,Ioeh ..hOlIf'II, t!llIdi/!" hl ihC'I1 zu mii, ~ 'U.

I 11<1 d.a i. t l'~ ill1l11f'rhil1 IIIl'rkwiinlin- Ulld hl'.on.I.'r, he­
z, i, hn..n.!' daß - au.'h a hj?'-. elwl1 \'011 ?el1 .. chol1 e~\\'!ihu
• 11 HJiekf:iIIPII ill' ~lod..rn-Telltlel1ziiL ... 111. die Ul1l11otl\'lert"

.Ia n Ii, ,1f'rlll1g' 11. w. - \'01' all.'m diP wohlh.'kaul1t".
u ',nhlieklieh am 1ll1'i. tl'1I hl'\'orzugtf'. a.h CI'::: a 11 Z ::' '

, i ß 11 i " h t w " 11 i /! l' I' a I, .. a e h I I .' h (-:: Hau pt
B 'I ufo I'm allpntha Iheu wil'(1I'r ,I UI' c h '. I' ~ I a ;r t. j)1"~"
rat ,Ieh. alwr. di,' (·igpntli ..h .I..f natllra1l .tl.'\'IW,I,1 Th~or:'
Ira ..k zu\\id, I' liillft, hlUI UII~ d"l1 1'lId::iiltlg-C'.n :'Ieg dll'''.l'r

Hieht IIng doeh wi..d.'r z\\l'jfrlh:lft l'r. dlf'in 11 : lI1 ..der. Pra. L.

° ,·Iwint ,',. g-f'il 11'1 dip Zuknllft fHr', f'r. te t~La('hh('h d.'m
Kom pro 11I i Ll: Ulld z\\'ar dl'rgl-,Ialt. daß dlC lIallpt-l~a~l­

form d,'r ..Bi('(J"rn1l'i..r"-Erinllpnlll/!en :~I!f dpr. /!all~.'n Lullt,
i 'rt i<-h hlt'ilwl1 diirft!'. w!ihn'ud fn'lhch dlC' Elllz"lform

(auf ,Ii, " ja im (;l'lIndp .'0 vi!'! wel~ig-,'r anko~1I11t .n. 1I000h
hi auf W,'it.'rl'· Z\\ i, rhpn Bie,lprml'lt'.r .od!'r KI!I". IZ~'IIIU.
, illN rit· ullIl irg'pnd wplrhf'n mod"rnJ~t I,elwu E_'ppnmf'l1'
,on :11111,,1' pi!. lI:lI'h \\ i.. \'01' hin- uud Iwrg,'.zerrt werdC'.n

dllrftf>. Pt IIn .ohald lIIall ni,' hlEl'lI, t. .,lamll l1!aeht. d.lt.
lolzl L"hr,· \'011 d..r Ei::: f' 11, .' hin h p I I der Z \\.? c k ­

f 0 I' m. ,In Iwißt I'h..11 il1 ,10'1' Hallkul1, t : drr 0 h ~ I' H Ii (' ~.
i. h tau l Lau 111' 11 11 d ~I 0 d f' .1 ur.•' h d I I' L ()::: I k

d. I' T, I ach f' 11 a I I i 11 h" 1','-C !I t I Il t e n ~.I a u p ~ ­
B, u I 0 I' m I'lh, t, :lIleh in Il!'r I I'a, I. dnrchzu!uhn'I1, 111
0111 m lall \ I rlil'rt auch (Ii,- ElllpfdllulIg' 0,-1' ... n'lJ1rn: ach­
Iit·hkt' 1\" j. ,I .\u, ,khl aul tlauprncl,'n praktl.eh 11. ~ dol;r.
ul1ll 7 \ar mi I H PI' h t! Ib. n:ltilrliplll' Crg, hl1l. kaHII
11. 11I1 imnll I' l1ur da . .t in.•laLI jl'tlpr I'l1t\~'~rl'nllt' und al~'­
t Ihn Iltl, Bauklill tipI' al .. I'In.1 nach LI n Zell~) ~ m. It

u h t. 111111 z\\ar uaph tll'lIj,'ni/!.'n .•Ii.. ihm zlI!alhj? lllll
11 I 1.1\ 1II ,1!!"I1. 011,-1' di" g.-ra.l .. iu ,II'~ .1.0,1 ,lJ1d. u 11 :,'
I, l d. I' h, i ß, ,'I r I' i I ••11 11I d 1', Kai' r I' '. Bar t. '
I h. u m d i,' g r (\ ß, 1',' 11 \' 0 r z ii /! ': .d .. I' .. h I • tor I
, hIli" 001,,1' d (, I' ..11I °d " I' 11 ,'n" bIll Zelf 0 I' m, 11.

I,· i .11' I' all,' .\ 11, • ich t 11 a t . 11 0 c h '.' i 11 t' g' e I' a u 111 l'
Z, i t ,I, n \ i I' k I i " 11 I' 11 ,.. II I' t , "h I' 1 t t d L' I' ,I,' 1I t

, h, n Bau k 11 11 t. I' h I' Un 11 11 I i " a 11 f z u 11 alt .. 11. -
(.'rhluß folgt.)

lIau, u hllt
I.

her dl de Bauordnung we en .
in ('h rlott llburg.

"il' 1111. ,'li IIUII dip \·or.'rhrifll'u I,,', haff,'u ,ill. UII1
.11. , Zi. It 1.11 I'rrt,it'hl'lJ't

ZII' r t i I zu hl',lilllll1"II, \\ II g'C'h:lllt \\ ('nI 11 dllrf. ))a
• ,hi. ht durch dl'n B, lIallllllg plan. dpr !'iu I'f j?l'lIo,,',

I U' 11 ZII \ rhilt"n lind dil' r:itllulit'lIl'n (;rulldlagC'I1 filr .1'-11
nf I" n t.utlt'h:l1Iliclll'lI Kill'(H'r zu . charren hat. ind.-!n

I' di, (., hu tt, :111 \\ ,-i t, t1i. h, haul \\ I'nl, n lliirfl'n lind 11!t'
• I d. I' B. h:1I1l1II1' rrl'i zu hal,ll'n '.illll. 1"1'. I' /! It f, ruer, ,h,­

I' ,hr \I rh!iltl1l I. ,tzt ,hp \\Irt L'haft!Jch. n und kiln, ~

Il n (.rllndl,Ig'l'1I fIIr ,lil H"hauung- f, t. 1...'lilJ1l11t (Ilt
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• '0. 100.

handeln. :--ip können. (Ta
kr-in Baumau-rial im n ten
J)f'ul chland and r Eigen­
,f'llaftm zl'ig-t al. im We ten
nd r , üd n, inlolgvd n im
(;.'gl'n. atz zu den Brhau­
bnuuncs-Grundlam-n f1ir dn
, a n z eIe i e h hinelend er
la 1'11 \ I'r,ll'lI. ,ir hrauehen
dahr-i kr in Lehrbuch Iür Bau­
: u Iühruneen zu in. da sie
nicht Iilr Laien, onrlern für
,ll'n Fachmann he. timmt ind.
,I"r in ,'traf. verfällt. "'f'1I11
, r I!p/!en dio nnerkannten B,'­
r--ln II"r Haukun..t ver tößt.

'"" Bl'tral'htl t mau -on rll n
vur tpll<'IIt11'1I (;1' icht . punk­
I' n 1111 el"l' 1,1'. Il'hf'ndl'lI Bau­
urrlnuugi-n. 0 I'rl!ihl. sich ,la.
lrtcil '011, f'lh. t. , 1(' 7.I'Ig'cn
zwar nlle . hrkmub: .leut­
scher Gründlichkeit, dit . ich
mit peinlicher Gcnnuizkeit
auf Einzr-llu-iton wirft. aber
dn gnllZf' Problem nach I'i­
IU'II /!roß 11 (;p icht punku-n
unberührt I? ßt und dadurch,
,IIß it in buntem (01 m- nl!
d t:HIt, hauliebe VI) "hrif­

t"11 mit hnunolizr ilicht n hrin­
rr-n r-rhindem . ir- dif' Ci,­

'""lIn;11I11" rlr-r Eilt \ icklung,
imlrm '""it llf'm \10 nrlnubcn
:alrrun/! gd,r-n. dnß 11 ,ligli('h
.lurch olchr- Vor I hrift"n
"hII' Zu ammenhang mit IIf'm
11, luiuunu nlan ,1-1 Bau ve­

1'11 t: rr relt werden kann.
\ I k la i <'IlI' HI i pirl hir r­

fur halu-n ir ,lip (.roßhf'r­
lillpr"f'rh!iltlli. I. .leren viele
,dl;i,ll'n uh- m-hr zu hl I'i­
lig'r n ind, »nn nicht "h n­
fall groLl1 (,I,!"nmittf'I Ir
/,!riffl'n \\ I'nll n

I t lIun rler I-.llt\\ un zu
l'illf'r Bauordnung'. \\ it er
'om ,'Iaal kOlllmi ar !Ur

da ,\ ohllung I' (n all dio
({",!iPrUIIg'. pr.1 id ntl'lI hin­
,lU, I{' gallg'l'll. gll'ig'1I t. hif'~

ill \ 'alu1, 1 zu "haffl'n'? nIl'

\lItwort lautl't I i,I"r..nrin" .
.\ul'h I'r i. t ülwr ,ll'n alt n
L.'i t"n "I' ehlal!' u un,1 UI1­
tfrl:lßt 1'. .lif' hl\llI'n' Onl
IIUIIg' ,li, ,r khti/,!pn Tlinl!'
111 rlll'izllführl 11. \ '(nn auch
1.11"1'g,,11l n ,nll'n muß. daß
hir r z ar ,in chi eht.
I.rh, iilll'mommen. /!rl!f'n rlf'n
Ir tt n I nt\ 'urf alol r 1",.I~·u­

t"lId "rl)(' ('rt or,l n I t.
\ul'h inrt:1Il i. I 11 1,1I."n
'11tl' un,1 ri, htil! lIin\\f'l f'
;nlhalt( n. all( r I i t 111111

hl, iht ,It r fal clH ", l!. 7.UIIl
linll, t"n al r in l·IlI\\"('l!.

Tl' r l!' radI' \. I! ' uf ,)n
Zil'l zn rlnre hl!Tf'jC, nd pr .f'

llllrtnll' an' "a fol!!rlld, r:
III pr I' r Lillie i t I'illf

,'('uauf t Ihll1!! ,If'r DanJloli­
1. ionillulll!"n \ or7.ulI'" Illf'lI
IIIJtf'r 11 "hlll[,\ :111. r l'i,)I, ­
br IIli"h, n \"n!">'rhriftl'lI. IIn,\
z ar ZI\IIli"h t fhr d, n \\"oh­
nlln!! hau 'om l' Il'illha 11 hi
znOl t:roßhall, ,'ir k inllell
hilldl'IHI rur ,la !tanz" Hpich
Nla 'n ~'rrlrll lind mil 1'11
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der, 'chutz drr Lnn'\. ehnft, dpr Bau- ulld Kun td"lIkm! It'r
zu f'rrpirhen ist.

Die. r BI',lillllllung-en gl'llören h'Turu\. ätzlich zum B­
bauung..plan un,1 hildt'n im Zu, aIllIllf'nhallg' mit ihm den
pr,'lf'n Teil dt'r Yor,ehrift'·II. lIämli<'h rlit' Be ha uu 11 g'.
(, run dIa g l' n, dip il'!1 /!t'IJaIl an ,li(' iirllkhpn Verhält­
Ili, '(' anlrhrl<'n und IIllt,'r t'illgl'llI'lull'r T\rorilck~i<'htig'lIl1g" ,If'r
jP\\t'i1ig"1I Erfonlerni", e put:tl'llt'n Illil. Pli.

Zu flif'!'plI 11"":1 11 uII/!. g-rulldlagl'lI gp"plIl'n ..i<-h ,lann al.
zweitf'r Tpil dt'l" \'or,ehrift(,u dil' ('igt'utlichl'n Bau 0 r ,1­
IIUIIg'r 11. Dil'. I' /!t'ltPII III1f für dip .\u, führung drr Bauwl'rke
ulld rl'gl'ln im 1',iIlZ"lnf'1I da, (h'lI' hllligung "t'rfahn'n für
dit' Bauah idlt"lI. dir Vt'ralltwortlil'hkl'il ulld die :chutz.
lIlaßllahllH'n hri Au flihrulll! urul Ahhruph dl'r Bauwprk".
dip Frag,'n dr'r , talul- und V"ucr:i"hprhdt und die I{e ulld­
hf'itlidll'lI Ilp~timrnulIgl'lI. ,ie olltf'1I ('il!pntlieh im ,'inll
'Oll \hllahlJll'· \'or:l'hrift"1I für l{ohhaut"1\ l1Iul g'phrau<'ll
f,'rlil{f' Baut('11 prla ."11 \\"nlln uml .:Imtliche (; kllli
g-llttung'1'1I \'om Eillfalllilil'nhau' lli zum Indu, tri lllUl h

Art d r Bebauung unch Fläche und Aulteiluiur und gibt
LaO" und liicht ung- der Gebäude an.

'" Da der Hcbauungsplan aher nur die Grundlinien an­
gibt. 0 bedarf es für den zUg'e1a~~en n Aufbau einer Er,
gllnzung' durch Bauvorschriftun. Diese enthalten Be tim­
mungen über die Bebauurursarten für die einzelnen Vier­
tel. oh Kleinhäuser und Einfamilienhäuser, Mittelh äu er.
Großhäuser. Geschäfts-. Gewerbe- oder Indsutriehauton gf)_ ~
stattet sind: ob die Bauhlöcke offene, g('. chlos: ene oder .~
Grupp nbauweise, ob .ie nur Randhebauung oder auch In- <
nenhebuuung erhalten, wie die Freiflächen (V orgärten.Höfe
und Gärten) zu hehandeln ind: wie die einzelnen UruIIII­
stücke nach Fläche und Höhe au .zunütaen sind (Baukla .
. n), Wie da. Aeußere der Gehäude lind der EinfriedulIO' n
der Grundst ücke be sehaffcn sr-in muß und schließlich, ~\'ie



pill!' 1:[(MU(' Auf tr-llung aller Forderungr-n enthalt 11. di
1.11 f'r((1II 11 . ind. Wh . il' erf üllt \ "nlt'II, i t • ache r). r
au Iühr IId"lI I· achh-uu-.

Sodann inrl \1I\It'iHIJlg' 11 Iur die HI/!'i('rullf! prä i-
dent- 11 mit ,1"11 allg-t meinen I ichtlinien Iür dir B. hnndlunu
dr-r tädtr hnulir-hr-n ,. ra/!"II (Bl'h.lIun . pl 11 und I auvor­
. rhrift ..n i ht rau zugl'l"'II, :ip. ind von d"11 Hp~-i run ­
prll idl'ntpli filr din \'nhilltlli (' ihn Hozirk« zu I rl!', 11­
71'11 1I11d an dr-n ,tallt -krunmi '111' zur PriifulI~ zuruckzu
',h(II, f)j, p I'rülurur hittl(, VOll r-iru-r 111 tanz zu r rfol

/!t 11. in \1.1. hr r owohl di, B"h/mlpn al . uch anerk: IIl1t.
I rf. Im'n. Fnrhlr utr- dt I' . t.Hltphauli IH n Pr i • rt n-tr n
«in mll '''11.

Danach I'rhalt. 11 ,lil' Hpg-i,'rtlllf! pr:l id n\('11 .Ii••\II L

fordprulIg', h'h. lrutI i he BrhauulIg'. pl1ill' und die dazu
g'phiirif!I'1I Bau or. chrif'u-n ihre Ikzirk. vorJc,/!! 11 zu Ja.•

11 und f\, n-n J h!lIUif-rull/! auf (lrulld ,I< r 1 ichtlimon
rlurl'hzufilhr 11, ,la dir- rm i tPII 'Oll ihnen o. nd. run h
f\ilrft I in \I rdon,

muß, wonn f' einen Zweck erfüllen soll, Bish r wurden
.Ii!' Vorschriften in der Regel in. itig- von den prüfen­
.I!'II und beauf icht igenden Behörden erln .• en, Der andere
1 f iI mußt!' •ich mit ihnen abfind 11 und die gnnz h timrn­
I' n 1"0r,ll' rung-.' 11 ,I I' Wirklichkeit in da Prokrustes b tt
der I'arajrraphr-n zwängen. Wenn aber für ein Gebiet, 0
i,t .Ia. Iür da. Gehlet de Bau- und Wohnungswe cns d r
fal eheste Weg' und c dürfte jetzt.• wo die \' rhältnis e
nach einer (;('.lInIIUIlf! . chrr ien. der richtige Zeitpunkt zur
.\I,k hr in. zumal auch die deutsche Arehit kteuschaft
ihren Zu ammon: chluß g-t'fundl'lI und den , illen zur .lit
arh it in allen Fachfragun bekundet hat.

II h r l'inif!c' Einz lheiten der hi jetzf in ,1 n Bau­
ordnunzen enthnltr-non städtebaulichen Vor chriften sollen
hi r in einem \ eit rcn Abschnitt Unt rsuchung '11 folgen.-

11."')
I'nu nil ht man die in t1I'11 hi. herigr-n Bauordnungen

I nthalt. non t!i(ltrhanlif'l1l'1I '·01' chriften einer g-t'nau.'r n
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gleich. wo . ie liegen. .J~Üer Geländehesitzer weiß lI~Urechnet damit. daß fHr sein Lan.d z. B. l~aukla5 e Ia giltund daß er bei vier yescho~sen /.0 oder /.0 be.bau~n ~la:f.I) 'lt'l t zuzleich 111 bestimmten Grenzen die Krei 1)\1-am '"' B bcit d B
,Jung festgesetzt. Kommt es ll1~n zur ear lC! ung es e-bauungsplanes und soll.etwa 111 ~en vo.m l-!auptverkehrahgelegenen Gebieten ein Wohnv~ertel in ~~ lach~au .ge­schaffen werden, 0 stößt man meist auf unüberwindlicheSchwieriO'keiten, da sich jeder der betroffenen Besitzer ge­.chädi~"'filhlt, ,,:eil sein Gelände nicht mehr o. ausgenutztwerden kann. wie es Ihm zugesichert war. Eine gesun~eErschließung ist daher mei. ten~ nur unter größten chwierigkeiten. oft aber auch gar nicht durchzuflIhren.Ein zweiter Ilebelstanrl dieser Art der Bauklassen-Ver­rcilunz be teht darin, daß Iür die Gebiete, in denen eineh(jher~ Randhebnuung zulässig erscheint. immer nur dif'. elbo Bauklasse zur Verrugung steht, also etwa Bauklar se Imit vier Geschos sen und ·/10 Behauharkeit. ganz gleich. ohes sich um nähere oder entferntere Außengebiete handelt.Dadurch wird nicht allein dieseihe Bebauungsdichte aufl1ehietp übertragen, wo sip nach Lagc der. ache gar nicht

Dir Abstufunz der Hebauun . ziffern könnt ~lal!ei.~;~~crleichmäßiger durchgelührt w rdr-n, al . e, zum Bel, piel J
1

"0~ach dr-n Vorschriften der Fall i t. Z. B. 2.00. 1.60. ')ei1.00. O. O. O.liO. Um auch die Bauko ten de Dache: '

- 28,iJ

Abbildung 1. Bebauung nach Bauklasse I, -1 Ge cho se,""00 Bebaubarkeit.
Kleinhäu ern rentabel zu mach in, könnt dabei auch im­mer da: halb Daehgoschoß mit al! gehaut ~verden. U_2. Für d i I" Beb a u h a r k e I t d I' b c k g r u ns t ü c k e ist in d I' elbcn Bauordnung (und genau 0 sch -

Abbildung 2.
Bebauung nach
Bebauungsziffer

4 XO,!\ = 2,0,

matisch in viele andr-re übernommen) 10 Hundert tel mehrAu, nutzung gp,tattet. aL hei Mittelgrund tück n. A~\Idiese Vorschrift i:t ein B ispiel dalür. wie fal. ch 1,städtehauliehe Vor. chriften mit den Hauorelnungen zu v 1'­quick n. Ahb. 3 zeigt U n An. chluß der Ecklwhannnlr a.ndie Randbebauung in Baukla (' HI. nach w Ich I' für dieEcke 50 Hundortstel B hauung IrP, tat!<·t i t. Eine f!('-chlossene Randbebauung i. t in die: em Fall nher uh('r­haupt nicht möglich, ablrf', ehon von d I' hi I' anlrC'nom m('­nen lnnonbebuuung mit frei hloil» ndem Brandlriehel nachd I' tirn eite dc Blockes. oll dagpgen llie Hand.h b:ll: ­ung herumgeführt werden. und da, müßte im Gp~1 t tl.1 I'gp,ehlo senen Bauweit .. doch zum .lilHlf'. t n möglich ~l'lnÖ80 ergibt sich nach Ahh. 4 l)pi einer kleinen Eck .o~ - I'mal 35 m f'ine Behauung von 2 Hnnllert teIn und hel <IT1egroßpn Eek.. von 35 mal 35 m f'ine 'olehe vou H·I IIU-der,teln.

ne

pin' hint,-r Hauflucht
IHa nnll 1 T ulld ·on
Z\\ 'ifl'llo h.·ng'! abN

0.100.

Abb. 4. G chlo
Randbeb Ilung.

Da Zipl, ein e n °r g' a nie h f' 11 Buk Ö I' Jl" li~ u- c h a f f {' n, kaun ,Iallf'r uur rfl'h'ht' Pfl\t'n. " nn IBe timll\lI1l'" rur Eck, n in d n Haupoliz i-Veror,lnunl!l'dlganz forteIlt und leeliglich <lImh (lip B -h, nun~ (:ru~1 I"I I ' f ) " 1t Wlre.agen (Behauung"l'jllan und Ball '01' c lfI ten Irer '"' f llt die~ 0r.gf'!1 elie, e fiir eine g'1 und, B1ol'klu·hauung.•0)1' aU-­klCluhche Brfiirchtung. daß b'k/!fund tUe.ke z!1 \ le\ dif'genutzt wf'f{len könntpn. Iranz fort. d (~If' r )a do WI'nllVortf'ilf' der /!foßl'n BlockfrpirJ ehen. 1!lltlreme,ßen. 'f 11im iihri!!en die allg'1'1l1 inen baupolizl'lhchC'n \ or.ehr~z uUhl'r '-,ntfl'rnllll" l!pr Front"11 on dl'n • 'achbargTu~w. eingehaltpn werden. . BaU -3. Die f t p t z n n g' \' °11 hin I.(' I' ~ n :11'hf'f lu c h t I" n i t phenfall ine l bßnahme. dw ll1eht 0' , I(Ipr Baupolizei-Ordnung. olHl('rn d I' Heha~llll!I!"-. frtT~;lagen i.t. ZIHlern wird if' 11m ,() rl~l'r illlcrflil: .lf;. J CI;(\'lIIall auf f'inp 0, undung und auf reif,: Durcharb ItunJ -k'Il'tzt 1'1'11 hinarlwit t. (; wl\hnl mall, Ich daran. nur Bl~(-k'\\ ri I" zn dpnkl'n. 0" inl audl ~lil' BPlJallrllun~ de: d h.fre'ir!' ehl'n olmp olchl' VOl'l' hTlflf'n zu rpg In 1'111. •,\cn~ drr Zn. ehnitt (I Blockr fUr be immt Wohnung-~.,.ößl'n her ehnet i t.
f Ur dil' Ih-rlin\'r Vorort\' i"on 1 m in dC'n Bankla. In la.1-1 m iu Baukla, ,(' V yorgl' ph<·u.

Abb.3. Randbebauung in Bau­
kla e BI nach d r Bauordnung.

nüti!! ist. sonelern es werden :~I.leh die Bodenwert~ künst­lieh in die Höhe getrieben. Eine Herabsetzung ISt dannspäter nur ehr schwer durchzuführen.Die Vorschrift, wi sie jetzt besteht und wie sie ge­handhabt wird. erschwert also nicht allein die Durchfüh­rung neuzeitlicher und I!esunder Bcbnuungspläne, sondern,sie le!!t die elben bereits von vornherein schemati eh Iestund helötdert gemflezu den Bodenwucher. Das Ziel derBauklar son-Verteilung, wenn es überhaupt durch die Bau­polizei-Verordnung erreicht werden soll, besteht doch aherzw ilellos darin, eine gesunde Abstufung der Bebaubar­keit in großen Zonen nach außen hin hervorzubringen.Danehen aber innerhalb dieser Zonen eine abwechselungs­reiche taltelung von höherer Bebauung- in den Verkehr ­g-rhieten zu niedriger in d n Wohn gebieten nicht au, zu­,chließ n. wie es eben einem ge, unden • tädtehau ent-pricht. .
Dieses Ziel ist aher sehr einfach dadureh zu erreich n.daß man für etwailre Baukla en in Baupolizf'i-Veronl­nungen statt der zulfu<. ig-en Ge choßzahl und Bf'hauhar­k~it einen ßpb:tll1.1llg~-Kocrfhienlp.noder eine Bebauungf\­Ziffer fe, tsetzt. dlo Sich au zul1U. ig-er Geschoßzahl malBchauharkeit ergiht. Innerhalb dieser Baukla ,e i.-t p~dann der späteren Durchführung im EinzPlnen ge tattrt.pingescho ~ig his vierge cho. sig zu hauen. da von urrAnzahl der Ge.chosse flie Au, nutzharkeit der Fläche ah­hänlrt. d. h.. je höher die Bauten, de to wf'iträumig I' mußflic Bebauung wer<len. da llie Behallung-sziffer nicht iihrr­. chrittf'n w fllen darf. Legt man also fiir Bauklas.e 111(lie jetzij!e Grundlage von 3 Geschossen 40 HllIHJf'rtst"lBehauharkeit gleich 1.20 als Behauungsziffer fe, t. 50 gilteliese BehaUlmg. ziffer nun filr die ganze Zone. Innerhalh(lie. er Zone i. t es aher möglich. je nach Wahl 4 Oescho. SI".l'f'i ::10 HUllflert tel Behaubarkeit oder 1~ Oeseho M beio Hundert tf'l ßehauharkf'it zu errichten und ,'iemandwird j!eSl'hiilligt oller hevof7.ugt, wenn d I' Behauung planC'inp dprartig' ahgesturte Behauung- yor.;rhen will. Außf'r­dem bleiht pille hr, timmt Wf'iträ umigkcit der f'inzplnenOehietc dauernIl gewahrt und der Bphallllllj!. plan kannallen Anfonlefllngf'n jederzf'it ohne Schwi rigkeiten cnt­spre<'hrn. Riiufig <liirfte r vollauf genilg-en. yorläufig nur!!Toße BauYiertf'! zu schaffen. df'rrn Unterteilung- aher <lenBeflürfnhum der Zulnlllft zu llberlassen.Daß dalwi unter m t.'lllflen klf'ine AhfallgTllll(lstii<'ko(Bauma:kf'n) ohne ,chwi rigkf'it voH hrhaut werden dHr­ffOn. Wf'nn . if' . (I zwi. chen Freiflächen lieg-f'n. daß df'n hau­1l0lizf'ilidlf'n Anfordf'rungf'n an Licht- und LuftzufUhfllnggpnilgl wir<l. sri IH'hf'nher erwähnt. Das wUrde z, B. inBaukla.:r 1 mit einf'r Behauung;;;ziffer von 4 Gr. rho. senmal 50 lIUllflert. tf'l Bphaubarkeit gleich 2.00 f'intrrrfen.wrnn man zw i Oe. eho. se :111 fllhrt, weil dann die Bphau­harkpit 100 Ihlll(lert. tf'l heträgt.

Znr Erläuterung di . er Ge(lankpn dienen dip folg n(Ien Ahhi1llungoen. yon wolchen Ahh. 1 in ,ehemati. ehf'\'Dar, tpllung die Behauung' nach der jetzigf'n Baukla ,p I11Il(1 Abh. 2 (!ie Hehauunj! n:lch dem Yor:ehlag f'inpr Be­hauung:zifCPr von 2.0 dar. tpHt. Dalwi ist dpr Einfachheithalber ein Hautiefo von 14 m angpnommen.



schlossene Bauweise gewählt wird, indem einesteils piut>
bestimmte einheitliche \\' c lträumitrkeit g-e sichert wird, an­
der. eit dem etwa später erst aufzustellend in Bebauungs­
plan nicht in unzulässiger \\'ei e vorgegriffen zu werden
braucht.

Die hi r behandelten Bei piele können demnach wohl
al genügende Begründung Iür die Au führungen im er ten
T 'il angesehen werden. -

Ilr-haubarkeit. auf :13 Hundertst I einge chränkt werden,
um die vorneschriebeneu ) laße der Bauklasse einzuhalten.
Da s siclt in diesen Fällen in der Regel um ziemlich
hochwertiges Bauland handelt, so mußten, um die vorzei­
tig festgelegt ' Ausnutzung- des Bodens zu erreichen. die
hekannten häßlichen Folg-en dieses Fehlers eintreten. E
er cheint daher angebracht, die Vorschriften iiber den
Bauwich gauz verschwinden zu la. sen,

Ebenso iiherflü sig' ist es aber auch . Iür da Gebiet der
off nen Bauw i e b sondere Bauklassen zu schaffen. wenn
man sieh dazu ent chließt, die Bebauung ziffern einzufilh­
r in, da e bei die en goleiehgiiltig i t, ob offene oder ge-

Abb . 6. Grundstück größe
nach Bauklasse B.
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Abb. 6. Grundstücksgrüße
nach Bau kl asse A.

die Tiefe der Bebaung' YOn dr-r Wohnung". gr öße ab; dah r
muß, wenn die hinters Baufluchtlinie richtig. ein oll, fUr
JPdo. Art von WohnungRgr ößc eine andere Tiefe vorge­
H'hneuen werde n. Ebenso zweifellos kann aber filr jede
Bauklasse auch jede beli big-' Wohnung g-röß in Frage
kommen. Dann ist aber iine be timmte hint r Bauflucht
~lir die einzelne Klar RC falsch. Auch die e org kommt
1Il. Forthll. wenn die Bobauungsziffer maßgebend bleibt. da.
mit der größeren Bebaubark it auch die Freifläche wächst
der fr .ie Blockinncnrauui also immer re ich rt bl iht.

.J. Die B e s t im m u n g e n 1Ib erd n Bau w i h
können bei d r Neurcgulu ng der Hauordnungen wohl ganz
III Fortfall kommen, da c~ sich hierbei doch immer nur
um offene Bauwei ' hnnd H. Di se kommt aber nur filr -rr-------,r-- - - - - --,
au g prochcno Villenv i rtol in Frage, al 0 nur filr einen
yerhältni m!ißig gNingen Bruchteil der Bevölkerung, oder
fi~ r olche Außenge bi itc mit niedrig n Bodenprei n wo
die Hebauungsziffer eine ohr geringe ein kann. Aber
auch da.: i t ache der Bebauung -Grundlaz n dr man

t!ldtcbaulich in durchaus schöner UIIO zweckmüßiger
Wei. p die Durchlüüung des Ba ublockes erzielen kann, ohne
zu solchell zweifelhalten uIIII gukünstcl tcn Iittelu Zu­
flucht zu nehmen, wie es d sr Ba uwich ist.

FUr die Berlin r Vororte zeugt die kün tIich Kon-
,t rnktion in der Haupolizei-Orduung außerd m no h fol­
g 'IHlen Fehler: Es teht z. B. in Bauklas: A di zuge­
la cm- Au. nutzung von 50 IIundert tcln mit d n Vor-
chrift n ühor 0 .n Bauwich in Whler. pru h, wie Abb, j

zpigt. Il ivrhr-] i·t ein Bau von IGO qm bebauter Fläche
allgt'1I0mllwn. Die Urun d tüc ksgrllß darf hiernach bei 50
1I111HI..rtste ln Boba uharkeit gleich a:?o 'Im betragen. Setzt
IlIIlII ahcr die G rundstücksgrenzen nach d n vorg schrie­
1IPU('U l indes ta bs t änden fest, so kommt man nach Abh. 5
zu einer Grundatücksgröß vou 22 mal 24 gleich 52 qm,
Da: ergibt bei IGO qm bebauter Fläche aber nur eine Aus­
niltzlln~ von etwa 30 Hundertsteln.

In Bauk la ~ B mi t 40 llunder teln Bebaubarkeit
braucht da Gr undstück im selhen Fall nur 400 qm Größ
zu erhal te n. Es muß aber .J 0 1111I groß J!emacht und die

Vermischtes.
Bebauung plan für die Erweiterung von oe t in \ e t­

ralen. (llierzu der I'lan ~eite 59:3.) Gegpn tll'n ,'chlllß de.
Jahre 1915 hatte die :ulllt :01'. t in We tfal n uut r im
Deut '('hpu Heich au. ä igen Bl'\\ l'rb 'rn eineu WI tlllPwerb
zur Erlang-ung pine.' Bpll;l llllng". p (;Ul l' für da (iebit t außer­
ha!h dpr Umwallung- all. gp chri..lJl'u . E. lil'fl'n 81 Bear­
heltuug'l'n ein: II her dip Eu t~c h ..itluug- 01'. Wt'lth"\\l'rbl"
hah t'lI \\ ir a llf ' . :302 in .Jahrg-a llg 1!ltH d,'r "Ot'ut>ehen
llaur.e i t ~lIl g:' !H'ri d llPt. I.nfo!ge Ot' ~rip~p.s ha~ tl.ie ,\nge­
II gpuhelt blgh..r gpruht, Ist Jl'doch .plt rIllig r Zelt WI ·tler
aUfg gri ffen wordeu. Eill(' I'lIdgiiltige lllo. ..hIIlßfa. ung ocr
. t'lliti dlPn Kilrppr 'chafh'n ii/ll'r dio Anfertigung dr ueupn
Hpbauuugo plalll'.. Ieht in kurz('r Zpit zu rwarten, w nn. ie
nicht illz i dlf'1I 1IChOll t'rfolg i. t. Bei oer H arb itung oll
d(' r mit dem I. I'n' i1l gpk r IIt.. Entwurf von R J!.-Bm tr.
(;u, t;IV L a n g p n iu Berlin im V..rein mit tlem Archit kt ..n
I'rof. l' alll " c h ili i t t h e nu p r in ,tutlg-:trt al Grundlag
dienpn. Dip. I' Ill'arh l'itllug dilrrt.e Anforderungen be. nnde­
re!' Art an die Ilrarh r it..r ~trlll'll, dpnn wi d r Lagl'plan
Zl'lgt, h:I.lIIJrlt e~ ieh bei, oeRt um pinen ... tadtorgani IIJU
\:on au. gor proehpnrm Charakter und \'on größt r Einh 'it­
!Ichkeit tl Il mittdaltrrliche Zilgt' aufw i "III\('n ... t.adtkeTlle
!nnf'rhalb dpr llmwalhlng'. I it'. en 'harak(('r konzt'ntri ch
In da 1)('lIallt(' (ieWnde außerhalb ol'r alten 'tadtmauprn
lind darUhpr hinau forlzu elzen uud die nun G biet Ix'i
a llpn Anfordl' rung ..n, dir dpr t!idlehau IIn erer Tag-e an
VI l'rke hr, 1I)'gipne lind ... chlinlH'it ,tl' llt, in harmoni cher
'PI)(1rl' in, tim lllllng- so mit dem a ltpn Gphil't zu v rbinden,
d~ß kPillc stiin' lHlen I ntl' rbreehung-en in prakti hl'r und
kIln tlpri rhpr lIin icht pnt tehen, oilrftp pille ('I n 0 dank­
ban' \\ ie schwil'rigp Aufgabe, l'ill ulld nicht nur die höch-
tpn ,\lIfordprulIgen an dpn ,'tlidtpbau r I. 01 hf'n, .on-

dl'rn aueh lIn dpn Ardlitekt n dpr n den bodeut am ll'n
,'(( lien zu prri<'h tcno n Bauwt'rkc 8tpll n. -

. Technilcer al ßürgocrll1cl ter. Dir :tallt R 11 d
h p Im alll Hhpill sllebt mit ~! pld l'f r i st . zum 81. Dpz. 1(1 1)
d nPII B 11 r ~ p r ille i I p r ulld ladpt ..11: ill'lete", al:o
a,ur h tpchui. eh vor rl'hildPlp Hp\\ prhpr zur {pldung' in.
l" 'h aft liO()I~ !lOOO •., daz u Wohnun ,~ 1t17.ll. chuß von 00
, llIrk und Tpu('rung' zulagpn. I illh'. hpim hat 1100 Ein
wohnpr mit, \\ it' hCIIH'rkt '" inl, :JliOO KaI holikpn.

: t. BI a. i p 11 im ,'dl\\arzwllitl \\ilI m :11. DtZ. 191
dplI A r f' bit e k t n I ) r. Il ra 11 d 11 (' r 11 u )Iannheim un
t l'r !~ 1.{ l'W"l'hpfll ZII m Illlrl{pn npi. tpr \ llhl('I1. Ilie. ('r f ort­

'hr ltt 1Il dl'r nileht Pfllpn 1ll'l1Il pilung d, r \ ' prhilltni I RU h
f\pr klr illpn 'n :I!ldtp i t t'rfrpulieh.

13 Dez rnbcr 1919 .

Ehrendoktoren technischer Hochschulen. Die Tech­
nischc Hochschule zu Be r l i n hat auf Antrag ihrerArchi­
tektur-Abt iilung die WUnle als D 0 k tor - I n g e n i e u r.e
I' h r n ha I b e r \'erlieJll'n dem .\rchit kten Prof. Dr. pllll.
t't jur. Wilhelm 1) ö r )l f e id, langj1ihrigen~ L~it r oe' .\r'
ehäolog-i ehen In1ltitute. in Athen und . !Itgh d mehrerpr
au Hindi eh ' r ge lehrte r Körperschaft n, ,.11 I - ~l e m hp r ­
\'or rag'l'nd 'n Forsche raufden Gebieten der
g' r ic h i s c h c n Bau k un s t un d 1I e r Alt e r u 1Il s­
w iss e n . c h a f t", und tlem Gl'h. Hofrat oro. Prof. a. D.
.Jo~ef B ü h I ma nn, bh rmmitglied der Bayeri ehen Aka
dpmie der bildende n Klinste in )!ünchr n, ..a I s dem bp­
11 u t n don F 0 r s e he r a u f dem 1I e b i e t u s
k I a . i. ehe n Alt e r t um e und dem e r f 0 II! r l' i­
ehe n L ehr erd e rB a U k u n t" .

Wettbewerbe.
Ein Wettbewerb zur Erlangung eine Bebauung plane

neb t Hüu ertypen für eine Kleinhaus iedl~mg des "Ge·
meinnützigen ßauvereins" in Gevel berg WIrd vom Vor­
stand de Verein rur Bewerber aus Rheinland. \\'e traten
und 11' . en zum 1. F br. 1920 erla en. Drei Prebe \' n
1500, 1000 ulld 600 M. Für den Ankauf von dr i Entwür­
ft'n :ind 300 M. vorgrsehen. Da i. t unter den heut!g-'11
Yt'rh!iltni . en viel zu wrnil{, denll es kommen auf emen
Entwurf im Durchschnitt nur 100.1. Das Pr i,gericht. he·
. tpht neben dem Beigeordneten M ii II er, \'on 0 rn nicht
l'r. iehtlie h ist, ob er dem techni ehen Beruf angehört, au~
dem 't.'H1t hauJlleist r K in d Ie r , d'JlI 'tadtlallllJlle ser
". e 1I (' r III a n n , owie aus dem Vor-t~uHI un'd Bauau'·
~chuß d Vere ill., oe. een einzel11 MitO'lieder nicht g .
nanllt -ind. E beste ht di \\' nhr<eIlCinl ichkeit, daß oie
I'rei. rirhtpr, di einen olchen WettlJewerb zn beurteileIl in
tier Lag-e . irlll, . ehr in der linderzahl . ich befinden w'r­
d n. lIter lag n gl'l\' n 10 , I., die zuriick e~tattct w r­
dt n, ourch 0' n Ge1lch!ift _führer Bau Ul in Gevel~ber,

Binderstr. 13. -

Einen Wettbewerb zur Erlangun~ von Entwürfen rur
ein ereln hall de Evangeli ehen ßür~erverein in Trier
I'rl: ßt dpr Vor itzrmle die. I' Verpirl zum 15. •1. rz 19:20 fUr
die p\'an,rnli8chpll Architekt n (!Pr HllPinpru\"inz und die
.!ilglipder dp ..Bundt'. opuu;cher Architt'k!l'n" in Tri 'I'.

E hanoelt ich Ulll dir Hehaullng de .\n 'e"en, •'ord­
.\11 'e 13 in Trier. auf <h m in Ho piz, g'l'. elli~e Rilumc für
dl n Yt'rdn, mit großem, a.al, pille \\'einhalllilung mit Kt'l­
h'n'ipn 11, w. gl'Jllant wl'nlt'lI. :3 I' r('isl' VOll (iOOO, 4000 ulld
:1000 . 1.: rur llt'n Anka uf dreit'r nieht pr i gl'krönt 'r Ent­
wilrft' tt'hrn 4[,00 )1. ZIl r YcrWgullg'. IIlI l'n 'i. "('richt u. a.
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die IIrn. Brt. F ü 11es, Brt. Dr. K r e n c k c r und tadtbrt .
>:: chi 1I i n ~ in Triel', Prof. Hau man n in Aachen, .0­
wie Brt. S 1 C hol tl in B thel . Unterlagen gegen 20 ~1.

durch die Weinhandlung des Evangelischen Bürgervereins
in Triel'. Engel-. traße.

Chronik.
Ein Denkmal für Adalbert Stifter In Wien ist durch den Bild­

hauer C. Phi lli P P in Wien geschafTen und am 114. Geburtsrag
des Dichters im neuen Teil des Türkenschanz-Parkes enthüllt
wo rden. Das Denkmal zeig t de n Dichter a ls Wander~r, an eine n
Fe lsblock gelehnt, im ~Iantel, de n Sch lapphut in der Hand. Der
Sockel t rägt ein Re lipf mit zwei Kinderge talten: einen lesenden
Knaben und ein Mädchen mit Blumen in de r Hand. -

Anbauten an die Fe sthalle In Frankfurt a, M. Die Abhaltung
de r Frankfurter Messe in de r ne uen Festhalle in Frankfurt a. L
macht die Errichtung von Anbauten, die schon im urspr üngllchen
Plan vorgesehen waren, nötig. Sie we rden nach den Eiltwürfen des
Geh. Hof rates Prof. Dr. Fricdrich v. T h i e r s c h in München er­
richt et . -

Verkürzung der Linie für den Donau-Maln -Kanal , Ende Oktober
fand im Rathaus in Bamberg eine Versamm lung des Rhein-Main­
Donau-Stromverbandes statt, in de r für den Dona u-Ha in-Ka nal
di~ Linie AschafJcnbu rg-Wernfeld - Arustein- Bamberg -J üruberg­
Bellngries-Kelheim·Regensburg mit einer Abzweigung Wcrufeld­
~Vürzburg zur einstimmigen Annahme ge langte. Die neue Linie
Ist gegenüber de r bisher vo rgesc hlagenen u m 140 km kü rze r. Die
AUfgtellung eines baureifen Entwurfes soll mit aller Beschleuni­
gung betrieben we rden. -

· E~ne Wohnhaus - Siedelun g In Buch nördlich von Berlin ist
mit einem Aufwand von 2 56U000 M. durc h die Stadt Berl i n in
Aussicht genommen. Es sollen zuuächst 56 Wohnhäoser mit Woh­
nungen von 2-4 Zimmern an der Gabelung der hau ee Buch­
LIndenberg und Buch-Karow erbaut werden. Die Wuhnungcn er­
h.alte.n tall und Garten. Die nic ht geringen, aber wohl nich t
r~chtlg angegebenpn Mietpreise sollen betragen für eine Zwei­
zlmm~r -Wuhnung 3U, eine Dreizimmer-Wohnung 930 und eine
Vlerzlmmer -Wohnung 1430 M. _

Literatur.
· .. Dolezalek, Dr.-Ing. Gph. Reg.-Rat Prof. an der tech­

111.chen ~I och~chu l e zu Berlin : Der Eis e n ba h n tun ­
~ e 1. ~111 Leitfaden des Tunnelbaues. Band I. Mit 42:!

l'xtabblldungen. Berlin und W ien 1919. Urban - 'rlnnr­
z :nlJ rg. Prei: brosch. 15 M., /{eb. 17 M. (Teuerungs7.ll­
i~hlag 20 % für broschierte und von 30 % fUr gelJundCl.e
r.xemplare.)
· In dpr Einleitung- zu einem Buch ncnnt der Veda . er
W~ C' Bueh ein('n Leitfaden, den er auf Wunsch seiner

orer vcrfaßt habe. Dieser Leitfaden i t das beste Buch
\\: bio her über TUIll1l'lbau geschriebcn worden i t. E.·
bIetet dem Anfänger einen wohlg ordneten :toff mit vie­
I,en:. Abbildungen ver ehen und durch kurze klare ;';ätze
erlaut 1'1. Dem Praktiker ist e. ein notwl'!J<lige • 'aeh­
·chlagp.buch I)('i der Planung und bietet ihm bpim Dnrch­
lesen elll Bild Uber die neuesten Ausführungen tlt's TUllllpl­
baue und di dabei verwendeten Maschinen und .\rbcits­
~ethod('n.. ~ i. t nur bei den prengstoffen verge. pn
\\ ~rden . dIe Jetzt fa taus chließlich gebrauehtt>n 'icher­
helts-. J:l rcngstoffc zu hesprec hen.

R Im Durrhle. eil deo Buche. merkt man daß es keine
G. lehrt n-Arbeit bt, die mUh am au den v~r.ehieden·ten
L.lteraturen ?-u. ammcngesueht i t. Auch jeder Bauing-e­
n~eur, der mcht onderfachman n im T UIllH'lbau ist . wird
4he-(', Buch gern lesen, weil es ihm ein klare Bild von
den Bauyorl!änl7en g-ilJt. Das Buch ~chört außerdem zu
dpn well1gen Büchern des Ba u-IngenICurwesens die mo-
llern und f1ü'~ ig I!eschrieben sind. - K. D'o m k e.

Literatur-Verzeichni
Autenrie.th, Ed. ec.h n i s c he l. e c h a n i k. Ein Lehr buch de r

tatlk und pynamlk ~O r Maschmen- Und Bauingenieure. Zweite
Aufl~ge. Neu bearbel!et von Prof. Dr.. Ing. lax Ensslin. Mit
297 Textfigu re n. Berlln W. 9. 1914. Julius Sp ringer P r 18 M

Bendl sen, A el, In g. Die Met hode de r A lpha -G'le i~hun~
~~n. zur Be rechnun~ von Ra h me nkonst ruktionen.
Mit 31 :extfiguren. Berlln W. 9. 19\4 . Julius pringe r. Pr. 3 M.

Be ton - KaI end e r 1920. Taschenbuch für Bpt un- und Eisen­
betonhau sowie die ve rw andten Fächer, Unter l it wir kung
hervorragendp~ Fachmänner he rausgegeben von de r Zeit ehri ft
• ~eto n und Elsen". XIV. Jahrj(ang. l it 570 in den Text
e:njredruckten Abhildungen. Berlin 1919. Wilh. Ernst & Sohn.
1 r. ka rt. ~,50 M.

B au - K a I.e n d.e r 1920..Herausgegeben vo n der .Ostdeutschen
Bau.Zeltung . Bea rbCltet vo n Pro f. M. P r e u ß und Bauin!1;.
O. ta c h e. 1. Jahrgang. Breslau I. Ostdeutsche Bau-Zei­
tun~. P r. 6 I.

I-:i sen p ,0 r t l an d z e m e ~ t. Taschenbuch üher die Erzeugung
und \ erwpndung des EI enportlandzemt·nts. Vierte Aufl ge,
IIerau~~egeben vom Ve rein Deutscher Eispnport landzement­

. We rke. E.V. ~ü~~eldorf 191 ~ . Verl ag Sta hleisen m.b. lI. P r. 1,50 M.
Gmsberg, OUo, Dlpl.-In g. F re ie Ve rei nigu ng Be r line r 11 i­

z u n KS-In g e n i eur e. Vor t räge und Aussprachen 1913,14.
ünchen. 1914. R. Oldenbourg. P r. 4 M.
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.J a h r b u c h der Tee h n i s ehe n Z e i t s c h r i f t e n - L i t e ­
r at u r. Au kunft über Ver fTcntlichungen in in- und au~­
ländischen technl chen Zeitschriften nach Fnchgehieten, ~l1t
technischem Zpitschriftenführer. Ilerau-geguben von.H IDrlc

dhR Ie 8 e r. Ausgabe flIr die Literatur des Jahres 19\4. Wll'n I un
Berlin W. 30. 19\5. Verlae für Fachliteratur, Ges , m. b H. Pr. I ~I.

Knoch, A., Geh. Brt. Ei n Wort für deu t s c h e A rchi t e k ten.
1. Teil: Kunst- und Stnndesmla-re ; Architektenkammern oder
Bund aller wirklichen Architekten D autschlande. Hannover
1917. Helwing'eche Verlag buchnandlung.

Rohde, Hugo, Beigeordneter, Die li e tel' - eh u t z ve r 0 r d nun g
(Bekanntmachung des Bundesrates vom 26. Juli 1917) nebst
de r Anordnung für das Verfahren vor den Einigungsämtern
vom 26. Juli 1917 und amtlicher Begründunz, sowie ~en
sonsttgen Bund.. rat verordnunzen und Au führung be.lIm­
rnungen über Einigungsämter. Mit eine r Einleitung, ausfünr ­
l iehen Erläuterungen, .Iu tern und Anhanz v rsehen. 3. v~r­
besserte Aufl. (14. -1 . Tausend.) Berlin C 2 191 . Industrie-
verlag paeth Linde. Pr. I, 0 -+- 10 '/, Zuseht g.

S t ä d t e bau I ich e Vo r t r ä g e. Aus dem 'eminar für Städte­
bau an der Teohn. Hochschule zu Berlin. IIerausgel:"eben v~n

den Prof.: Geh. Rl'g.·Rat Jo . BI' i x und Geh. lIufbrt. Felix
Gen z m e r. Band VIII, Heft 4: Gemeinwohl und ondernutzen
im rädtebau. Von Geh. Rat, Prof. Dr. Reinhard Bau meister,
Dr.vlng. ,Iit I Abbildu. und dem Bildnis des t Verta sers­
Berlin W.66. 19\. Wilhplm Ernst • Sohn, Pr. 3 I.

Stahl, Fritz D e u t RC h e Form. Die Eil:"ell\.erdung de r deut­
schen ~Iodeindustrie eine nationale und wirtschaftliche Not ­
wendigkeit. Flul!gchrift des Deut chen Werkbundes. Berlin W. 8.
Ern t W38muth A.-G. Pr. 1 M.

Die Was s e r ver SOl' g u n g der t a d t B r u i n B ö h m e.n
mit besonderer Ber ückslchtigune der in den Jahren 1911 bia
1914 erbauten Tal. perre im 11, mm rgrund. Von radtbrt-
Josef Ou und Heg.-Bmstr. Erwin Marquardt. it 52 Ab-
bildunzcn im Text und auf THf.·!n. Wien VII. 191 . Verlag
der Waldheim·Eberle A.·G. Pr. 5 M.

Umfang und B e d e u.t u n g der ö s t e r r e i c h [ s c b o u
Was s e r s t r alle n. lIe rau gegeben vom Zentrah'ert'in fü r
Fluß- und Kanal ehiflahrt in 0.· terreich, Mit 9 Te t fi)/"urcn,
2 Karten und 1Planbeilage. Wien 191 . Franz Deutiek«. Pr.2,1i0 ~1.

Das neu e pr e ull i s c h e Wa h I r e c h t. Verordnung vo~

21. Dez. 191 üher die Wahlen zur verf unggebenden preuill-
chen Lande ver ammlung. Textausgabe d-r Verordnung 0 ­

wie aller neben -ihr geltenden Vorgchriftl'n rReichswahl~e"etz,

Wahlordnung usw.) mit ausfüh rlicher Einführung und Wahl·
kreiskarte. Hertin C. 2. 1919. Indu trleverlag paeth & Linde.

Weyl 's Handbuch der Hygiene. Zweite Auftage. Herau"~e.­

gehen vom Geheimen Rat Prof. Dr. A. G r t n e r, LIefrg. 2li.
V. Band, 2. Abt.: Der a llgemeine K ran k"n hausbau der
,'eu zeit, seine PI<nung, Au führung und Einrichtung nach
hygienisch·technisch. Grulldsätzpn. Von 8rt. Dr.-Ing. F. R u p pe l.
~Iit 244 Abbildgn. im Text. Pr. 20 ,I. und 20'" Tcuerullgs­
zu~chl~. - Li'·frg.28. V. Bd. 3 Allt.: Die HY!1;iene de8
Badens. Von Oberstab arzt Dr. Waltel' Krebs. Da deut­
sche Badewesen der Gegenwart. Von B il<'tlSlrdnetem
Brt. Rud. c h ultze. Mit 114 Ahhildj/n . im Text. Pr. ,75 und
20 • Tt·uerungszuschlag. Loipzig 1918. Johann Ambrosiu8 .Barth.

IIeymann' Tat\l'henl(cs tz alllmlung. ,0.91: Das p reuills ue
Wohnungsges tz. Vom 2 . März 19\. it O\U fOhrung S­
be timmungen, t'rgllnz n41en Ge etzen und Verordllung~n und
d..m Raufluchtlinienl!esetz vom 2. Juli I 75 mit den
Aenderungen vom 2. lä rz 19\. Erläutert von Dr. jur. ~t
Dr. rer. pol. J. Alt p n l' a t h. Berlin W. . 19\9. Karl Heymann s
Verlag. Pr. geb. 1i .

A u f g a b e n de r Kleinwohnungspo litik nach dem
Kr i e g e. Bericht über die ." ••. Generalversammlung des
.Rheini ehen Verein für KI inwuhnunj( wesen m l!4.• '.ov.
19\7 zu Dü eldorf. Düg eldorf 191. elb tverlag des Ver Ins,
Ade rs· tr. 1.

F ö r d run g des K lei n wo h nun Il" s bau 0 s. Bericht des
Magi trates von BrA81au über die itzunjren des ondpraus-
schu~. es. Breslau. 1917. Druck von Graß, Barth Co.
(W. Friedrich). ' V h

Wo h nun g s g e set z g e b u n g für P l' e u 11 e n. Da 0-
nung g.. etz mit den Au führung be timmungen und den er­
gänzenden Ge ,·tzen. lIandau~gabe mit Anm rku;r 11 ~~r~
Geh. Reg.-It t \) 1'. Urtn . t I z I. Berlin W. 8. 1 .
IIeymann's Verlag. 1'1'.6 M. WU c he l-

Sch ri ften des Ver ban d zur KIr u n g der, n d s mit
r u t l' n fra g e. lIef 7: 1. chrifLwl'ch cl de~ \ erb,VO e chel­
dem Reichs-Kolonia lamt Ober Erfolt::e nut de~v' kl

; Geh
rute in Deut.eh-Slldwe tafrika. Bcar~C1t~t vonV ~~ori vo~
Admiralität rat G. Franzius (t). It emem or . .
Dr. Ed. Aigner. 2. Graf Karl v. Klinckow troe.m" BlbI9\~­
graphie de r Wünschel rute,2.Fort etzung(bls Ende 1 )
und achlräge. 3. Neuerscheinung'n dCA Büchermarktes un~
! alOenverzeichnis. M.it 1 bhildung. Pr. 4 M. - lieft 8.
Zu r phy iulol{isch n le hanik der Wünschelrute.

it ein m Anhang' Beobachtungen an dem Rutengänger
Donath. Von \)1'. ~lCd. H. II ae ne I. lit 13 Abhildungen.
Pr. 2,40 I. 'tuttg rt 1916 und 19\. Konrad WiLtwe r.

Inhalt: Vom Wetthewerh um eine Eisenbahnhrücke Ober dio
Arsta-BuehL bei tockholDl. (FortsetZlIng.) - Vun allerhand UI:1"
wegen. (Furt etzunR:.) - Ueher die .'eu)/"e taltung de B~uor­
nung we ens. - "ermi. chtes. - Wettbe rbe. - ChrOnik.
Lite ralu r. - Literatu r-Verzeichnis. -

Verlag der Deu ts chen Bauzeitung, G, m. b. H., In BerUD.
Für d ie Redaktion ver nt wort lich : lbert Hof man n In Ber lln.
Buchdruckerei GU8tav Schenek Nachflg. P. M. W be r in Berlin.
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Gi Lellö ullg • U dem Entwurf. B e 7. C1in· drr 11m. 'ar! Eeg
lIud Ed. Rillig<>. Ein Pr<>i \'011 ~OOO .r.

DEUTSCHE BAUZEITUNG
53.JAHRGANG. N2101. BERLIN, DEN 17.DEZEMBER 1919.
REDAKTEURE: ALBERT HOF MAN N, ARCHITEKT, UND FRITZ E IS E L E N, INGENIEUR.

Zur kün t1eri ehen Au ge taltung de bau lichen Mitte lpunktes von Bremen.
Von Dr. Albert 11 0 f mall n. (Fortsetzung allS , '0.99,)

l'r \ i,'1'l1' d,'r mit einein Preis dung mit rlem T reppenha us zu setzen. Eine Lmwechse­
vun WlJll )Iark all . W'zl'ichnl'tl'n lung von Erfrischungsruum und Ganlerolre ergcb.. eine
Ent \\ iirfe mit dem Kennwort notwendige \ ' erlu- serung. Der g 'wohnte ü.lzugnng
,'tandllunkt) ..\'011 Ir dl':- 11m. ZUIll Dom durc h den Kreuzgang entlang dem Remter ist

Arch . lh -iuz Stoffr,'gl'n (~ , 5H ) l eih .ha lten,
fol;!t in . r-im-r Urundriß-.\nlag'l' Auch fiir den Iünlton dor mit einem Preis von ·WOD
d"r Hauliui« auch im Kr, ·uz!!ang'. )[ark all~l!pzl'iehnl'tellEntwürfe, fiir die Arbeit " B ,' Z,'­
dl'r "in, · quadr.ui eh, · (-rundlurm li n" der Arrh . 'a rl E l' g und Ed, H u n g e wünscht da,..
mit stark ah;!!' ,llIllIpftl'r El'h Pr 'i":g'l'ridll als Hofform «in einfaches Hechteck ( ','it"
zl'igt. Da,.: I'n .j...g,·richt . prach ,i!IK), E,.: erkennt an, da ß de r Baukörper ,..il' h in «iu­

."111 lrtr-il iih"r di, .,',..vnordinuur dahin aus. daß ,',.. f;ll'h"r \V " i ~ 1' d..r :-; t ral.\l'lIfiihl'llllg all~ch l il'l.~1' und dam it
Z\\ur zlIg'ah. daß dvr I" n'uzg'allg' durch di, ' Anh-huumr
an dill \ urg"', 1'/11'11" Hautlucht du- g'riJßtmiitrlidll'lI )lal3,'
«rhnln-n köun«, dal,~ allt'r . l' ill" Form dadllrch C'iu,' 1.11

IIl1h,·, t iunut« ",·rd,·. l .n -r \"" rfa"''''' 'r , l'lh. I uu-int j"doch.
"r 11.. 11111" kr-im-u .\11 , lo!.\ an solclu-u lI ilf,'n. ,.,.. . ei da '
m..hr l'ill" Au hik lnng. fra;!,· , Er Id,illll" . ich dellkl'n . daU
"'IIl' 011'11" .'dll·iig" · . Ilg'ar n-izvoll \\ irken könu«, wenn
d"r Hof . 0 g'rol.\ . «i. \\ i,' ,'r ihn durch Einhnltung' d"r
:iul.It'rl'1I Balllhll'h l"n "ITl'i,'ht ha i,,·. E. str-lu-n ,..ich hier
iudividu-Il» ,\ II ", ,'ha UII II ;!l' 1I gl';!'·lIii l,,'r. fiir di,' man
hl'id,· 1I111l'r [ ' 11 1. t äudvn g'III,· (;riilldp anf ühren kann.
\\ pnn aur-li zlIg'"",·III'1I \\ ,'rd"n IIIUß. daß d"r rq!"lm:i­
Ui~p I" 10. I,'rllllf da . "1"\\ ün. chu -r« Zipl i t. Kr-im- \','r­
. dli"d"lIartig'\ r-it d.-r ,\ 11. t'hallllllg'1'1I j"dut'h h",..t"'ll
ruu-h UII. rrr-r ll" llI'l'Z"IIg'IIIlg' üln-r <1a,' \ Lllll \ ' I'rfa ,.. :-,'"
:Ingo, l'lIdl'(" g'rol.\, ' )Ioti\ d" . dr"i,'('kig-"n Ui"lll'l,.. \'011
:!7 111 Brt'it,· IIl1d nnt iker Form ülu-r oim-m im Urundriü
g-" dl\\lIII~t'III '1I Frunt u il. 1I,' r ""rfa . «r h ält di» ,.
(;j " h, hlloti \ fiir allg'" hral' hl, \\pil,'. di,' Balllua -en 10 "
und d"\11 ( :a lll.' ·11 ;!Pg"'11 d"11 Dom ..ine klr-iuere . 'ut,·
1!,'III'. I lo" h dip. ,. ,\ 11. i('hl i I 1II1Z\\ "if"lhaft irritr: d, 'r
Ui" I"'1 hrillg't in pill"r ulIg',,\\i\hlllidl"1I (;riiß,' ill da,..
<: .. 'a llllhild l'ill"11 ~ I a !.\ ta h. <1,'r dl'lI orri ',ßtt'lI T"il dl'r
. '1'lIhildl llH!1'1I "'," ' ,' 11 ihll fa. t zlIr B"J ' lItUII" 10 i"'k,,it'--' t"! l"'l t" r':'

zurii" l' t rl'l1'1I 1ii1,~1. ~Iil J{ p('hl wiin"cht da. I'r pb !!l'-
ri"ht da h,'" "illt'1I Furtfall IIl1d , " jll" 11 Er . atz l'l~\a
durch Pill" \ lt ika. Ih'r ,\ n 'hit,·k tur \ inl . on t il'l
H..iz l.ug'P I'rodl"11 : galll. I,,·, unol"r . pi"11 d"r ZUl!alll!
zum r 1'I'lIl.hof IIl1 d d,·. . ..11 \'alldulIg"'1I hl·ryüTl.uh,·I"·11.
D.... Eilt \\ ud I"gl' Z\\ i. ('hl' lI d" 11 H,·mt' ·....·i..IIl'1 ulld ,'hll'lI
:111 ,lplI , iid lid ll'lI lIolllt llrlll , ieh alllphlll'lIo1"1I hoht'lI
l ' ..I,,'rg'allg' I'a ll Pill"11 klart'lI. g-1"il'hlll;iL~il! ti,f(,11 Z\\ i·
l'Ilt'ntrakt \'011 g-ll'idlt'r " ir, thiih,'. l lip .\llIlahlll" , ill"

Z" i '" III'IIg'1' 1'1111, . I'. ha h,' I'hlt' ;!ut,· [ ' lIt l'r!trillg'ullor 01"..
IdluI111' .I",' Ba UI JI'o"Tallllul',' im (;" folg-" ulld ,'''' !tll'ih,'
IIotz d"l1l dip 11 iiIJ "IIt'UI\\ i"l' hlllg' iu ;1lI;.::illg'il!"1I (;rt 11 ­
Z",II. Eillg'ang·. hall,' 1I11d lI rtlll' l t r" l' lH' ,·jl·1I ;!ut I'nt­
\\ 11'1 dt. dol'll "i oI"r (:"Illl'illt l" aal ill I... "TI' \'prloill -



Entwurf tn i t dem Kennwort: .von D. de Ilrn.
Heinz t 0 f f r e gen. Ein I'rei vo n 4000 ark .

wurde, der "ich an die Häuserr ihe :t u der Doms heide
anl hne, von w ilcher die rsten beiden Il äus I' wo hl in
nicht allzuferner Zeit d ie Hüh e der n ächst folg enden e~-

halten würden . . odaß dann di e
Platzwand an' dieser teHe gc­
sc hlosse n w srde. Daß d : ~ Aeußer e
de Gebä ude ni edrig gehalt~n

wurde, er k lä r t da: Ur teil des Pr ei ­
gerloht ' fü r g ünstig. Da ' Fa a­
d en sy t em ei klar und g ut. d er
hohe Gieb .laufhau arn Remter
könne auf der nn gegeb en en üruud­
lace zu sc hö ne r un d cha ra k tervol­
ler Wirkung gebracht werden.
Wir geb sn di e en . chö ne n Gieb el­
aufbau auf S. 507 wi ed er. D I'

Ueb ergang zu den ni edrig 'I' an

l

~---

I

1.0BERGESCHOSS,

--.., 'ZO 3um
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Entwurf mit dem Kennwort· B e z e I i n- der IIrn C' 1 E I. " . ar • e g UD!
Ed. Run g e. Ein Preis von 4000 ~lark.

auf ine lebhaftere und mehr maleri eh e Gruppi erun g
verzichte. Die Verfu se r erklären. durch die Grundriß­
Anordnung da Ziel v rfolat zu haben, den Hauptge-

bäudetcil zweig-e"cho:'"icr h: lten zu k önnen \ "11 ., I
I G 1. .. d '1 I . , v: HOlt

nur ( er e lau etet ierrn Remter ureigcscho. 'ig wurde,
De~ chweq?unkt d:r Geb~iudema"ell liege also h im
drClge~eho~~lgen Tell, wo ein g roßer Gieb I angeordnet

59

Hautr-ileu und da Anklingen
der Funnon de eroßcn vi ' I.w l
an den Bilduncen der ' chrä g '
des Grundriße rluden da volle
Luh des I'rei sgericht "". Auch
das xv u-m dr-r Hofarchitektur
. ei bpi aller "hlichtheit reiz­
voll. Der Erweiterunz de alten
K f('uzg'ang'pti auf Ko ten eine '
Teile des Remt 1" heimZugang
zu I' 11 au ptt reppe könne aber
nicht zuge timrnt werden, auch
wenn dieser T .il für den Ein­
gang' zum Gemeinde aal und zu
dvn Lehn älen h .n u tzt w ürde.

nt'r Vr-rlu t für dir- hier g'philtldt' ' orha llc i. t ..in zu
lyroßer. wenn die Bildune auf Ku teu des Remters er­
folgt. Die Waud des neu:u Giebel. i. t vor di e alte
Ha u wand de I emn-rs gi -setzt, odaß im Erdge 'hoß
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Rud. .I a C 0 h s,

wort : .Bez l i n".

,-erf: ser:

Entwurf mit dem Kenn-

Ein Preis von 4000.!ark.

Grundrisse
des Erd- und

des ersten
Ober­

Gescho se ,

ein Arkadcngallg eilt teht, der zum Teil dem oben er­
wHhnten Haupteingang di nt. daneben ab I' in die
neu' Remterfas ado eine •ehr erwünscht Licht- und

chattenwirkung brinrrt, 1. ~laterial denken ich die
Ye.rfa. ser für die An. ichtsflächen Hand tr ichziegel oder
KlInker. teilwei 0 profiliert und ornamentiert, unter
. par amer \ orwendung von ~lu"l'hplkalk tein oder
Dolomit. Da. Dach '011 in di ern Fall in errränzr-nder
Farbenwirkung in •chwnrzen holländischen Dachzi 'gehl
gedeckt werden. Um don gedrück-
t n Eindruck des früheren zwei-
ge c h o s s i g e n Kreuzganges wie­
der herzu tellen, hat der Korri­
dor über dem n 'U n Teil des
Krcuzg-angl'. tiefer al. in den
Lehr. älen liegende Deckr-n und
den Bogen .tellungcn des Kreuz­
ganO'e: angopaßte Fenster erhal­
ten. m den Einblick in den lIof
VOIll .\Iarkt aus noch freier zu ge-
stalten, ist in einem weitwen "01'-
'chlag eine drei bogig , Vorhalle
angeordnet, an die sich. auch
vorn Domschiff rreichbnr, eint'
Gedenkhalle anlehnt als Er atz in
die '1111 Fall für den aufgl'gehenen
neuen K reuzgang. FUr die Bliulllc.
die an den Huf gTpnz m. sind bei
den weiteren Vor '1Il!igt'n der
Verfas er die für den Kreuzgang
vorgesehenen pitzhogen - UefT­
nungen bvlas en. jedoch mit Feu­
stern verschlo .1'11 wurden. Hier­
durch i. t dem Hof sr-in klöst er­
liehe Au. ehen erhalt .n gl'­
blieben. Im Ganzen ist auch bei
diesem Entwurf der Vl'r. u .h ge­
macht. durch möglichst geringe
IIöht'nahllle . UIIO' dc Ul'lIIeind­
hausos die monumentale Wirkung
de. DOlIIp: zu ; teigern.

Der sechste der mit einem I'rr-i:
von IOUO ~I. ausgezeichneten Ent­
würf«, eine Arbeit. die g-lt'iehfalls
da. Kennwort "Bezplin" trHgt
lind 11m. \rehiteI-tpn ltudulf .Ja­
c o b s zum Vcrfnssor hat, ist ein
Werk VOll hohen künst lr'rischt'lI
Eigl'n. chaf'teu. das wir hierneben
in lvider nur ullvollkommpner
Weh' abbildt'n. Diese Eigt'll­
ichalt de chönen Ent wurfP: i. t
auch im Urteil de Preis ..t'l'iI'htl'.... .
zumAu. dr ur l gpkomnlPn.dem wir
in vollem l'mfang zu t immen.
Dil':e' bezeiehnet al einen Haupt­
vorzug drr Li) 'IIng die Vvrmei­
dung der runden Fluchtlinie an
der zurück tretenden Eck' de.
(;rundri ...es und die Trennung
der Bauma '. e der neuen Ankur«
in zwei fast recht win klipe 1l:1\I­
körp 1', dil' an der üdwe, t lichen
Ecke d ': großen und ruhigen
Kreuzgangl' durch einen über­
bauten Tor- Eingang verbunden
. ind, der von einer platznrtlgen
!~rwl'itl'rungdvr traße begleit ,t
1 t und von dir- ser aus einen rruton
Einblick auf d .n Dom ge:t~tttt'l.
IJio Wcit e dill:es Torbogens om­
ptindet da.' Preisgericht als über­
ll~äßig; 'ie bringt in dr-r Tat einen
nicht gilntotigl'n ~laL\ ·tab in da:
(;0 samtbild. Da ist jodor-h ..in
, achtpil \'Oll untl'rgl'ordnl'ter HI1­
dcutung, denn dt'r Eindruck Wßt
ich n:1l'h dem \'01' 'eldaO' dl'.

I'rl'i gl'ril'btl' leieht durch pin,'

17. DczemlJcr 1919. 5!1(l
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Inh alt : Zur kfln sti er iRchen Ausgestal tung des ba uliche n Mit­
te lpunktes vo n Bremen . (Fo rtsetzung.) - Verm isc htes. - \ ett­
bewerb f'. - " proin mitte ilunl!e n. -
--Verlag der Deutschen Bauz eitung, . m. b. Ir., in Berlln ..
Für die Redaktion verantwortlich: Albert H of m a n n in Berhn.
Buchdruckerei Gus tav Schenck Tachflg. P. M. Weber in Berlin.

d ir St . I 'e t r i - Domgern -ind« vorbehalten hattv. wert­
\,011" En twürfe nach dem Urteil der Prr- isrichtcr anzu­
kn uten. d ie etwa der früher g-"hP<Tteu Absicht d..r DOIl1'
g"Jllpin<le entsprochen. die Baulinir vorzur ücken und
den Fuß"t"ig unter eine Arkade zu I,'geu . 1)1'1' Entwurf
Ahhr-husen« zeigt eine stark ahg'eschrH~t" südwost liche
Ecke, der eine Arkade \'org'l'll'g't i. t. Dip Vor"chHigp
srrcifcn aber zugleich ühr-r die :-;tralk hinüber, ordnen
auch hir-r ein e Arkade nu ...odaß di« .'traße zwis('\J('n
zwei Arkudeur iihen hinziehen würde, verfolgen dabei
aber zugleich den Zweck, den aus der (I..rtlichkri
stark herausfallenden Rundbau der ~liilll'r·:·t'!H·n Börse
in . einer W irkuug zu mildern. J) .. I' Verfas-er 1!lauht.
rli« Geschlossenheit des ~l a rk t p l a t 1. e · und rlor Doms­
he idc werde durch di« \·org'I''l.Og'elll' Ba umasse gl'stpi­
gl' r t. Dl'1' Lagep la n zf'i<T1' zudem...wi.. durch ine Um­
g-pstaltu ug des geg'l'uii lH'r lipg'cuden H äuserblockes­
gleichfulls unter Anordnung ..ines überbauten Arkade n­
g':ll1gps, di e Straße "Am Dom" auf über 10 III vr-rbrni­
to rt we rde n ka nn un d wie durch ,li""" \'org'l'i'chlagenl'
Bebauun g die tralk ,.A m Dom" dl' n :\lark tpl a tz und
tli.. l imn sh cidu räuml ich t re nnt". ll a m it wr-rden Fra­
g'C II dc >, Stä dteba ues an di r-scr l)('d" lIt sa lll(' u 'tellI' 111'­
riihrt , au f ,Iil' wi r im i' ch luf3wort u:il1l'r l'ing'l'llt'u w,·r <l(' II.

('chluß folg!. )

.. Einen nell el~ Wettbewerb zur Erl an~ll n~ \'on Entwiirfen
fllr deut che ßnermar!len \'eran:t:J1tl't da< dl'lll.l'h l' Hl'il'll'
I'o:;tlllini"t,'riIlIß lIIit Fri:;t Z111JI :!. F, br. I!l:!0 fiir d 'ut .c1)l'
1\(-\\ 1'1'11..1'. Der Wl'tt bf'wl'rh i. t r ill allg-pmrillt'r und ..in
lop<('hr:illktf'r. Er i"t mit I'n·i.'PII von zlI"ammen 14000 )1.
aU.I!('<~alt.['l. l:nt,'r!:I.g'rn dur..h da ' Ih'il'll<l'O~tIlIlJ<"UIII in
,Ipr Lr lpzlg-l' r-:--t ra ß,>. E('ku )la u,'r-:-' t ra Lh' in 'krlill. _

:-,r~l'loell i"t ill )!iilwlJell ('ill \\'"tthl'wl'rlo zur Erlangullg­
\'on 1'.ut \\i irf" 11 fiir ha\'('ri:'('hl' Bril'fmal'k,'u rll t ~ l' h it dt'u
w~nlcu . E, <larf all~"IJOiuml'lI \I ['nlen. ,laß na..h <1,'1' rrfolg-­
r~ll'hell I!ur('hfiihruug' 111'~ "higen \\' I't tI l'w..r1l 1" tier hayl'­
n,,·llI' \\ etthewerh g','g"n,tanlblo: \I in!. ,Iamit .Ier hl'm­
lIIenuf' Verk"hroZll,tanl. ,11'1' IIlIr('h h(',IJlltl"rp Bril'flllarken
Bay,'rns h~I'\'ol'g-,'rllf~n wird. "ndlkh 11l' ,'l'itigt wird. -

. Im PreIsausschreiben für Entw ürfe zu nellen baverischen
Bnefmarken lieft'n etwa \ 00 .\ J1 I"ih 'n l'in. ,lI' l'i~en I'l'ei,
z." 1000 ~1. (,I'hil'ltell Franz I'aul (; I a 1.1 ..Julill" .- i t ~ I' h".
1'; I'I~.; t Hu? olf \' 0 g l' 11 a 11 " 1', ,'ig'lIIuu 1 von \\. pp,' h. ­
I rt'l"e zu ;)00 ~I.: (:l'rhar I I-' ra n k 1'. ~il!lIIlIIlll von \\" 1' (' I' h.
- . I'r l'i"p ZII 100 ~1. ~I a x B .. I' i 11 f!" I' in I'a"iug': .Jlllius
I] 11' z . Lon 'n z ))111' n I' r. 1·:.llIanl E g- 1'. ) Ia,' E. chI I' .
(~tto F 1f' C h t n I' r . ,J' ''' ''p h (: a 11 ~. I . :! I'l'l'be : W i1IlI'lm
(,ot t"a unl'l'. Ellli1 H .. in , dorff ..Io. eph Il i·ll l'l' ­
lo I'a 11 tl , 3 I'r l'i"p : )Ia .. 11 0 f 8 t (' t t .. 1" - Bamhrrg: Hicha r<l
r )I' i 11. Hn<l i K r a p f. 1I" I'IIIa llll ~! a a:. :"! I' n 'isp: W ~I ­
1,,'1 11I )\ ars mall 11. Ila ns l' a pI'. ·1 I'n 'i",, : Ern"t l' f I' I ­
f I' 1' , 1'. I' h i li pp i - Hotlll'lIhlll'g' O . '1'.: ,J'N' l'h H i ",11.
Karl H i I' p I. :\ 1'1'l' i. ,.: Ka r! Hot IJ . Fr. 'iin EUf!pnie v.
:' c h a r k r . :I I' l'e i",' : \\'illi :", h 111 i ,I . W. :-' c h n a. r ·
1"'1110(, I' g-" 1' .2 I'rri..,: Kar! ,'p 11 1,1'rt · .'iirllh..rg-: Kar!
\\' " : t I' I' mal r. :1 l'rr-i:I': Ern . t Will 11I a n 11. Huhel'!
\\' i 1m . Fritz \\' i t t ) i 11 g'" r . HallS W i t t m a. n n. :!
l' n -i<r : ,Johann \\' ü r . t I . :\ I'r ..b,': Z i pt ara . owil' I'in
Eiltwllrf IInter .It'm Kennwort ... -" 111' Ba \ I'rnmarken". .I,'<'
~,'n Ein:pn,ll'r lII)('h nieht fl'. tg''' t"lIt wl'r;len konnte. :,ämt­
Ikhl' \ " ' rfa :1'1'. ,nweit nil'ht allll"r Io, ·nll'rkt. in :\Iiinl'hpn.-

.. I.m Wettbewerb zur Erlan~un~ \'on Entwürfen. für ~in
tadtl che Verwaltlln~ ~ebällde am Unteranger 10 Mlln­

ehen, ,Ien wir ill :0. :in.... :\I:! di, I ,Iahr/tang", 11('~1':a­

('hell. w:tn'n :-1 Entwiirfl' eillg-r(aufen. I'im' auß,'ron!pnthl'h
holll' Zahl allg't'.itoht, ,1" l'm tall,I, . . ,laß dl'r \"I'tl hewt'rh
auf B"\\'l'rlwr aus )I linl'hr n I" l'1lrüllkt \ ar. E l'l'hi('!t,'n
I' rl'i. I' von j" 2000 )1. di" Ent \I iirfe ..<' 0 i fan tut t i"
,Ip: 11 m . HI'g-.-Hm tr. Ka l'I Ba <I 1tl' I' g l' 1': .. A 11 I' g- I' 0"

dl'. 11 m . Ilip!.-IIIg'. lIa n' .\ t.zr n 11 l' C k: ...\ n ~ C I' t 0 ~...
,It: 11 m . •\I'l'h. ,\ d01f :' (' h m i ,I t: ..11 h n" Hn rl 1111 t
T H I' lJI" d ," Il rn. HI'g'.-Bm. tr . 1I" illrito h TI r I' g' t hol ,I . :'0 ­

wi" ..K t' I' 11" ,I . II rn. .\r..h. 1I" rnHIIIlI L .. i t (' n "t () I' f (' r.
- Fiir jr sm) )\. WllI'llpII aHg'l'kallft ,li,' Entwiirfe ..A _. (' 11 ­

;. y ~ t.' m" r!, . 11 m . Dr.-lng'. IIt'inri('h L ii m p ,,1; ...\ n tI (' I'
Hin g-: t ra ßp" dpr 11 1'1I . I'rof. fJ. ( I. K Hr z HilI! H ~'g. ­
Billst 1'. .J. Ho 8 I' 11 t h : I : ..~1 011 tag-" I,,' IIr n. I'r of. h arl
,r Hg- ,'r: ..F r ll n z l" (11' IIm. ,\ r·lJ. Loj,. \\' " l z (,l1 ­
), a,' h p r 111111 ..:' (' h \\' a I' z g (' I 1," ,1", II rn. Dil'l.-111g'. Frallz
W imm er. -

(;00

Wettbewerbe.
Ein Pr~i au ehreibel1 ZIIr Erlan~lIn~ \'on Entwiirfcu

ZII Deko~atJonsmalereien " r!:ir.lt ([pr \' l'rla g- 01'01'" ll. \r
~ allw;'~' lJ1 :Miillehen lll'i \' Pl'h l'i[~un g- \'on 10 1' 1'(-T.~plI \'0';
,,00- ;)(1.)1. 40 Entwiirfl' :0111' 11 fiir jr: 100 )1. a ngckauft wpr­
,h- I~. DIl' " ."kauf. SlI lllInc ",iin ' ,II'nulal' h gTiißrr a b rl..r
1-1" III:te 1'1'1'18; D;l8. ist l'hl'n:o IInmüg-li('h. \I ie dip Bl'"t im­
lJIung'. ,laß ,11.1' 1 ~l' I" ril' htf' r ('rst nal'ht r:\g-lil'h heka lll,t g'l'­
IJ~arht lind ow EntwUrf.. ..off..n 1Il1l1 fn 'i. a uf Treu und
1 ••1:1II1~cn, und g~l!e n"pit.ig-..s Y"rtrauf'u hiu" cing'esr lllll't
\\( I' 11 n :oll~n . b; , f'!Wlllt uns hil' r ,Iol'h niit ig-, daß piIlI'
an LI1I,1 fur "ll'h zu hP'!TiiLlelld .. .\ h ~ it'ht '111' fal'rlln I' II 1.1 I" .'" ., . • M • n >a JIlen
~ ure J ~a< n'I"g'f'rll'ht auf ,1l' 1I riphtig'r ll Wpg- g-p\(o llkt. \\ ird.
Zl~r .',1, ~'IIJl!~·. ,If'r . (;h\~·pr k:illll'!rll,I('1I \),-k" 'jltion"mal,' r, i
\I un" h, n \I Ir ,I"m I rl'baU "h rplh" 11 I!"tt'n Erfol~. _

Vermischtes.
Techniker al ßür~ermeister, lli .. :'t ..ll.. d , '~ Z w " i t " 11

I;lir:!erlll ri,.t rr~ \'011 l> 0 I' t III U 11 ,I. piller :,ta<it \'on iilwr
:ltJO 000 Einwohllf'l'II. i,t llIit B..wPrl,uug-,fri:;t ZIIIlI :"!:i. ll l'z.
l!·t9 IIl'U zu h,',l'Izt'll. I :l'ha1l 1 tlOO-:"!:{ iiOO )\. (narh trI

.11 hr(,l1 l. dazu :i 00 M. Ilit'lI<ta ufwalllb -Ellt",·hii,lig'ulIg'. Zur
B, wrrhung' wCl'llen lIufgdonll'1't 1'1'1'. ii1l1ichkeitell. lIir liill'
g-, rt' Z"it Ilf>i !!"riiß"I'l'n I ;"lIlt'iIHI..-\'prwaltulIgrll tiit ir' ""­
\\ ,. pn . ill.l. Tf'l'hllik"r ,I(·mn:l"h nicht au,'g-('"ehloos,.';'I ."'-

Der Aus chuß de ..Ta~e für D nlimalpnege" i. t ,1111'('h
..illt· I!roßI' .\nzah1 IIl'lIt'r )l i t g-l i , ~l ..r ,'rg-iinzt worden. Bi" .
h"ri!!"' )I itg-li, h'r .Il'~ . \II~"l'hll·~', warl'n: \ 'o r"itzendf' :
Prof. Pr..\ . \'011 (" ' " h .. I ha .. 1I "' " r . Ul'h..imer Hat. Ka ri: .
IlIh,'. \111.1 Pn ,f. llr.. \)r.·I IIg'. 1': ( ' I I' m P n. (; 'h o HI'g-.-Hat.
lIonn. Pr. \'on B t· Z01 tl . 1. \)m ,ktor ,\. U..lll1an. •-ationa1
1I111 '·.UI1l~••-limh,'r;.:'. Hr.-In;.:'. Fn'ih,'rr VOll Bi U I! II I " hp n.
".t', l,e!l'r .(:,·...ulllt,·r. B,'rlin. Prof. [)r.. ])1'.-IIIg'. l '. (: \I 1'­
1 I t t . ( ,..hl'llIwr Rat. ]) I'l ' ~, I ,," . Prof. 11 0 f ll1 a 11 n . (;eh. 0 1,1'1'­
~'a\lrat. \)arm t~dt. H..il'h<fl'l·i lH'rr E. \'on K ,' I' C k l' I' i 11 l' k
Z 11 I' Bor r . HlIlkrr 11 '. Prof. Dr. P. ~ r h \I man n. \)1'1',;­
.Il'n. llr. :' tr \I I' k man 11 . UlwrIJiirg-l'rllll'i"ter. Hi1fl.."h..illl.
11.1'.-111'" :'0t n h h" n . (;"h. Ban ra t. Ikrlin. To r no w H..-
!!"Il'r~ng-,,-.nn,1 Banrat a. \).. :\1 l'l1. . .

.. Zu ,11I:,en. trl'tl'n nnnlll..hr no('h ,lie folg-rnde l1 1I('\ln" .
;~'ahlten ~lt t{!'lt l'{I I ' r : Prof. JIr. (;. B (' " t I' Im l' \' I' r. Bprlin
It'\,nr. Be. r (' I' I". (;ch. I.I ofrat. )\. d. H.. )IÜI\('hen. Prof:
T~" u 11 n ~\. )\. d. JL Bpl'lIlI. P rof. P r. \) e h i n. zurzl'it
. I!hlll' n. I ruf. Pr. ~Ia.· \) \. ° I'Ü k. Wirll . Prof. 111'.•Ioh.

I I" k .. 1' , Hall". l'rof. IJr. E. F i : (' h .. r . Fr..ihur" i BI'
I:rof. Ilr. 1'h. I" i ~,' h (. r. ~liin"'H'n. Prof. (; . F I' I' ~ t;'" n':
(,,·h. lIaurfll. .~:t('h('n. Prof. I Ir. (; 0 I ,I ",. h m i 1 t . Guh. I{" I!.­
I~a.l. B..rhn . I rof., 1)1'. 11 a Im . )111 ,'um", lin'ktor. )I iirwhl'n.
I nnz:J 0 h. 11 n (, " 0 I'~. IIprzng- ZII ,·al'h:,pn. IIn ',,<1 r n. I' rof.
1Ir. K a h.l: (.l'1J. .1u-t lzrat. )\. ,\. H.. ]\prli11. Dr. K a u f .
man n. ' t!ft. pr<>1 t. ,\al'h ~n. Prof. IIr. K a nt z. "h . (;,'h .
I~, ?-H;~l. I· rankfurt ~1. )1.. K 0 eh. Hl'k h:;lII illb t,'r in Ih' rlill.
I ~II1Z f ranz YOII I: 1.. ~. h t ,'n.: t .. i 11. \\' i'-n. ]) 1'. l' f e i f _
f ( r . . 1. d. ~L Bl'~lm. 1 rof. P 1\ t '1." r . (: ..h. Ba urat. Darm-
ta 1t. IIr, :-- (' h ml d t. ,'taabmini t"r. H..rlin. Prof. :' dJ n _

II! a l' h, 1'.. Bau,lil'l,~tor . lIamhurg'. Prof. Hr. r. ;;: t \I t z .
(.~'h . •hHlzrat. Bf'rhn . Prof. Hr. lI a ll ~ Ti .. t 'I. I' \\' ipn IIr
\~ all I' a.f • Naat. m!ni. t~r, .1101111 . Pl'of. ])1'. Th. \\ ' i l' f!;; n ,I:
(~ph. n"f!:-Hal. B..rhn. I' rf'tllPrr VOll \\' i I m ()w. k i. )1a­
npntal hl'l Eekart Ilt'rg-a. -

Teilung in '1.\ 'pi Gewölln-joch« ode r a uc h in anderer
W pi"p mildern . Al- hr-soudcrs günstig hezr-ichnet da s
Lrtoil den etwas nif'l lrig-,'n'n Tr il (\1'1' Bau a n lag r nach
dvr ~I a rk t " f'i t c. ab weniger g'liieklit:h den fast a llzu
glpichmiißig-rn Hauptkörpvr nach der Domsheide. der
dreistöckig g'l'1Iiltlet ist und durch Ilie große Dachhöhe
mr-hr vordeckt . als (\f'JO l'reb~l'rieht erwünscht erscheint.
D: lll'i i-t die Archite k t ur zu g'leit'!lIu:ißig. sie indivklu­
ali-iert vor all n Dingen nicht die hinter de r Fassade
g'l'\pg'rnl'n Raumfolgen. -odaß v: B. dir Grupp" d ' I'

:-,aalr:iuJOI' nicht zu orkenneu ist. Die F or men g ebung
zriut den hremisehen Charakter ,lI'" 1 . .Jahrhunder ts .
der z. B. ,Ja" jdzi!!,' Focku-Mu-oum. da " alte Armen­
hau" an der Großen-Straße an 111' 1' Weser so reizvo ll
macht. Dip Durchführung d ie..er Arch itektur ringsum
am Entwurf lu-zeich not da >' I'r l'b~rl'i eh t a b Ieiufühllg.
Ili,' Grundriß-Lösunp sri 1)('''OIHIl'l's k la r UUl! ge niigp
im Ganzen den Forderungen de>' l 'r ogramm os.

Der Entwu rf. de n (la>' I'l' pisgl'ri cht durch Ankauf
Iür ;2000 ~1. a usg't'zei ..hnot hat. di p Variant e mit dem
Kennw ort ..I\. l o s t I' I' f 0 I' III a r des 11m. Au gu st A 11­
11 " h u S I' n . en tspricht nicht .leu Anforde runge n rles
l 'rogrnmnu-s im ('ng-l'l'en :-;itln. weil de r Entwurf di e
Bnu linic ülx-rseh rcitr-t : «r lrrauchto ab I'I' dennoch \'om
Wl't th,'wl'rll nicht aU"g'ps,'hlo""en zu \Yl'l'l lt' n. weil "ieh
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ßere Teile des Talgebietes dauernd von der Bebauu~g- au .zuschließen. Mit Rücksicht darauf sind schon eit ?CI\1erst n Viertel de vorirren Jahrhund srts Pläne zu einer
Verb erung' der "\bfluß\'t>rhältni se im W rk, doch ist inden letzten Jahrzehnten nicht mehr daran geschaffe~ underst 1011 hat es der Vorst.'1IHI der ~ini terial- AbteIlunI!',Präsident von Lei b b r a n d, durenge etzt, daß nach Fer­tigstellung der Pläne für die Großschiffahrt bis Heilbronnauch solche für deren Weiterführune bi Plochingen auslj'8­arbeitet werden. Hierbei L t die Teilstrecke von Plochm­gen bis Münster weg-en der Au dehnung Groß- tuttg-artsvon be onderer Bedeutung : einerseits macht di zun~I!·mende Bebauung- des! 'eckartale- eine gründliche Bes~ltl­g-ung der Hochwassergeluhr erforderlich, ander eits l)edlllj..oi
der 4 gleisige Au bau der 1 [eckarbahn an mehrer n :'t~lIelleine Verlegung d Flus e.. Für die Ausarbeitung dIC.•' 1'Pläne galten folgende Grundsätze: 1. . ämtliches der Ueber·
flutung uusgc etzte Gelände künftig zu chützen. 2. D.enNeokar auf möglich t eng-er Fläche zum Abfluß zu .bnn­
g-en. 3. Die verlügbaren Wa serkräfte zwi chen Ploc\lIng-enund Münster voll tändig auszunützen, 4. Alle )!aßnahmr n
so zu treffen, daß ie zugleich der Groß chiffahrt dienen.
5. Den Bodenaushub nach MÖl!'lichkeit der Eisenhahn so­wie den Iarkungsg meinden zugute kommen zu las en. O.
Den Entwurf 60 durchzufUhren, daß auch einzelne Ab­schnitte Iür sich herausgeariüen w rden können. Vor In­
angriffnahme der Entwürfe wurden eingeh nde Unter I~ch­
ungen an Ort und teile durchg-eführt. Die Frag-e. ob '..01'­land- oder geschlossene Profil zwischen Hochwar ~erdam­men auszuführen ei, mußte mit Rücksicht auf den tueren
Grunderwerb fiir letzteres ent. chierlen w rden. Es wurdeje nach Gefilll und Tiefe eine ohlenhreite zwischen 45 und(i5 m angenommen, welch die Höeh t wa sermenge von 1 :!..Ineb t 20 % Zuschlag. d. h. insgesamt 2000 cbm aufzunehmenvermag. Die haupt ächliclu ten Bauaufuuben der genannt~ntrecke be ·tehen zunächst in einem Endhafen bei Plochm­gen, weiter in einer Ah chneidung der sogenannten AIt­haeher Hafte. einer Grmrl treckllll" in der Gegend von
:'irnau. ~Ieinrren Vprbc. serung-s.'irbeiten bei EL\ling- 'n. ein 'I'Abschneltlung- des Brühlhogen hei )Ietting-en. einer Verll'­
/-.'1lng des Flußsehlauches in das Hochwa...."ergehiet g-I';!"en­über l:ntertiirkheim. einer Herau 'Ilahme drs 'ann taHrrund Berger Wehres ' und Ersrtzunrr durch ein bewegliches
~lauwerk in der _litte zwischen beiden. cowi in einer Y"r­
bp "erunI!' der Ahflußverh:iltni "e unterhalb Cann t.'1tt. 0 ­wie bei Mün ter. Als Ergebni' e die er Arbeiten würde einGebiet von nur 1100 ha Land hochwa 'erfrei g-elegt 1111.1
statt der bi heril!'en 33 Triebwerke. dir von den in:;ge. amt37 01 Gentile nur 24 awniitzen. durch einige groß" .\1.1­
lagen nunmehr da ganze Gentile re"tlo au.genützt. ~l"
Bauko ten für die Fluß1:Iuf-Vcrbe erun/! sind nach Fnp­dencpreisen mit 0-10 Iill. 11., für die Trirbwerke e!?('n~nhoch in Reehllung- zu nehmen. während die Anlag-en fur 511r
Groß chiffahrt weitere 10 .lill. )1. erfordl'Tl1 dürften. \ onden heute an !!enüt7.ten :1-4000 P wUrde sich dir j!e·wonnene Kraft auf 000 P . bei der größten Wa enneng-t

''oga r hi zu 15000 P teigern. Bei den g-enannten Po tenwar ind . eine Durchfithrunl!' de Ge amtplane von vorn­herein au.g-e ehlo sen. E wurd n de halb - inbe.ondrr"
auch mit Hiiekirht auf die Bedürfnis. edel' Eisenhahn ­vorer t nur die Gerad treckung- d Brühlbogen. b~i )Il't­
tingen .owie die ,'cckarverlrl!unrr bri 1'I!tertUrkhe!m zurAusführunrr he.timmt. Ilie er tere Arhelt kann 11l drnnr chsten \Vochen in Ang-riff genommen "'I'r<1('n. di let z.t Tl'ist dureh die. ta.dt ~ tutto~lrt hereit eit.' o\'emhrr vong('ll
.Jahres im Gang-. An dül~ Kosten hcteilil!'t . ieh. die .Mi~iste­rial-Abteilunrr mit 50 % der Flußarbeiten.. 0' le mit ememTeilhetrag nil' eine Ei enbetonbrücke mit 5 O('ffnungen zu
je 17 m Lichtweite und 16 m Brl'ite. -

reher die letztere Arheit der. eck, r v I' I' leu n :::11 eil: n t (' r t ii r k h e i 111 g-ah <lrr . Wdt. Oh.-Baural Or.­
Ing. )1 a i f1 r im Einzelncn noch weite~e ErHiutrr!JIlg-cn. Er
l,ptontc. daß die Gründe für die Inang-nffna.hm~ diP er .-\.11'­
führung- haupt.ächlich in der.' otwendig-k It e11l.(,~ Erwelte­rt:ng d. BahnhofCB Untcrtiirkheim und Be eltlg'ung des
dort igen •chienen;!"1 ichen Ueherg-ange a~ drr Ha upt h~hnlieg-C11, dazu kam das Be treben, (1, Geland.e hochwa. ~~r­frei zu Il'g-en, _owie der p:iter n , eckar,c!lIrrahrt zu. dle­nrn. Alle Ver.uehe, andere Lö ung-en zu tind('n, enne.en
~ich al unmög-lich' es hlieb nur die \'olLtändige Verlcgun/C
de ,'eckar naeh ;lem lIochwa. erl!'ehiet ührig. Dir PHi~('
wurden' 0 vorberl'itet. daß man g-I ich nach der Demotlll­
machung beg-innen kOllnte. vchwierig wird die A'anze Ar'b it dadurch. daß an der zu vl'rlegenden Fluß trecke el\1Kraftwerk lieg-t j die Lö ung' wurde in der \\'ei e jretrof­
fen daß das Werk bela sen und durch einen enkrecht ab­
zw~igendl'n tichkanal mit der neu n Flußrinne verhunden
wUl'dr, während da eithcrig-e.' eckarbett zum Untt'r~va -erka.nal au"gebaut wird. Im An chluß a.n die n ue ßruek<'

Ob.-Banrat B rau n , Ob.-Baur.at a. D.. G I 0 c k e.r, Reg.­Bmstr, We i t b r e c h t, Architekt Fr I z und Eisenbahn­
Bauinsp.. chi i e rho I z, DCi .vorstand gedac~te ?er D~­hingegangenen in ehrender" er e. Durch u tritt md wer­tl'r; 4 Mitrrlieder ausge chierlen und da den 0 abgegan­!(encn in gesamt 10 Mitl!lic?ern nur 8 neue gegenüber. tehen, 0 hat sich der )lltgliederst<'\.nd auf 324 verringert,Durch' die inzwi chen eing-elaufenen 15 Neuanmeldung-enwird er sich jedoch im neuen Vereinsjahr wieder auf ~30heben. Die in den letzten .Ionaten stattg-ehabten Verein ­Veran taltungen bestanden in einer Haup versammlung,zwei Vortrags-Versammlungen mit anschließenden g-eselli­gen Vereinigung-en, 3 Besichtigungen mit einleitenden Vo~­trägen, owie 7 Vorstands- itzungen. Im Anschluß an diegenannte Hauptver ammlung am 1. ~Iärz 1019 fand einewohlg-elungene Ausstellung von Aquarellen von BauratW 0 I t z statt. Vorträge wurden gehalten von Ob-Ing. Dr.­Ing. Ja c k 0 n über die "Verwendung de Holze al Bau-toff für freitragende Dachkonstrukt ionen", Baurat ~l.
~I a y e r über die ,.Kasseler. Abgeordnetenver arnmlung"
nnd Ei enbahnbauinsp. Dr-Ing. W. 1" u c h s über die "Tä­tigkeit de Großmei ters Balthasar Neumann in Württem­
berg", Die Be ichtigungen g-alten: dem neuen Raugier­bahnhol Kornwe theim, der Akademie und Hofbibliothek.owie den städtischen Kleinwohnungs - Kolonien an derBöheim- traße. Ge eilige Vereinigungen fanden im An­
schluß an die Kornwe theimer Be ichtigung in Ludwigs­burg und an die der Hofbibliothek im Kun tgebäude statt.
Di fr und chaitlichen Beziehungen zu anderen Vereinen.in besondere dem .Verein Deut eher Ingenieure" und dem..\' erband Deutschor Diploming-enieure" wurden wieder auf­genommen. D r us chuß des Verein und die von ihm;!"l'wählten Kommi sionen hatt n an einer Reihe von Fra­g-en mitzunrb iiten und Aeußerungen, sowie Gutachten ab­zugeben: nämlich für den "Verband Deut eher Architek­ten- und Ingeni eurvereine" über die Gebührenordnung- fürdir Architekten und Ing-enieure, über den chutz der Re­zEirhnung- .,In{!enieur·', sowie ü1)er <Ien preußi chen Ent­wurf einrr Bauordnung-; für den ,.Yerband techni eh I' Ver­fline 'Württ 'l1Iberg-s" über taatliche Prei ausschreiben fürtechllLchl' Erfinrlung-en, sowie über den Entwurf eines Ge-I'tze für die Technikerkammer.

Im Anschluß an den Geschäft berieht des Vorstandes
~ unlen vom Ka sierer der Ka senbericht sowie der Vor­anschlai! für da' näch"te .Jahr vorg-etragen, alsdann erstat­te e Reg.-Bmstr. S t a h I den Bericht über 'den vorerwähn­ten G e ~ e t zen t w u r f für die T e c h n i k e r kam _
m e r. Der Yor tand ~b die von der Kommi sion hean­
t~a!!1en Aenrlerungen bekannt, die g-utg-eheißen wurden. Es\\ ur~e vor allem au~.gesetzt, daß eiue klare Umgrenzung
d~fur. wer al T~chlllker anzu prechen ist, nicht vorlieg-t:
eme ol~he erschICn aber umsomehr nötil!', al es sich bei
der zu Ilildenden Tech~.ikerkammer um eine Zwang-skörper­?chaIt handelt. Geg-enubcr dem Wunsch der hemiker, in
I~rer ~achg-r~lppe die Vertreterzahl von 5 auf 8 zu erhöhen.g-mg dlC An Icht de Verein dahin, daß die hemiker d.'1nnzu . tark vertreten wären, e wurden 1) timmen fUr l!'enU­g('nd ('rachtN.

Im n. chluß an die e g'eschäftlichen Erledi/!,ungen er­
~tattete. odann d r Vorstand einen au !ührlichen B('richtuber dIe Abl!'eordnetenver ammlung- in Bamberg am 22.
und 23. \u/!,~:st 1910 und wie dabei in. be 'ondere auch auf
d.n !larmolll'c~en ,verlauf der Ver .Immlung- unll die be­frle<ll.gende .B slchtlg-~ng- des schönen Bamh rg' unter sach­kundiger Führung- hm. Damit chloß die Hauptversammlung. - W.

In d?r zweiten Versal?i!lhm~ am 2f? Okt. 1!)10 prachRaurat K 0 n z von der .lim tenal-AhtCllung- für den tra­ßen- und W . erhau über die Ver b es. run g' derHochwa. er-Ahflußverhältni e de !~ek
kar •. z wie h 11 PI 0 chi n g- e nun d ~I ü II s t e r. Red­ner gm/! davon au., daß der ,'eckar. der hedeutend teFluß Wtirttemherg-, da Land auf 270 km Ulnl7 durch­
tl~eßt . und ~it Alters fruehtbring-end und ~eg-C1'; pendend
fu,!" die e- WIrk~. D?c~1 wäre er. in einer Was erführung­. Irker und glelchmäßIg-er zu wüns('hen. Zurzeit führt er
e~wa 6--8 ohm. sein gewöhnliches . litt ('Iwa. ser beträgt 3511" 40 ohm, während er hei einem Ilochwa er von 400 biiiOO ohm au eilIPm Bett austritt und. in. he.ondere an den
Krlimmunl!'en. bi an die Brrgflißr herantritt. Die g-rößten
~~ochwa".pr d.e \' r~ngenen Jahrhundert waren 1824 mit1 tOO ~~m, oWle 1 2 mit 1250 obm• Beide richteten g-roße
Zer tonlllg-en an, '" og-egen das 1906 mit 1400 ohm auftre­
tende ,.H~ehwa.sl'.r infolFc .de lang-samen St igen zi mlich
un .ch.Ldhch verher. Die m den letzten Jahrzehnten teil­wel e erfolgten .Eineng"ung-en der Tal ohle durch Verbau­
~~ng machen ~'Ill neue außerg-ewöhnliche Hochwa.. I'
~lu~er:;t g-efährheh ; andersl'it er'cheint c in der heutigenZell un tatthaft, nur wegen Ueberschwemmlmgsg fahr grö-
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Außer den Kultusbauten wurde Groo t hoff mehr und
mehr für Bauten in Anspruch ge nom men, di e de r W ohl ­
tät ig ke it ode r d och der )!en ehenl iebe d iene n so llte n. Kin­
derheime. zwei Volk sh eim e. da s )!a ria -.!ag dalen en -Kl o te r,
da A sv l für obdac hlose ~!iinner, da ee hos pital CTord­
heim - tiftung in ahlenburg bei Cuxhaven und die Oef fent­
lieh e Büch erhalle auf den Kohlhöfen se ien au der Fülle
hera usg egriffen.

W eni g er häufig ward Gr oothoff Ge legenhe it . ich de m
W ohnungsbau zuzuwenden. Immerhin ' te ile n di e Häuser
fiir 'eine n chwager Ge he imra t Prof. Kö ter in Leip zig, für
W. I erma nn in Hamburg, Walther Hod dick in Langenber g
i. Rhld. und Prof. Dr. Sirn on in Marburg a. d. L. beach­
tensw erte Lei tungen dar.

Fragt man nach den Gründen, di e Grootho ff be onde rs
f ür KuItu - und W ohltätig-keit bauten berufe n er che ine n
ließ en , 0 kann man neben d en cho n hervorgeh obenen
Eigen chaften nur sagen, daß er das Vertrauen sein er Auf­
traggeb er besaß, weil J ed er, der ihm nahte, fühlte, daß er
sich sein er Aufgabe mit Liebe zur a ch e und Lieb e zu den
~!en che n und mit eine r hoh en Gewi ssenhaftigkeit und
Gründlichkeit hingeben würde. Es liegt aber in der Natur
solche r Aufgaben, daß zu ihrer Lösung di ese inn erlichen
Eigen chalteu vorhanden ind ; mit dem äußerlich en Kön-
nen ist. es nicht getan. I

Hiermit soll nicht e twa anged eutet werden, daß na ch
außen getragene Frömmigkeit . Gr oothoff eine Kirchenbau­
ten brachte. olche besaß er nicht, ondern er haßte sie ;
se in Können und se ine wahre )! en schenlieb e ind di e r­
sachen se ine r Erfolge auf di e em Gebi ,t g ew eseu. Wohl
war er eine ti ef religiöse Natur, ab er nicht im kirchlichen,
weit eher im inn d es von ihm ze it eine Leben 0 ver­
ehrte n Altmei ste r Goethe. In d essen Ge ist hat er sein e
Weltan cha uung aufgebaut und sich zu eine r Abgekliirtheit
emporgerunge n. di e mit den Jahren imm er mehr zum Au a.,

druck eine Wes en s wurde. -
V ers. a m 11. Okt. 191. Vors.: Hr. Dr -Ing. G le i m,

a nwe . 32 Per. Es sprach Hr, H ö c h ,. e b e r d ie V 0 I ­
I e n d u n g d e s Mit t e l l a n d - K a n a l e '' . Redner be ·
ga nn mit eine r g eöchichtlichen EntwicklunO"der preußischen
binn enländischen Kanalpolitik, er inne r te an d ie \'orla~ von
1&>4 üb er eine n Rh ein-We er-Ka na l, a n Kanalpliine der
achtziger Jahre und ging dann über zum )Iittelland-Kanal.
üb er den wir zu ver chiode ne n Zeiten in au "führlicher Wei e
bf're its gehandelt haben. Der Redner fand für sein e Au '­
führungen reic.hen Beifall in d er \ ' ersammlung. -

V ers. amIS. Okt. 191. Yors.: 1Ir. Hamb tz, an ­
wesend 54 .Iitglie ler. Es spricht unter Vorführung V?1l
Lichtbildern Hr. DrAng'. ' c h UJll a ch e r üb er "R u m ä ­
ni che Eindrücke". Wir wcrden ülmr di esen bemerken
w&rten Vortrag an ander er Stelle unst'r er Zeittulg in au ' führ­
Iich er Weise berichten. In reichem Beifall d:~nkte die Ver ­
sammlung dem Rooner filr se ine Au sfilhrungen. -

Ve rba nd der leitenden Gemeinde-Baubeamten. Die 3.
Hauptversa.mmlung fand am 25. Okt. 1919 in Werden an
der Ruhr t~tt und war trotz d er eblec hte n Rei eve rbin­
dunO"en verhältnismäßig /rut be ucht - nah ezu 100 T eil­
nehmer, - auch von vi elen Beamten aus de m be etzte n
Ge biet. Unter den Gä sten k onnte der Vor it zende u. A.
auch e inen weiblichen Kolleg en, nämlich Ihre Durchlaucht
di e Prinze in Dipl.-Ing. von Bentheim - tcinfurth beg-rit­
Oen. •Tach den üblichen An pracben und Erlodig'Ung de
G häft - und Ka.s:enberichtes fand eine " euwahl de
Vor tall'd e. tatt, und zwar wurden zum 1. \'orsitzenden
TIr. ta.dtbIllStr. c h m i d t in W ermel kirchen (Rhld. ),
zum tellv. Vor itzenden IIr. Amt haumei ter tel z in
• ' ieders che ld en- ieg- (\\'c"tf. ) und zum 1. chriftführer H.r.
Am uaumei ter BI u mein Hemer (W e tf .) g-ewählt. Die
übri"'en früh eren .\IitO"Ii e r df: Vor tande wurden wieder
g wRhlt. In längere~ Au fiihrung-en b ri~.htete .Hr. tadt­
ba.urat c h 0 e n f eid e r aus niis ' Id orf uber di e tellun~
d er leitenden Gemeinde-Baubeamten im neu en taat. Die
tcchni chen Errungenschaften in deu letzten Jahren, be on ­
d er auch im tiidte- und GenlOind lnuwe en, eien oprart,
daß die Regierung nicht umhin könne, dem l eitend~n Ge­
meindet eehniker di e teilung oinzurilumen. welche Im In­
teresse eines weiteren Ii"ortschrittes und Wietl eraufbaues
unserer Gemclnde rfordcrlich sei; \'crsWndni volles Zu­
sammonarbcriten dos leitenden Yerwaltun:- boomten un.1
leitenden Gcmeinde-Tecllllikel" seien da Gebot der tun(\(',
\Velin alle Gemeinde:wfg'aben zum Wohl der Bilrger erle ­
digt werden sollten . Daß in den t echnischen Arbeiten dem
T echniker di e ihm zustehende clb tändigkeit zu g ewäh­
ren ci, versteht sich von selu t und jeder fort chrittlich
ge innte leitende V'rwaltungsbcamte wird ich er di e Be­
, t robung en <I s Verba.ndes: "Den leitenden Technikern für
ihro techni chen Aufg-aben die all cinige Verantwortung zu
Hb rtmgen", rern unter tiltzen, ni cht nur zum Wohl der
-igenen ,-, teil ung, soooern auch zum Wohl der Bürger-
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wird da. W l'hr erba u t, das mit Ii ollsehütz n un d a ufge etz­
ter gT~ßp r Ei k.lapp' vorsehe n ist. Zur Sc ho nung des lan d
. l"imft lJche n Bild e ' so ll n di e Fall en aulz üge mit eine m
d u r(' h;.;-ehen~lrn Dach versehe n werden, .oda ß von weit em
oI.~r E!l1(lr~!ck eines Wehrgangc~ en teh t. Der Aushub wir.l
f~Jr d ie Eisenbahn nutzbar gemacht. Entlang de linken
• t ekarufers wird e ine Kai ·t ra ße an g elegt , währen d a uf
der n 'cht en , eite di e Fabrikgrundstü ck e (Daimler ) unmi t
telbar an da s neu e Flußbett an chließ en . Von d n Frie­
den sko. te n mit 4 Mil], )1. tragen die S tad t I. , die Ei en ­
bahn 1.5 und di e lini terial- bteilung 0,7 .I ill. .Iark. Die
.\ usflih rung ko ten werden das 4-5 fach e de veran chlag­
~pn Fri ed en , prei e betragen. Be. chiiftigt waren zu Anfang
,00, spä te r 450 und jetzt et wa noch 150 Arbeiter. Die Lei­
. tung ist bei Handarbeit von 0.7 auf 2 cbm im Tag- ge t ie­
~en , bei . Ia. chinenarbeit von 0,8 auf 2,4 cbm während gl eich­
zoiti.g di e Kosten der er teren Ar t von 20 auf 7 M., für di e
ZWl'lte von 17 auf H )1. für da s cbm gefallen s ind . -

Na ch chluß der Vorträge dankte der Vor itz ende. Ob.­
Baurat Kuh n , den Rednern für ihre Au Iührungen, ind em
er bet ont e, wi e wichtig es gerade in der jetzigen Zeit c i,
uaß k ein Tropfen \Va .spr mehr ungenützt zu Tal fließt,
und der Hoffnung Ausdruck giht, daß die großen Arbeiten
«in t dem ganzen Land ZUIll .segen g'er eiehen mögen. - \V.

Archltek teu- und In g eni eur-Ver ein ZII Hamburg. ( chluß
do s Ver. nmmlungs-Bericht er vorn 4. Oktober 191 I). Verfol­
g'l-n wir kurz die nun ltuursam ab er st etig' "ich ent wicke lnde
Praxi. G ro 0 t hof f s , so se he n wir. daß an ihrem Anfang- ein
·' Iwicher, an ihrem Endp eine Kirch e ste ht. Da ist charak­
tr-ri ti sch. Dit· er sten .lah re vcrgingr-n mit kl ein ren und
g-rlißcrcn profanen .\ uft riigen, nnt er den en der W ein pei ­
elwr J vbens in der Gr. )Iühlcn- traß und da Au st ern­
Rp~taurant Kolhe an der Hafen - traße erwähnt e icn. Dann
aber fiel Groothoff 1 9a die Aufgabe zu, fiir .Junien in Hol­
s te in eine Kapell e zu bauen, der 1891 d ie Kirch e zu Wan­
kendorf hci 1 Teumiin ter. zu gl eieher Zeit di e vierte Warte­
. ehulo am Holst entor und ein Pa, t orat in Horn folgten.

)Iit dil' . en .\ uft riigen war Groothoff in ein eige n tl iche'
Fahrwa. ~er g-ekommen, und von nun an mehrten öich di ·
Bauton, di e d en Kultu "- und Wohltätigkeit zweck en dien ­
ten. in st e ig- nd em Maß, so da ß pr an eine m Leb en "-Endo
al~f 20 Kirch ' nba uten. e t liche Kapell en, 19 Pa torat e, Kü te­
I't'len un tl GenH'ind chiiuspr, di ' durch se ine Hand ent t:Jnd en
waren, blick en konnte. Ein g-roßf'r T('i! dit" er Bauauftriig-l'
War ihm nicht mühelo" in den. choß g efallen, soudern mußte
auf d em Weg des Wettbew orbe ' erkiimpft wprllen. Aber
sovipl man auch im Allgemeilwn 11m Wettbcwerbswesen
aussetzen unu sein e Zw eckmilßigkeit für di e Kunst be­
zw eif eln mag, da . eiue Gute hat ('S dodl zWPifcllos, (laß e
die junge .\ rehitek te nscha ft fdseh erhiilt dureh den Zwang-,
inlin er aufs neue den Befiihigung-8nachweis zu erur ingen.

AI. wiehtigste unter den Kirchenbauten Groothoffs
8eien genannt die Marku . -Kirclll' im Stadtteil Hoheluft mit
<lpm sr hla n ken Turmhelm, inn erer Holzd e('k e und Holz­
8tiitzpn dpr Empor 'n, die Hciligeng-ci st -Kirche in Barmbeck
mit Pf eil ern und Hipp n d er Gewölbe in Ziegel\'erblendun!!.
r)j(. Flächen verputzt, di e Platzanordnung- zentral. di e • t.
Andn'a. -K irche an d 'r Bog-en-, traße mit Ba ek -t ' inge wölbe ,
die Luther - Kirche, in die ~traßentlucht d er Karpfanger­
, t ra ßp g-ehaut, mit fa st quadrat i che m Grundriß, di e Im ­
malllwl-Kirrhe auf dl'r Yedd el. von au wärtigen Kirch en die
Zl~ Pinne.berg, and e, R einbek , Lübeek u. \. All di e e
K!rch nbaut n zl'ig-en ine konzentrierte H:l.lung-e taltung
nut großem dimmung-. gehalt, lieb evoll t e Durchbildung
allpr Einzelh eit.en am Aeußcrt'n un I im Inueren.

(;roothoff war )fpist er des Ornament I' , a ber er hat hei
:tlIpn einen Buten an lien Einzelformcn fl' tg- haltcn, di e
Ihm dip h:l.Il1loyer' eh e ... ehuluug- g-egcben hatte. "'icht au
B~f1uemlichk it, ondern au Veh erzeug"ung-. ... ein er ti efcn
llIldung war viel zu bewußt, daß aller kiin_tJeri ch e Fort­
chrilt nur lang am hi torLch aufha ucnd , ta tt finden kann,

und er g-laubte daher nicht, daß auf tilbildende Dauer­
lIrfolge r('chnen kann, wer, all Brücken hinter ich ab­
I'reehend, in unbekanntes Teula nd türmt. Er war kein
• türmer und wollte keiner sein . Das hinderte ihn aber
keine:wegs, filr wirklich wertvolle Er ch eillung'cn gemäßi~t
modertlt'r Auffas ung- ein offt-nes Auge zu haben, und d:~
hpfilhi/.,'le ihn auch m hrfach a ls l'rt'isrichter, Entwürfen
so lcher Hiehtung d ureha lls gpreeht. zu werden.

. Bpha rrtc Groothoff also in Bpzug auf formal e Einzel ­
hl'lten auf flcm ihm vertrauten Fortllt'nkreis, so v rschloß
er sich in d'~r Gesamtg(-stalt ung- einer Bauwerke doch
durchau nicht. den Anforrlerungen neuz eitlicher B:lu:mf­
I-\ab n, wie z. B. den neuen An chlluungen üb er protestan­
tischen I" irehenbau, der ... tellung von Kanzel und ltar
u. a. m. 1m G genteil sucht er ihren Bpdingung'cn bi auf
l~tzte g'preeht zu , erden und ruhte nicht, hi in Grund­
rlS e, fer die er un rmüdlich di e be t Lö ung uehte. di e­
,e Zid crrpicht halten.
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Zn amme n chluß l1er an~e te ilten Architekten ohne
Staat pr üfung in Brem en. ln Brem en h'lUen , ich di, ' ange­
. telIteu Arehit f'kt en ohne ~t;l.'tt: prUfung- zur \ "r'rfolg-Ull,!
w!rt chaftlic-her Zil'l c ZII..~aJllIllong-p st·hlo: 'en. E. muU ~!t'1'
MItt.1'1 chultedllliknr, drr • il'h auf (len IIorhschulen weltN
g~bildet hat , im privaten Bauwe ('11 und " pi den Behöl'I.lc!1
eme hülll're W ertschlHzung- e rha ltcn. di e ihm ~I-inen Lei-
tungen u1lofl Erfahrung:en nach zukommt. Darum i> t. t' ~

auch erforderli(·h. d,1ß • ich an all('n Ort 'n di p akaOl'mk'l'h
gebild ten .littrl,ehult eehniker \'f'reinig- n. .. olItpn be I -it;:
in anderru d cut ehen '-'tiidten BI.-st1'l"hunl!'cn mit gl. iehen
odl -r 1ihnlichen Zielen be:\('hpll, '() ist e~ I'rwiinscht. m ~t Hn-'
men in V('rbiudun~ zu treten. Zu~ehriftCIl sinxl zu I'Ieht~n
an den 8chriftfiihn-r: Arehit rkt IIt-rmann \\" (' I' n e I' 111

Bn-II1en, ..' harnhol' t-~tr. 44. -

Bunde t a~ der chüle r cha t n taa t l. Ba llgewerk chu­
len Deut chl and . _\m G. und 7. DI·Z. t!l1!l ral d ill 11 all '
no v C I' (lip 1\1. BUlllp,tag'IIIII!' ,lI': .,BUlll ~ dPI' :,ehülrl':
. clklften ~taatl. Baug-ewe l'k;:ehulen ll eul:ichland:" :tatt. Bl-I
di r 'e r Tag'ullg waren 41 Baug"l'wl-rk rhulen \'ertrden.
;\ uß(-rde m waren er:cJlipnPIl .\rl'hit-ekt B.D.A. Kr u ' 1'­
mal' k unJ Ing-enh-ur B I' I' l' ,I r - ~liin tl 'r al \' e rt re t I' d es
..Yerb:I.1 le. Deut l'111-r I-Iaug-I'\ 'e rk ehula b oln'nten" (E. \ ' . )
in )fUn 'tl'r. fl'ml-r BahnllIl'bter . tl' i n hag I- - Il:tr~lUrg­
a. ~1. EI1)e al. \'I-rtrl't.er .11' , ,," erein ' preuLl.-III . s. H. r('lch,
Hlnr!. Ei I'nlt;lhn- Ba llllllIl'i h'r". Ohl'nllah-rialil'nv(Jrstehl 'r
La 111 ha (' h - Lrinhaurpn ab \"Ilrtro-ter 111'1' ..Urt~~rul'l'''
lIa nnover d Balllunel ten·crein," •• 'ational-Oekonolll VI'.
o to Co I hol' n, Abt.-Leiter d~r T e -hni 'c hen _' othilf·'
in Berlin UI 1 .lariul'-OLer-:'tal in g-enipur a. D. ~r i I~ ­
d I' e k e. 1_1n h lu-zirk.l rit rr rle r T eehni , ehen . ' otlulfe 111
HallnoVl'r. l'rof. H. :::. c h ü t t p - lIild l ' Iw im al H frrrnt
de nil'd, -r;;!ich. Baul1lu :>eumsverein, u~w. Dit· ~pführten
Vprhamllungen fiUtrteu zu ein'lll g-nten Erg'rhni ' lmd fall ­
11rn hri alll'n Tpilnehlll rrn I'ill'l immig-pn \Vied rhall. -
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:-;chwif'rigkeit en hin gewi es en, l!i' durch dil' Art th: , 1~I'r­
sona l-l ' a ch. chubes sowie durch das Fehl en klarer die Ver­
hältniss e d es Krieges ri chtig berück sicht igender Vors hrif­
te n en t taude n. Im Anschl uß dara n wUI'I.I l'n uin ize s onder­
ge biete behand elt: Die Fuhrpla nbild un g uul -J urc hfii h ru llg'.
d er Lok emotiv- und Werk stättendienst . d i« Bl'.-eh a ffun g' uml
Heranluhrung der Betrieb s- und Werk tattmateriali en ,
iusbe sonde re d er Kohlen. Schließlich ma 'ht e d er Vortra­
gende noch Mitteilungen ülu- r .I il- th-Igewinnung' auf !Iru
rum än ischen Oelf el lern. Im Ans chluß daran wurd en LIeht ­
bild er a us d em Eisenhahnl eb en auf len versc hi: Ionen Kriegs ­
schauplätzu n vor gefüh rt. -

Gr und- und Hausbesitzer ' Verein Hermsdorl. In Iler
Yer-ammlung lies Grund- und Hausbesiteer-Vvr eins Herms­
dorf wurde der vom \ .erstand veranlußte LiehtIJild en' ortrM(
d General ' krr -t är s 0 t t 0 von der ..1 -utsche n Garten ­
stad t- Gcs ollscha l t .. mit k-bh alt em Bl'ifall auf/- n OIIIIlIen. In
der Aussprach e. in de r mehrere Redner für e ine wl'itg-e­
hende Hr-rabminderuuz der :-'tra ßenl a uk o- te n ei nt ra te n.
wUI'I.10 Iolgr-n le Ent chließunjr einstimmig' a ngenomme n :

.,Di e heut e vr-rsamnu-lu-n )litg-liL"dpr 1l1l,I Gii te II~ s
Grund - un I Hau, lu- .itzerve n-ins Herursdorf e. V. bitten die
Gemeindr-vr-rt ret uug'. eine n e rfa hrenen :-'aehverst äU(lil!l'll
mit der rechnr-ri ch -wirt seh altl ichon Bearheitunl! des Hcrms­
dorler B hauung~plaul-~ l,pauftragl-n zu wollelI. Die \' ~Ir­

ge chrittcnl' [ntwil'klullg' /-"1 :tattpt leid 'r uieht mphr ewe
durl'hgreif( 'IHle \', -!'illlii erung <leI' FluehtIinien im :,illlli' 100­
Ilel'l1l'r ::;il 1l'lun{.!:,-An 'e1muung-en. Wohl a1>l'r g'l'statt pt d ei
• traßenhau untl'r dl'm Zwallg tipI' un 'rscll\l'inglich g'1 '\\'or­
denen Kostl-n I'rhehliehe Erleiehtpl'llIl "l'n in der Balla IIsfiih
rung. vor all em pin e /-l'J'Ulli.L-:itzli\'hl ' ';rn'lInung (h-r Wol.ln­
~traßen von den \ ' el'kl' hrs, traßrn. (;am.(- GI·m;ukung-stPI1t'.
dif' zum T eil Lf'l'eit: mit Kl pinloaUlen ht :i('>,ll'1t sind , k önneu
auf l·in e niedrigere HaukIa ' 'I' (jetzt. ll ). z. H. auf Baukl: ', t ·

I" ..herahg-ezont.. wcnlen. ohue e ige nt lich l' lI wirt;:l'haftlichen
:O;chaden da lurch hel'vol'zuI'Ilfen. Da: )lil'lhau ulltl'r vol ­
ler Au ulltzung mit Dreiz ehntPin und Vier'l.ehnteln d er Bau '
st f'lIen ll1iche uIHl drei \' oll '"l . rh o ' I-li mull auf I 't im mtl'
l, ebi(-te in BahnhoLnHho 1ll~1 an lIaujltvl'rkl-hl1'straß n be·
~eh~iinkt bl eih en, fal Ls eic.h ül -r!llll1pt noch in Zukunft Bau­
I~tlge dafür finden . olIt ell. :-'eitenllüge1 an ~ch Illaleu Bau­
wleh!!a.;:~en dUrfen lIi('ht nIPhr errie1lt(·t werden. Die v -1'­
mutliche BCiliocIelung ' !a ul-r (lps Wohuhodens IlIuß z\\ -ecks
!"pst. tcIl~I1lI!' d pr Bodenwl'l't e IIIlll r!1'1' ~ jlii t ('J'(' n )liet.:-prt'i:'I­
ll1 den Krel , ,l eI' Bpr r C'hnun' ''en e inhez ogrn werd n. ,0.laLl
r in Y 0 ll t ii ud i g' c I' wi ~ t. e h a f t 1i eh e I' E I'Ui u ­
t el' u n g . b I' I' i ch t wm Fluchtlinienllbn entst ht. ,\ 1,;
Bearbeiter mpfehl en wir Ilpr (;elllpin le Prof. ,lan ~ cn. w\'1
ehe r z. Zt. den !k-lr.Luun/-:pl:m YOIl Lübar ~ hearul,it et. R eg. ­
Baum~i -t er K Ö jl jl f' n und r, n1l'inclehaumt'istpr Dipl.-Ing.
]) i e t z ,in.l aI. örtlil'he :-',u·h.kulldig-e g'ehl'tl'n, Prof( sOl'
,lan.eu di - prfordprlichen .\ u f klH run~en w g-I'ben." -

Verein Deut ehe r Ma chinen- In~en ieure. ln d pr am ~ .
IJ, "~. tUt!l uuter dem Vor:itz d,'~ 11 m . llr.-lng-. W ich l' I' t
I' hgeha lt eucu Vpr~ammluug- ~prach Heg'.- u. Iklll r:tt 13011 ••
H.b - I' .. D a F !' I ,1 e i ' I' n ha h n w P s e u i \11 K I' i (- g-". Der
\..ort~, '''em] r, füllrt e au'. welehe \ "orbt'-reitung-en im Friedeu
fur dll' Be·tn. führun r auf fl-in~lIirhen Ei. enl dmen g'etrof ,
fen wa~en. J!:'1IIg' odann auf Ja Ein 'e t ze n Ipr )filiUir-Ei en ­
"ahn-])Irl'~tlonen un I udrilufilhrputlru Linienkommandan .
tur'n. oWle <!l'r )lilit1lr-()eneral-Virektionen tL-I' Ei cnl~1h­
l.r.~I, Ihm \' t;rt eilllng' U~er .die v.l'r.chiedellen K rie!-."Sschau­
platzt' un 1 Ihr r nrl!'alll~atlOn em. D: hei w11rdr auf dil'
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schuft. Daß rlie Arheit sf re ud iz ke it unt er diesen llmstä n­
den auf heid en Seit en. nicht nur für den Verwnltungsmnnn.
son ler n a uch für den Techniker. g-('hol n werde. se i se lbs t­
ve r tändlich. R I l ner sch ilderte no ch den Au l,ildung-sg-ang
H e.; I iten leu (; -111 it let ochnik ers, wobei e r au s e igene !'
Erfahrun g- zur C('hprz eu g-uug- g-pkomll1en s .i, daß es, nicht
et« a auf die Bescheini gun gen der v irschledenen abgeleg­
ten Prüfungen, ~c nd ern in der Hauptsache auf praktische'
Erfahrungen auk üm e : e in besonderes Lob spendet , er den
Bau gewerkschul eu , di e p: -rade dazu berufen seien. tü chtige
I'ons t ru k te ure . . 0 wi e sie di e (i pll1einden. namentlich di e
in Entwi kl ung befindlieb n kl ein er en Gem eindon ben ö­
t igen. auszulrildeu.

Bet re ffs d er Verbaud szeit chrift dankt di e Versamm­
luug dem Vurstund für st-ino bi sh eri gen Bem ühungen und
be a ul t ra gt den selb en, weiter e :;ehrittc hin ichtlich Wahl
r-ine tec hnisc he n Blatte al s Verbaudsorgan zu unt er­
nehmen,

Ein sic h a n. chließender Lichtbilder-Vurtrag- de IIrn.
I:lc"ig eordnet en Dr. -Ing . :-' c h m i d t in E sen üb er ..d a '
:' i e d e lu n g- w I' " e n d e r -. tal t E . s e n" fand dank­
bar» Zuh örer. nie :'tadt E ssen hat bereit große Vorber ei ­
tun geu get roffen. UIl1 der Wohnungsnot zu st iucm . ab er
a uch den noch zu erwa rte nde n Zustrom von Bergarbeit ern
aufnehmen zu k önnen. nicht et wa in unrresunden Mietku ' 1'­
nen. , ond l'rn in zw r ck 1ienlic.hen Eigenhrimen. in )lbch­
\\'ohn ha II\H·i ,l'. a l)('r dahl'i ,lo ch Trennung- tier \' er,chil'denen
W ohnhau /!nl l' l'e n unt -J'(·ina ntle r. ohnr 11en Eindruck ein(-r
ahge chlu. 'pn'n Kolonip hpI \'01' 1.11 rufen. Dab -i ,ollen tlie
\\ ichtig;(rn \ . erh h r: pullk tl' heaehtl't. hervorr:tg-ende ta(lt ­
ha.uliche Punkt e durch öffentliche Bautcn drrart ausg"- '
z' -ll'hn et werd en. daß dl'r Be~chauer VOll fa<it je Iem Punkt
au ' .d i I- wahrnimmt. In di pseI' Bezi ehull1{ hat IHe Uult
1.1'1' It )l u tl' rg-Ult ig- g-pschaffl'n. Lehrreiche , 'tati ,t ike Il
üb 'r di e Eutwicklung 111'; \\"ohll\\I-'cn in den V('r5chied ' .
nen ·chichte n. ohnl' IIi-c Ilpr ~UiA'lt l'hauer nicht weiter pla~
lien kann, wurden vorg-l'führt.

I ' upr Lehm, tampfbau spraehen die 11 m . St;ldthallm('i-
tl'r .' i l' m a y I' I' in llaan und .Ewal d in Werdcn. \Vclln

a ueh Lehm schon I'ill alt, . allerdinh ' y, -rgr ' eil s Bauma
t e rial U. , 0 kÜIUH-ll wir nicht umhin. den ' eiben wi ed!'r
e inzu führen ; teehnLtl1l' lIi1f:l1Iittel stehen hierlU mas en ­
haft zur Yerfül-'1lng:: wir I1IÜ' -n un, wkünftig- unabhiin­
g-ig machen ."on jedem )Iat erial. w('\('hl'8 Kohlen erfordert.
Ll'hm kalln umner zur Verwendung- komlllen. wenn CI' ent­

' I J rpche~ 1 1 de~1 neuzeitliehen t echnischen Errung'rn, chaften
,:erarb('It l't \\ 1111. Ist e r zu fett. sO muL\ e inc )liscll1lIlO' mit
~a~1 v or /!rnoml1len wer,len: hf'i 1.U mal! er er Be ' ch~ffrn­
h;' lt empfil'hlt , ieht ('in Zu a tz von Ton, )l ergel od cr Kalk
L~u -rhau pt h~t ,ich der sog- -nanIlte Lehm-Beton, Lehm I!e:
n~ ~: cht nut KI : od er z~-rkl eiJll'rten fp:ten Schlackeu, be­
" .l~rt. .0 '1' Zu, atz bcwlrkt :~ußpr piner g-rößercn Druck ­
f!' 'tl gkr:ll ra el le re,:, -~ lIs t royk nen (PoI'O~itiit ). Df'r Anßen­
~utz \\~rd } \\'ec kma ßIg I!'h-lrhzPitig- mit r iugrs \;lII1 pft . :lIm­
I:.ch WIr \ 0t;!:J.tz.hdon : f'he ll 0 i"t dpr Innrnputz mitkl,
Kalk- ode : Karhl\1 chl:u nm. t -~ Ol m ~tark einZlIJ'('ihe n un,l
~war UIII~l1t telhar I~ach d m HochfUhren, sol.:lId der Lplun
~II de~ (,I' .I~ze 1.wls~hen ..feucht,. und troe~e-n" ange]an/.,rt
!st. D.~ß dIes e . .\u fuhnmg . art l'me d(-r wi rt 'chaftli ch"ten
I_~, konll~~n rhe Yl-r 'a l1llllh;ng, -1'rilIlelllner all -illem in
\\ e rde n III dpr Au,-{iihrung- brtin lliehl-n zw(-i '\örki"en
U :hmbau. f tI-lIen. Ein hpsunul're: praktiseIH:, ' i7111­
rell'he; . Eu tampfun . /!f'r ii t wunlp hi er Hili .'tadtbaumei-
tpr. I e m a.y I- I' aus lIaan, dcm Erfintll'r, vor~ fUhrt.
• Die .\I,tei -KirelJ· und .die altp Ahtl'i (:'traf: nstalt) in

\\ e rd eu w!~ren. sc hon vorlllltt,1ge ' vor Beg-iun uer Verhaurl­
lun ren IJI"lchtlg-t wonlen .

L'nt rr Vr t,'Sch i.ed l'ne : wurde die He eh a f f ung- der
Baum at e I' 1 a I1 l' n h, . prorllPn I1l 1 namentlich "'I""pn
d ~ch i l'1)1' r twn . da - ieh aUl'h in die ('\li Artikel . h; b'" ' it
ge·mach t .. lebhaftf' Klagen g-efUhrt. E wunl e be . eh] ~ en.
I: g n di e .lach enscharten de, 'l'hi.cb'·rtume- enel""h-li
,,?rzugehen. Die zu r rg re ifen len Maßnahmen 01le71 ' in
em er IICueu \'OIl \· \'~llu Illl un g-. die iu Eluerf Id statttiuden
oll. 1)(·, Jlrochen \\ e rde u .

.\ 1>. Urt elr'r niil'h 't en Haul't \'('1 ':lmIlllung- wuNi e G u _
d r b r I' g- a . Hh r in e rw:t hlt. -



Vom Wettbewerb um eine Eisenbahnbrücke über die Arsta-Bucht bei Stockholm.
Von F. Eis e ICH, (Schluß au .'0. 100.) lIierzu die Abbildungen ~. 60 und 609.

b ~ehluf3 unse-rer Be,.,prt'ehung'
dt'~ \\".'tthl'\\'l'rh,.:-I':rg..t'nb,.:,'~ sr-i
dl'r mit dl'm 111. I'rvi» a u~:!t,Zt'il'b­

11I'It , Entwurf mit dr-m I" ~'nll\\'or;
..1Ia 111 111 a I' h v 11' d I' u" in ,., ..i­
nvn lIaupt).!'I,,.,ieht,,,pullktcn dar,
).!'.',.,t ..llt . •\b \'l'rfa"'~I'r wurden
schou g'l'na unt : Frir-dr. K I' U P P
A,-(;.. F I' i p d r i I' h - •\ I f I' " d ­
H ii t t ", .\ht. Ei"elll,auwerbtiil­

l!'Il-Hbl'illhau,.;pn : (; I' ii n ,', B 'i I f i n ir .. I' ,\,-t: .. jlalln-
lu-im : Fri.ulr. Kr u p p .\,-U .. Bauaht,:i1un).!' I·:,.,~en-Hnhr,
1),,1' Ent\\'1II'f ist in ·1 Vnriunt cn l'ingl'rl'ieht worden und.
wi« da,.; I'rt'i,.;g('ril'llt he,.:ondl'r,.; lu-rvurh ..ht , si-hr ins
Einzl'lnl' gl'h ..nd dure!lgearh,'it"',

Alk-n Ent würfen gl'lJll'in"':lJn ist di., Lag'l' der Klap­
pl'lIdurehfahrt uumit n-lhnr mn ~iidufl'r der Arstu-Ius-l,
r: T. :<0 dicht hl'rang":<I'holll'n, daß ..ine lu-sondere Riun«
..ilJg'I'~I'llIlit ten w,'rden muß, um dip nöt igl' Fahrt iefe zu
vrhalu-n. Dit, Durchfahrt ist nicht ganz g-iin"ti).!' und 1",­
11:1 rf gröl,l"I','r L,'it werkr- zur :-lil'!u'l'llllg- dr-r Einfahrt.

\'on dt'n \"ariantl'n ,.;ind di., h..~ond.'r,.; ('haraktp­
ri. ti~ehl'n Entwiirf.' I ulld 111 in 1\I,h, :?,' IIl1d ~!l. ~. (jU!1.
ill ~eballhild"1'11 \\ i,'d ..rg'I'g'l'lwlI. \'0111 Entwurf 111 ,.;illtl
alll.I"nl"1ll in Ahhilchlng- :lll :l~ die KOII,.:tl'llktionen in
111'1' (:.':<alntiil,,'r,;ieht zllr !lar:<tdhlllg' g'l'hraeht. Danal'!l
iihlu'lt Entwurf I, \"011 d. m ~ieh Enlwurf 11 uur in den
"I'annweiten d.'r Haupt hriiek .. iil)l'r dl']11 ,üdarm der
Bueht untl'r~l'!ll'idet. in g'pwi,.;,.,pr Ikziphuug dl'm Ent­
wurf 1 d.,,.; an "1',.,1 ..1' ,'tl'1I., pl'l'i:<gtJkriintcn Entwmf..,.; in
Anordnung' und iiul.l..rl'r Er,'('hpinullg' (\"l'rgl. LJd,rr,.:kht
in •'0, I :i), !lt'r ~iidarlll wird hit'r I'henfal)"; mit einpm
;!r~I.\,'n (.':ll'h\\,prkho!-,,"n \'on jl'doch nur 11!J m ,tütz­
\I"('lte iih.'r,'pannt, mit hl'idl'r~l'it,.; an,.,ehlil'Uendcll I'aral­
Il'ltrii).!'I'J'II \'on jl' 17.!i '" : dil' In,,:,'1 wird mit "inpm lIla'­
,.;i\" ).!','wölht ..n' \'iadukt g'l'rinP.'l'r ~pannw ..it"l1 iihl'r,
,'('hrittl'n und d.'r . 'ordarlll in :i ,·pannun).!'l'n \"on :iO.ii
nnd ii:! /I, iih.'rhriil'l't. dl'ren lll'hl'rlJauten einfaeh,' Faeh­
w.'rkh:dl'cn in Ei:<pn hildell, !li .. Zwi,.:eh('npf..ill'r im ~iid­

arlll ('rforderll hiprhl'i noch ..in.. til'f ..l't, tlriindung, \"a­
riant" Il :<chieht ,.;ie dahl'r durch \"er!-"rii13pl'llng der
,'tiitzwdt.· dl'r llallptiiffnllug' allf 15~ Iß (abo noeh III

IIll'lIr al,.; IlI'im I. I'l'l'i:<) \\"l'itl'r n:leh deli 'fl'l'Il. g'l'"taltl't
elad\ll'l'h all,'rdillg'''; dil' Klappl'nd\ll'ehfahrt nOl'h etwa,.,
III1).!'iitl:;t i~('r. Di,' "I,itlil'hl'll Ul'ffllllllg-rn , ind hi.'r anf
17.:llllld !i:Ui III h.'lII",N'Il, Di,' Lt'herhriiekullg' d." .'iid­
al'lll..,.; tritt elamit :-;t:irk,'r al:; Ilall]lt,'tiiek t11''': g-:Inzcn
Il.all\\'t'rk.,,., hl'r\'or. Da,.; I'r,.j,.:gl'rieht h"zl'il'hllrt jpdoetl
dlt' Spallllwt'itt'1l al,' IIlluiiti!!' groß,

1>1'1' Kon, truktion,')l"l'danke dt'r LT ..I)('r~palllllll1g- dt'"
,'iillanu.,,; bt t'in auel('!'!'r :11,' dt'r 11I'illl I. l'l'l'i:<, Dl'III1
wiilll'l'ud dort die Sl'itt'uiiffllllllgl'll I'rag'annc iu dil' jlit­
tt'liiffllllng hiuein"ehit'hl'll IIlld "0 dip ~p:lllll\\'t'ite cll''';
B~)).!'l'Il,' dn, l'!1I·;illhon. i,.;t hi.'r da~ ,'y~telJl dc,' BogeIl";
mit iihl'r,'l!'hl'lldl'u Endl'u \"1'1'\\"'1111 .... dl'r , l'ilJ(' Kral!­
a l·III., 11111'11 11111 lii '" iu dit' S..ilt'uiiffulll1gl'n \'or,trl'l'kt.

In der Kluppendurchfuhrt dient die-or Krugarm "'leich
ab .\lInagl'r der Klappl'. hildl't nhor dann alll'nling'", hei
offener Klapp". wi« dir- Ahhildllng' ~n «rkt-nuen liWt, eine
l:efahr fiir dil' Aufbautr-n dr-r durchfahroudvn Schiffe.
Dieser wird durch dit' Anlug« dt'''; ~eh(J1I erwähnten
Lr-it werkv» Ill'gt'g'lIl't. Di« Klapp" muß nun, da dil' Fahr­
rinne die Brückennchst- ~ehi..Iwink lijr kreuzt. eino auf
:~~,5 rn vermehrte Lichtweite erhalten: das entspricht
:,IU III Stützweite his jlitte Drehzupfen.

Die Hau pt t rHgpr der jl it tvlöffnuug dl'''; ürlarmes
sind ab Z\\'I'igl'll'nkhog'en mit Zugband ausgebildet,
dl',.;~rn Knutenpunkte auf einer l'arubr-l liogen, Die
::;l'!lPit"lhöhe dt,,,; Lutergurtes liegt IIIn 1 ß1. d. 11. rd.
1 : G.ß der Stützweite. ülur dor Schwerlinie des Zng­
luuules, Dip Höht' dt,~ Bogens im Scheitt-l ist :~ 111, d. h.
1 : 40 dl'r ;;:pallllwl'itl', Die Feldweite ist zu .:i 111 gl'­
wählt, die Elltf"l'IIlIng dl'r Jlaupttriigrr ZII!l. 111,

Der WilldYl'rhand im Bogl'lIohl'rg'urt kann ,.;kh
über die g'allzl' Hrückenlünge mit Ausnahme der I eiden
k-tzten Fl'ldt'r r-rst recken. Er nimmt auch die seitlichen
Ausknirkkriift« rlr-r Gurre auf. während dit' dl'~ Unter­
g'urtl'''; dllrch di,' hil'g'ung:,f",.,tl'n I'fo,.;ton und lIiing""·
,.;tangrll allf d.'n ohrl'l'n \riJl(ln'rhant! und drnjcnigl'n
ill Zlighand-EIH'nl' ii1wrtragcn wl'rdl'n, l'ortalr am End.,
d,'~ ohl'l'l'n Windn'rhandt·"; YI'l'Inittcln di., l't,Ill'rtragung'
dl'l' Kriift(~ Will nntt'ren \'.'rhand. Windkl'l'llZr iiher dl'lI
AllfI:l~l'rn Il'itrn :<il' \\"I'itpr anf Lag'cr nnd Pfl'ill'r,

Ib,.; fp,.;t., Auflagl'r wmdl'. um die Liing,.;hrwegllng
am Auflager tier Klap]ll'n-Briickt' miiglich,.,t l'illw~chriin­

kl'n, auf don ~onIpfeih'r gclpgt.
Die Fahrhahn-Kon~trnktion, fiir die, h.'i g'.'grn da:;

Programm pt lI'a,.: gt'iindl'rter Hiihl'nlag'r dl'r Glei"'l',
1.!l5 111 Banhiihp ZIIr \'erfiignn:.r ,.;tandrn. bp,.,tl'ht an,.;
l>ifferdinger-Triigrrn fiir die Liing,.;t riigrr. die in U) 111

.\h,.;tand ang'eordnrt dmeh dlll'n hr,.:ondl'r n \'crhand
zm l\ufnahme drr ,'I'itcnkriiftl' drr Fahrzt'uU'1' \'erhnn­
df'n ~ind, Dil' Liing-:<triigl'r :;ind mit dcn Ön.'rtriigrrll
ft','(. \'I'l'nil'tl't : IIIn j,'doch dl'n Eintlu13 dl'r Liingeniindt'­
rung' de:< Znghandl':; anf die Bean,.;pruehnng der An­
:<ehlii,.;,.;r möglich:<t au:<w,.:ehaltl'n, i, I di' Fahrbahn in
:.l Tpil .. ZI'r11'''t. Die auf die,.:e wirkenden Hrclllskräftr
wt'rdrn dureh hr,,;ollderr Brelll"\"t'rbiindc aufg'l'lIommcn
und c1ureh diese auf dip Haupttriigl'r und damit auf tU"
Aufla).!'er iihl'rtragrn.

Ih'i Ilpr Klappr i~t. um Ilie B:luhölll' mÖg'lich,.;t Ill'r­
ahzudriil'kcn. die Ohl'rkantl' der Haupttrii).!'.'r in d"ieh,'
Höhl' mit n..liindrr-Ohl'rkantl' dl'r Fußwt'gl' grlegt. Die
Trii).!'l'r hahpn !j 111 Höbt'. Die Klappt' i,.:t in cinfach~tl'r

.\1'1. mit fp"t,.:trhelllll'1I1 B:dla,.,tarm und mit fc~t"tl'heu­

drm Zapfcu drehend. au,.;).!'t'führl. Dpr Dl'l'hpuukt liI'gt
fa,.;t gl'llan im Schwprpunkt dpr Briiek", Die,.,,, ~oll so
an,'halanziprt wrrdl'n, daß .11'1' Druek der unh"la~t tcn
Klappc auf dip Kragann-Enden imm.'r noeh :?OO kg fiir
den Trii).!'rr brtriigt. ~odaß anch (li" uU\'l'rriegeIt Briiekn

,.;il'!ll'r auflil').!'t. Zum Au,.;).!'lt'il'h dl'r T..ml)t'ratur-.\u~(ll'h­
nun).!' und dl'rjl'nig' 'n infol).!'., \"1111 Ikla,.:tun!-". di" zu-
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geu, 4i.l 1In(1 i);1,G m Iür die citentclle. Der Bogen U
hier ahor als \'01\ w.uullucr Blochhogcu a 1I!'''·ebild r.t,
ebenso sind dip Si- itenspan nunge n B1 pcht r:ig'er . DIC
Verh äl tn iss e im Einzvln en gP!len a us dr-r Abbildung 30
hervor. Im ieb rur en g-i lt da ", was übe r di e Fah rhah n­
Au sbildung, den Wind- lind Hn-m sverbnnd. di e l~IISgC­

st a lt ung der Klappe ges agt ist, ebe nso wie bei E~l t­
wurf 1. Auch der Buu vor gang ist in äh nlicher \VeI:'P
gedacht ,

Die Ste hblechhöhe des Bogeu " im Sche ite l hatr ägt
:!.i) m. .L h. 1 : HO der :-;tiitz wt'it.~ . d"r Bogenpfeil 22 m
o;I('r rd, 1 : 7 der Stützwe ite. Di;' Uurtl' d.' ~ Blechtrii­
g-ers sind na ch einfuclu-r Kr r-islini o g'd ol"lnt. Dip 1.:- nun

-tnrken 'I'rugwäude des Blechträgers sind in den Dritt el­
punkten jPde:- Feld es in de r lotrech ten Eben e a usav­
ste ilt . Die oberen Gur te sind durch ]000 mm breit e Deck­
platten mit einande r verbunden, die ntt'rgllTte, durch
kr äftiges Gitt erw erk . Bpzüg:lich d,-" olu-re n Windver­
bandes ist eine Ahw r-ichu utr von Entwur f I i u ~ ofl'1" n vo r­
lumd en , ab or infolg'c Aushilrluug seine r t~lll 'rri p g'el a.l ,;
Halbrahmon die ;:;eitpukriiftc uus don BII'I'hhogpn all ('lI1
a ulnimmt. Dip Hüllt' der Triig't'r übe r ~pi t cn - uJllI
Klnppen ölinungcn ist auf 4.5 m lll'rabgrt!r iiekt. .

In B 'zug auf d('n zweit en 1\u"bau dpr Briick e ZPI~' t
tlpr Entwurf 111 iu"of"rIl piup Ahw l'iI'hllll g". ab ,ltl'
Ach,;entft'rnun!! dpr l",idl'u r ..hl·rliaut pn \' on 12 auf
14, '" erhiiht bt. um au ('h d i,- Griiudllllg' dt'1' Haupt,­
pfl'ilcr ~auz unabhiiugig ausfiihrt,u 1.11 künueu, 111I Uehn­
geu gilt \"Il\l Uründuu O" uud Au"bildung dl'l' !' fpilt'r da~
,ehon bei Entwurf I (; p"agtp.

\Vr,!'I'utli ch :1Il11P.r" g'e ~taltl'l bt dit' Briiek . ~ iih, 'r
~n!'cl ulHl "urdarm. \\'i ' .\ hbilduug 2!l t'rkpulH'u HiI.\t.
li't dpr Briipk entpil iiJlI'r der In,;..l \'ollkolllll\pn gp,;chlo:;­
"en, Zwi,;rhen Ilru ln'id en :'t irn w:ind,'n "iml alwr ~ in ("'r
Lüng~ri chtnug- \'erlaufpnd e Gt'wiillH' l'ing'e"llannt. dNI'n

chuh dureh Allker aufg:phohen wird , l)je ~Iittt'lmau t'l"

i t in Bögen uud l'feilt'r aufgt'libt, di .. p1w ufa l\" \·..r­
ankert !'ilHl. Die Yprfa~~ t'r gt'bl'n au ,; prakt i,;elwn uud
wirt:,chaftliehcu Hiitk,;iehtt'U dip';t'r Kon"tmktion I\PU
Yorzu g vor EiH'ulwt onplatt eu uilli -:->tiitzpu.

Dip Briicke iiher dt'1II : ordarm zeig't :> " -ii]huu g'l-n
\'ou je i)1 III LichtWI·itl1. Die glat t b,'hand pltpu :->til"lH'~1

('q!,pben zu, alllUH'U mit dl'lII gl'~ch l o~ 'cnl'n Briiek t'I!"'l1
iih..r dN In"..1 uud delll ebenfa lb geseh l o:,~rnrn bn~l ­
widerlager pin,' auß, 'r onlentlieh ruhig:(' \\'irknng. dl"
pilH'n "tarkeu (;e~pn"at.z hildl'l . zu d.'r wt'itg'p!'pan nll' n
Ei. enkon,;trnktion Ilt'r lIaupt iiffuuu g". \vi" dip Qlwr-
"ehuiU p .\ hhildung'pu :\1 uud :-12. ~. (iO,'. erk l'uul'n la ,;,;I'U,
"inIl dip G.'wülhp in 2 :;trpift'n \' on j, , :\. 11I Brl'it p :luf­
gelö,;t, Die Fahrhahn dariilH'r winl \'OU !lu.'r zu ll(:u
Stirn pu ge"t,'llte n (: ewiilb cn und l'fl'ill'rn g l't rage u, (lte
aUl'h hipr mit Hiil'bicht auf l'in ';"iti ge La~t vprankl'rl
"ind, Die Auffiil\un~ 1Jt',;tpht ZIIT G,'wi cht ';\'I'rmiu(ll'rllng
au" ~ehlack pull1'tou, Dit~ Zwick,'1 iiIJpr t!1'n lIauptgl'­
wiillwu "ind lIIit Ei~eulwton-:::;tirnwüuden ah g'e"ehlo:; "ell .

Die Gpwülhl ' : iml ab ela, tbeh dr pifach ~tati"d~
u\lhp"timmte Blwen unt.'rsueht. Si., wNden in ZWPl
Ballah schnitteu all,;gl'führt. dpr \'orlptzt., !'f eill'r I.wch
. ' ordl'n mußtp dah pr al ~ Grupp,-upfl'il..r au "gphlltlpt
werdeu. An Hü:tllngeu i~l wdtpr .Iadllrl'll gp"l'a rt , llaL'
lIur (11 :1' Ulltprbau iu voller Briiek nhrt'it \' dllrrhgl'.ht, (~I'r
Oberball. dil' pigl' nt liehl' Ll'hrt" da g l'g'en .nur m G,'­
wölbcringhwitl' IIPrg('"t Pllt w(,l"Ilell lind zWPlmal henntzt
w('rlll'u ~o l l.

~lit \11 'nahme (Ie~ !t'tzt en , iu d l'r niirdlichl'n Fah.r­
rinu e , td lPnde n !'feilpr,;. (It'""en :->I'hnitt .. UU"l'rt ' Ahhll ­
.11111" :12 7.f'iO't. kÖTlnen tlil' Pfeiler dN 1Il:l""iVI'II Briil'k·'
,;Hm~lich untl'~ Wa ';:'l'rha1tung zwi,;l'Ilcn :;pllndwHn(leu
g'p"riintlet wprd en. Dpr ~enanllt l' I'f ..ilpr f'rforcll'rt tla­
g" 'gl'n 1.11ftd rtIl'kot: riil\ll ung-.

Die I\'. Variant.. zl'i~t ..iu,· Verhiudnng \'on Ellt ­
wllrf 11 lIud Ent wurf 111.

..ach lien Ko,;t cnall~chl:iw-n ~ t ..lIt'n "ich Entwllrf. [
und 111 fiir 11:1,; f'I""t e Bau"tadiulII. al:o für dh' ZW~-I­
glt'i~ige Brütk - auf rd. 1:1,56 111I.1 1'11. ] -I,:n ~~~l. ~ r,
Bl'i \'0111'11I An"lJau bl l!t'r Pr eb ~,I, ' ulld 2y, I I ~1 ~Il~
KrOllen. Da : Pr l'i. gericht i"t ah er tI..r AIl~leht. d,:IL
~ich diesf' Ko 'te n wesentlich herahdrül'ken la""en wur:
(\1'11. Dip Ko!'ten der ei!'Pl'llr n lldlt'rhallteTl ~illd br l

-ammen GO mm bet rage n könn n. i,.. t eino chienennus­
zutr-Konstruktion nnch hesond on -r Anorduung 111'r YN ­
fa~ , er vor!!I'~l'hpu. di« sich tlil'~" durch l'at ent haben
schü tze n lass n.

Bezüglich der erforde rlichen Kr äfte fiir den ma­
sch ine lle n Antrieb d er Klappe und d es Zoitaufwande..'
dr-r einzelne u Bewegungen sei hier nur bomerkt., daß
,lir Oelluungsze itc n erheblich kürzer gewiihlt sind , ab
hei dem an 1. St elle preisgekr önten Entwurf, daß der
Kraftaufwaud infol gedessen und auch mit Rück sicht
auf di r grüßen- 'paunwcite der Klappe daf ür aber au ch
«in erheblich g-riiL'I'Tl'r wird ,

Die Brückenkonstruktion üb 'r dl'1Il l ' onla rm ist
«inlac he r Art. Bi-i ohen lirgPllll er Fuhrbahn sind Pa ­
rnllelträgor von Ü m Höhe in HA III Abstand ge wählt
Diese ind ab dur ehlaulcnde Balken mit Gelenken im
~. und 4. Feld ausg uhildot. Die Pfeiler sind , um den
Dur chbli ck un ter der Brück e in öglich st wenig zu hin­
dem, als eiserne Pend elstützen godac ht. Der \Il"gleicil
dr-r Längenau-dehnun g der g-e,;amt en Brürken-A nlage
tindet nur am letzton (: i-lenk na ch d uu .'onlufer zu statt,

Bl'i der Aulst ellun jr d l'~ viserneu Ueh erbauvs iiher
,leu .'iidanll , in,1 Wil'll,'r fe~t, · Hibtltug-eu nur iu dpu
:-> I'itenöffuullgl-u vorg-l',;chclI. DI'r Ul'hprhau Iler ~lit­

tl'liiffuun g. zuuäl'h,;t ohl\(' dil' Krag'arnH'. !'oll auf ,Ipr
.·iilb.'i tl' . nur mit I'in' -III iihl'r d, -u ~trompfl'ill'r frt'i vor­
r; gf'IHlpu 1\-ibtiiek. fl'rtig' zu~amnlt'U g"I'nil'tl'l wf'rtlen.
Da~ allf Ilpr Hibtllllg" ruhl'lIIle ~iidrnd .. wird tlallll auf
t'i1H'n Laufwagpn , tla" fr..i... ' on leude auf pillP auf !'rah­
ml'u :lufgl'lJ:llltP Hii"tung- g.."tiitz\. DUf{'h Erlt'icht.,­
run/! ,I..r mit \\"a"",'rhalla"t gefiillteu Prahme wird
llanUlla~ Yortl, 'rtl'i1 der Briil'kl' ahg-l'hoben uIII I lli(' ganzl'
Briit"k.. zum al\\lt'Tl'n :->trOlllpfl'ih-r hiniih er gefahreu uud
hi.'r ah g." l'tz\. ß,'i .\ lIf"tf'llung ,Il'r i) Ol'ffuuug'pn ,I.."
.. ortlal"ln,·" bt zUlläeh"t uur fiir :-1 O..ffuung'eu piu,' ft-"te
Hibtllng- vorl!" ,l'hen. die fiir dip hpidPII Il'Iztl'lI dallll
wi..d..r Y..rw!'u,lulI!! liudeu kaull .

.\ 11I 'iilll it-he ll Brikk('u-Eudp uud iibl'f dl'r Ill"el
~illtl gewölht" Yiadukt e l'illg-e~l'haltl'l, fiir die au,; prak­
ti'l'hcu un.1 ibthl'li,;th clI Hiiek"i chteu Lichtweit cn VOll
nur j., 12.~ii m g'1'wiihlt wunl rll . Die Auf~chüttullg iih 'r
lien (;,'wi ilhl'u i~t dalu-i mit 1.7 m ah :-iehtlieh sphr ~ro l~

gpwiildt. um tlrll Eilltlllß l'ill:'l'it ig-,'r Vnkehr"la ,;t allf dip
I'r.-ilpr IIIHI damit tlprru AllIlIp"~lIlIgell \-iIl1.ll!'rhrünkell.

Fiir .Iip Grii lldllllg- dl'r I'fpilpr Ile" ..onlarme,;, die
nur lotr!'eht p Kriiftl' aUfZIllIPhmell hahell lllld in Tiefen
VOll hiil'h :t pu ~ 10 m ImIn Wa~"pr 1.11 g-riilldeu ,;iuII,
koun tp für pillPu l'f "il"r ullmitt elhare Uriiudullg auf
111'11 F"b. für ::! wpitpr,' allf lIolzpfahlro"t ~pwiihlt wer­
tlpu. währ"II,1 fiir dlll'U rillZig'en hpi BaugTlllldti efe hb
1!1 m Luftdrucl -UriiIHlull~ prfonll'r1ieh wunle. Für di"
hdd..Il :-;trompfl'il"r dl'r lIaupthriicke. di" auch ,;pitlidHl
KriHu- aufzunf'hllleIl halll'Il ulld hf'i deIll'll upr ~llte

Baugrlll1,1 bi. 25 lJl unt. 'r Wa""l'r,;pipg-el liegt. koun\(' na­
tiirlit'h nur Lufttlruck-(;riilltluug ill Bl'tnll'ht kommen.
I lh- Kak Oll ~i11l1 iu Ebpnhl'\Ou ge,lal'ht,. ihn' Hpr,;td­
ltlllg "oll auf piIlPr Arhpit,;hiill1ll' l'rfolgeu, dip von höl­
Zl 'rnpIl :'l'hwimlllPrIl g-..tragl'u wird. Durch Einla ~ s el\

\'on Wa,;"rr in tli,' ,~ ..hwilllln, 'r kiinuen die f..rtil!eIl Kai,,­
~ IlU~ in~ \Ya"" pr gl'hra ..ht lind "dh~t :l'hwiJllmcnd zur
\ ' pn\'''IHluIlg, "t ..1\ .. Iwfön lert Wpnl('IL ZlIr ~iellf'reIl AI)­
,t 'Ilkllllg wl'rtl ..u dip Kai,;~on~ dalln mit ~pilHlpln all
\ OU l'rahm('n crt'\ragenrn Hibtungl'u aufgf'lliingt. Im
P ..il(·r-llIIwrI'u "illtl Hohlriillllll' a1l"g",;part, .Ii.. dlH'r­
"pit : da: (i ..wil'ht hpim ypr"I'lIk ..n vI'rringl'rn ( 111 11 I'in
m('kw, -i ' I' " .\ h"iukt-Il im lo"t'n BOllpu Z1I \"('rhiud..rn j.
antl "r,, -it, alwh Er,;parni""" im Ball prgph plI ,;o1\eu. Bpi
dl'lI EutwiirfeIl mit g-rii[.\prpr Spannung" der ~I i lt f'\ö ff­

nlln/! kanll fiir l!t'n "iidliI'1H'Il ~trompfpil"r dip Luft­
drnckgTiindllIlg ..r:part wl'rtll'n. :::;ie bt b.-i allpu EI1l­
wiirfl'n ,Iag!'g"en a1ll'h für dl'u hrritl'u Kl:lpJlPukamlllt'r­
I'f..iler \'orgbPhf'u.

E.iul'1I w.."..utlil'h antlpn'u .\lIfhau z..igt der 1':nt­
wurf 111. \ '011 d..m wir in .\hh. HO. ~. non. eill"Il [ ..I)pr­
hli..k mit Urnndriß lind ill .Iru Ahhil(llIngl'Il Hl lind :-1~
..inp. llZahl von (11H'r~l'lllliItPIl wipd ..rg('lwlI. Hil'r bt
nllr dpr . 'iidarm in Ei.,pu iiht'rbrii('kt. phenfall:, mit I- inr lll
Bogl'n mit iiberkragendeIl 1':IldeIl Uild mit ZlIgband unu
zwar mit d!'r großcIl Stiitzweite \'on l i)2 m für drn Bo-
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den Eutw" f 1 I .I . ur ('U UUI IJI niclu "dIr verschi 'den, trotz-
~,l:m lx-i 111 dip g'anze eberbrückung des 1 Torda rmes in
rii;CI~ :lI~ssl·~1C'idP(. R~ c het I'~gcu 0,1 und ,Hit ~I ill. Kr.
h' (LI (.r"t, Bau::-t:lduuu. ))IP Untcrhnuten und ~Ia",..i,'-
:Iuteu 'l'rhalll'u sich unun-kchrt wi l' 7.-l,j zu AO ~IiII.

hroueu. ~ .

.1 ' Vom sch önhcit llcln-n , 'tandl'uukt aus verdient di ..
•Ö.llIlg' JlI. ..uw eit die (;"samtpr"eheiuuncr in Frae­

k~)lI1l!Jt. j.~dl'~lraII. den Vorzug', während da: :3l'ann'~'~i­
tln-\ prhallnl;; der Ueborhr ückumr d('" Südarmes in Ent ­
wurf I harmoui;;e1I1'1' orsehoint. Wird dip Spannweite

de" ~Iitt clhogcu,.. so !!!'walti,!! gestpigert. danu erscheint
eine Lösung wie im Entwurf mit dem Kennwort .,Plat­
ba~e" ( \'e r~l. 1'0. 100), der diesen Bogen dann ~Ieich
z~n"cllPn dlü f~;;ten U~er .pa uut und dementsprechend
hl~ auf den \\ a"serspleg'el herabziehen kann, un seres
~ral'htcns b~friedigender. Eine solche Lösung ist aller­
111J1g's nur bei andorcr Lage der Klappenöffnllll'" möalich .

Der .\u"gang' de;; Wettbewerbes st ellt ~in rlilun­
licln« Zeugnis für den hohen Stand d iutsche r Incenieur­
Kun~.t aus, ~lüge der wirtschuft liehe Erfolg, cf: h. die
Ausführung', ehenfalls d"ubchcu Firmr-n zufallen . _
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Von allerhand Umwegen.
Ketzerelen von Architekt Hans Fr e u dein Görlltz. (Schluß aus No. 100.)

VII. \ I1
i t I' 11 eil" s t l' l : III w I' !! o II 11 ,1 v e I' f e h I t I' ~t·,leckttll. steilen Dachflii('hell zu (' I'1. 1\' i 11 er c 11. Die tat-

Z I c I e, sächliche ästhetische \\"irkllllg' nhvr ist. wie heute wohl1111;,.",.,""w",<;" mit " .",.,,,,, Eium ütijrkvit - •'I,"! ' ''~ mehr bestreiten w ;,,1. ,,11,. ir "11,,,, "",,',," ent-
IIlId Eillsl'itii!ktoil - hp\'OI"ZlIgtl' nn-hitekto- sotzlichl . .
lIisl'h, ' Haupt -Huufonn aber ist in gallz Der g'r u,t3 I' IrrtHII~ liegt 1111 G r n u d e d a r i n .

~ 1,)"III~(:III:I .lld Ilfll!,:fiihrdil'.~e1h,'. nämlich lie '~": ,I a ß .m alls ~ c h 11 0 l' h Iml11 e ~ s tr ii \~ U t, i 11 d I' I'
\ vrmointlk-hen Blt'd(,l'mt'll'r-ld ealt' . das heiß: B.a 111 ~I e e d c ~ ~I 0 d r; I'n e.JI M a ~ e n w 0 h n hau s I' ~

. im h-tztcn t:ruJld l'i)!l'lItlil'u .l i e m i t t e l '~Ie. ot\\'cn.Jll!k~lt e rn e r n~u e r s t n n rl e n e u .
alt I' ~ I I " h _n 0 I'd i s l' h I' F 0 I'111 ,I,' s rI'o fall hau" I' ~. \ 0 JI a 11e m B I her I g:e n a b \1' " Ich c n den Hau p t-

./)11':1'. mau darf wnhl sagl'll: .Jilinrlr-" Vorliebe für eint' B a,u .f 0 I' 111 a n ~ UI'.1' k I' nn e 11. ~[an 8HI'ht also, gallz U,­
,!, " t itumto iiht'l'lil'f,'rtl' I/allpt -JlaufoI'lH. dip fiir dip \\'I'it ~rclfheh. ,naI'I! \oorhll(11'1'II ulld .~l'llII.lil'h~!'itell ill c1tr Ver­
IIJH'I'\I'ICg'PJldp ~lphl'zahl d"r 1I10d"I'IIl'1I 1\:llIauf"aht'lI fTrmHI . g'ang"·Jlhl·lt. ZH,'r~t,:o lalll!C' dIe medl'l~en Dächer .Iodt'
,ii~zli"h I!ar IIklil m"',,' pa~""11 \\'ill. ~I'hl'illt I~!ir in ,rahr- ,~'~r!'n, kOlllltl mall dip "1'~a",,a,le", d. h. die senkrechte
h,·t! d,ic allt'I')!l'iif.l!,' \"'I'"illldignll" "('''..' 11 ,lplI U"i:t lIllM'I'N :-tll'll\\'aJld. no~'h g·~lIz fii~ 81eh bch,allll.eln.: a~s pr~ichtIicht's
III'.UZPltlid\('1I KIIII,,1 Hlld je Il'lIf;'lI~ ~iIll' s('hl' \'j,.1 iirl!l're ~h~stl'l' g':t1t hJ('l'bl'l d.~s I'.assadenhlld .ltaltcllI ·chcr Palii"te.
!{u('k, tiilldi;!kl'it zu s!'ill. Oll" dip \\'il',l rrnr\\'l'uJun" ,:int'r br.1 ,lel11 Ja tla sehr Il\;dl'lg·e Dach keJlw \\'e"entliche HolI"
111 friih"n 'lI (;lof.ht.itt'lI dt'r Baukunst t'lIt 'tan l 'lWII l~inzl'l . 'Illeit. Der VCI:sueh ulIl,\lall!!.. VUII allderen Griillden :11,;!,'­
for!lI. I"h ~ll'lll' nit'ht aJl. I'ill IIlOd l'l'IIl'" \\'al'ellhaH. lI1it sehen. wohl ~telSt ,1l·~halb,.\I'ell es an ~Iem ~laz~lnij(i/!"n Takt
fn'lt'l'. V"I'\I'ellduJlg' :piltgoth'h,'1' Pl'eil"l'pl'otilf' 0;1,,1' Z\\':IIl": fl'hlte. UIII Ich Z!I h~sch!'l.drn !md rlle \l'lrkltchen Vorteile
I~. I'1I1;!('I~lut('r ,.ioui""IIl'I''' . 'iiult'uarka IplI jf'\lellfall: f!ir ?U \,pl'\\'ertC'lI. DIC l'1~·cllf.hcl1P l~allplsaellP wllnl' ehen fast
1'~1I1'1I uIIg'Io.j,oh Iwrllllo"I'1'1'1I .\ lIachI'Olli- lII l1 - :IIIZII I'hl'lI. al · ImlIle~ verg'es~.ell! .~!Jt .~em • lell~ach. kam dalln eill alldl' -
I'~II . IUOlle:I~"" .Lalldhaus ill BlII'g" 'lIform. tl'otz , z ,, ~ ·in, rt'~. lllcht ~\'clllgel: lrrefllhreude~ \ orhlld, auf. T?a ' war dip
UI"llscher ZI\'I';!II'IJl'1 UII'\ TUl'luI'rkl'r. "chon l'rwahlltc t:rfol'lll des 1IIlttela!t rlIch-lIonll 'chen Pro ,

,'.UII. di,' ..Burg\"illa'· illl \·,.l'sti....l'lIstclI ~illll "l'!lPillt fanhauses: iiher einrlll Gr,undriß. von mehr oder n~inder /!I"
al!."l'thn;!s jf'tzt "ndlidl ZUIII Tou v,'nl~teilt. ah pr sirlH'r dil' st l'e.~' k t e r Hec!.lteckf?rnl P:1II schlIchtest geradfliiclll~pr ~Iall ­
lIalfll: audl d, '1' all, '1'Il IIt'sten fl'l'i:t ehendt'lI \rOhllhiill , pr erkorper. d:lrtllwr e1ll spitzes. hohe . ~attl'ldach .
. !'tzt dm'lI "iu wellil! gl'ziihmtl'lI T\"p UpIIIIOI·h "auz IIlIhr- ~!an hatte nunmehr die \rahl. I'ntwellrr auf dem hi~lll'r
:tn-talld'" fort, alldl Itputl' JlOch: ill' d"r a'l"ehlil;'1 auf "ltIl- hp chl'ittenPII \\'ege l'inC'r kiimnl\'r1iehrn, chl'inharell \'1'1'­
1":fall~"ut'l' 'atiil'licltkl'it·· hl'nl!lI'lIdl'n. ahr; :leh. \\'ie illllirr klpint'l'uug dps gl'~l'l)ellell. stattiieIJ"n Ballköl'JJPr" au('h
~vlllkomllll'lI I!l'hpiLll'lIl'1I l'1Il't",t'lmiißi"kt'it dl'. nrtllldri"s,,; \q'ilPl'liill "I'ill Uliick 7.11 \"('1' 'uehen. odpr dic g'otische Daeli­
IIJI ... I!,alt'ri ('h grlll'pit'l'l"lI" .\lInJ:llI. ill "0 man('IH'1' UII\"I'r- form "iiber di,'sell K,~rper ill Sf'illl'r \"0111'11 Til'fe ulld Breitt'
1I11'1,lIl1'h '11 Zutat an El'k"I'Il, (:il'l,,'11I U. \1 .. ill jl1l'm 1-':111 zu . tulpell.
:11",1' ilu toh allf"tl'l'lll'ud"1I \\'ahn- "d"r ~at!t'lda('h I~lrok Das ~Iittplaltcl' hallC' ps \·el'stalJ\lell. ,11'11 T.vp mit deli
kf'1I ( ~ll'r g'otiselll'lI .\II,!!"I'dl'lIkl'ns! •·klit. aI: ob dit':ip Pirl;!1' ,'i.~!faells~pn !lplit'lfl'n se1l1' a!JsprcellPu,d au?uhiltlclI m.ul
I!I r:L~11' au d"1II ill 01,,1' Lantb,·IJaft ,tl'ht'ndl'n Eillz"lhau" pe- 1"IIIIst1l'I'I"eh zu verwerten. \\ 0 m:1JI lhe.~ell .~purcn ltI.\IIl1t-
dautl. ('Ii \'I'I'\\'ol'f"1I 1\l'l'd"1I . olll('n! .\h"r lIlan vt'r cholI" Idual' folg"11 kuunll', hat mall au('h Jetzt hlsw'llen .\ehnhchI'S
UII . 01:11111 t'lIl1i('h lIIit dl'r IInt"I'Thit'dliehen B'lIrteihlll" dil" errei,·ht. al"o nalllelltlieh iihprall dort, wo ' ich 01111' allZll
:1'1' ml'hl' 0011'1' Inind, '1' ..halllll'hiieh '11" ill ,li" .\u,!!"en f;lIl'lI ' i!.roß'·II, Zwal~g' ,:ihlllich /!pstreckte !1II~1 illl YeEhiiltnis wenig
011'11. d:Ls g'allz,' Lalldst'lwft ._ 001,'1' t:"lthil I \\'I'ilhiu Iwht'rl'- tll'fl' (.'l'\IlIdnßlol'lIICn erg'ahC'lI, hel :-ehlllgt·haudl'n. sehlot.l­
. ('.h'·11111'1I (; I' 01.\ f °I' m illl ~illllt' ol l'- :lu-l!e"prfJ('hen.."ten artigC'n, JI"l'rellhiillsern. Rathilusl'rn. Kirchen: !,ci den mei­
,\htt"la!tl'r., ulld alldl'r,,('it- 011'1' ..hi tori:-('lll'n" Klrillform. sl,'n \\ ollllhau"typen dagl';!en St!tell er, da dlC n ue Z 'it
dip lIIan auf huult'l'!. ~I'hritt .\II..taml \011 t'illt'r ~okht'lI im ~fdrtlllg'l·lIe. dem Qua,hat g'l'uiiherte Grulldpliillc hevurzlIg't.
rnool"t'I1stpn ,JlIgl'lId"til iilll'l'IJallpt lIicht III"hl' all..('inandpl' aber al1l alln~wenigstell leider b~i. den g-roßen ~li ethällseru !
haIt"n kanll. \' i "I h" dl' 11 k I i ehe I' li, ' g t a h l' I' .1 l' I' .\II\:h das ~lIttl'1alter hatte frelhch 'chan liillg' t mannig"
1".,11 h" i ;! r" ß . t ii d t i . eh I' n H,' i h C' n h ii 11 . l' I' n. falllgtJ Hiill~"r- IIwl Diichcr - Grllppi erllngen pesrhaffplI.

I'alllll I,oeh ir""lIo1 t'lwa . Alld 'rC's he~tilllUlt ja .It'n ,I)('nso \\'it' awlt'1'seits allch einfache ~atteldiil'her VOll "P­

\'haraktt'r IIt'r ht'lIlig"1I Ballkllll. t :0 l1liiehtig'. \\'ie llip vipl- \:altigrr. Ti!'fp lind Höhe. IInl mit h,'hlt'n .\rten \'lJl'bfr.l­
1"'rnf('II,· ..~Iiptkast·rlll'··. ~Iall nillllllt :ie rast dllrchl!iill;!ig 1t~'h e Ll'lstnng'ell von /!roLlem Heiz erzielt. L:wl /!prade all[
al 1I11\"'rIll t'i,lIidu': Iph,'1. alleh \ '0111 kiin"tll'rischrn ~tand- dlp'en "org':lng- griindetrn sil'h (Ii" modi,clllm \'er:llch, ·
!'lInkt. I'"ill \\'1111.1,,1'. daLl /lIan "pit ,Jahrzehnten ht'müht hPi ~lil'thiillseru mit wohl vpl'zl'ihlielwm .'aeh:lhmun":­
/.;'·\\I',I'n i. t. ihn' \\'irkllllg- :ltlf oIa. .\II/!. iLtheti"eh Zll he- l'ifl'r. ~lan iibers'lh (hhei jetloch. daß dito alten "GruPI~"­
I.,11, IIl1d dit':" .,lIl'hllllg-" h('"tallli ill rI ' I' Hl'g'el (larin, d:ül I'llllg'en" kl'ille kiillstlichen ,,7~rgliederungen" gew,' ·C'II W:I ­

IIlall dip IInheqlwlII" 'j':lt:achl'. al1l lil'hst"11 totl!l'~('hlalf,'n I'l'n. 111111 so filhrtr die. 'a('hahmllllg- - trotz mancher reehl
I'littp! Va· 1Il'iL\t: !'ill "aar (;,'npralion('11 von Ballllll'i-t7,rtJ /!l'. chiektcn J\nel1lpllndnng' - im .\lIgemeinen doch wieder
1'.~lten ihr h<':tps KÜIIIll'n allf. 1111I ,lil' \rll('ht dn Ballmas I' nllr zu TenLlenz- lind Theat,'rlllache. Erst \'il'! pillel' \'l'r­
fur dpn itIlß"n'lI .\nhlil'k 11111 jptll'u Pn 'i: Zll lm 'chf'n, /lIan . IIch~~ lIIan ps all('h mit den 1I11\·erhrhl.ten Hie~endiichern:
,lIdltf' Z. B. dit' Jo'a:"ade d,'1' Bn'ilt' lIaeh ZII \'I'rklpiJH'rn lII7.wl~chen aher wal' anst,'lIt, dps unmittelbar naehgeahm­
dllJ'eh Zcrlpgllllg' in dn'i 0011'1' nll'hr "elh"tiilHligl' ;:;tiiek,'; tplI ~littplaItl'l's B:lJ'()('k lind Bietlel'lIIl'ier Vorbild geworden.
\\'''!1I1 m/Ig-li('h oI\II'('h willkilrIi('h g'l'wiihltl'. ~hl'r hrhiinlikIJ l'm e" 1I0ch "illlllal all~driieklich Zll wiederholen: Dip
II.I"!, t,,/!I'rtJ gl' tatll'l,'. , 0l!a r IlI'gilll,tigt" '"01' prüng"' . ..W- , ehönh" it dl'~ aItl'n BiedprllleiN-Hau"l's, in ihrC'r sehlichtell
,tin" .gt·IWIIlIt. Eill ,'t'llIllIlI'i"pi,,1 Illl'hr filr di" allch -onst .\n"prlleh.lo.'i/!keit zlIw('iI 'n IInlllittelhar ergreifend. "rUn

;:~ h('lu·.Lle. Il'digli"h d"kol':lti\'P <:IiI'(!t'I'lIIlg: d,'1' Balll1las,,'. tltte sich nach 1I11"I'n'r UehC'rzPIIg'lIng ganz \\'e entli('l~ allf
01,:\,1'·, :I('h ~t"t~ 1.ln~ 1111I. t·ill )!al!z nnht:dt'lIl':lId,,: HC'!id hall- 01:1" nlll'h dlll'd~ . kei.ne zel':'elz~lId,' Thcori u!ld Krit!k \'t'1'­
, I .konllt,. \1,11 die IlIlflo.,> L IItalll!ht'hkl'lt lh' . )!Jtt"l, 1'1- lIIehlet" urspl'lIng'lIehc Empfmden. dem ellle zWIefaehe
~~'ntlldl offellkllndig: lind in,I"1lI dil' Hall\'OrHlJrift"1I fiir L""urrli('ferllng in ~it-h \'orziiglielH'r \ ' orhild er. d. h. all .O'e-
t Ille g'ehöri l'f' I 1 . I' I f"l t \\' k G I. t t ' '". 'I gl' 1lI Orllllt'rllng- 'tal' I l em eww g' rlc If'n 11 Ir er er " I' . zn 'Cuo anb.
;tl~ ..~~'ina , sl~rgten, \\'nl'd" J(:dl' ~traßl'lIw:llld zu ('!nell~ l:rhi!d .. Da. .einc. Vorhild sorg·!!' nlln ,'011 "ornhen'in für die
tII' 11'1'1 k,ndl'r Lang\\ t'l"gl Plt. ))allll kam (,lIl Zt'lt. 111 l-.t;:ren I'hönhClt dpr Ir au pt- ß a \I r 0 I' 1I1 d \\'ohuhau~t' ..
TI r, c: d"n IJoollliihulIg'~1I .~era,lt· iLIIH'ti '('h Jll"'illflußter lInd diese Uroßform \ 'ar keine lIlIder' als die ~oeb n "e­
r/I ~~~(:II. g,'lall;:r. \'l'l'IIlt'lJItlich 7.1I~UII ten pilll'r I Wt'gier!'n childC'rtl'. di' . ich eit dem ;:rot ischen ~Iittelalter in de~ll­
111 ilt 1'1

1
"T'. IJa('!' ohC'1I hili. :<og"uanntt1 • [:lII, al'tll~e. cho I'. .cheu Landen splhst mit nur gerillg'fii~i(rCll AhweichulIgt'lI

't'lI IH'r1Il'1 ,'Oll .plhst g'photf'II('1I zit'gpl- od!'r Ll'hiPCer- \"on Haud zli Hand fOl'lgeerut hatte. Di[, pur dt'· alldt'r!'11
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Vurhil.l« a lu-r '\"l' i~t uuniitt elbar nach Süden ! .\ueh die~e'
IIt' l'inllußt jedoch nicht et wa nur die äußerst sparsam vr- r­
W 'ulle te Einz ellorm, als o die Renalssauce. oder Barock­
Form. sonde rn :;!anz entschieden auch größere Zu. armneu .
hiiug-e der baulichen Gestult unjr. vorn chmlh-h die must er­
gilti:;!e Art , wie Tür und Fenster am wirkulIl!sfiihil!~tell in
,11r Fläche lieg'ell. ode r g-pllau"r: wie da ' plasti ~l'he Leben

antikbellf 'u Einz 'Iform , I)il'"'' Eiuzvllonu " l' l h ~ t. dito • irh
ja g-prade g-Pgpu d.,u .\ I"g-a ug- [eue r Peri ode d"l11 1:I,:I,~I ­
"'hen llr-lh-nismus verm ählt e, k önnt e au ch g'l'g'I'uwa rtJl!
g-auz unbedenklich wieder aug-I'wI'ud l't werden. und alles
th eoreti sch e Eifern g" 'g-eu den aug-l'blicheu . \ II:tl' h rOlIl ,m ~ I.­
wiire tatsächlich kein (;l'IIu.1. sich in dom Glauben an 1I,If'
unv eräudert g-ebli "beuc :-' e h Lin h l' i t Ilit':'l'r Form en 111I
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giiug-liehl'lI (; ruudlagl'u dl'r lI a l'lllonie "Oll Fliit'hp uUII !.~u ­
z(-)form, Ill'r illlml'r anden'u uud do('h l'\\ ig g-1l'il'IJl'n 1'1'111 '
hl'itl-u iu ,leu \Oerhiiltui""I' u d,'r FWehl'ubl'ha\lflhll1g, ,It-r
:-'iiuleu"rtllluugpu. der Bogl'uWl'itl'lI. zwi'c1lt'u I lad! ~ uud
Wallll lIu,1 tau"pudf' m('hr , ,,lIl'n uud k Ö 11 11 C11 uhu'- :->eh:l­
dpu iibl'rha upt IIh:ht g"iiudnt \\ PI'I\"u, t 'ud I'bf'U~",\('uIg
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Abbildung 31 und 32. lluerschnitte du rch Ober­
und Unterbau. (Vergl , Abb ildung 30).

Vom Wettbewerb um eine Eisenbabnbriick e
über die Arsta- Bucbt bei Stockbolm.
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l!t'r 1I1Jg-I.hroehClJrll ~r;llIrrniidll' f'r,,1 durch
dif' Ein. chnino 111'1' Fenster- un.l T üröffnun­
;:"IJ un-I die entzUckPn,J,;telJ Feinheiten in
Lagi' , Form und Helief Ilt'r,rlbclI I'rzellgt
wird : ohne jed e- a)lfdrillg-liehe Schmuck­
un-I Bahnwn\\'('rk! Frag-I mau nach dr-n am
lIiit'h tr-n \'f'l'walllltelJ Urhilrh-rn. "0 IIII1ß mau
dif'''f' Ireilir-h weniger in dCII mon umenta leu
l'alii~lpu suchen , a ls in rlen a ll ,' rf'ill fae h~ll' n
\r"hllhalls- lind , TlItzl'a llll' n in ~Iaot lind
Laud, wie ,;if' in den g-l'''f'gn,'tl' u Uetildf'n
,'ihltirol". nbf'rit~i1ipn, IIS\\'. a ueh jl'lzt nuch
in vrfreulivlu-r lelu-rfüllr- vorhundt-u sim l.
Dil 'I' zwvih-llos stark,' .\l1l'Pg'lIlJg auf den
nordi"ehCIJ \rprkIllCi. n-r dr-r f'illf:u·hen. hür­
g-l'rlid\(,1J \ruhnh äusi-r darf UII" in jr npr Zf'it
nieht wun .k-rn-hmon ; "if' uuu-hte wo~11 zu­
"r,t auf dem kurz.-n IOIJl\\'f 'g- ülu-r dll' ]';1 ­

r"ekl" ."ehloß- UIJ Kln- tr-rurt-hitekt ur naeh
, 'Ud- un.l ~litteldellt"dl1allll g-f'kollllJll'1J "..in.
UIJ I .li . U'I'/!elJ das End., d.,~ ;\('.htzl"llIlten.Iahr­
hUIJ Ir-rt aus v crschiedenr-n I rs.u-hen zuueli­
mr-nih- :-'ehliehthpit un-I Klarheit führte .dann
"a nz von ~"Ih"t zn ähnlichen Erg-,'hlJl. "Pli.
~"i.' lu-i jP1I1'1J Häusvrn im :-'iitlt'n. Dip I'ig-puf­
lieh» Hnupt-Baufnrm a l~f'r 1~lit'b dip, ~lIittl'l ­

alt'·rlid\('. "'holl au: klllllatl,dwn l,rund!'lI,
ulld dalH'r riihrt ..il'llt'rlil'h dip ('twa ' g-riiß..rt­
[)prhh ·it dl'r (;ei'allltfa".ung-: uieht aher da­
hl'r "'f'iI ,Ja" an ,ieh ..tlt'ul"elH'r" wäre! DaLl.
j, . ;"eitrr ltaeh \\" f' ~ t p n . :ll!l'h f:anzij'i"ehf'
Einflii.-l' iihnlielll'f .\rl 1Illtge\\'lrkt hahl'u
kiinlJtl'n. "oll lJieht in .\ hn 'de 1!,'stl'llt \\'er.
dl'n, n " r f..rt i/!f' Typu" s..llJ't ah'-r i"t au,, ­
""'!lff)(,}ll'1I d I' UI " (' h, 1I IId das g-erad••
[iiuI ,,,im' r :-'ehiillhf'it, allp Hl'izp dl's wah r­
halt Bodl'n"tiindig-p n, lJIit dl' r Land, ehaft und
df'1JI Illmli"ehen :-'Iadtbild innig- \ ' prwa l'h 'e­
111'11 hinzlI!

!las ..Bir,lt'rnll,j ..r" g-ilt a l:; d ie let zte histori"ehc Ball­
wl·i"" in un:;l'rl'll1 \ ' a tl' rla ud. In \\'l"kl\('r Form \\'iirr e,' al"l)
llliiglieh, an die . es 1f'lz!!', ahgeris. rnc Fadt'n-Ende hl'lIte
wif'dpf allzuklJiipfl'lI'? \ ' Of alll'lll unI! ZlIlJiich t ist IIkht zu
iihl'r'l'hpn. daß sich \\'iihrl'lHI dr . z\\'ischelJ II II ~ 1I11l1 damal..;
li,'gl'lIf!t-n Zpitaltl']" dl'r .'tilwif'flerholungelJ doc h lIoph wl'it
ull'hr g":iIJIIl'rt hat, als l't wa uur die ,\ I1einlterrschaft def

)"1'f #; • ., J.t- ~~
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Abbildung 2 Entwurf mit dem Kennwort "llammarbyleden-, Variante I, Abbildung 29 (unten) Variante UI.
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bilden (he ver änderten Zeit- und Leb '11 vvrhältnis, e, aufdie man immer mit 80 viel Xavhdruek verwei I. an i c heinen zwingenden Grund gegl'n die Wierloraulnahme dir', "rBauformen.
Aber Ireilich, jr-ne .lamuls noch in voller Gl'\tung- st« ­hcnde, mittelalterliche Hau \l t - Ball f 0 r III (I' s Hauseswird heute ohne erhebliches Wenn und Aber nur noch au­nalnnsweise Anwcurlurur finden dürfvu. Von einer .0 :!run'\·legenden Bedeutung dorsr-lhen Iür ,las Bild der Straßenlind der ~tädt' wie noch um die ~Iittl' ,II's vorigvu .Iahr­hundert" kann jedenfalls schon Wn:!st nicht mehr .lip Hpdf'sein. Und doshalh muß auch dip Schwärmerei Iür dip... chöne deutsche Stadt".. owcit sie ; ivh auf die trautvnHllder jener doch nicht g'ar so Iornr-u Vnrzr-it irründet, I..i111'r ein schöner Traum bleiben. J)PII1I gl'ra,le Ja, Wl',"nt·liehe. das eigentlir-h GestaItgehl'lltlp in jvneu Hildern. i. tnuu einmal das alte dCIIL ehe Biirg"rhau' mit dvm zipgl'l­hpwt'hrtpn . attel- o-ler Wahullaeh. 1111I1 du vvrlivrt h"i«inem gewissen Ausmaß von Grijßl' ganz unweigerlich . «i­neu praktischen und 1I0eh sieherur seinen 11 -tlu-ti chr-nWl'rl.
Ohne Fmg'l'. auch dir- rie, enhalto-ten Almu-: unzeu .11'..dr-utschen" Daches kommen bereits im ~liltl'laltl'l' '01'.spielen sogar eine außcror.lcutlich Holle im Schönheu 1)1'­reich d ' alten deutscheu , tadt hilr] ! Alx-r doch immer nurab wuchtig D 0 m i n a n t e , als f'inzig-artig -r ~litt,l- un-l1.löhl',Punkt der Upoamtanlag'I·. der al. ,oklwl' goar omptiudlieh Ist gl'g{'n jp{len rück. icht-loson ~litl'I'\\('rh. gol.. ich al.könnte von einem solehon oino i'Pjrun!! ,1.·.. :i thr-ti vln-nUleichgewichtos zu holürchtr-u sr-in. "'rklt.· al,,'ull'ul'rliehen Größenverhältnisse müßte aher r-in .0ldH'r künstleri '('hl'r Schworpunkt h:ihpil. wenn dif' I!I'walt igo,' .ll'hrzaltlder Wohnhäuser, al 0 der eigr-ntliclu- Kr-ru dr-r :'lraLI.·u­und Stadtanlrure. 11I11I selbst. von lauter dprartigpu Hit- "11­dächeru bekrönt wünle ! Oder will man da Bil,l .l.-r m«­dernon Groß tadt sozu: ugon nach cl I' III 0 kr a t i " h I' UGesichtspunkten erstehen la sen, \\ nhr-i ", /!rllull. :it1.Iit'hkeinen Unterschied tle~ Hangp~ nu-hr g-iih.. zwi-ehen li[Ientllcln-n Gebäuden unrl .1,,1' groß,'n ~las~f' der ~Iil'tka.,·r·nen? 1'<1' mUßte in ,kr Tat zn l'ilwr .\IIf'inl1l'IT. chaft ,!t'rletzter, 11 fUhren! Daun ahrr will'l' e~ ülwrhaupl \'orhf'i mitjedem Hhythmus im ,'\ül\trhau: ul\Il pim I' ,Il'r wirk am. t"l1Faktoren fiir die ballkUnstlerbl'ill' ,'ehönlll'it im (;rußpn\ ürde damit ohue l-01 au g'c:l'italtpt .'pin. Ilarum i t l'auch all uml für sich gauz yer'tändlich. wpnu man vieluH'hrllarnach strpht, dip s"hwer Bauma.:p drs großl'n .Iil'lhauses für deu Auhlick zu "erringl'rn: lIur (lall ..Iwn iihf'r 11.'uWeg zu 'treiten w:ire. Ah('r hefren Iliyh untl yollkommt:1Illllvel';;täudlich i 't, e . wl'nn man nru.'nllllg. 'ogar .Ia .Iotl\·t.. S b kannt.cu ~lansanl·Walllltl:H'hl''; in. Hie 'elIgroß.. ilhl r·h:i~. um die ~Iietka~..rne 11amit zu llf'kriinpn, ja mituut,'rhereit, ganze Gruppen von '01ehen! \Ya- hpi (11'r ulll'n,lIielwuFeinheit ,1er phemaligcn S('hlnl.l- lind vort\phmen Bilrl!l'rhäu er ..iue Tu/! utl b.,.lput"I ... niimli"h !ll,lHmg <1ur~h t1pn(hgen~a.tz. er-elwiut am lllo,lprlwn l;roßhau. ZllllWl't .alI!"mhrliehe Laster! Dcnn .!t'r gl'hl'odlpu(' Daeh tuhl \\ Irktim AlIgl'l11eiucn st ... ' noeh . eh.wen·r, uo('h .Ia. t"lId,'r fUr t1a.Aul:\'p, al~ pin noch ' 0 hoh,-, .'lIlfaehl'- DI'~'le('k a uf ~II'r gokl­ehPD (lrun(lIinip. l T(·in. uieht ~\{'hwpn·r. Iml11pr I .. , (' h tl' rsollte mau das \):\('h lJe. Groß.tadthall. 1'. 111:\I'I...n. hi. ZllIlI\'l\lIigpu Vl'rsehwin,ll'u fiir t1pn .\ultlit'k \'on t1.'r .·traLl ..!Hier zum millllcHtl'u al. n li"goll .lip ihtlwli. chl'1l t:r"11z'n für riul' unmittl'ih:HI' \Yil',it.'rallfllahml' <If' altt'u Hitclermeil'r. tilp8. Ahl'r llpr (;.'tlallkl' pilll'r 'z,'it/.:l'milLll'n \\' P i­te r h i I d u u Ir auf d,,1' (:ruu,ll:11,:'l' SpiUI'1' wI'rt"oll lt'n Errlllll!rnschaftpu i,t Irotzcl,'m nit'ltt ahzn\\"i.l'n. ~Iau v, rRueht. uun cli..sl' Eut\\ it'khllll!. wil' :l'iIOU I!f' agt. auf .1..111Wl'/.:- l'in Kllmprollli:s,,: mit <Ir".1\ U:ltul':di.'l i .eh '11 (;rull.<Igedankpu zu hPl'illflu., "U.•\~lPI' lh~' 11I.lwr '.orh gt'n,ll'u I"~­gruniH'c dil'SP~ \'pr. udw: 111.1 lJlehl.' wl'lIJu"r al 'priwißung'Svoll . ' ie 8ehülzl'lI an ·..Ill'ilwlIll w I,,\, \'or (\,'r wiI1ki!r­lichen (;lie,lPruul! ,1,'r Hault'lI, 1I0eh vor <1"111 plulI1pl'n HIt':·en-.lawan\. 110('h aueh g'"lpg'{'nllieh vor d"r 1:1111-....' "ili~ Il'lI•Tiichternheil.

Eine go"sullllp \\'"it"rl'nlwirklung- th'r hf'utig-"u Haukun I ist \'ip\Ull'hr lIur auf flpr Ortln,lla;!" zu tll·nk"n. ,lallman zUlllirh~t, l'inll1al jl'fll' W('IIU audl nndl 'n loek"lIo1l 1I­hl.ioll I'ntsehlo~s"l1 aufg-il'l. als könntt'll \\ ir un. ,'rl' 1Jl'1.ifi~ch l1l'uz"itli..hl'n Baug'"claukl'n. al. 0 .Iil'tka "rnt'n. 'roLl.'(;esehiift~hiill"el', Hahllhor-(; ..hiiude I!I'0Llen .'Iil,,- ulll .\nflrre .. dureh l'rZWIIlIg'ene .\l1pas~IIUI! all ,lil' Uher li t' f l' ,tell Baul~'pen - llallpt-Hauform"11 - im ,'innl' f'in r 011­Vl'rtig n kUn. t1l'ri:chl'lI Lösung- h,·wliltig-!'n. Ilarf man indip er nrg'ativl'u Fllnll'run/.:- aueh dnp olt-ht w,'ni'. It'nde. t h" 0 r p t i 8 l' he n ..,Taturali, lIIU, ,•• l'lwn. dann i tihm in die 'pm Punkt natürlich l'nt ehil'llt'n Hl'eht zu gol·I ...·n.Elwn. n :1I11'h .1arill. daLl I'. hl'i (h'u IIpU "lIt tl'lwn,lt n Hall­tY\lpn iu aI1P1"t'r.'\f·r Linil' auf <li" Li) unI! (lpr Auf rah, n­kumml, die Wcrkfo\'111 all sieh 1'\1 t chön zu 11I ch{'n
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Oder sollte diese nordi sche Hau sform wirk lich die ein­
zigop ~Hig'liehk eit uns darb ieten, d ie "Bo d en s t ä n d i g.­
k 0 i t" zu wahren'! Auch da s ist ja herr- it ein recht ZWCl­
schneidiges :3chi n g w 0 I't g-l'wonlen. ebenso wie au~h
die ,.H e i m a t k un s t"! Es wäre ve rloc ke nd , da rüber etn
ausfÜhrliche~ Kapit el zu schre iben. aher an dieser Ste lle
müssen einige Andeutungen genüge n. \\"a, daran wirkli ch
berechti gt cheint - und das ist vie l genug -.i t eigcnt­
lieh so s e l h s t v er s t :i n d I i ch. daß es keiner modi­
schen Reklame- chh urwor te bedarf. um den Nnchw eie der
•' otwcndi gk eit zu er l ~ ingen . \\'a~ aber darüher ist. das ist
auch hier vorn Uebel,

1111 Ganzen scheint mir. elaß man hisweilen ..hodon­
,t iiIHlil!" agt und g-anz «twa s Andr-res m e i n t! In solehern
Fall wür.l r- ieh dafiir manchmal l'!W1L"uf\,-iich. igo" sajren ­
splhst. auf dir Gefahr hin. g-riin rllich mißverstanden zu wer­
drn. Ahcr tlas gehi;rt. wohl eig'rntlic h nicht mehr zu 1111 ­

sr-rr-tn Thema.
Das nordi sche, .,tleut sl'he·· Dar-h iSI nicht zu .trenn en

von Ikr nordischen Hau sform des ~litt l'laIt ers. Seine v 1'­
s tä nd nisvolle Wietieranwenlltlll,!! hat hier und da eine neue,
wohlt ät iue Ruhe in das ~tadlhi l(1 und in die Landschaft ge­
hrac ht, 1"rei1ich ist es keineswegs so leicht. als man ge­
wiihnlich wohl annimmt auch wirk lieh den alten, schönen,
volle n Eindruck aufs 1Tl:ue zu er wecke n, vor allem ist viel ­
mehr unser heutiges Dcckmatcrial, g!eichvi l'l ~b pachplat­
tun oder Hohlziegel, und unsere heuti ge Technik Im Allge­
lJ1 l'inen wrnig dazu g-eeig-net. IIl(I wenn sonst all es gelun­
"',-n . cheint so fehlen doch wipuer ,lie "d-Ihstv er. tiindlich­
kpit" wil~ l~uch die " Urwiicld ,!!keit" dl>r mit telalt erlichen
Diichrr nnd iiber de'n "pwaltsam Iwruhi g'ten. . aulJer und
wil' in ' Mptall gf'go., en~ n Da(-!Itliichen Ullt\ r:ir~ten l,it'.gt
. wie ein kiihler lIauch. Ih'r wrht un an W H' Iler G 'Ist
drr L hensvern einun g celbst ; g-\piehw~r ein !et.zter. reber­
re. t, von jenem niieht ernl'1l, tend enzlö?en Zrl~gol'I ~t. ~pr
,w\hstzufrit'r\rn uns zuraunt: \\'a~ ,agt Ihr nun. Habe ICh
lIieht allps. all es gorol.larti~ errr icht. wa, man verniinfti~er.
wei: e erwartrn darf, an g-rol.ler Huhe. a n , trenl?'r r :,achh ch­
keit. an boden,Wnrligrr Einfilgunl! in die l'mge!Jung- '?

\\'0 ah er die nordi sche lIaupt-Bauf orm nicht Iänl!er am
Platz ist. dort sOlllt' man aueh die zugehiirige Dachform
lIirht fiir ' uners ctzhar haltl·n . Denn allch die Annahme, daß
dil'sc' ell'r t1aehen form ja :ll1eh nur ,Irm ga nz platten,
\111 . ichtharl'1I T"ITa. senrl~ch ein für alle .Ial ii thetisch
iiber ll'gl'lI Rl'i. ist wohl nieht Inphr ab r in ..ungrprägtes
:ehlagwort" illld ein l:uulliiufig ·s. ah"r Ipit'ht zu rutkrilf·
tellllrs VOl'mtl'il. -

E,; war c1"r Zwc('k th-r vorsl ehl'lHh-n .\ nsführungen. er­
11"111. Will ,Tachdpnki'u anzul'l'gl'n iilll'r ,lil' Yi C'lIeicht von
d~'r ,\Il-hrzahl der Faeh~pnossell aIH'rkanllt c Tatsache, daL\
diP g'ngeuwllrtigl', unPllfllieh hedeut:<ame Entwi ckluug rler
Bau~llnst durch rint' ganzt' ~It'ng-e so!l'her Iandliiufigen Vn.r­
Urll'lll' gt'fa lm lrnht'llll hplastl't i~t. Fr eilich i.t dir se . 01 In
dpll :lI!,II'I'l'n Zw.'igpu dpr hiltll'n,ll-n Knnst gegi-nwiirt igo
n~-C'h VII'[ g-rlll.\I·r! 11111 RO phl'l' larf man hoffrn. daß gl' ra, ll"
diP HallkIln t .hi' ruft'n ,'I'iu kiinntt ', Zll l'r t lIen " ' rg dcr Gr ­
sUlllhll1g- Zll hllllt'1l ul1<l zu w(·i,pll. :-:clIPint doch ~i r noch
alll t'IIP. tpn ~('g-rll jl'ni'n Vl'rhiill;"'1li~vollen ~lißhrauch rr feil.
dlll'eh '!f'n h,un. t .und KIlIIstl!e,e'hiehtt' , prg-pwaltil!t und
d..r fri'li' sChllpfpl'I,ehl' Ut'. taltun" trit himmel' nIPhr zu
"im'r vrrkappten \\' i " : i' U. c h ; f t yprfälscht wenlrn
sollen! Es wUI'lIi' wpitl'rhin narhzuwpi~ n '·I-r:ucht. daß ,"
in der I1a upt:<a chp nieht ,Ii .. Baukilll tIer , eil ,t in!. welch.'
t~urch ,gr~ißt~utril. ~~hr .i.ihl'r,tlil ig-,· Hi'mJllung-pn die wirk .
hphl' f reI!IPlt zu brl'lIIt nl('hlll!l'1I und lir e Ent wicklung ill
pin:i'itigr Hiehtullgen zu It-nkt 'n . uC'lwn. Au 'driieklich . pi
71lm ~ehlull prw:ihnl. Ila ll dit· Li. tl' nieht weuig I' als voll ­
stiilldig ist! Ppr Vprfa " I' hat z. B. lIIit "ewul.lter .\h. icht
fUr tlieRmal darauf Yerlieht.el. jellP ,>ilr I"" m()(lernpn
Hau. haue . zn erwiihnen, dip sieh ..in wenig- an 'pruch. yoll
schlechthin "r1ie Haumkunst" zu Iwnllen pflegt. Darau " i' t
al)('r ni('ht zu ' ehließelI. daß die l' . ogor nanntp Haumkun:t
un,l Allps, wa,' mit ihr zusamlllrnhiiug't. nach .\n ieht ,h '
" erfas "I'S Plwa weni~l'r ,\ nlaß hätl'. sieh kritisch damll
7.U hpseh:iftigpu. 1 Tur dl'r nrupr.ling hier und da vertrt··
tenrn An. cha uung. daLl eli" Außrnspiti'n . I'hon ganz "on
,'"Ihsl iisthetiseh h..frie,ligpn '\'I'rdp . . of.'rn ~ ie nur dl'm In-

Vermischtes.
Die Erhaltung ues ehemalig n königlichen clJlosses

in Berlin unu eine Verw enuung zu Museum zwecken. Drr
,,'I' a go f il I' D p n k III alp f I c g t'" (Ia rf ~ich eim'. . chiinpn
Erfulg-(' . riihlllPn. In (leI' HH. ,'itZllug der prt-ul.lischcn Lan­
dl','\'l'r"ammluug- VOIII I:? VI z. J!lHI wurelt- d er ,\ nt rag au ­
1-:(·nOll1l11pn. ,I i p H ii 11 III l' des f I' ii her r n k li nil! I i e h t' n
•• (' h 10 ~ 8 1- . lt III Lu ' I. g' art e n i n B e r I i n i n ihr e 111

h i " h t' I' i go .. 11 Z u I anti z u l' I' hai t l' n 11 n (I ~ i r f ii I'

~ I 11 . I' U 111 S Z W(' c k .. z 11 , . ~ I' \\ C n tI " n. In tier I' I'w,· i .
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uoren getr eu ents preche, vermag der Verfa..se r au s densel.
ben Gründen nicht zu folg-en. welche geg-en die Annahm e
geltonrl zu machen sind. als ob die bloße " achlichkei t"
schon an sich S c h ö n h e i t bedeute n müßte ,

\\'rr nun etwa dem Schluß ziehen wollt e. mit alledem
werde ledig-lich ein Versu ch gemacht. an Stelle der g c­
I' ii g t.e n V ornrteile an d er e zu setze n, der würd e den
Sinn dieser Darlegun gen doch stark verkennen. Es liegt
ihnen außerordentlich fern. UIII nur eins zu erwähnen, zum
Bei piel irgend eine übe rliefer te Ein z e l f 0 I' m al all ein
berechtigt zu empfehlen und dafür vor der ent prechendou
.unodemen ", gleichv iel welcher cha t t ierung, grunds ätztich
zu warnen; im Gegent ell : gewarnt sollte werden vor je.lr-m
Versuch, die alt e S I. i I t·YI'an n e i led:;:Iit'h durch eine
,.1Il0tirrn e'· abzul ösen, wozu wir eine Zeitlang bereits auf
rlr m Wr ge waren; und g-ewamt sollte auch werden vor dem
heute all erdings weit verbreit eten An: pruch, durch eine Iw ­
wußt e mehr oder weniger willk ürliche 1 Teubildung von Ein ­
zl'Hon;lCn oder wenigstens durch riick icht slose Abl ehnung
der iilJerIlefert en. schon so et wa wie eine wichtige Tat
vollbringen, wenn nicht gar ein neues Zeitalter der I~:tll­
kunst heraufbeschwüren zu k önnen, Und u n e n ,I l i c h
v i e I w i ch I. i g e r a J s j e d er ii u ß e I'e F 0 I' t s c h r i t t
ist. ü b e r d i e s die inn er e H eif e!

Wed er die stilistische Ein z e l f 0 I' m noch die bIo ß r
Z w e c k f 0 I' 111 sind um ihr c I' se i h s t w i I I e n da End ­
ziel inrcnd einer ungewandten Kun st , al 0 au ch der B:n.l ­
kunst,'" sondem allein die Ei :r e n e h ü n h e i t uie~rr
Zweckforlll. Die wesentli ch Ilnlt'r:rr orc]nete Frage d I' dlt>­
spr chilnheit dienend en Einzell ~eit "n könnt e aher nach. der
U herzellg'ung' des Verfa~ sers llIeht al~der~ als I~urch elllen
.\ kt der \\'illkiir ohne Hiichicht auf dIe ii I) e I' lI e f pr t f' n
' t ilforlllpn gelöst werd en. -

Dit- Feind e Deuti' f'hland in dib l'm Kri eg-e stellte n df'1II
lleut schcn "Barbarentulll" die ,.Iat.einische Kultur" geg~n ­
iiher. Die i·u sische und englische eing chlo'sen! ",oll Ich
da . auf die Gegenwart beziehen. 0 hat da s "'or~ of~en ­
sichtl ich keinen erhelJlichen inn. •Ieint lIIall aher (he..?lIlst
yon Alt -Hellas und Alt-R om all..geO'angene euro pal:<che
Kultur der Jahrtau ende. uann wiire da s Experiment ver­
zweifelt chwierig, d n gebührenden Ant eil d e u t s ?h er
Lit rratur und d e Id s c h er Kun t day on au Z~I chhe ße!!.
rnrl was die deutsche Ball k u n t anlangt, o : st de; "1­
dprsinn be'onuers offcnkundig, lIIan bray cht JII~:ht elllmal
an die l'amen chink el, Weinbrenn rr, ~Ienze,. :seUlper .zu
rrillnern . Das ganz e nachantike Hom, dIe R~It:~1 s:}ncr .el.n­
Irl sl'lilossell. trömt keinen 80 "echt" hellem t1. ehen Gel -t
~us wip die 'einzige ionische iiulenfront drs Altei} ~lu~eums
zu Berlin. Gar nicht. zu rNlen von der kulhll'lu tonsehen
L ngewißheit, oh die .wcrl,·~11 te~1 gei tigel~ U.nterl~g-en ~er
echten Renais"ance 111 ItalIen, lIlsontlerheJt Jene. •lu~h 1111
alten ROlli wohl nie errr ichte, einzi,l!'r Raulll c~lönhelt. dl'r
Jlaupt -Bauformen mehr auf !ombarJI.'eh.:gl'rmalllschen o,!t'r
ilgenclw..khen ancleren völkis chen E1IIflus. en. hrr~lht.. .

I I (Ielll Ilcutschen Geist die - c h ö n h el t WirklIch ePI
~ . . I ')

nrsehlossenl's Buch mit ~iel!en ':'wge n: r •

Ich Vl'rtrau e: aUl'h da s Ist elJl modi 'ches \ o~~rteJI, . 0­
gar cine. der all erplatt r , ten.! )Ian ollte ab er fr IlIch, al:.ch
intra muro . • die' em anmaßlIchen A.brrgl.auhen (!er A~sl.l,u ­
der nicht üherflii ssig- \\'a cl' auf dir . {uhlen lelteu. lIIdCIII
llIan allzu I!etli. .entlieh eine g-anz bl:' on,lcr- deub che 0,1,·1'
ge rlllanLche ,. 'chönheit" ZII kon-truwren n r.;ucht. ,

Da vOrJlehm.t c und I tzt e Ziel aller deut ehen ~U!I~t
'~her ~ ('i in aller Zukunft. di :-i c h ö n h r i t! J ene eUlZlgt'
~chöl;lll'it. die dem :-ehaffen.Icn rein u~~ ~nii~wlos ~n . delll
lI"rzen quillt, nnd bei de r pr nic~t, T1l'fslIIl1lge . h1llelIl ZII
griih pln hrau eht. wir die .\ r~thrtlk VOIll Tag- Ih.m du;ch­
au s vorschreihen will. Llld .0fN n dip. e wahre. lIInerh chl'
,' chönheit allenthalhen die,e g-I eich Grundh ge hat un~
darum iihrrall (lil' gleich LI . . 0 i~ t ie auch in Wahrheit
di e einzig echt e, die in allen Großzeiten der Kun t?a an­
erkannte Ziel war: di e yon reichlich -trömenden ä~ßcren
litte in uah(-zu unahhiinl!ig- bt, und die ein, tmal die be­
ehriflencn Baucrn- und Biirgerhäuser bcn. o g-ead~lt .hat

\\ ip di.. stolzeMeu Pal!tRt.- . Untl in (lieseI' l~rkcnntl1l ' hpgt
fürwahr aueh fiir unserr triih p (;eCl'enwart ein tarker
Tro~t! _ t"

t l' I' I Pli.\ u 8 Reh u l.l . ~ i I Z 11 11g tI" R Ta g e f Ii I'

Il (' n k m al p fl o g p in B erlin am 7. und . Juli 191!l
hehanfle!tl' Prof. 01'. ~l a c k 0 w s k v - Bprlin di e FraCl'e der
Z u k u n f t. (1 e I' für 8 t I ich l' n .(' h lös e I' in Pre u­
ß l' n. namentli('h dl-: g-rill.lten un,l arehitektonisch w itaull
b Il'utend:ten, le' . chI 0 sc , i n Bel' I i n. In . einell1
A ' ußen'n das 8ehlinste 1~'1uliche Denkmal. da . die Barock­
knn I. in den prcußi ehen Landl'n hint ' rla ~. en habe I t!

• l in IlIncr rs Zeug-nL ah von LI ..r Kun tge"innung veJ'~chil'­
dl'ner Zritrn . Hri 111'1' Frage. wie da: ~ehlflß im Acußel"n
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llu mhurg un.l Lülu-ck :In-Hs~i g'e otlt' r von dort l! C'biil"ti ~('.\ r('hit ..kien h"i 2 l'n-isen vun :lOOO und 1503 ~1. prla" l·n.Ein Ankauf nivht pl"l'i' I,:" I'kriint ('r Ent w ürf « vorbeha li cu .Im I'r ci geril"ht u. .\. dir- Ilrn. 1::lIHl ir..kt or Bai t z l' I' IJlLübvck. ~Iinist erial-ll in'ktol" P. Eh m i I! und (: l'h . Ob.-Brt.Pr i l' ' in :-:chweriu . lnu -rlu gcn g-l' g-I'U 10 ~1. durch den
~lag-i,1 rat in U:vlel)1l:'l"h. -

Das Pr eisausschreihen zur Ertangung vo n E!ltwü.rfenI'ür neu e deutsche Brletmarken , die a ustelle der Illsheng-e.u
Ul'nnaui:t-~lark pn sow ie d..r ~l:lI'keJl zur Erinnerung an dl".'ational-Versanunlung t rot..u soll eu, ülJl'rl1ißt d -m K ünst:1"1" (lil' Zahl \1 ' I' r-inzuseuden Ent würfe IlIl I nrllt'ißt .11','1I. Pr-·isl' zu j" 1000 ~I., drei 11. Prei.e zu je 7rlO ~1.. drei iu .Pr l'bl' zu j.. rJfIO ~1.. Iünlzr-hn 1\'. I'n'i, p zu j soo ~1. I!ndst ..llt für Auk äul« ;\000 ~1. zur \ ' l'rfüguug-. Im (;anzl'n slll,1für das Preisau __r-hrr-ilu-n 11 :!.-)O ~1. zur \'erfügung- g-l',t?lIt.
In (km aus zahln -ichvn ~litg-li...lr- ru g'('hil.It'tl·n I'n·jsgl'nd.lthpfin(lpn sich unt er Audvrvu I'rul. Art ur K a III p I 11IHerliu, Prof. Frit« Hvlhn. Eh III c k .. in ~lülll"hen. I'rof.· PI't ..r
B l' h re u 5 in .'euhah('bh..rg-. " 'iI1i .I;i c k .. I iu Ikrliu ,()skar K 0 ). 0 s e h k a in l >1"(·"lt'u. (: ,'h. Ht'g-..Hat Ikr~u .
~Iu t h e, i u , iu .'ikolas..c('. I'l"of. Brullo I' au I iu BI'rlln.
I'rof. Hit-h. H i e III er . l' h mi (1 in ~lünclll'u. I'rof. )Ia_':-: e h I i e h t i nl! in Ikrlin. llil". 11 .. I m h l' I' g' e I' tlt'r Ht il"h,­
dl"lIl'kt·r..i Berliu. (;"h . Bt')!.-Hat \)1' . I'Pt. ,I I' s .... n i.n .B.t'r ­lin. j{('g-.-Bm,tr. !laus ~Il' y I' I' in Bl'rliu. llr. ~la:lIIllh:1IlI' f .. i f f P I' in Berlin. Ilr. ~Iax (I .. ho ruin Ilt'rlin . -

Zu einem engeren Wettbewerb zur Erlanl:( unl:( von Ent­würfen für die Erschliellung de Kölner Festun/!; geHindeswart'U aufgl"forderl wunlpn dip .\ rl" hit l,1 t"u I'rof. Pr. 11"1"111../ a u ~ p n in Bprlin. B:ulllin'ktnr I'rof. Ur. Fritz :-- (' h u .
11Ia e h I' I' in !l amhllTg- IIIllI SladthauiusJlPktor .\ Jfr. :-: t 001.\iJl Külu. ER handl'lt ,ieh 1111I .. illl· Plallhearh,'itllng für tla:Uehid , tla~ ab F..stllllg 'g I'Wllll f' Z\\ i,('hPII Küln 1111(1 s..ill('n
\'orort"l1 li..gt. Ilt'r .\ 11"'('hllL\ zllr Ilt-urteilllng- (kr ElIl ­würf" hat. _hoh dafür ellt~('hh·tll'lI. tl..r Statitverwaltllllg' tll'nEntwurf :-: (' h u 11I a C' h pr, Zlll' w..itt 'rl'n Bearheitllng" Zll('mpf('hlt ·n. In ihn'r , itzllug' \ '011I 11. Il..z. 11ll !> haI sk lL tlit':-:t:lI!tvf'l"onlnpt"n -\'cr':llIllIlIIlUg- ("'11I \'or'l'hlag- tll" .\ us·
:;('hUS~I'~ ang"p"'hlc"st'n lind ,,,·,l"Illo'5\'n. ,Ipn Entwurf ~chu­
lIIaehprs al ... (:rllntllag" für ,\io' . p:itl'n ' .\ 11. führllng' ZII ""nutzl'n. -

Im Wettbewerb zur Erlangung von Entwürfen für die
L~litpold-Br~cl{e über die Wertach bei Aug burl:( nachPier ee ('I'hll,ltpn: dl'n I. I'n'is VOll 3000 ~1. tlel" Eilt wllrf
.;1" I" I' i I' ~ Ilu I' C h f 11113". "l'rfa.H'r: Dip1.-lng, .1. Th.:-- (' h w l' Ig- haI' I, gl' lIIp insa lll mit tI..r Tidhall - l·nll'l"!leh ·muug- ]>y (' k I' rho f f ," \\' i dm an n in .\ lIg'shllrg-·.'ürll 'hl'rg": pilll'u II. l'rpi. \ '011 ·100 ~l. (11'1' Entwllrf ..B I' ü (' k p n
k 0 p f". \ 'prf.: Areh . ~Iartin S I' I' i 1Ig-1' r un.1 Etl. I{ 0 I Im a Iln : pillPIl II. I'n 'i. VOll 400 ~1. ,11'1' Eut\llIrf .. I' (l I' t 11
I a", \'l'rf.: Arl"!lilpkt"1l lIo'i!lZ \\' 0 I f IIntl .\ . ~I a y l' r. ~\ nkÜllf" fiir 800 ~1. tll'r Entwürf,· ,,7 L ÜtI I' I ,.... V,·rf.: DIp\.­lug'. •1. Th, :-' I' h w l' i g- haI' t : ..11 0 g- .. 11 h I' Ül' k ..... \"1'1. :,\ rl'h. ~Iarlin :-:prillger: ..Fril'olPIl , hrüekp", '.(' r~ .:I>ip\.-Ing-..\lh. Kir (' h 11I a y I' I" : ..1' f a h 1ball", \ 1'1:1.:.\ n·11. I.t'op. Kai hit z; ..1\ I' 11 r klo 1''', \,('I"f.: _\reh . 1·".\.
I{ () t t mall 11 11I1 I ~Iart. :-: p I' i n g (' r. -

In einem Wettbewe rb zur Erla n/!;ung \'011 Vor chlägen
Hir die Au ge taltnng de Held en riedhofe au dem We 1­friedhof in Augsburg I'l"hip!t('n: tlPIl I. I'n'i, von :100 ~1. {\t'I"Ellt\llIrf ..1 ' amI' 0 :-: a n t 0". \'l'rf.: I lipl. -Ing'. .1. Th.:-: (' h \\ e i g- h art: (h'll II. I'rt ·i. von ;?OO . 1. ckl" EIltwurf:...\ J I pr s p ('I (' n" . "prf,: Ilipl.·lng'. EUg",'n ./ ac k : tI,·t~ 11 \.I'rt 'i, von lr,o ~1. (leI' Entwurf ..\ ' i I' I' li 11 tI e u", \ prf.:.\ I"eh. Ih'inr. :-' t UI' z .. n (' g g-,' I' IIn.1 \(t ·g-. - H1I1 tr: .\ lltOIl
11 0 1' 1 1'. •\ Ilkiillfl' Zll 101) ~1. (Ipr Elltwiirft, ..( 'hrl,tll'
z ,. i C' hp U". \ 'prf.: Ilip\.-IIlg". Lllllw. 11 1' e k pr: ..S i P g- '
fr i pd". \'t'rf.: \)r. -IIIg-..10-. \\' e i tl " 11"a eh.' r.

Der \ eHbewerb um da tip endium der Loui . ß~isso~net - tiftllng der Techni chen Hoch chule zu ßerhn Ist flll"das .Jahr 1920 für C'illl'n 1\a u - In i! l' n i t 11 I' ZII v(:rgpl~pu.I)a ."tipPIH\i1l1l1 (\iput 1.111' _\ II, fiihrulll! I'inl'r :-:tIHhpnTt'I~'"l>i!' .\ufgahl' ist das :-'t1l,lillm tll'r .lt-IIt-('Ill'1l g'l'lIIis('htl'n
I{l'ilHlng-. - IIn.l Z:lhllhahnpu 1Iu,l ,li(' kritiseh,' Bl'hantll~~ngihn'r Ballartl'lI IIU(\ BI,tri( 1>. \\I 'i,1'11. llaz1l ,(lllpn \'or:,('h.lago·für (Ien Z\ l'('k mHLligPIl Ball 1I11t1 I\dril'h kiinftig"l'r g'I·1I1.15\'h­t('1" Bahll l'n g"('1I\aeht wpr,lpu. (lip Bp\\"l'rhpr 1111\ ~I:l< :-'lIppn-.,lil1m IHÜ" pn pinpn WI . pntlielll'1I Tl'il ihr, 'r .\ II ...hiltlllllg' an t,leI' \'lll'malig-..n Hauakadpmi" Otlt 'r auf h'r Treh1lb('\ll'n1I0('h,.chlllp zn Bl'rlill I'rla ng-t hahl'n. (;PRIIl'h,' hi. 10. ,Ian.
1\1:!O au da . Hpktorat tI"l" Tpehui. ('hl'n lI"I'h , ellllil" ZII B,'r
lill. eha rlott t·nhurl!. Bprlinpr-st raß. · I j" 1. -

, lohalL: Vom WeLtheweru um 'ine l-:i cnuahllu rücke üuer dieArsta- Bucht uei • tockholm. (,'ch/u6,) - Von a11erh nd Umwegen.(:chlIlß) - Y rmischtes. - \ ettbewerh . - _ _ _­
- - V- erlag der Deutschen auzeitung, • m. b. ., In Berlln• .Für die Redakti oo verantwortl ich: Albert Ho rma n n 10 Ber/!o.Buchdruckerei Gustav Schenck 'achflg. P. . Weber in Ber 10.
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Wettbewerbe.
Einen Wettbewerb zur Erlanjtun/!; von Ent würfen zu

Erweiterun/!; bauten de tädtischen Kranl{enhau es in Pot ­lIam hat (Ijp St :llltvNordnl'!pn-\,prsa uunlu ng" iu ihrl'r Sit­wnl! \'om 1:? 1)l·Z. I!)HI l)l'~('hlo,spu U1111 zur ))urehfiihnlllg"(1l's Wctthcw t 'rhe ~ pine Snmme \'o n :?O000 ~1. bewilli·!1. \)l'!'\\'ett h wl'rh ist. auf die fn'i st'haffendl' n Ardlitpkt:'n d"1"I' rovin z Bra nt!enbu rg" pinse hl. (: rol.\-B('l'lins besehrlinkt. -
Ein Preisau chreiben zur Erlan/!;un/!; von Entwürfen

z~ Monogrammen und Zeichen für Wäsche, Briefbogen, Vi­s itenk arten usw. crHißt. (lie \"crJa /!san sta lt ,\leX:lllllpr Koeh
in Darm ladl mit Frist, zum :!5. Fl'hr. 1!l:?O. E~ 1T..lan"' ·nein I. l'rl'is vou 200 ~I.. pin 1I. I're i.. \'on 1ÖO )1.'" ein 111.
Prchi \'On 100 ~1.. vipr l V. r n ' i. e von je 7!i ~1. ;llld fünf
\ ' . Pr eLl' \'o n jl' 50 ~1. wr \' er t l'il ung. AnkHllf" für je 30 ~1.

Ein Prei au chreiben zur Erlanguug von Entwürf'~n
für ein neue Rathau in Gadebu ch in lecklenhurg \1 irti\ l.m ~I agi s tra t für in ~1 C' e klenh1ll" g". !l o l ~t " i u . I.an('nhur!;.

und Iruu-ren um hostou zu (',:ha )tl'n ,sei. cte~l~,(', I~l~!~ il~ ('l',t ~'r
I

· , . 11 '11 I OU\'Tl' den r-m ähnliches (d ,11\1( k bet roff n•1l111'.Ul c· . . '"" " t" I' "I ' I f' Hei w('Reut lieh Yl'rse hlpllcne n uuueren Lm~ .11" -u ,1 1
fl,~\ ) ,; . Berliner :-:chloß kr-in (;I' da nkl' ,.0 nahe hC'g-C'IHI undur ua,'~ , ,. 1 f f'" I ' ]' I Inicht' biete r-ine so sicl ~ rl' Bnrg-:;c la t ur I ie ,I' la IUngund I't!r~C' di eses hervorrag~l\(bten \)~nkn~alC's ,h 'r Ba~l 'kunst lind der Inuen (lek ora t lOn, als seme L:mwandlung- IIIvin ·~hl,. enlll . Was das P n -ußen der I.lohenzolh:rn in fünf
,Iahr hlllul (' rt en erreicht ha be, soll(' nicht nur III !It'r g-c­schichtlie he n Erinnerung" , ~,OIH lpl:n auc,~l als Je~J~IHhg-l' .\ n­sl'hauung" fortlehen. Das konne III sl'honst,,~· " ('I,.e gt's('h c­hen ab I' r c u L\ i s ehe 5 ~I u s ' u ni uud ,111 ':; ('5. das svhon
:;0 oft von a llen " itcn dringeu .l g-ewünscht wurden si-i.tindc im Berliner Schloß sr-in» g-Ieichsa m vorher h",tin11I1I "l"ntprkunft. . 'arhdem der Vert retvr der preußischen Finanz­Vr-rwaltu njr Dr. 11 ü h n e I' - Herl in. dvr erkl ärte. .ler ~Ii ­
nister st imme seineu vorg"ptrag-enen .\u:;fühl"ung-l·n zu. au,­"pfü hl"t hatte. es dürften die eniehl'rischC'n und kulturellen7\ufO"alJ{'n, die ein wertvolles Bau lenkmal mit seiiu-r Lm­
""h~n" hah«, nicht g"l'rin:.r ang'e:;"hlag-en wenlen und die\ ' ('rwe";l lung- d ',. kiinig"liphen :-;c hlossl's in Berlin Jh'g"l' in ,!PrLinic d er g"lcil'hen Entwicklung". die herl'ib ('in allll('Tl'"
großes Hcsitlelrzschloß g-eno lllml'n hahe, upr Lou\"l"l'. \I'unlppine E n t , chi i c ß u n g- g-efaßt. In (lil'scr i ' t in "r:;t"l"
Lin ie aURgeführt, (laf,\ bei de r .\ usl'i nand"l"setzung· zwis"h.'nclpn fürstlichen JI:iusern IIlHI deu :'taaten .1ie bi:;lang' im
Besi tz dC'r Fü rs ten hefindl iehpn hel"\'orr:lg-cndC'n lIaud l'ukmäl '1'. vor allpm di· S('hlüliSt'r und snn~til-:l'n für ..tlkl\l'n
Wohn:;itzt, mit ihreu Gartpnanlag-e n. ,;c"I'il' .lit' (Ial"in 'H"tinlllkhc hl"lll'Uluug~ \'nlle .\u~,.t attung- als I.P,!t'utsaml' Ulll;
1llH'I"~l'lzlkht, Zl'ugen ,Ieut~ehl'r Ol'R('hieht('. Kunsl un IKult ure lltwit-klung-dauprnd prha ltpll hlt'i1JC' n. um de n Kun, t­Illul .'atursinn des \"ulkl' . zu :;türkell un(1 dil' Volk . hil
(lullg" n:\('h allp n Hil'htUlII-:I'U hin 1.11 fiirtlern. ll er ol.,·n all ·gl,führte Ilt'~chluL\ (1,,1' pre llßischeu Lan ,I(,ti\' l'rsa mmluul! I'lIt·
:;pril'ht di(,til'm Pu nkt 1 ,1( ,1' En lsl"hlit'L\ ung- d t" T agI'" fÜI"
IIt'ukmalpt!f':-:l'. -

Redaktiou - ekretär gesucht. Wir ~uf'hcu hpi miil!'Iich,t sofo rtig"t'm Eint ritt ei nen jüng'Prt'n ~c hriftsl"llf'ris";ll.eg"ahtcn un,1 im K on~t rnk t i on :;wc ' cn des I\a u fa (' h l' ~ er ·fahrenpn B au i U:-: e n il' u I' als H e ,I a k I io n s - :' p k I' l'
t ii r. ~I onat ~ g-ehalt 600 ~1. Zuniieh.t n 'u I' sc h I' i f tl ich ('tn i e h I persiinliehp) ~l el (l ung'en mil klll7.eu .\ n"ahen ül'l'1"
.\n"hil(I~llIg .un.1 IJishprig"p T:itig-ktoit, \'orHiutig- ~hn" Zpug-­
1ll5~e. Ins spalPstpns Xl. ll l'z. 1!11 9 el"hetl'n an:
\) i t' H e d akt ion d er n e 11 I s c h p n Bau z l' i tun !!

Berlin S\\'. 11. Königg-riilzpr·:-traL\e 10-1.
Zum 70. Geburtstag von Franz Sales l\Ieyer. In Karls­

r~t1H' heging- in ,li('seu Tag-eu der l"h~'malig-r l'rnfpssnr dl'l"
1\unstg('I\'erlwsl'hnh' dast'lkt, Frauz :-'al"s ~I , ' \' r r. "'i!1l'n
, ich 1. i g s t "n (;('hurtstag-. In Kenzing-en iin hadis"hl'n
(lherlanu g-t'horen. kam .!t'r .Juhilar früh naeh Karl,.rnhl 'lIlul wnrtlt- \'on Uustav Kaehl'] als Ll'hrn für a r('hitl'kto­
nbehe und omaml'ntah' Fnrnll'uh'hrl' an die Knnstg"\\'l'l"ht'.:-'c'hule hprufpn. (1('1' PI" his zu m .\pril di"sp~ .Iahn'~. (l1ll"eh
nahf'Z\l ein halhl'~ .lahrhuIHI" rt ang-phiirtp. Eiu sic-hl·rt·rZ('il'llIlt'r vnn s('hliehle r. ahn in hohem Uracil' anspr('('h­
"utlt'r ll a r..tl·lIuug-. hl"a('htt, pr d"r :-'ehull' wit' (!t'm Buph
Rt'in,· rt'il'lwn. a uf natürlit-he .\nsl'lHluung- aufg-"hautl'1l (:a­hpn dar IllHI hrrp il"lll' rt!' dip Faehlil,'ra tu r dnr('h pinc "l"oLl,'Hl'i111' wl'rtvoll('r Wprkr iHlt'r nrnamcnta!t· Fnl"mel~lplll"tnn,l Uartl'nkun~t, !t' tzl l'rp in (:pm('inscha ft mit. dt'lll stH,l­
ti. ('hen (;artcllllirt'ktor H i "s. Ab ~I e n s (' h wh, als Lphrt' rg-Il"ich a u g-('.zl'il'h nl'l . iu Knnsl un,l Gpsin nung" offC'n Ulltlg"er:ul. haI .,1":-''' eiuen gToLlen K reis rlankharcr :-:ehülc'rnnd frellflig- erg"l'l.enPr \ ' ('I'('hrpr Ulll ~il'h "t'r~alllnlt'lt. di,'spinen in vollt'r Hüst igk('it hpgan g-cnen Ehn'nta" iu Ipll('n,llig-pr Teihl'lhnw mitfl'ierten. ~Iii~p da ... ~ehit-k,;1 ihm \I'pitprhin g-nHrlig- spin!



DEUTSCHE BAUZEITUNG
53.JAHRGANG. N2103-104. BERLIN, 24. DEZEMBER 1919.
REDAKTEURE : ALBERT H OFMAN N , ARCHI TEKT, UND FRITZ EISELEN, INGE NIEUR.

Zur künstleri ehen Au ge taltung des baulichen Mittelpunktes von Bremen.

Von Dr. Albert Ir 0 f 1II a n H. (Schluß.)

1'1)('11 cl.'m Allkauf der Vnriaut« g"rol3e Tn-ppcnhalle. Dahei ent-t ehen j-doch an cll'r al»

dl'>' Entwurfes ,.K I 0; tel' f 0 I' - g-eschriigten Ecke' einigr g"l'hinstpltl' Iiaumbilduncen.

ma t.. von Hrn ..\ ugu-t All he h u 1J('r Aufhau ist z\\l'il'inhalh!!'l':;chos~ig, clip Architekt 111'

s t' 11. «inein Ankauf von grund- iil1I1t'II im Ar-ußcrt-n dem pn>i"tY ikrönu-n Entwurf tlt,~

sätzlit-lrer Bl'lh'utung. hat das glpiclH'1I Verfasscrs. "Oll analehendem Hl'iz ist die archi­

I'n-j"l!/'ri('ht noch weiu-re 7 An- u-ktonische Ausbildung Ut'~ Klosterhofes.

käuf« fiir j(' liJOO )[ark :\u;gP- Im Entwurf mit dem Kennzeichen der I' all a -;

sprovhen, durch welche Entwürfe A t h c 11 e schienen dein Yerfasser ;.:; pan n m n c h t· I'

:llIsg-t'z('il'hn ,t wurden, die zwar rlir- wesentlichen Gesichtspunkt« für die Gestaltung des

den Forderungen dt'" Wettbe- (; rundrisses in den Verkehrsfragon zu liogon, die ge­

werhs-Progrrunmes entsprachen. aber tlodl in künstle- rade bei diesem Bauplatz ,,"0 eminent wichtig' seien,

rischer oder praktischer Beziehung' hinter den durch aber doch vielleicht überschätzt werden. Einmal lallt'

I'rpi:e :lIlsgezl'ichlH'tcn Entwürfen nach der Ansicht c1t's mau darauf bedacht "ein müssen, für den Außenver­

I'rei. gr-richtes zurück standen. Es sind die Entwürfe kr-hr der ~ traßcnbahu und der Fußgäng"l'r die Passaue

mit den Kennworten ., an c a ~ i m p I i c i ta ," des zwischen Börso lind •'t'lIl1au möglichst zu «rweitern,

11m. Hud.•J a c o h s , ,,1' all a s ;\ t h l' n ," ut's Hrn. zweitens müsse tlt'r Hauptverkohrsstrom im Gemeinde­

Sepp p a n n m a (' her. ,,0 I' pur tun i t a :" des Haus selbst an cinr- :'tell· g'elcitut werden, wo er Raum

11m, He h r e n s -.' i c 0 l a i , ,,1" I' i e d n" der Hrn. zur Entwicklung habe: und dritten" müsse der Verkehr

Buh I' u n : und ,'t' U Il\ a r k , ".' o u e L e 11 0 n" de: innerhalb des Gebäudes ::;0 hewält igt werden, daß die

11 m , \ \' i1 h. GI' i t' 111 c , "I' 11 ö n i x" der Hru ..1a n e n im Programm gl'fordertl'n fünf Gruppen: 1. der Verkehr

" I e " u s s (' n und "I' la t z 11 i I d e 1''' des Hrn. :t'PP zum Gemeinde 'aal, 2. zu den Unterrichtsräumcn, il. zum

:-i I' a 11 n 1Il a ehe r. Chor aal, 4. zu den Büros und ,). zu den Wohnungen

In seinem Entwllrf ..:-' a n c t a ..: im jJ li c i t a ,," möglich t retrennt geführt wel'lk

folgt Hudolf .1 a l' 0 h s ini siitlwt'. tlichen T il der Bau- Dt'r Entwurf ,.0 pp 0 I' tun i t a ,," von Ht'hren:­

Anlage au f eine große 'trocke der vorgeschriebenen ,'i c 0 lai zeigt einen Inncnhof VUll 2;): ;1U m mit fa·t

Baulinit', erreicht p: allt'r in g :ochickter Wei:;c dahei ),arallrlcn :('itrn. D('r vom )Iarkt au sichtbare Dureh­

doch, dt'n Klo. terhof nahezu vi 'recki cr zu go"taltcn. hlick zum Klo>,terhof liegt in u('::,,,rl1 LHngsachsc. Durdt

)l'uigJieh eine kleine Einbuchtung :;pringt in ihn VOl', Anlage pine, Zwü;ehl'nge:;cho:;se' und durch V>rlp<run"

Vor den zum Dom fiihrenucn ö"tlkheu Tril de' Kn'uz- tlt'r ~t'll\Ilrihlmp in das Dachgor, choß konnte die H:~up~

gangps am H 'mter lagert "ich einc geriitllllige '"orhall." gü im"hiihc de' Baukiirprr: auf 10, In t'rmindl'rt wer­

an tlie nach Wc:;tcn l'ino :tattlidw Hall(O mit Haupt- den. D('r Vcrfas"l'r war Iwmiiht, in dpr Durchbildull<r

Treppe an, chließt. Vom .Iarkt au' führt ein zwcitei- ut'r Baugruppe den Eindruck ue: B -"tanue' vom .J:th~

Iig-t'r hrl'ilt'r Dlln:hgang zum no"trrhof. Im ,'a:lIgPlichoß 1 fl7 ( " :')!!l) zu prrpit'hpn.

lagpm :ieh dip (rroßt'll SHIt' in ,dtlichter \\'l'ili.' Ulll t'illt, Dil' Arheit .,10' I' i e d l- n" \ un B,' h I' I' Il:; und. '1'11-



IIIn r k ist dadurch ;!('kl'IlIlZl'idllll'l, dal.\ ,1it (;rulltll'il.\­
Anla g-c zwr-i Hüft" Iwid l' mi t dr-r Haupt.u-} l' -vnkrcch t
:l\If die DOIl1-J\ (' h ~ c, zt'i;!t. und zwar ein en I!ro!3ru 1I 0l
Im Anschluß :111 den t'rhalttupu Ht'lllt,'r , und e-inen kl ui­
ner en Ehrenhof. der sich we-tlk-h a n den südlichen
I10mtlll'Ill ans chlioßr .

Im Entwurf ... · , · U t · ~ 1" ,111'11" \ '011 Aruh. \\'ilhdlll
(; I' i l' m u ist ein naht-zu 1'I·l'ht,·(·ki"'.'r Krcuzu.uur ,'1'.
n-icht, d(' I'. I'ci g'riif,ltlllü:,dil'h('r .\ u~d l'h ll u u !.:' \'Ol~ (;t. ­
1iiudf'/ li il!clll um-tr -llt ist, di .. J1al'allt·' uml recht w iuk liir
ZUIll J) 0 1l~ :tphell . Di-r .~It·nulllauf"lId,' KI'I'uzg-all!! ist i;1
k,l.an' r \\ t'l~~ dlll'l'hg'('fllhrt. VOll Tn'pJlI'1I und ;lIld('!'t'1I
LlIIha ulell nicht Ill1lprhl'lH'hl'll. Dip iiußI'I'" EI"l'h"illllll"
<I , ~ Bautl'ilt'~ mit dr-in ( : . · lIl t' i ll d t' ~ a a l st ..ht den ühri ''1 '~
BildlUIg't'U llllZII" 'if,'lhaft u.u-h . l Jr -r \ ' ..rfa~, ..1' prkl!irt~iul

Ent wur] tlatllll'l'h \'01' dl'u ühl'ig'l'II, tlaL\ "ie au den nOIl)
..in.. (;pdiiehtlli~kaJlt'lIp all "l'hlipl.\t'u und da~ Tn'pp('I1­
lurus in dl'u KI'f'IIZl!allg' t'ill~J1l'illg'l'1l la~~I'U , wodurch
IIl1g'('Z WUIIg't'lI( ' lllalt'l'i~eli,' \\'il'kulIg'('n ..rz ielt \1·,'rtl'·l1
k öuru-u.

....pp :-'panlllllal'ht'r ~l'lilit'l.lt in ,,/·illl·lll Elltll'urf
..I' I atz h i I tI" r: a n tI"1I KI','uzg'allg' ..in« (; ..,Weht ~
ni-hall .. \'011 ~.II'l'i~t'liiffig'l'r, l'I'eht""kig"'r Form an unu
\ vrs uc ht auch durch .\ ht n' PIJllllg" ' 1I inm-rhulb .lr-r Hau­
linir- lllii!-di"Ii~t nvlu winklig'" BildulIg'1'1l zu ,'rhalt(·11.
Er führt mit H"l'ht aus : .. I; ..rade d ie ~larki('I'lIlIg' dt'l
g'rplalltt'lI BautlUl'hllillil' rlur ..h die errichr ute Haupla~I~"
hat ja wohl klar grlllal'ht. wi .. unvortr-ilhnft di ..~(' LI~1I"
inuru-r uor-h d('11 zukiillftig"'11 \ " ' I'k l'h l' ..inemren uud eim
g'UI" l 'la tzwil'k ulig' 1" 'l'hilltl"1'1I IIliil.\t,·, 1\"'1111 "i,' ('Il":;it-Ii-
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l 'rogmui m ~I'i nuf d('11 Irülu-n-n alu-n. 1!0tiH'h"1I I i,'lll'i
l!illg't'wie~('II, wodurch b.-i d.'11 IJlt'i~tt'lI Eilt w ürfe-n hOl'h­
st rr-lu-n.].. IlIitl l'la lt " l'li('h,' Furuu-n "llt~l;lIld"1I sr-ir-u.
AUl'h 1'1' hai,, ' \'1'1'. lieht. ZlIlIiil'll~t dit'~,,1' .\IlI'I·I!UIlg" lllii
,'i ll"11I ~ta ffl' lg i c l ,,'1 Folg" ZII It'bt"II, ~,'i al,,· 1' ZII d ,' 1'
l I'IH' I'Z"IIg"II I1 g' g'pkOmlll('II, daU mit Hiit' b il'lll a llf di,' ilil
lIiu t t'r gTllllt1 a llf..t rl'l ,('ud t'lI P Olllt iin ll" u lld auf d" l1 \ ·i" .
l uu~"au fha u lIu r g'auz flach li"g'plld(' Aufhallfol'lllell all ­
::..wp IH lt't 1\,..rd'· 11 dü rftt'll. lIulI ~chll' ..htl' dahf'i d(.1'
II rad ~ l' h i ll ill Prag', VOll d ..r Ka rl. hl'ück(' au~ g'''~''h''II,
\'01'. al~o "hlt, lllül!liI'h .1 lall::" I,' il', t lilli,· lllit dahilltl'l'
:Iu frag'l' IItI,·u T iin llt·lI. I )1'1' \· " l' fa ~' , · 1' g-Iauht dah,·1'. di,.
I ;I'hiiu dl'llla:-se ll tU IlIil'h~t zu~alllIlH'1l haiteIl zu mÜ'~"11.

I li.. \" 'rfa ~ ~ ( ' r d, " Ellt\1 IIrf,·~ " I' h ii 11 i , " , di .. lI m .
.1 a u ~ I' 11 ulld :\1 (, I' U' . I' 11, "haraktt'l'i,i('rtt'u ihrl'1I

lieh tlul'l'h tIrII. ' ..ubau f,,~tg" 'lia l t('11 IIl1d in St r- iu 1I111/l·"·
. l'\zt w ürclo". Da" i- t ,'i llo B"lll l'l'k ulIg', welch« aU,'
,"a l·lit ..ilr- .k-r jl'tzig"'11 F ( ·~ t " l' tZllllg d /'r Buul iuir: a uf ­
d"('kt ulld a llf di,~ da l", r ill tl, '1' :-;l' h llll.\ lH'tl'al' hl llllg' 1101'11
'l.lIriit'k ZII "OIIlIlIC II "..ill wird.

So \1'l'ir d i,\ 70 111' . \ II"zl'ie lillllllg' g,' la llg· tt~ 1I Ent wÜrft'.
lllt ..r d ('11 za lill'l'i"' ''' 1I iih l'i""' 11 Arh"i tt' lI d l':-i \\' l'l tl )('II" 'I'­
I",~ :-illtl alll: I.ÜSUIIg" ·1I \" ' ~tl' ,.j ell, dito 1I11l l'r Ei llh alt l~~ I ~'
dt'~ Ballpl'og'ralll lll" " a uf d ,·1' g'('g"l' hl' lI" lI Bau stdie m,o!.: '
lieh "i lId. Wir g'('dal' ht "11 ~l' lI o lI d, '1' Lii"l lIlg' ,\ dC:i hllt ­
1IIII'f,'" ,.!l ll " t t .. d , ·~ 11 1'1I. :\Ia x Fr i t ,,(. h ... tlit' \'O.ll
tI"1Il ( :..dallkt'1I aU"g·,·ht. da:- g·..~alllle H aulll l lI 'd ü rf ll l ~

;Iuf t'illt' ~t..tlt· zu hiiuf('11 IIl1 d d..11 Dom g"g"cll :-:üd"11
fr ..i 7011 l..g('II . I,t'digli"'l t'ill .\rkad" IIg'allg' würd.. d:~~
11111,'1'(' d,'~ I' 10":"·l'hof..:. tI..r ..ill "tilI,·" H..fllgiulll fur

NO.l0:!· 101.



\ndacht und Gedenken nun nicht mehr wäre, von dem
lJr:lIlrl(>ndpn •' ord-:-' iid- Ypl'h'hr d l' ~ lIaupt ~traß l'lI zug' (''''
von Hn-uu-u trr-uucu. ))1'1' Y(:rf;I~ ~ el' folgt damit offen-

111'. Friorlrich R n u e r. äußerte sich hier über in den
..Bl't'lIH'r •'al'hril'htp lI" vom 7. Februar 1!11 .-. er und
.\ ndt,I'l' ~I'ic lI \ '011 <1 , '1' Alln 'gllng' erschreckt worden, habe
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I'ar .\III't'g'lIlIg'l'lI. dit , hnlrl n.u-h ,\ ht l'a g-ulI;! der Bruud­
Huinon in do 'r Tal!l' ~!,rl'~ ~e von !ln 'IIIt'1I ;!pg't'!H'n wur ­
<11'11.•\1" ,1' schon dr-r kOIl~I'n·ative. auf dil' Erh altulI !!
<1 .. 1' altl'lI ~('hiillh('itl'lI BrPllll'lI: eifl'r~iit'hti g \'l'd:leht e

~ I. Ilezember 1!1 t!l.

' ich aber beruhigt. nachdem keine weiteren Preßäußerun­
gen lJl .hr in di esem ... inn erfolgt sind. Wenn au h Frit ch
bewiesen hat , daß ein e dem Charakter de tadtkerne:
angepaßtl' Lü IIlIg mit malerischem Einschlag lind allem

litf)



Lucinn B 0 r n h n r d in Brrlin: Wohn- und chlalzimm r mit eingebautem Bett (ieh RU eh die Abh, S, li~l),

Aus: Al ander Koch, Handbuch n e u z e i t l l e h or Wohuuugskultur. Blind 'Sehl:dzimmor,

d('11\ romantischen Zauber, den da, alte tatlthild \'011

1:1PIllCII gewährt, lIIii;!li('!t ist. ;<0 ist doch dir- vorgv-vhln­
;!f'IIC Lösung ;!eradp ;111 t!ic~pr dein \ ' 'rkf'hr ;;0 "du au _
;!P"f'tztCH Stullr- ;!p\\ 'alt":llu, "chon ein Gau;! um die
»0111 - 111",'1. den :-'tadtteil. dr-r \'011 Dom-hold«, :-,aut!-

:-'traL\,' und Vioh-n -. '11':113" ..ill;!p'ehlo. ...11 \\ inl, un l
außor d..r UOlIIgruPIJ" ..illP '\lIzahl von (;"hüut!pu mit
I-rrolku (;iirtell trügt. di .. der »0111-0"11 -ind« g'phi\1'l'u,
WUt orkcnnon. wr-k-h« ab;!p dli"d"lIt' Wdt hier «in til­
I,,~. I,,· ehnulicho. LplH'1I führt und wi« \ ün, chen \\ .'1'
P i t. tli,,~f' In pi dr-r \udae!tt lind tilk-r Hp r-hnulir-h-

fllfl

kr-it dauernd vor dem brau enden Erworhsleben der hre­
mischen -. ' orrl- Süd-Ader zu trennen. Dio F'ordcrungclI
de" I'rogrummes ;!phpu (la: .litt,,1 hierzu au lI,ud ~uall
rlarf dip" c ~litt I . chon d(' , halh hilligr-u, wr-il ~1C oincn
woison "\ lI ~;! I " i l'1 1 . uvhvn -~ w i " ( ' I H' 1I d"11 Hp;!UU;!PII dp>-



Du~chblicken; ein Entwurf mit dem Kennwort ,.Kla r"
errichtet neben dom Dom eine vlerborriae Halle
n!it freien Durchblicken zum Kreuzgang." Auch der
bntwurf ,. t ii d tc b i 1d ,. \\ ill einen möglichst

daher den Remtorflügel durch Aufbau von Gemeindesaal
und Erfrischungsraum mit einer ruhigen Dachlinie ver­
-oheu, welche sich mit der Dachlinie des Dome. im Vic­
rung-turm schneide. m das so erha ltene 'Wdtcbild zu

Oskar S l r n a d in Wicn: Herren-Schlafz immer,
Aus: Alexander KlId), :J1slldlJuch neuzeitlicher Wchn ungsk u ltu r. Band ·chlafzillllllc r.

frei n Ausblick auf den Dom VOll ,-'ÜUl'lI her wah­
[,t'11. • Er führt aus, nach .\hhr.lleh dr-r :111('1.1 BrandmauPr
d ., • eholl hf'lItf' df'r DOIII 11111 rleru winklig' :Ingf'hautl'll

1l " ln t l' r ll ii~f' 1 "in .'l'hiinf'~ . 'Uidt('I,ild ahnen Er hab..

:!-t. Dezembe r 1919.

I ewähr .n, ~ci da~ Gcmeindchau~ möglich~t nahe an den
Dom er-rückt wurden während der Kr uzgang d e m
I;anz~'n v o rg c la g ..'rt und die, von der Domsheide
au- ;!t'~l'hpn. "ich ll'ITa~~enförmi" aufbauenden Gchäudt'-
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Massen zu einem ge~chlo~~enell Bilde vereuugen solle.
Der Verfasser dieses Entwurfes ordnete eine schön ce­
wölbte GcdHc,htnishalll' für den Weltkrieg unmittelbar
am \)011I an, aber durch einen Zwischenhau vom Kreuz­
~ang und Garten getrennt. jedoch an den Kopfseiten
mit ,I '11\ Kreuzgang verbunden. Es fehlt auch nicht an
.vnreguugeu, den Ehrenhof tunliehst zu beschränken.
Fast his zur Lntr-rdrückuug weit geht in dieser Bezie­
hung der Entwurf "Y i l' r 11 n g:", der einen schmalen
111'11I \)UIII parallel ziohendm: Ehrenhuf auf da. gl'ring'~t
zlllii"",ig'e ~laß I'inrng-t und uuu aus dr-r g-aUZl'n Aul.ur»
einen großen \Yinkdhall, mu-h dem Verkehr off~l,
-challt. Der Entwurf ,,() u a d I' u t 11 r d 1'" I\: I' e i s I' ,,"
versucht ein Kompromiß zwischen di-r äußeren Borren­
Form dr-r l'rograuun - Bl'ding'lIl1gen lind di-m inn~n'n
n dltl'ekig-en Krellzg-allg, während der Entwurf "I\: 10­
~ t I' r h o r, dvr durch piI\\' "dIr n-izvollo Architektur
uusgezeichnot ist, zu den Arheiton g"ehürt, die das (;1'­
lände in scharfem Bogen behauen. 1\11I weitesten nach
dil'~,:r Hichtung echt der Entwurf :.1 11I An fan g war

LI i eTa t", der das Börsenrund für die Domanhantell
ZII wiederholen t racht t. ,

In stilbtbeht'r Bvziehunu' sind nuzuführcn der I',n t
:

wurf "D p I' \. H t t' I' Er h I"?, der anspreehpndc .\1'1'111­
u kturtornu-n zeigt. dip mit ~laL\ wl'\'h,,\'ln, wHhn'ml tkr
Entwurf "IJ \) III s" a r t e n" dip Einheit d 'I' BaugTUP}l"
gTUIHbiit;'li\,h verlassen will. indem sein \'I'rfa~sl'r an~­
führt. nach llpr ~tral~e "Pi dr-r Bau in v I' r ,.. chi l' d " 1,\ "
in "i\'h zusauuuenhängvndc t:eh:illdeg"rll}l}lt'lI allf!!,,~~'l t.
..rl i p d o n .\ n " eh t' i n g' eh" 11 '" 0 11eil. ab wan'n,
dip r-inzr-lm-n (3t'hHlldt, jl' nach Bediirfnb im Lauf" .tlt'l
Jahre um den erhalten ""hlil'lwllen I\:reuzg-ang- t'rrlch-. .'" I' 'I C' 'h'in,I,'tet worden". I h\' Architektur I er 1'1IIZt' neu .t, ,
-ollr- den Yorwendungszwr-ck di-rsclbcn ZIIII1 .\ II:-Llfllt'k
hruurcn 111111 zwar. .un :-:iiitltUI'I1l tlt-,' \)01111'" hpgillllt'ntl.
I. da~ lrouu-hor-Uchäudo. ~. tlit' \\'ohJllIIIg' de~ l imu­
:-iekrl'l1irt.s, :1. tla~ Bürog"l'h1iutll'. -I. ,li,' \\'OhIlUIIg', dlt
llau-molstvrs, G, da" Lt'hrsaal-( :eh1iutl,' uII,1 H, (!t'1I ~;::\­
hall. Der Yl'rl'a"s,'r klnmuu-rt . ich mit die-er .\U'" 1.1 -

.. I' l' I·, ..' -rl...­llllllg' rh-r Haugruppe wohl zu :1IIg-~t \t' I ,111 ( ie U )~

Abbildung 1. Rekonstruktion des 'I'ropaion
gez. von Re i e h hol d nach !" u r I w 1\n g 1e r - B (j h I man n.

Die ursprüngliche Gestalt des Tropaion
von Adamklissi.

[11
m das gewaltigste IWmer· llenkmal auf dem

~ ,. • Balkan, das Tropaion \'on Adamklissi iu der
, Dobrudscha, ist bekanntlich zwischen Be nn­

d 0 r fund F u r t w ä n gl e rein erhitterter
~ Kampf geführt worden. Benndorf, welcher im

Verein mit dem Wiener ,\rchitekten George
l' i e man n lind dem rumänischen Forscher T 0 c i I e c u1 95 das große "Adamklissi- Werk" herausgab, schrieb daDenkmal Trajan zu, aus dem einfachen Gruud, weil aurdem Kegeldach die Inschrifttafel des oberen 8echseckigenTropaion-Aufsat1.e geftmden wurde, welche mit Trajan, a1dem :-itifter, beginnt und weil Trajan die Daker 10 -IO\} n, hr.
endgültig be iegte. Dem gegenüber machte Furtwl1nglerdarauf aufmerk am, daß in dieser Inschrift das entsehei­
dende Verbum fehlt und daß an d~r, teile, wo man es
erwartet, der Hest "itu" teht, den er zu "re tituit" errriinzt.Demnach sieht er in Trajun nur den \\'iederherstelle~ t.ler
sich daraur beschränkte, eine neue Inschrift zu se'tzenwilhrend er den früheren Ilaker-Be. ieger Licinius ('ra u'
(2 Y. ('hr.) für t.len wirklichen Erbauer hält. Die e An­
sicht fand allgemeinen Widersprllch. allch di Uründe,
welche Furtwiingler gugen die Ent tehung der figürlichen
Heliefs in den Zinnen- und ~letoJlenfeldern unter Trajananrührt, haben wenig Zustimmung gefunden. \ler Kampf
blieb gleichwohl unentschieden, der Tod ereilte die IleidenIrroßen Gegner in demselben Jahr (IHOi) .

,'ach eingehender Unter uchnng:des Denkmale anHiß-

Abbildung 2. Die ursprüngliche Ge talt der TropaioJl
von Adamkli i gez. von W. .J1lDeI' k c.

lieh eine Hittes durch die Dohrud~cha im Frilhjahr 1.918
bin ich zu einer Lii ung gl'kommen. wl'lche heidt' '\n:lcl;~ten \'ereinigt. Diese 1.11, UII" liegt in dem Kernhau. .\ufallenderwei:e ,t'ekt n:lmli7-h in dem innl'r n Beton~lotz
ein ~Iittclbau von '1ululratischt'r t;rllndform auS lila. ~I\'~n
\~lIaclefll, IIS der :or~fiilti~ell Bearhcitlln~ t1t'r AuL\el.l~e:~t;dieser tluadcr lIuII all dt'r auffallel\fll'n \'er"'l'hictlenhrlt (
Form n de. mittleren TrolJaion-Allf.atze. l!e~cuilhcr,t1ene~lam runden. lantcllJ'lu zieht' ich tlen nahe lie:!enden ~chlUI ', . , \' I' c 1Cdaß der eine ~anz and 'I" lIand"chrift zei~en,le z~ Illt T1S I~
~Iantelhau er,t sl):iter 11m t.len Kernball herllm;!clcgt \I '~,rt '. I I' rIllI'"Dic ncben,tehcncll1 Abbiltlung. \leIche Illeruac Ille ',lrsP

I .\ r.liehe L:e lalt tle: Tropaion zei~t. ist I iu I'hanta.1t'~ 'li' t~2sondern fußt auf dem tat<iiehlieh \'orhalltlcnen L ntcrh.lll..
di:!Iich der IInter te :-:ocl' lah.atz, an \le1t'ht'm ~it'h (Ho \'II~I;;mutlich \'on lien Dakern z r~Wrte lltere In, chnft herunI thaben wird i t zweifelhart lind lIIlIß dllrl'h All :!rabun~ fe.s -, 11' \ t 'I Oll:llOnge teilt w'rden Der Erballer deo er tell elle I en r ',"I-wl1re dann Licinills t 'ra~ us, w:ihr.end 'I.'raj.ln nach el~:I~~1 n
ti"er Be ic"un" d 'r Daker tla~ In . rHlt'U linIeren \eb~, chiitli';,.t; I"nkmal "wicdt'rher, t 'llt '". iudelll er I ~nsl'hützenden Hie, cnLdillder mit rt>il'llf'r Zillllt'uhekrinung'. In
echt Traj'lni eh r g-foßzU"i"l r Wl·is' herumbaute und sel.n~krierreri ~he' und balllit'he "Tat mit dem Wort "re titUlI
richtig bezeichnete. ." .IeheEine all. fllhrliche Be!-:riindllng mel1l 'r 1\n leht, \I e .lltdie Adalllkli i-For.l'hung auf eine nellt' r.rullllh~"e ,tt I 'wird im n:ich~ten ,'itzung hericht tier phil.·hi.l. Kla~. ~ (~~Akademie der Wi en charten der l'ui\ rsitlit 11 e I ( e
b erg er ehl'inen. I LJ Jhil.Wilhehn .J li ne l' k e. Banrat, ))r.- In~. IIn( r 1

·0.103-!OI.



fprtcn Bild('r vor dem ~liill"I":-('hl'n . "r lll):lII. Ein er der
hPoll.11'I:kell:-II'..rt, ':-I,'n Eutwiirf(' d(':- \\""tthC'\\'erhr:- in
;~ I ,I,I:-tl:-ch,'r Bpzidillug' ist d('r mit dem Kennwort ..l l o h o

u r m e, B I' e i t e J) ii (' h I' r'. Der Ent wurf zeiat ('in"
""hr ,'"hOnl' roin.uiisch« An-hiu-ktur mit einem Hauch
IIl?demer AIIffa:-:-lInl:;". Eine I i..r.. ~t ützen- te llunz ver­
1,:1111 dem Klo ucrhof "inl' st.rrku pln-t isch e Wirkun«,
t'1~11' dr..i:-dlirtig'e 1I:t1 IC' l'ri)ffu"t von der Ecke Durch­
",hl'kt' in den Hof. O"g','n diC' ~traUl' ist ein e ganga rt ig"
\ orhull« all"l'l",,·t. .e '" ",'

:';0 1I"'ll da:- sehr wr-r: \'011" Erg'('hni:- d,',. auf huhi-r
I.)ur"h,'l'hnitt :-:-l llfc stchcndeu \\ ' t'tt h" \\'l'rbc:- in tuts äch ­
'ivher Bpziehll lw. E" liil.\t erkennen, daß e:- :1I)('h aut

C'rller WI'i:-l' lösen, die der \"ergnngunhoit dieser Stelk-,
dC'1' B",lPlltllll,r dC':, Dornes und dr-in Zusummenklnng der
g',':-amlcll Domgruppe im st ädt ebaulichen Akkord des
alten )I il telpllllk te,; von Bremen entsprieht ? \\"ir ni üs­
si-n die-o Frage nach cingr-hende m Studium der Oert­
lichk i i t verneinen. Ein e b e f r i e d i g ell d e L ü ­
:- 11 n g di e :-e I' mit b e d (' 11 t e n rl s t e n A 11 f g a b ~

des 'tiidtchau e:- u n s e r e r Tage . ein e Lö­
:- U 11 g . di e a u c h \. 0 r d e n 11' a h I' :; ehe i n I i c Il

n 0 c h k I' i t i :' eh,' r al s wir h (' 11 t ed c n k end c 11

.. a Co h k 0 111 m e 11 \1' i r d h e : t " h (' n k 0 n n e n . i S I

n i c h t m ö g l i c h o h u t- d a s g'l,'i"hzpilig"
11 i n ü I) e I' ". r c i Ic 11 d e I' E n t \1' 11 r f:- a I' h t' i t C 11

Kar! .Johann ~I 055 n (' r in ßerli n: Ank leidezimmer mit c.ngebauten Sch rankwänden.
Aus : Ale: a nde r K 0 eh. II a n d b u c h neu z 0 i t l i e he r \\'0 b nun g s k u I t 11r , Ban d Sc bl a r z i m m e r.

d"r g:" g' I' I." n . n Gru nd hure wohl miig'lid l sein w ürde,
a us .dc m " Jne iuand('rg'l'l'ifpn YO U Altem und . '1'11('111,

:l r ei ll tek t o ll i~" I Il' lI lind prak tb d ll'lI FOl'derun !!PlI" , " in.'
111 : liidtpha lllichpl' 1I11d iist lipt i:-<'h ('r Ik ziehll ng hl'f l'i"di­
g-end(! Lii ~ llIl g' Zll finden , lIi pl'fiir g iht da" l'r (' i ~ :! , 'ri ehl
d~n lIill\l' pi ~ , da ß e:-; I,Pi ei llPl1I \\'Pitl'l'l' lI. ,' 11 rr I' I' I' /I

\\ 0. tt l'c \l·crh IlIIt pr deli \ ' p r fa ~ , 1' 1'11 ,kr dur l'h l'l'd s,'
:ll~, g"'zpi"hnetp n Elltwiil'f,'. dplI (':-; \'ol'I'"hWg-t. :lIIg"z('il!·t
, 1'111 d iirfl <:'. dpl' Bild ung c1 f'l' .\ 1a,':-l'1I Pille Lö:-un!!:-forlll
zUg-rllnd.. zu l" lr('l1 d ip mit I" '" lit willklirr ,rpfiihrtclI (;,, -
I " I " • " "', 1.11' t' f1i ig-p lll d,' n Hof IIl1l faf,\t . da der \\' p(( lI\'w<:' rh ~'t'-

~e lg-~ hah ", daf,1 auf d ie, elll \\' eg- da,' Zid dpr Allfg'alw
;;l'rpl('.',lt '\'('.nlen kiilllle. I ~ t das al)(' 1' in d,'r Tat d r Fa~1.

il.\1 , wh cliP ,\ uftrahp a llf dpr gl'g'l'hrllrn Orundlage 111

~ I. J)ezf>mb r 1919.

ii h t' I' d i o 't r a 1,1 P .. A 111 D 0 111" U II d d i C Ein h e ­
z i e h 11 n g- d o r g' e ge ll ii her I i I' g I' n d e II a r h i ­
t l' k t Oll i I' "h \\' l) 11 i 11: \1' " I' t ,. 0 I I e n 1I n u " e I' ­

g' I' 11 JI Jl I' 11 i 11 di e 11 l' " " I' l a ll 11 n g. Bn>lI\c lI hat
" illp » pplltafioll fiir di ,' tita dtP f\I'ritprung', Dic:-" hat
~ id l wil'dpl'liolt mit dpr B a 111 i II i e dcl' ...,tl'aße .. \11\
Dom" hl':-"h iiftigt. Es i:-t keinc au ffa llendc E rscheinlln:.?'
lIwhr. dellll ('~ wi('(I"l'liolt ~ic li in IIII:-('n'n altrn Welten
1I"inahp tiig-Ik li, da ß ,'in iilll'l'lrip hplIPI' \ "erkehrs-Fana­
fi:-lIlu" in pinpr \\, pi:-0. die (;pllIiiter hpherr"l'ht. d:IL\
"roßp h:lIIkiin:-tleri;;che \\'erte. dip \"Orli:lllden wan'n
mlpr gp"chaffrn wl'f den künntpn, in ernste G fahr der
\ "PrJlil'llfung- g'"raf,'n. Dip:-p (;"fahr ~e1Il'int nun au('h
Iiipl' zu !Je tehen, wenn dic • traBe ..AIIl Dom" in der

fi l9



I I ' I' \. I 1'1 1 '11'11' IllII'chan~n( em wir IIn,; , ieser • n"IC I1 ',Ir I, , " • .1. ß . I' . I itt '" -iter umansvhlief cn, 1!l'IIPn wir not' I ,'I1lPIl ::-,,' 11'1' ..
fordern die Wi dl'rhl'r"tpI!lul" d..r Eck.' nach drill !l'Itl-e- • I' ~1""!lCl-her hier bestandeneu Zustand und damit rue • oe- li
keit, dem geplanten Ehrenhof die möglil'hst würt ~.I!I·
Form zu geben. Das wür.l« ab,'r nur stattfindcn kön­
r.en I1l11'ch ein Ausbietren 11\,1' :-'traß.. auf den RUJ1d~):~I~
der Börse zu. durch ~"l'haffun" ..iner ,;tctigeren ],1J1H.. . -. I ..., I I ... der ,,(','en-Iür dIP Straßenhahn unter nanspi 11" 1I1a unr ....... J1
üborliorrenden Geh'iul!e lT1'IIPIlPn. mit anderen \\ ort~
durch Einbpziehun; dprl~:JlIt..ill' zwi,;chen ~Iarkt-:'tr.a I"
und Hundball der Bürse in dip Entwurf:oarbeit n, IIIc

ll
lt

G . . 1 Z' I I (1'1 . '1'1' C:te "zum rCl'lngst('n Hut r '111 ,Ie. uen an ,:0 ~.. d I T 1ildun-durchaus fremden Rundbau der Börse l~rc I • eu I '",,,gen so weit zurück zu drängen, daß -em fr '1Il~I3.rl~,(
Woseu im Znsammeuklang die er Oert lichkeit nu ht
mehr auffällt. Wir denken ,lall i von der Börse ~Is ~all­
werk im Alleemeinr-n nicht so . I'hll'cht. als c bl 'wN\ell
gp,;chil'ht. Dip Uotik ist, nachdein Ilto~ Ba.n eill.mal ~!c Il~erträglich ; ,lip St öruni; im )larktll1lrl 14 nicht uber
mäßie wenn die Wirkruur auch VOll llarmollip entfernt.. r- ~ . ·i"'ist. 1 nu-r Wl'gnahnll' eilli~I'r überf1ii~~lger.Zutu.H-n. ~:'r~
der Attiken. der Dadn'I'rZIPl'IlIIg-en !I.'ßP sich cmo .'
r-inlnchuug ..rzk-len. ,Iil' dor Harmonie d,'s ~t;itl~"lllldr:
l'ntg'pgcn k1l1l11'. ohnr die Forderung' nach Yt'rnll'htl~lt
III'S Bauwerkes selb"t aufkomml'n zu lassel1. Dl'r Bill
vom Biir,;pnhof g'pg'cn ,h'n ])om LI jpdCllfal1. \'011 hoh~:r
.. 'hönlll'it und bewpi,;t. Ilaß ~I iiller dl's Gefühles fur
\ 'il'kung'en des 'Wdt >bau1'. nicht ntlll·hrte, AI!cr MI'
Hundhau und wa,; hinter ihm lil'g't i~t einl' "part\l' hon­
teust' Art" VOll Un'men uml liißt lIalllcnt lieh j l' tz t. d~n
\YuII"ch immer lehhafter wcrden. diese Fragi', (he JII
glpjeher Wt'i, c eille Fragr' de. ... Uidtl'bau. wie dPJ'
al'chitrktonbchen Au:obildung ist. i JIl Zu sam 1Il eil ­
ha n g mit (I • III Dom a n bau ~u lii!"ell. Dip, Orlegen­
heil zu einer solchcn, wi(' wir gel'll zugeben, radikalen
Lö 'ung wird viclleil'ht nie n1l'hr wiedprkphren untl ,....
könnte ein ewiCl"l'r Yorwurf drr kommcndcn G('''l'hlech­
tel' für die heutl"e GCIH'ratioll "ein. ,Iir sich d:Hhi,'tpn'1t'
Gelr"enheit ungeniitzt yoriihl'r"ehpn habcll zu las,,~l1.
Wel1~1 der -111"1''''('11 wirken,lp d~lf1uU ht'"timmt,'r Kre!s,'... ... k . Ilt' hll'rin Brem n aueh nOl'h sO groß 1II111 tar'. t'III:ol1 ('. ,
muß er :chweilf{'n vor den höhpl'en Gründen der ral::>01l" I' I' . I' 1 . I, eil'1ft '" zo-d('" ,taat.~~ Hrl'JIlcn. ,IC 111'1' 1II • It ('I( en" , '" 1 1_
gen bt. Es I1\lbSl'lI Upf!'r gpbracht ",enlell. unter. trll. . . I k f ä . '111'11 11\ -:tiinrlen st'lbi<t da' :ael'lficlO I P. 'au 111,11111. , illetto. Wir zw/'ifl'ln al1l'r IlI'i (!t'r großartigplI opfl'r~"1 ­
ligkl'it. durch di,' {('el'adl' BrPIlWlI . il'h sl,'t". au"gczel :tIH't h'lt nicht daran ,laß dip U\'frr auch 11Ier g(\l.lf:H~ It, , , I k" I I'chenwerden, wo 1',; . ich Ulll (lie Slärkun;..:' '1'1' ',I1\,;t er" ,
Hrpr:i:pntat ion der ,;tolzen Ha11 'p,. tallt h:u\llrlt. .\11
.\ir: 'I' I{pprllsclltation alH'r "ind r irehl' un,1 llall~11'1 ~'on
Bre1l1cII il1 ,.,.lpil'iwr \\\·i. t' illtcrl's~iprt. "otlaß wir IIIcht... • F" kl I 1"111'''(' ('lIt-hoffnung '10: der w('ltpren .111\\'1(" un~ ( I'r /"'
gl 'gell sehen. -

\\' r·iH' ~..riihrt wird. wie p" der Lag plan S. (l1-t wiCl"f
unrl wenn dlo Fahrbnlmbrelt« auf n,50 III statt hisher
,51 m angenommen werden :;011. Als Vergleich diene,

daß die Fuhrbahnbreite h im G richtshaus bei einem
Abstand zwischen den Häusern von 13,96 m nur ,62 m
und beim Roland nur 9.29 lJl betriigt. An der mit außer­
ordentlichem örtlichen Laden- und Büro-Verkehr be­
lasteten Ob .ren Struße beträgt .ie bei 17 m Abstand
zwischen den Häusern allerdings 9,5 Ill. Aber hi 'I' han­
delt es . ich, wenn wir den Ausdruck g .hrnuchen dür­
fvn. um einen stehenden, örtlich begrenzten Verkehr.
der stets mehr Raum erfordert als ein Durchgangs-Vor­
kehr, wir er für die 'traße "Am DOm" I~ Betracht
käme. Man beachte in dieser Beziehung, welcher Ver­
kehr durch die engen 'ehJ:iuehe der ..Fleet-Street" und
der Straße am ,. trand" in Londou, dio zudem noch
durch Kirchen und Denkmäler geteilt sind. Cl"elpitet
wird. Ohne Zweifel i. t, wie der Plan des ~Iittclpunkte~
von Bremen . 615 zeigt. diese Verkehrsader die wich­
tig:t" Rn-rn ns in nordsüdlicher Richtung. Allein dar­
aus r-ine übertriebene traßenbreit. abzuleiten. wäre
fü.r die unvergleichliche Wirkung dieses städtebaulichen
)httelpunktr-~ von der verhängnisvollsten Wirkung'.
Denn PS würde hier nicht nur der Markt seiner Geschlos-
. enhoit beraubt und aufg{'ri""el1, sondern es würde auch
dN Yierecki~ Klostprhof im 11lIIPr 'n d,'r ßaugruppe,
,11'r nunmehr D nkmalwel't erhalten soll, unmöglich g/'­
macht. Ehr h a : ~ t • dcm in I\iPSplJ\ Kampf gegen dil;
fe~tgesctzte Baulll1w, d n er hartniickig und unermiid­
lich fiihrt, ein großes Verdienst zukommt, giht s"iner An­
,;icht dahin RaulJ\. kiin ,tierische Rück'ichten eien
I'S in rster Linie, dip ein möglich. t weites Vorspringen
,Ie,; •T eubaue' nach dpr Börse hin nicht nur wilnschens­
wert er'cheinen la 'sen. sondern geradezu g e b i c t e ­
l' i; c h f 0 l' der n. .h· ml·hr di '~p,r YorsprUlJO' einge­
"l'hränkt werde. rlp.~to m\'hl' iilerwiege für den Blick
"om .larkt die gewaltige ~la,;" Il.e:> Dome~. Jedo 'u
wenn auch ,1ipseJl1 ein Ul'hl'rge",i 'ht iiber l1en zu ihm
~ 'hörenoen Anbau gehiihn', su diir"" elie<es eberge­
wicht doch nicht ein olehe .laß annehmen, daß nebell
dp,r mächtigen Domfrollt der Anhau nur al ' ein unb ..­
deutende~, übcr;;ehbar\': Anhiingsel in die Er:cheinung
Irete. Aber noch ein Zwpite trete hinzu: Der Uuhm
de .Iarkte: yon Bremen beruhe nicht allein auf der
,chönheit der ihn um<ehlirßcndcn Gpbäude, :ondern
auch auf der Ge. chlo!isenhrit ,einl'r Umrahlllung. Diesr
bleih <elkt an den Eckl'n !lOeh gewahrt, wu hdebte
\ prkehr, traßen einmüIHlen. Z1II' mrahmung" de~ ~Iark­
t < • bel' gehörr, obwohl etwa. zuriiek li gend, auch dir
We tfront de Dome, mit dcm Dom-Anhau. m dallPr
auch fiir die. en T il des ~larktes die Ge 'chlos,;cnh ·it
zu wahren, :-.·i rs notwendig. daß der Anbau dil' bi: jetzt
\'orgcsehenr BI' 'it., huhalt\~, Denn würde hier pine Im'i­
Iprl' Lücke g'esehaffen, ,,0 bcdeute das, dell hrrrlielwn
)Iarktplatz pines Tpilt-" :l'in..r chönlll'it hrrauben.

Das Wesen der neuen "Gruppenbauwei e". Eine Erwiderung von Petcr Bchren8.

D
n lIen.TUlIIlIIPrn 72 ff. 19H1 dksl'r Zeil'chriftIL t rint' C'ingehelldp BL'sl're('hllllg ue. yon mir
111111 meinrm Ht~I1'Ueitl·1' d F I' i p, verfaßtrn
Rllehr~ ,.V 0 III ;; par. am e n na u e n" er­
...hir-n,'n. Da in di 1'1' kriti;;l'11l'1l Hrhandlung
kl-in (; dankr nnSel'l'h BUI'lll'~ pille Zu tim­JIlunl! rrfiihrt. .0 wird man I'S mir nicht v,·r.!t'nkl'n. wenuich ie aL eine tpdenziös "- tellungnahme auffa . c*). Die.Urherzeugung- wiinlr mich abhalten, in l'in I' ErwillerungIlarauf einzugehrn, \\'('nn in der Hptrachtung- nicht ein VOI'­'llrf enthaltl'n ",:ire, der mich dazu zwingt. weil er jen eilvom Techni r'heu und ßallkiin tlerischrn lie/-,rt. Ich LeiH'Hlich um,omrhr \'1'!'anlaßt. hierauf ein7.ug-eh n, al ich niehtin der La/!r hin, seine I'('ehnerischc Rpwl'isftihl'lIng zu---

) Anmerkung dcr Redaktion. Wir haben diesen gin­(Jruck nicht gehabt, sonst hätten wir die Ausführungen, auf diesich diese Erwiderun~ bezieht, nicht zugelllJ'8en. ,icht nur dieBedeutung des Gegen tandes an sich in der Wohnungswirtschaftunserer Tage, sondern auch die allgemeine Beachtung, die künst·lerische und andere Aeußerungen des Herrn Verfa.ssers dieserErwiderunlt in der Tagespresse und damit in dcr OefTentlichkeit!tnden, ließen eine ein geh end e kr it ische Beurteiluna- seinerchri!t als gerechtfertigt erscheinen. Dem Herrn Verfasserder ersten kritischen Betrachtung ist natürlich eine Entgegnungauf diese Erwiderung vorbehalten, -
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widerleg-l'n. Durch dip krit i. (·h., ,\hhandlung ist 1IIir ~e1I~if~rl ;;t. uekannt gcwol'.l('n d_ ß Iln Pl'I' BI'1'I'ehnungen. dl" '.GluppenballwPi. fl mit 'dl'r iihlif'1ll'n Hl1ihpnh,au:-Ra.~l\v '~,;~in Vel'gleieh . tl'lI('n. in ihrrm Zahlr!'erg hm ,tat. achl,I'~l.l1leht ,;tichhaltio- . ind. Dip.rr 'arhwel. kann 11111' nur \\ ~kommen . rin ~11I1 muß mirh zn Dallk Vt'l'I'tIichtl'll., V, IJ­
"'l:tr n ich mieh 'Ibcr um ,0 :rhiirfpr w n<1l'. bt die nte~­" .... . . lem wirtrllung eiIll'r unlauter n .\h;;ieht un L'rersPIL, 11l\,.dllrrh vor.org-)jeh zurecht gl'~llltztc ~laße und Zahlen" da5. y. tem hillt n gUIl. tig'pr er. l'hl'inen la . en wollrn, als I'~
in Wirklichkeit i t.

Die Tat. aelw vprhiilt idl in Wahl'lll'it :0: Die ch"ln~ti, ch-graphLehl'1l (lI'g,·nUher. tl'lIung'l'n der h.'idpn Bau,,:el~. en iIul in meinem Biiru uearheitl,t wor.h'n und :In l'IJII,·achprilfung- 01'1' All nll'~. un/rpn i~t nieht g-I·(lacht. \ onll'~:'E ul1darf keinel' En ähnung'. rlaß fiir FI'hler. dll' .Iuft Iolche ßilroarheit ent t.eben. di,' ,\utoren der llarleg-unf!
vera~t wortlich hleih, n. , be~ cer. eh\:illt mir .nic~t \'O~I I~trechtlgif'r .Totwendl/rkelt. rJnpn an . Ich g'1'WIß zu IIIIBbl.lig-endl'lI rbeit vorgang- von vornhprpin al. ..pim' anprl'l
:,. ri"che Form" hinzu t..llen.

Di' Ab ieht. d I' kritL eh\'n Abhandlullg' tritt III kh~1'. tell ,lallurch 7.Il Tag-e. daß 111'1' g'P amtl' Inhalt UII '('n'SBuchl's nicht ab rin \'01' ('hlaO'. ab ..ilw Anr.'/{ullg genom-
,0 W:\-tOI.



Luoian Be r n h a r d in Berlin: Wohn- und chlafzimmer mit ingebautem Bett.
Au : Ale ander K 0 eh, TI an d b 11 C h n eu z e j tl i:c h er Wo h nun g 8 k u I t 11 r. Blind chi a f z im m e r,

IIll'lI ird, ondc rn. d,tl.l . amllit-hl' ( ...danken und Z.. ich
numn-u als lr-tzt« jlliglifohh'it fiir zul Iinfti)!l' pa r am,'~

l:all ..11 hingllHlpllt werden. )'IIS"I' Hurh ,'nth:ilt keiu- f,'rti::
dllll'h)!l'al'h"il"(('11 BallpliiJl('. snmlr rn 11111' , "hpma ti ('hp Skiz­
Z"II. di.. nichts Audr-ros si-in 1I'0Ih'n. als l'illl' Erleicluerung
Z~II11 \ -l'l'stiind 11 i , allgl'l'l'glt'l' EIII \ III'C 'lII lig-li,'hk,' itl'n. Die
\ ol".l'hliil!'l' sollen l'h..n 11111' . \ nn ''''lIl1 gl'lI si-in ChI' \Il\\ l'n­
dllllg' dr-s ,'y, 11'11I1' -. 1111I ,Ii,·, I'. dall;' ~o\\ ohl im .rllwlriL\ wj,
i 111 .vufbau, in der inneren Einriehtuuz. wie in der äußeren
1',I'~"hl'illulI~,;form irulividur-Il zu h..hun.loln. llIl I. \\ ir- ich IPII'
hore"11 miit'lJl,'. ZII \"'r/w, sern. 111 dir l'1II Sinn wär« denn
auch wohl dito \lIfl'l')!III1g' iihl'l' die Pfr-ilorstellung an der
HO"k.l'i!l' .I... l'i11l'1I T~ IJl', nicht u/\ti)! g,'wp-rll, um 0
\\ t'lIig"I'. al .1('1' \'t'rfa~ , 1'1' d,'r Krit ik , ip ja -I'lh t al nur
"1111 ' Vnriant e der vorgosr-hlazeuen hlrl' bez eichnet .

Zum siebzigsten Geburtstag von Cornelius Gurlitt.
n <1,,1' :'1'1I\H'II " <I" m-ur-n .lahn-s über chrei-
tet auch Coruelius U u r I i I t in Dresd 11 di
,'('hw<'1I1' vum .·i"hl'utl'n ZIIIU achten Jahrzehnt
:('iul'- tatl'un'iehl'u uud "rfolgg" krönt n LI'
Ilt'II., ,.> i t l'iu im h,'. ten ~iun hcwegier lA"
Ucll la ur. dl'u dl'r .Juhilar in dt>n vl'rf1O<' pnell

,irben .Jahrzehnten zurilpk gl'legt hat. D, I' Aufbau dil' ('­
L,llen war ni,'ht I'infaeh: ,It'1I11 g-anz auf sich ,'lbHt [! ­
. ttllt uwl lIieht ('1t1'1I ill hart uiickig",'m r :lmpf /!'l'I!"u willpr
trl'helld,' Ill'waltclI J!pr.lilllkhl'l' IIIHI ,al'hlil'h I' \rt hat ich

(ol'lll'liu (:urlill dOl'h mit '0 g-1il1l7.PIIIIl'lIl Erfolg' llurehg'''
. I tzt. (laß \\ ir ihll hl'utl' mit 'tolz zu deli 1'11. prig"11 z: hll'lI
ulIII lIit' l'rg",. eil wl'rdrll. wa~ "I' ill freimiit ig-, 'r. IIl1ahhiill­
gig"I'. zopf '"1'1 \ llrul'tl'il 10,1'1' \\'"isl' ohlll' fOl'llIali:ti Th, '
Hl'('hthalll'rl'i IIl1d g-t'll'hrte .\I'ng- tliehkeit für KUli . t ulI,1
"ulI~t\\is ell~l'lIart ill Ileutöehlalld g'1'lei, t... hat ulld hof
f"IIIIil'h !\lIl'h ki t,'11 wiJ~1. Wir h:t1ll'n in Ill'uI,,'hlan,) nil'h l
\ i..11' KiirllJ!ft-l' yon dl'lII gl ttlil'hl'lI Fr('illlul und d, I' unah
hiing-igl'lI (;1' illllUIIg, die llurlitt bl'.e,'lolI: dilnn g-e.:it , illd
.\\"11 'ehl'lI dil' 1'1' .\rt. dip, ihre ,'aehl' auf lIieht I!'l' , Ieilt. lIur
dip 11'1 'rzpugung al. Hil'htpunkt filr ihr Lehen . ieh /!'
g-,IJl'n hahl'lI und nur ihr unl'ntwt'J.,'t und ohllP Hüek i('ht
aul mal' rit'lIl'n tJl'wiun, lediglich im Dirn I d,'r \\~i rn

eh. ft Ulld Kuu t folgen. Dahrr g-rzielllt , : . ieh. di{ t:: r gJ'o ­
LIl'n l' . nlil'hkeit ill ,'illl 'll1 hl'(lf'lItllnl!' \'1111, n .\uC'f'IlJ.lil'k

24. Dezcmh I' 1919.

Im I, hl'igl'lI haI mich der .\lIf-atz nu-ht von der Zweck
III:il.\igkl'it ,h>s Grup/l,'uhaug,'()llllkellH uhhringvu k önueu.
\\\'1111 auf einem Grundstück von 11 ha auch kein Plus VOll
3 . sondern nuch der in der kritischen Behandlung vorge­
nunuuenr-n Nachprüf'unrr 11111' ein olr-h s von 19.:l I1:iu ern
cowonnen wird, HO ist dadurch immer uoch hinlänalich be­
\\ il' en, daL1 .li,' Gruppenbauwci c rille erhöhte wirt chaft­
lirll, ' Allsnutzullg- VOll teuerein Gr-läud« darstellt,

Pie ,Abhildung- ~l'ite ß:?:? zl'ig-t nun r-ine U''''eniil'''r It-I
lunz d,'r beiden Bauwei en in ril'htig- 7e telltr-n :\u~nIt'SLlIIl­
zen. ~owohl die (lrüßen der Häusergrundflächen. wip dil'
dr-r niil'tl'n der beiden verschiedeneu Bauwei en out sprerhen
, mander vullknnmu n. Dnrnus l'r;!iht sich folg-,'n<lp r.,,;!PU­
i1h,'r tl'lIung- :

.\ uf ein Hau cntfiiJIt:

ihr es Erdenwandels in aller dankbnren Herzlichkelt zu gp_
<l enken.

ornelius Gurlitt wurde als Sohn d ,laIpr Louis Gur-
litt (. lärz 1 12-111. 'pt. 1 97) in •'Lchwitz in Sachsen
I!Phoren, IJ..r Vater, ein • vhüler der Akademien in ~liin ­

chen uIIlI Kopenh. 0' 11. Iphtl~ in df'r weitf'n Wl'1t un,l Ih'ß
ich lIicht fUr einen Ort fe~-eln. ,Ab l'orneliu ' g-cboren

wurd e. am 1. Januar 1 50. war er von Berliu nach achben
iiberge.i ,Ielt, um bpr its im folg-elHlen Jahr na.eh Wien Z'I
gphen und \'011 hil'r au ' Italien, Dalmatien und Grieehen­
land Zll hf'. ul'hrn. 1 'ach Reisen in panien ulld Portu"'aI
nahlll pr darauf 1 (i!l einen Wohnsitz in Dresdell. Di,'
Laoos"haft. \ '01' allpDldi O<llie!ll'. war . pin chaffen~ore"if't:
in ihr pil'ltl' dip Baukllnst pine g'l'oße Holle und d; mll"
mit "illl'r dpr (lrilndl' g wr. en ,e in, dil' ('orllplius Gurlii,
nranlaLltpn• . ich in Berlin, ' t utt ga rt lind On', len dl'm ,'tu­
dillm der .\ rchitektul' zu widmen. •\n der Hauakadelllir Z!I

B"rliu hiirt" pr \'on 11'(;8 auf 18ü!l. iu ~tuttg-art ""i Lf'in, uu<l
(lnauth vou 1 li9-1 70. j)as Rtudiulll hir!' wunll' ,lurch tIpu
F"ldzug' in F'raukr 'ich unterhroch 'no in d em ieh Iler ,Juhi
laI' da Eb rn 1 rcuz rl'warb. 1 Tach g-liieklieher lIeimkeIIt
,tztr "I' VOll 1 71-1 73 eine tudien fort. Dit' Erinrw

lung' an ,lif' Zeit war e denn allch. wr!l'h e (Iir Arehill'k ­
IlIr·\htf'iIullg- in ,'tultg-art \'eranlaßte, ihm zu . f'inem GO.
(h'hllrt, tag' I,'n EhrentIoktor zu yerleihl'n. 1 'ach 111 hr'ähri­
~I'r. Bautätig-kl'it !J~i Lu~wig Bohu-tedt iu oth...'t (l (j • hei
", IIlI I \'IJII H~r ter 111 Wlf'n (1 )9). hrj Gir I' " \Yridll"r in
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,"

vom Gesamtgrundstück • , , • ,
an Wohn traße •....•... ,
an hinterem Wirtschaft weg ••
a n Zugang wegen u. Vorg t rten
an Hauptleit ungen •••••.• ,
an . ' ebenleitunge n • , ••.. , .

i"

.\III·h h" III" lIol'h ,' r' I'h ,·ill'· 1I mir d i,' \ 'o rgiir ll 'll \..... .1"111
ühlirl u-u H" ilu'lIlwu nich t 1.11 viur- m hl' ~o lld "r, we-rt \'011,,11
•'1111.- od"r :'1·hi'lI h"ib1. \\"l'k I'rd:lI'ht \\ urd ..11 ZII .l' ill. Ih n '
,'i::l ' lIt IicIH' •\ 11 f::a I.., hh-iht. .lvn 11 01w..nd i::"11 .\ ""ta nrl d .·r
h"iden lIliu';"rrl' ih"lI IlI'rZu, II·II"II. 111 di l',pr ":ig-Plbl'haft
ind ie ::rulld. ätz lir- h "ilI,' \' " r,dl\l "l lllun g- wr-rt \'011 ,'" (: 1'

l!,W(,o, . Ein . t:id t ..hau lir-ln- r Ellt\\ urf wird ihrer d ..unnrh
an manelu- n . ·t" II..n h,·d iirf"ll. E. ,'l' i Hilf .h-r i ll t ,· n·~. a un-n
E,·kall. hi ltiHng-" 1I 1>ei kru mm g'"filhr t" 11 :'lra ß"1I ::,·dal' ht. \\ 01

i" ä thot i d ll' LiLuII ""1l \'011 holu 'JJI \\" 'rt "rg-"I" 'II kÜIIIH 'II.
11Il1l1l'r wird man . ie 0< 1,,1' w"ni g'.l"n, Ha «us t n -ifvu h('lIi\
li:':" II. \\1'11 11 I' sic h UIJI tli" .\ IIW'· lllIIIIIg' ,h 'r üblivhon H"i1u 'lI ~

ha ll tratI" h.mdr-lt. nluu- di " ruau nat ürl ieh 1"'1
r-im-r »kunnmischr-n _\ uft" illlllg' "i lI": (: ... llilld ,·, ni»
IIlal a u. k01Jl1I1l'1I \\ ird . ()PIIII : 1'11 '. 1 Ill'i 01 1'1' .\ h, i('hl
dl'r rndik a lst en l iun -hl ühruuj; .I ,'. (:rllpl'l'lIhall' "
\\ in l inuu «rfuhrou . da 1.\ nicht j'·ll,' . l:"liilltl " «iu
Funnut hat. iu 01"11\ g"lIall di,' 1I101'1'li l'fl'lI dl'r
( ;rlll'l"'lIhaIlWl'i~, ' allfg"l'h'·II. ~Iall wird ~ i " h a u mau
"h l'n , 't "II"1I mit tI"r Eill . dlallllllg' iihlil'llI'r l la u­
n-ilu-u lu-lfr-n müsse-n. \\ i,· ich da~ ja a ur-h I,,'i '), '111
(;,l iilld"I'JaIl, . 1,,1' a ru ,""hllll,\ 1I11 ~,'r('r ,\ hha lld lllllg
ahg-l'hilol"t ist , ::,·tall hulu -. Il:lrall~ nlu-r darf mau
lIi"ht ..itu-u :,,·hlnl.\ uuf dito ~Iilld' ·rw('rtigk ..il ol l"
:'~ t r-uu- ülu-rha upt z i,IIIl'II.

Jlag-"gl'lI \\ ird dl'r Vortr -il. d"r iu d vn, tI"1I (;1'111'
1"'11 l läu r-rn \'org-"I"gt"11 ,' lIt1.g'i1 rll'lI li(·gl. d"l1l
.' ~ u-m nicht allg, ·n'l'IIII"t. \\"il aur -h, wi« allg"
fiihrt \\ irrl. lu-i d..11 ühlk-lu-u )(,·ih' ·lIhiill "1'11 .1,,1'
,' lIlzg"artl' lI \ 01' 01"11 lliill."l'11 nu .In :'tral.l,' an g"
Ordl ll'1 \\ " rd" 11 k öuru- I ) j" , ,, ~Ioglil'hk l 'it wän - t luu­
n-t l-vh dl'lIkhar. Eilll' . oh·h.· .\ nOl'd llllllg' i,1 alu -r
1I\, ' iu, '~ Wi, l' 1I ~ l-islu -r nicht dllf('hg'..riihrt \\ urrh -n.
. ' i,' würdr- uiu-h kviueu g- rol\" 11 Wl'rl zufü hrvu . da
d i" ZII::allg-,\\ "g' , durch , Iil' l;lIlg-"1I 111101 scbmul--u
(:itrlt'lI d, ·. ühlir-lu-n Hl'ih' ·lIhall :" . viel 1.11 lall g
\\ ürdvu un.l 1. 11 vir-l t ;allt'1I1awl vvrlnrvn I!illgl'. '!I
'in Zug-ang \ Pg' t10t 'h 11111 Einig !'. IJrpitpr :-:. t'in

lI11il1t... al. .. ill /!" wiihlllil'h" r (:arl'·IIW1'g-. E: \\ ilrd l'
di, ·. ,. ,\lI or d nulI/! 11111' da 1.11 fiihl'l ·lI. tlall dil ' \\'ohll ­
. l ra ll" l1 ih r" Ikd"I1II1I1g- \"l 'r\lin'lI Ulld tlip hillt"r
dl'lI lI:iu "rn lil'/!"llll"1I \\'irl "h :lft ·Wl'g" 1.111' lIalll't -
a l'11I' \\ iirol"II, ,Ja ,li, · 11,·\\ Ohll"I', wil' di" I':rfahrllll:':­

::..lo 'hrt hat. :il-h illllll"r 01"11 IIIit'h. 11'11 \\" 'g 1.111' \\'oh
1I1111g" IIdll'lI. Eill" .\lIo ..dllllllg .1"1' ,' ul 1. g-lirl ,·n \'01'
d. ,u lIilll,"1'II LI "h"l1 \-i,'! h·i..hl ..r h"i dl'lI (:1'11"""11 ­
hii ll 1'1'11 III lig-li l'lI, w..il IIj,· (; !irt. '11 hi" r lIicht ~o

lall g' :i lld , , Olld ('rII . i('h ""111 qlladrali ~"h, '" I,'orlllat
lliih, 'I'II. w..il f"I'II"r 1.\\i ~( ·III'1I di""'11 (: iirt"11 11111' ..ill
g-,' III" ill ·a llll·r ZlIg:LIIg-~W" g' ZII all ..11 ,;j,'b" 11 II lill ~"rII

111'1' (: 1'11""" fiihrt.
\\'a~ 111111 IIi.. f..II1"lId,· ()II"l'tllll'I·lIlilflllll g- I,,·

t r ifft. ,0 1..111' it'h II:L"h \\ j,. \ 01' allf ""m :'Iallll
"lIl1kl. daLl ..ill Lllft ,llII'"IIZ11g' ill g"l'atl,'r Lilli, ' dU!'l '1I
d i.. \. ·h " d ," lIau ,. lIi,'ht ,'rford, ·rlil'h j,t. .'olld,·rll
.lall " ill o,,"h,'r ill dl 'r Iliag ollalto. al !'o dll!'l'h di, '
11"rrllllllg"II \-011 1. \\ ..i •·.. it,·11 .. ilI". Ilall ., · ~. di " illl
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Ilr, '. d"11 (I ;;1. I"'i I'illl'm llallullt. 'rJI"hlll, 'r ill
l,,'i d. 'r ~lulll'lIl.I1 ·llahll 1II111'r ' ' toult' r (I 71
1'1' , i!'h. ZIIr KUli, tgo". dlil'ht. , i11~ ·rzu!!l'lll'lI. Eiu "ifri " r
• tu,li "rPlldt'r , h' r 1l,I\IkUII I \\ar "I' 1Ii! ' I-',.\\(. "u ulld /!Iauht.
\\oh1 ,!lll'h lIidlt all .idl al \rdlill ·kt. I., · I'hidlt, · <I, r KUli t
1I11l1 d,' KUli thalld\\( 'rk,·•. dit · damal i11>ri/!.,u ill .kr Lufl
lag"11 plI. 1 fllr Ir I. ' lIlH Il1J,1 I" /!al.l" .\rdlil"kl"lI. \.1 1-"11
ihm Illdir. 1 ud 0 ..tH·1I \ ir ihn d"1111 "illl' T.I~'· ill d"11
111'1' lPu"r .\ I'I· h i\ ' 11 arl" ill'lI. au "!l'IH'n ihn K;lrl (.r,.ff
au ,li,· KUli tgo"\\, ·rl. ' "hull' ill )In ' 1"11 holt •. \\0 "r ou
1 ;~l 1 ,; .\ LI"1I1 am KUli 19o''\\l'rh. ~III " 11 m dio- "I'
. ·('hu),· \\ar. lIi"r hatt.· 'I' n ·ich., (;, h·,.:PlIlll'it. .1,·1' Kiln 1
('hrift t,.II,'n'i lIal'h1.Ilg-, ·h. 'II. 1,,1' tI:lI·hll ZIIII:II·h I ,(aralI. I'ill'

(:" . l'hil'hl,' tlPr B:LllkulI. I ill , 'adl "n ZII I'llrl·il."II. ah ,1111111
al '1' "ilI, daL\ da lIil'hl m,,/!li,'h ..i. 011111' . ·l lId iplI \\"il i11. I'
di,' (;rl'n7.(·11 d" l.aIH)" hillall ZII madlt·n. 1)•• 1111 kam ihm
d('r (;('(Iallk ... HI"'r tla tI"UI l'h,' Ilarol'k 7.U l'hn·ih,'u. 7.U
\\l'\<oI\l'11I Z\\l I"k ,.1' di,' .\rdlit"klnr.llldi'·11 ill Il,'rliu auf
lIahlll. ,\1.,,1' aUl'h hi"r'w kalll ,. uidlt. d"III1" tral UUII tI"r
['III,t:l\ltI ..ilI. ill d,',. Pli Fol/!,' ( 'ol'lll'liu (:lIrlill 8pill tlrt·i
hiilldi~( " W,'rk ..(: ,. 'l'hil'hl" 01,· llan...k ,lil,'~. d, '. ](okokll
ulld d". rla . b,i mll" \',·rfaLlt". tla ' \011 1 1i-1 "'H ill
. 'lllll/!art "L"hi"11 ulld ..ill"11 Buhlll h":.rriillll"t, ·. 1)"11 .\lIf
trag- hi"nu hatt .. im BahllH'1I tI"r IIl11'l'khartit I.ühk..· l·h..11
.\ rdlil, 'klurg" "hil'ht .. Erll.l Ilohlll" ill g,'rlill ilh"rllollllll"II.
d"r :11,,'1' \\I'tll'r Z, it 1I,It'h LU,'I falld. 01"11\ \lIftr.ll! ::"f1·dll
zn \'O 'rd"11 111.1 (;lIrlitl \' ..ralllaUt ... ill "illl'lI \ "'rtra/! l'im.lI­
In.t"II. ,' 0 "lIt talld lIa..h \ il'h'lI 1111.1 \\l'itl'n H..i "11. ,Iil'
I"il I'i, ' 10..i l,illl'm (;, ·halt \'on :!IO(J ,I.. jt lodl 1I\"hrf:il'h
:Lllt'h mit (111 ..1' tiJl1.llIl:: .1"1' . :il'h, i.I'h"lI ](,' /,d,'rullg- au ::1'­
fHhrt \'O 'rd"11 JJlIILlt ..lI. da fllr di l U" dli,·ht . · .1.,1' B:wkull t

11, ·1' ,' "l ll ft' ll:L i . all' ·' · tI"II (;rulld I,,/!,,"d,' BIII·h. Z\\ i "h"11
dllft·h \\ arl'lI lI11t"r .\Iilarl"' it \011 ll iilllll'l Ulld .\ IIa lll 11-> 'li ill
)11\· d,," " r. ,'h i""I '11 ,,' ' 1 1I' h~i l'h .. ""1'1" '11 . ilz, ' ulld :,, 'hli',:, ·r" .

Oll I Ii allf 1 ; ill B..rl ill ",\)iil,,'1 .1"111 "h"r Fjir "'11. it1.'·"
ulIII . 11 01, ·1' ::]" il'h" 11 ,· !I,II,· \'011 1 , li I !lll "Ila . Haro"k
111101 Hokokollrllalll"111 1I,·II1 .I 'hlalld ". I \I hahiliti ..r'" ·j" IJ
,In ,llIhil.lr ' I I'ri\'al ,loz"1I1 all d ..r T('( 'lllIi ..11"11 1I0l'h'l'hlll,'
111 H..rlill, \ oll \I 0 "I' 1 !l;l al. 1'1'0'" 01' .1"1' r UII , Ig' ·. "hi,'I, : .
.111 ,li , T.."h 11 i "h, ' 1I0"h l'hlll, · ill 111'1 ' 01"11 1"'rllfl'lI \\ IIrd,'.
.111 01 ..1' 'I' \\irkt, '. bL kilrzli"h di .. 11"11"11 Y"rhitltlli .,. , di"
.111 01"11 . ·Iaa l 11I1I\\:i11.III1g-,·1I ill )l,·1I1. ,'ll1alld h,'l'\ Ilrgo"gall­
" " 11 Waft'lI, alll'11 ihll 1. Wa lll!,' lI. ill \ 011.-1' IUi 1ig!-t'il \'0111
~k:Ld"llIi l'h"11 L"'lrI"'l'lIf \I, l·hi.·,1 1.11 lI"hll1"II. I <H \\'ar ill
1)1''' d"l1 Illlt'h ..ilI,' kl,·i!ll· --"hrift h,·rall :g-..kollllll'·11 .. Im
Hilr:.r"rhall-. I'I:lll.(.'r"i"lI Hh,'r 1\III1 .tg""II'''I'I,, ''': illr flllgt ..
I ~l " ilI" ,"'hrifl .. (I"III'I·h, · TUl'lIi"I''' '' IIl1d ,.. "alll IH\lO ill
lIall .. di,' 1,, 'm,·rk.·11. \\'''1'1'' .\ rh..it iih..r .. 1'1111. t IIl1d 1\i111 11 ..1'
alll \ orah"lld d ..r H..forlllalioll" h..rall.'. '\lll'h : ..ill IH\ll ill
H..rlill ,'1' l'hil'lI"III',' HII"h iih, 'l' ...\lIdl'l 'a, ~I'hlilt..r·< fallll .Ii, ·
"rn 1" IlPal'ht 1I11g- tI..r r III1~t k l'l·i:I·. .' (·h('lIhl·r gillg'1'1I 1.ahl­
Il'i"h...\IIUit1.I' iil...r l1Iodl'l'lIÜ l\ulIRI ill \·..r~l'hi, ~l rIH'1I Z..it.­
,:·lrl'i.f1 ..II. 1I:1I1!"lItli,:h ,ill 11 ..1' , ..(;,·g-"lIl1'art". Eilltlllß g'l'\\'allll
(0111'1111 allf dll' h"IIIII" 'hl' I 1I11~11"'\\""III1" lIa"Ir III ..hl'l'I'l·1I
Bl'i . "11 II:\I'h EIIg-Iawl. II:\I'h 1I' .. \<oIIl·~ (~' al. Er t, I' ill
1I"IIt l'hlall'! allf .li,· I'riimfal·lit' ·11 111111 auf HII,I 'ill hill\\ j,....
~Iit \\'alll'kl'i ZII,'alllllll'II ,,"t. ta 1111 1 ' ~ l :; ill (I!'l':d "l1 .. Ili .. .\1_
ur",·ht. hurg- 1.U ~1,.jl\"I1": 1.\\,.j ,Iahr" . "Ht"r kam di .. ,'I'hrift
•.Ili r ' "UlI. t IIl1tl'r Frh Irj, 'h ''' '111 \\'.. i ~I·II " h,'rall. ,"'hr
rru"hthar, ' Folg-"n halt" I'ill" \ " 'rhillllulIg' mit d"l1l \ " 'rI:1"
Ern t \\'a llluth ill B"rlill. tipI' all,· . \"'I'(,'gtl', \\a : (:urlit~

(For t (·t7.lIlI" ". fi:! I,)

li:.?:! 0, 10:.1-10 I.



rl'l'hl"1I Wiuk«] 1.11 r-iu.uuh-r st elu-u, g"lIilp!. j)i,'~p .\1101'.1 ·
1I1111g' i~1 ,Willl'l'zl'it uuvh \'0111 :-'tii,lt..hall-.\II~~dlllLI. .1"1' mit
d,'r I'rilfllll~ d,'1' ha upnliz..ilii-hvu BI'~tillllllllllgl'lI Iür .1"11
:-,i",IIIIIIg'splall hrallftl';lp" wa r, g'1I11!,·I1l'ißPII \I «rdr-n. \IIß,'r­
.11'111 "'i auch hier \\'i, ler allf dil' rOI'~"hllnl!~l'rg','hni~- ,' d, '~

lu-kanuten lIy:.:it-lIikl'l'~ Fliig'pl' hilll!p\\,i, '_<,n. der durch \'1'1'­
-ur-lu- f":it;tl'~tl'lIt hat. da 1.1 viu 1!1'~1I11.IIII'itlil·hl'l' •'aehkil
:i1'1"~1 in «int-r I!iillzli"h f"hh'nd,'n I>III't'hliiftllll!!~-~li 'Iglit'h

darstellt .die der Siedlu ngsfürsorue c ehr ZUIII • 'achtciJ gereicht.
Ein" Iür das Hl'inlit'hhit~/!"fiihl hinn-ichend« Liiftnnl! der
Hiinnll' I'inl'~ l lnusr -s soll auch nach rlii:':I!I"~ Ansicln d,'n
110eh wohl erst n-bt \\'l'I'dI'11. a lu-r dil'-p ist nicht unter alh-n
l.'mstümk-n nur durch tlil' ()II,'rdlll't'hliiftllnl! erreiehba r.
,1,.,11'111. ,11'1' oft (;eh'p"IIIIt'it ha t tv. :'i,·tll,·r zu besuchen. 11111
\'011 ihnen ~1'1I ':it dil' Ansithten uml \\'iim:ehp filr dit' ,roh­
nungsanlage zu hören. wird erfuhren hauen. daß als einerder

!-I'i! ni"hf I'I'k:tnnt wr-rdr-n künn«. daß vk-lnu-hr d:l- ;t,,-uu
dl'lIdl' ~lonll'llI in 01,,1' .\lIfl'lIthalt:i ' 1I11d Ht'\\'I'g'IIUI!--~liil! ­
lk-hl I'il in Irjsrlu-r l.uü, im Fri-ivn Ii,'p". Ilit':i' \'011 Vlilg!!"
:':'I'lIall tlnl<'hgl'fiihl't"u \"'I',IIt'h,' sind \I i. ('u'I'haftlidlt, Er­
:,:,'hlli~ I'•• lir- uu-iu«. Wi:i:"u: l,i~h,'1' nivlu \\'i'!I'r\rgt \I 01'­
011'11 :iilld. Jo:. hall,It'1t ivh hier abo uivht UIII .vnsicht -avh«.
'olld" 1' 1I 11111 1':I'I!,'llIli, :1' dr-r \\'i. I'II~el);lft. di, ' ZII iilH'r-,'hl'u
odl'l' ohn» \I i., 1'11, t'haftlil'h,' t:I'I!"lIpriifllllg'I'n g-ar ZII 1",
't ... itvu. pin,' au: \'orlll'tdl"11 ,'r\\aeh ('11" Ll'il'htf"l'ti/!kl'il

:!l. Dez mber 1919,

lIauplill,,'btiilldl' dr-r rlun-h die QlIl'l'tllIl'l,Hliiftllllg' ,'III:itl' ­
hr ndt- ZIIg' IIl1d dil' .!alllil vrrluuulon» "I':il'h\\'('l'tl' Ilcizha r­
kvit d I' WillIlI" hl'lda!!,! \I i1'.1.

.\ 11 1 \'hIIlL\ tipI' krit ischen Bl'Il'al'htllug' wird dann au('"
noch .lio ät ln-t.i 1'111' Absicht dor Uruppculmuwr-is» in Fra ec
I!( stellt. Es wird ZII l.ehnupten versucht .• laLl di« nJ'(~~­
k örperlivhkvit. dip .lun-h da~ .\lIeill:lud,'rl";:PII .ler Häuser
out stvht. nicht a ls küusth-riscln- Er;tl'!oIlL /!p\\'I'rtl't Wer­
dplI rlürf'«. weil sir- d:l , Erl!l'hlli df" auf lIlathplllati<"}If'lII



Weg gef undellclI Uru ndri: es iei. \\\ ' iLI rlr- r Yt'rfas, ' I' \\ ir k
lieh nicht. daß in all er Kun t, nicht nur in der Architektu r,
)'OrJlI und Inhalt sich immer zusa muu-n ein t llcn , da lJ
wenn t: H. die äuße re Er cheinung f'in (; eh.iuo L im ,' I', tt-n
1':lItwur! nicht befried igte, IJPi eiru' I' , Ve rbesseruns 111'
Urundrisses Sich Wie von selbst auch ' 11\ sc hö n rer Form
«iudruck l' rga h '~ Od er daß bei e iner noch unint er essa nt en
WirkllJ.l;." <1 ,,1' Hauk örp 'I' dann lu-i ihr er hp, , prf:'n (;r upp il'­
rUII ;." ,w h a uch immer Vurtr -ilo Iür .h-n I:rlllldri Ll «in t" llle ll"

:' o1l'h,· uu.l \ i" l.. alldf 'n ",ill\\ ,llIdl'. llif ~1;."t'1I da
) tr-ru 111 '1': njn-zo n-n \ urdi 11. kann ich nich al adllkh.

BctraehtuII ' au ffa' ' 11. ~ i p ürd-.n mirh zu "in' I' En \ i,lt
rUIIg nicht veranl "U. Ihn Br-urtviluutr 111'.1, ich d -rn
i-in ichtijn-u 1." r-r ülu rla , ' 11 huben. \\ a "'mir alk-in \ k hti '
1'1' vhi -n, war ,lip Hid ll i!! n-llumr ,lI I' I,l l! und l'..::Ihh·u:lII
I!al,,'u. flip hir-r nuunu-hr -Iun-h ,Ii, \ hhild ull ,mll,eh,lU­
livlu wird. -

o hol,l uII,1 minuiu

.'0.103 10-1.
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.lapun mit I:old :1H.30 ~1. -

(Hivrzu die Abl .ildunjn-n auf den .'eilpu filii, 617. 1iI11.
H:!l uI111 6:!3.)

~lit spillelll ..Ilundhuch IIpllz"itlit-llI'r WOhIlUI1!J':;k11ltur"
will Aloxundor KIH'h in Dnrmstudt i-inr- n Uphl'rhli~k " pl..-n
iihf'r die !Je. tcu deut sclu-u Lvisturun-u auf dr-m I: phif~ dc,
,~'hiilll'1I '~ohu I)J) s UI111 dalllit ,illl ' .\IIIl'ituII~ Iür dip Ein­
i ichtunu PIIIPr gl'pfl,'g(( '11 Ll'Ill'u,haltulltr. hpi der nicht «in
iihf 'rf~ii:~ig, 'r . LU-:11S. sondern dil' a11~ Jl'm Bf',lilrflli. 11l1d
der . 01 wr 1I,lJgk plt hpn'org'phplldl' 1I11d g'I'1oildctp Sch öuht-it
walten, sol.h'II, 111 diy:,,~ BI'zil'hllllg" i,t da s .'rhlafzimmpr
ohll': zW~'lr ('l dr-r wlf'!ltlg , tl' d,'r Wnhnräum«, Ihm g-alt
bereits l'1J~" r-rstr- ,\ lIs;ra hp des \'l'I'la t':. dip pr. ehflJlft
WII~f!C . .!)1f,.l'r. Umstand, . 0 \\ ir- dip ,\ nhiillfllllg' IIf'U"1I ~(;I
I,:nal,' . ühr-r d1l' Ionnah- Kultur ,J,o. .'f hlaf )!l'lIladIP- ha hplI
d1(' nPIII' AII, gahp vrranlu ßt. dip in vortn-Hlicln-n l iar 1,1
1I1IIg('lI.. \'011 dl'l1t:lI wir allf den , '" i!plI filt,-(i:!3 Bpj Jlit'lp I!'
I~PII. dl~ ' vvrst-hinde ns tr-n Form r-n 1I11d ,\ 11,. ta tt un en ol ..
~dll.afzlmnll'r: flarhif't pl. VOl l d('n ..il1farl iPn ForrtWlI !lp
. I'hll(~ht"l1 ah, 'r allhpim, 'lnd pll Wohn - lind ,' ('hla fr:lum,',
dpn ",lila11 IIl'l v on :-' c i ,lI in ~liillf'!lPlI filr flip !lorti " tl 1­
l~rpußell -lIilfc '( 'huf (.' . fi:!3). iil)l I' da . in g-I' ('hir htliphp lI
"OrrtlPlI. g-chalt ClI" Hprr!'l\-. ' I'hlafzimmt'r hillwplr. ,la Pr of.
O,:kar . 1.1' 11 a ll ill Wil'lI I'l1lwarf (.', 1117 , hi ZII rtf'n Hp
JlI)!pn. nut all em :illlllid\('n Haftin Cl1lpnt a ll.",' tattf'lt'n
,' ('hla fg,·m!i('hpl"lI . (IiP L. B I' I' 11 h I' i m I' I' ill .lii~leh t'lI ulld
Llllld\\ ig ,I" a i." c I' ill I 'ha rlottf' nh11 rg fiir .li l' Ilallwn g'" ta l·
II'l unll lIIg('rJl'hll'l h: hell. \'011 d('nl'11 IIl'inrif'h H, inf' 11 '1.

ihm vor rhlug". '0 f!:l Baro('korlJalllcllt. ,lil' ·t. dl ..hilrlt'1'
usw. In dr ei WIll en gah (leI' .Iuhilar mit .Jlln,!hllndrl lind
~Iadrazo \'(1Il t !l5-fJ!l ,,!li l' Baukllll t ,'pani n," hpr,l1I :
ihr folgt e von t !lfl-l!IOO ..Ilie Ballkun:t Frankrcirh ". VOll
I!lUO un pr:ehiplIen darauf dip "ni. tori rhl'lI :W,ltp!,ild..r",
Zwi. C'1H'lId11 rPil ,'rsdlif'lI ill Bprlin ..!lil' drill ehe KulI-I d"
19. ,Jahrhulldert. ". I llO:! ill zwei Biillf!en ill .'tuUg-llrt fli Ulll ­
ra: senolp ,,(;p,ehieht c .IPr 1' 11 11 1,1. ,\ n d,'r ,~ehriftel1 amlll
Jung- "l"lIltur" nahm Gurlilt n 't!f'1I . \ ntr il und w I' \ a('h am
allf d"l11 Plall. al, die grußen Fr:!g '11 d.., Kin'!lI'n1oaul' dp
Protpslllnti. nlll " lind 11l' mod"rJlt 'n • t!i.ltf'hau l'. er!,rl" rl
\\urdell, ])1'1' Band "KirdJf'n" im "Handhueh dpr .\ r('hitpk
tur" g-inl! hervor a u, . "irll'r T. Iigkl'i.t in dt'r ..\'erpinig'lIng­
B. rlinl'r .\ rehitpktt'n" . Hier g-ah N dIP Anrl'l!ul1g'. If'lI pro­
tl' . lIti. rhen Kirdlpnl 'lU Zll reorg-aui iPrt'n. \\~ .Iureh (!t'n
pr:trn Kirehrnhau.KongTpß in l~'rlin "in 'lieit pt \\ uni,
Weitprhin g-ah ,'I' Zll di p,er Zpit dip ,\JJrlgunl! zu 'hlt'lIl
,r('rk illwr da. (!t'utsehc Ballernhau , da dann dpr .. \' 1'­
hanl! dl'UI f'llt'r ,\n'hitpkt.'n - uurl Iu~ nipur - Yen'in ," in
. ehöu tpr Wei ,'t1urehfiihrtl'. Vou llrl'. !pu au fan 1 (;urlitt
auch ,lil' , Ir: ß.' in t1pu Ilrif'nt. ,'!lch wit'1.l rholt n Ht'i I'U
dahin g. h CI' in \ erk Uher Kon t,:l!1tinopcl, unt! mit inem
,' ehilln ZimJlll'rmanrl ,Ja. :IU POIlli ('heu (,rfludpn tr(,k.'n
"l'hlit.hpup Werk HiwI' ..Bulgari.f'h, ' An'hit ..ktur" IIPrau .
.... . '('im' lIauptarheit nhf:'r war tli Inv eutari ation <lcr
Kuu, tdcukm!Uer ach pnL. OIpkh 111 ch "inlJr ß rufuIII!
:111 dip 'ftlehuL ehe Hoch 'r hule iu Dn'. dl'u 1 93 wUrfl er
nueh dplll Tod ' t clll" . mit tipI' I' ort etzung- d r ..B chrei­
heutlf'll Da.r tpllung ,!t'r Bau - ulld Kun. i ukmlll I' de K
ni~rl'ich ,'ach en" I ,t raut, .dil' er yon .lIeft t~; n. da t ll.j
in I)rc:.!f'n er:ehi n. !warh, Itd,'. 1,,1' Illlt tf' die !It'rau /l hc
von Ban,l 1(j--40 mit fifit!l .' it,'u Te 'I und 76li4 .\1 blltluu
"f'n, P ie c ung-eh un'u Flt,iLlp8 t1arf lIlan ihu bto ond, 'r
r-ilhmcu. r!t'nu cl' ehuf du nllPA ohnl' den üblich"n ~t. b VOll

~Iitarbl'it ' ru. sondprn allfang, allpin ulIl piitf'r hi hl'lIl "
mit pin"1!l .\. Ai. truten Ulll" illl . ' e1lf' na 111 I. 1>.,1' z\\t,il p Baud
~1 ..iLlf'n. df'1' dplI Dom ulld di.. \lhre('ht burl( bt handl,It,
dürfte f"l'l ig- seiu. tipI' Baud • . 1f'iL\,·u . Lall,I" \\ irf! di e amI'
J(pillll : b!I('hli l'ß 'U. Fa t 50 .lahn'. nicht 1', t elt B t lH'n
.!pr taalliehen D 'nkmalplleg" iu , 'a('h u. W ' I' .urlitt in
di ... pr t!iti~ L.md hut häutig' ~Luf dip ,"'. J~lun ~ipr .\n eh u
ulIg'('n. w ip LI' ~I'ratl :Iuf ,h e, fm I" '!lu't d 'utl lch zu I. 'm l I'
k,'n i t. g'rullflleg-pu,lpu ]'.iutluß I{chn.ht . ~ I i nur I'rinrH1'1
au ,lil ,,(;01(11'111' I'forl<'" in f reib 'rg uu<.l an (I chI B Zll

TTf'iol'Jhf'r!!', Ppr l!)Ofl irl 11....1(>n ah gl'h lllt f'U Tag' fllr n, uk
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DEUTSCHE BAUZEITUNG
53.JAHRGANG. N2105. BERLIN, DEN 31.DEZEMBER,1919.
REDAKTEURE: ALB ERT HO F MAN N, ARCHITEKT, UND FRITZ E IS E L E N , INGENIEUR.

Widerruf der städtebaulichen Umgest altung des Viertels hinter der Universität zu Berlln.
Hierzu der Plan S. 626.

[I,i t eine ]Iachricht aufgekommen. die wir ehr
chmeralich bedauern müßten, fall. ie sich

h .wa hrheitan ollte. Nach ihr habe der ~la­

gi trat von Berliu alle PI11n wid rrufen, die
l!Hil fiir die. tädtebauliche Umge taltung ,h',

iertels u ürdlich der I ni '1'1' ität I'nter den
Linden, zwi eh '11 dieser und den ru-uen .Iu 'um bauten,
durch die Stadt Berlin, insbesondere durch ihren 'UI ltbau­
rat Ludwig Hof f man 11, aufgl' 'teilt worden waren. Au-.
!\ nlaß dps 25 jährigeIl H('gil'l"Il1l/-: -.J ubilä um de Kai er'
Wilhelm I!., wuh-hes in dlcses .lahr fiel, hatte sieh die Ber­
IiIlPr Strultv irordneten-Versammluug in ihrer itzung vom
22. Mai l!ll::l grundsät1.lich mit Anträgen de .Ia.g-j.,tratl'.
einver ta ndnn erkl ärt, welche 1. ,IiP 1"1'. t etzung von Flucht ­
Iillil'lI Iür eine von der ~t raße am Kupfergraben in sUd­
we. tlicher Hicbtunjr Iührenrl« • t raße und filr einen halbrun
den Platz an der Dorotln- n-Struß«, owie die Rl'. eit igung
VOll Teilen der Bauhof :tfld31' und die dadurch notw ndigl'1I
Flueht.linien 1"1' 't.l't1.UlIg"1l an d .-ren Einmülldung in dil'
Slralll' am •KlIpfergraht'll: :!. dil' El"hauun/!, einer Brücke
über den Kupfl'rgral~ Il in ,1,·1' Hirhlung auf den gmLlpn
orr{'ne~1 H~)f ""1' IIl'U~ 11 .Iu. "UII\. huutr-n ; :1. den All r-hluß
VOll \ e~tr:ig,'" a ) 11111 dvm Kronfi,lf'i _ Kommiß üb 'I' ,li,.
<?rulld. tu ..kv B~luhof .. ·traLl., :I-.i und Il und Dorothven
y: ßl' ~. ullt,·r. Za~lIung VOll 3U000 ~ .. 11) mit dem _ ilitär

!'18kU8 IIhPr dw (',rllllll.ti1l'k,· I)"mlhl'en traßt.3 und II,.
gll-l'latz 2 ulltl'r ZahltlJ1g' von 1 Oj:i OUO •L un() i1hl'r <11'11

erkauf \ Oll 12:~U '1111 Baulalld all tlt'r lidli"h"n t ..kl d r
nl'Upn . traUI' ulld dl'r .'1 ra 1.\" .\m KUJlfPrJ!'r, hen an d,,"
.i1it"rt~.ku, rur 7!l 000 ~1.. (') mit dt'r prlußi rhell ['nter­

rl..ht.. \ l'rwaltung- iihel" Ja~ (hllntl. Wrk I)orothf'l'11-. Ir.lÜ< Il
untf'r Zahlung \'on 103 000 ~1.: t1. dic Erril'hlulIg' "inl nund
baul HII dllll n,'uell Plal1. all 11,,1' ))orolh""I1_ 'traLlI' zum
OOg'I'II.I'lll,1 hMIt'II. Die l'rfonll'rli..hcn ~Iittel o[[t,'u tlur ..h
e.inp . plitpr .. Anll'ihf' hcseharrt und j,. nllch g,,<larf im tiid
I1 rhplI Haushalt ang-dortl"rt. \\ prdt'lI.

. Die Illng-l\iprigen Vorlll"]H·it"II. in I\'f'll'hcn (li"" .\lItrill!"
glpf,'ltpn, fallt!PII ihrl'n 1indl'1'8l'hlag in (I.'m um. l~hl'l\llpn
1'1.a.II, dl'r (IriH\" haltl' Ulld 'l.II'('rkmiil\ig- war. ,leI' ahN vil'1­
10H'h.t nul' dpr Hest 'ines noch g-riil\l'rell ne lanktn' wal',
der Jedoch :In tiPI" nealil.iit tlel" DingI' l."I"'rhel1l,'. J)il' l'm­
/{e. t:lltun~ r!,'s nivl'rsitiltsg-I'hi[ud... "lIll1t war dalwi 'aeht'
dp prPlIl.h, rhen ~taal"., auf ihn' Form a"l'r nahm LudI' i/!'
lIorrm:l1l1l im ,'inn d,· eillhl'itlichen III dankpn ht'. tinun 11

den EilltlUß, odaB P. hl'ull' .0 da tdtt. \\ il' ,Irr Plan ,
zeig-t. ni,' Wirkung .11'1' G..hiludl'/{ruppp i t. oh\\'ohl ,Ii,'
g':Htt'lIkilll Ilpri. rhen .\nlagl'n Ilol'h lIichl voll ndl't in I.
I 1Ilf' vOl'tn·ffli..hp. Itnhi..,' ,lonulIlpnullit.lt lind.. ehlo ,nI'
Einlll'il m. rhen (lif' in ~lell alt'-II FOrtllt'1l fllrl;,'fiihrtf .\11

lage unt er ~litwirkung- de gartenkün tleri chen .lomente
7.U einem stolzen 'itz der \Vi Ren. chaften im Mittelpunkt
von Berlin.

Deli niveraitätsgcbäuden sollte ich der halbrunde
Platz an der Dorotheen 'traße zu tädtebaulicher Einheit
ungliederu. Die Umbauung des PI tze war einh itlich unter
Verwendung der Formen des alten Univeraitäts - Gebäudes
gedacht. Bogenhallen sol lten den Platz umziehen. In den
zu errichtenden Gebäuden sollte ein Reicbsschul.nuseum
lInl!'r~ebracht werden. Seine von der Stadt zu bestreiten­
den Kosten waren einschließlich Grunderwerb auf 2 (l05000
~lark veranschlagt, Von diesem Platz au war, ohn Reine
Upsehlossonheit 1.U unterbrechen, eine in nordöstlicher Rich­
tung ziehende 16 m breite Straße gepl nt, die mit einer 15 m
breiten neuen Hrück über den Kupfergraben zu dem 1-,'1'0­
ßcn Hof des neuen ,luseum. überleiten sollt. Für die
Brücke war eine Bausumme von 300000 I. angenommen.
Die durch die, tadt Berlin au zuführenden Arbeiten nörd ­
lieh der Dorothcen-S traße waren auf 2,5 IiII. M. voran­
.chlagt, E. hätte also eine ,umme von wenig m hr als
;) MiI\. .1. g mügt, an dieser in der Entwicklung zurück ge­
hhehenen 't illo der Reichshaupt tadt Große und BI ' i n­
des zu schaff n. ,tan darf ann hmen, daß von den genann­
ten Summen T ilbeträge bereit verau gabt ind, 00aß
heute, 7 .lahre nach der Be chlnßfa urur, ein T iI der vor­
lu-reitenden Arbeiten bereits durchgef ührt ist. Und nun
I ird der Beschluß l!!' lagi trate. g'elJl Idet, die Bautlucht
Linien \1 irl!"r aufzuheben, dill /{o chlo" en n Vertr: gP zu
allnullier 'n und von der Weiterverfolgung der Pliine ab­
7.U I-Iwn.

Ut'wiB, die veriinderlen Zeitum . lände wollen ihr Recht.
u ihm e1J('idet aher t!iP Verfol~ng von /{emeinnützigen

Kun.laufg-abell nichl. aUR. Wenn der Oberhiirgerrnei tel' am
:!2. ,lai 1!11::l zur ertretung der Vorlage au,.führte. dic
Kun t . pi niPht nur .'l'Ih~tzwcck, sondern berge auch hohe
wirt. chaftlirhe Werte in sich; mit dl'r Schönheit Hand in
Halid g-I'hl- die Gt'~undhpit; filr Licht und Luft, für die
\ u. k..hrung' ilberallell'l' Zu. t!illlll- 1.U organ sei eine !I I'

\ 01'11' hm,len Pflirhtell tipI' Stadtverwaltungen, 0 ind d3.l
.' \ ige \\:ah~heilen, ,li!' heute mehr al je giiltig sind. In
pUlllr ZI'lt. III der dil' ~Iillionen an Wl'rl. verloreu hallCn,
·.ollt,'n :.ltIf d,nen I.ing'!'rt'n Zl'it raum Vl'rtl-ilte wenigl' .1iI­
ltonl'1I JlIehl rlllpn grollen Plan zu I~all bring'cn können. Gut,
dpr u.r Jlri~II~!ic.ht. G, lankp, an t1pn Iie Anlag geknilpft
"ar. I. t hlllralhg gewordplI. 0 filhr!' man die Anlage zu
F:hrcn dp. großen KUli tge!lank!'n. au., !Irr in iIlT elb t
h bt. Bf rlin i t immer norh Ht'irh~haupt I dt mit allen
l'f1irhll-n ..illl'r :olrhl'n ~tt'lIung unler dpn (Ieut ehen t.äd·
Ipn tl. I' Ci- gpnw; rt. - -H.-
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Wettbewerbe.
Wettbewerb betr. den Bebauungsplan für das Gelände

des bisherigen Festungsrayons von Köln. Zu un eren kur­
zen achrichten über diesen Wettbewerb . 612 erhalten
wir noch die folgenden ergä nzenden Mitt ilungen über den
Bebauungsplan für den bi h erigen F estungs ­
r a y 0 n i n K öl n. Der zwischen der tadtumwallung und
den Vororten liegende sogenannte F e tun g r a y 0 n .
eine Geländezone von ungefähr 600 m Breite, darf nach der
inzwi eben erfolgten Aufhebung der Umwallung bebaut
werden. An teIle de bereit vom verstorbenen Beigeord­
ncten Reh 0 r staufgestellten Bebauungsplanes soll auf
Grund eine vortrefflichen Gedankens des jetzigen Ober ­
bürgermei ters Ade n aue r ein neu er Plan Ie tge t lIt
und zur Ausführung gebracht werden, des en Hauptbe-
tandteil ein im amerikanischen ... inn großgedachter , Z'I ­

sammanhängender Grünstreifen bilden wird, sich ers trek­
kend vom nördlichen Rhein-Ufer auf etwa acht Kilom eter

Ünrlz/ag
.lu~Jn~r

lkr6mdung clPrneum llaneutmbo"'~n
mJ/ d~r IImver.5l!dl dllr07

eine neue,yfrosse

Länge bis zur Luxemburger. tra,ße mit ei!!em nach We ten
gerichteten Zweig der die Verbindung mit dem, t. dtwald
dar teilt. Zur E~langun~ dieses neuen Bebauungsplanes
hatte die Stadtverwaltung zwi chen dem Hamburger Bau­
direktor Se h u m a c her, dem Kölner • tadtbauin pektor
• t 00 ß und dem Berliner Proloseor .J a n eil einen t'n~prt'n
Wettb werb ausgeschrieben, der nunmehr in der ang' l'gpbc-

nen Rangfolge b urteilt und zueun t n des . humacher­
chen Entwurfe ent chieden erden i t. Bei Ausführung
ollen auch T ile de a gezelcbnetcn t 0 0 ß' eh n Plan

ber ück ichtigt werden. Von be ond erer Wichtigk eit i t. daß
p. dem Oberbürgerm ei ter chon im Frühjahr di r e Jahr
/!pla ng. bei der Preußi chen R egi erung und d r Abord
nr-ten-Versammlune ei nen drinzlichen Ge etze vor chla g zur

e- ,.. d i k ' I TAnnahm e zu bringen, nach welchem d A IC f' ' I rn-
legun . - setz für den vorli eg -nd n K ölner Fall I rart e ~
)!ä nzt wurde, daß für traßen, Plät ze und Trünflä chpn bi
zu 50 % der G ländeflächen unen t el t li h in An pruch ge
nommon w rden könn n. Durch Anordnung ein r von
.' c h u mac h er vorg chl: cnen Mich bau w ~ ' ,
dito je nach der Lage und der Straßen rt Flachbau, ~fIttel ·
häu er oder Großh äu er vor ieh . hofft man den bedeut -
amen Plan ohn e Nacht il für die Grundbe itzer und ohn e

übc n nä ßig e Aufwendung n e it ' 11. lt-r . tadt prwirklichen
zu können. _ -n

Verlag der Deutschen Bauzeitung G. m. b. H., In Berlin.
Für die Redaktion verantwortlich: Albert Hof man n in B rlill.
Buchdruckerei GU8tav Schenck Nachflg. P. . Weber in Berlin.

lchluß des Jahrg og

Emanuel von Seidl t.
In München ist am rsten 1'30"'0 dos hristfcs tes im Alter von Ha Jahren der Architekt Profe or

Dr.- Ing. h. c. Emanu I von 'e i d I nach chw -r r Operation ge torben. . t it ihm i t einer der
seitigsten Arehit kten der Gegenwart, ein B30ukUn tier von großer Fruchtbark it und elgenartigur e­
staltuug kraft dahin gegangen. ein vorzeitiger H img. ng au großen ulgaben r ißt in da un t-
I ben tünch ns eine klaffend Lücke. ein Andenken in Ehren! -

626 '0. t .
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